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DIie Bedeutung der consolatio für Luthers Seelsorge
bis 1525
Von Martın Ireu

Schon die Zeıtgenossen verehrten Luther nicht L1LLUT7T als den großen Reformator
und wortgewaltigen Prediger sondern auch als den gottbegnadeten Seelsorger
Besser och als deren Aussagen VCIIMNAS das k e! kurzer Blick auf die Druckge-
schichte der frühen seelsorgerlichen Schriften Luthers belegen In erster
Näherung ann 111a 5  J da{ß Luthers deutsche Schriften, die sich die
La1en wandten, mehr Auflagen ı weıteren geographischen Raum erleb
ten als fachwissenschaftlich lateinischen.

Während VOL der »I )ısputatio PIO declaratione indulgentiarum
L7 1LUF Te1 Drucke nachzuweisen sind2? un:! auch die dazugehörigen »Reso-

Iutiones disputationum de indulgentiarum VITrtuUute« I5 I8 NUurTr auf 361 Aus-
gaben gebracht haben erschienen VOI der dasselbe Thema behandelnden eut-
schen Schrift »Eın Sermon VOoONn Abla{fß un: Gnade« 25 hochdeutsche un! ZaWC1

niederdeutsche Ausgaben zwischen 53 IS un 520
Ebenfalls wEeIit verbreitet die seelsorgerlich gehaltenen Schriften VO

1519, »Eın Sermon VO  - der Betrachtung des heiligen Leidens Christi« »E1n
Sermon VON dem ehelichen Stand« un »Eın Sermon VO der Bereitung ZU.

Zum Gesamtproblem vgl artın REU Dıie Bedeutung der Consolatio bei Luther (bis 5} als
Ansto(ß für die gegenwWartıge Seelsorgediskussion Halle 1982 220,45 Halle Univ Fak für
Theologie, [ )ıss 1982
Josef BENZING Lutherbibliographie Verzeichnis der gedruckten Schritten artın Luthers bis

dessen 'od/ unter Mitarbeit VO  5 Helmut Claus Baden Baden 1966 Folgenden als
Benzing zitilert 16 (87 89}
Benz1ing, (205 208]); ERGÄNZUNGEN ZUR BIBLIOGRAPHIE DER ZEITGENOSSISCHEN LUTHERDRUK-
KE/ schluß die Lutherbibliographi OSe: Benzıiıngs bearb VO  } Helmut Claus und
Michael A Pegg Gotha 1982 34 (205 208]
Benzing, 16 I 190 114); Erganzungen 29f(90 98 10l 10  w IO. A 114
25 deutsche Ausgaben 1NCc niederdeutsche Übertragung, UÜbersetzungen 1115 Lateinische
Dänische und Niederländische Ausgaben| siehe Benzing, 43 (3 340); Erganzungen
38 (312 316 318{ 3231 326{f 3209f 3554 336 338]

Ausgaben ohne Luthers Mitwirkung, Ausgaben der VOI Luther überarbeiteten Fassung



Sterben«7 Da der Druck absatzorientiert erfolgte Läflßst diese Bilanz wen1gstens
ungefähren Schluß auf das Interesse der Leserschaft Besonders wird

dieser Sachverhalt dadurch unterstrichen da{ß y22 bis 52 Te1 Ausgaben
Teilübersetzung VO  5 Luthers großer exegetischer Arbeit den »Üperatl1o-

NEeS psalmos« dem Titel » Von der Christlichen hoffnung C4M tröstlich
leer für die kleinmütigen Martın Luthers ber CIa el(r) etsten erß des
ınfftften Psalmen, . erschienen.

Dieser kurze Überblick ze1gt deutlich SCHUS, da{fß VOI allem Luthers seelsor-
gerliche Schriften ı Vergleich SC1INCH polemischen der exegetischenF

wurden Da{fß 1€e6Ss SC1INCH CISCHNCH Intentionen nicht entgegenstand geht
aus veröffentlichten Thesenreihe hervor der Luther sich ausführ-
lich mMi1t dem theologischen Problem der (Gewı1ssenströstung unmittelbaren
Kontext des Ablafßstreites auseinandersetzt

Die besondere Akzentsetzung Luthers auf die consolatio spiegelt sich auch
der Rezeption VOI Lutherschriften ach dem ode des Reftormators wider
ohannes Auritaber veranstaltete 547 61110 Ausgabe verschiedener Trostbriefe
Luthers den Kurfürsten Johann un! andere brachte Luthers Ausle-
Sung des 129 Psalms mMi1t Trostbrieten heraus 52 erschien die Sammlung
VOIL Trostsprüchen des Johannes Amsterdamus Schon 1545 also och
Luthers Lebzeiten hatte Caspar Cruciger C1NC Zusammenstellung VON Irost-

und C111 dänische UÜbersetzung; siehe eNZINg, 45 47 377); rganzungen ‚391f(358 370
372 374)
23 deutsche Drucke Übersetzungen 1115 Dänische Lateinische 2 Ausgaben] und Niederländi-
sche siehe Benz1ng, 5/ (433 460]; rganzungen 21 (434 436 438 440 443 445 453
455{1 45
Basel Valentin Curi0 1522 siehe Benzing, 63 S3T vgl uch 64 (522 f); Ergaänzungen
45 (521 523]
Martın LUTHER Pro verıtate inquirenda er L1MOTratıs CONSCIENTIIS consolandis conclusiones
Drucke siehe Benzing, 209 I); Ergänzungen 210({]), 1522 C111!' Thesensammlung
aufgenommen siehe Benzing, 59)
ETLICHE SCHOENE IROST SCHRIFFTEN DES EHRWIRDIGEN HERRN DOCTORIS MARTINI LUTHERI
Erfurt Wolifgang Stürmer 154/; vgl Br I74

MARTINI LUTHERS AUSLEGUNG VBER DEN 129 PSALM VERDEUTSCHT uch desselbigen
etliche Trostbrieff etrübte Personen Magdeburg Michael Lotter vgl Br L
76 (IV]

CONSOLATORIUM SENTENTIARUM UVOYOYT| Lutheri SCY1Pt1S/ una CUu CJUS Prophetiis
edidit ohannes Amsterdamus Magdeburg 52



briefen herausgegeben, die vielfach nachgedruckt wurde 13 EF widmete
schließlich eorg Coelestin einen Abschnitt selner vierbändigen Geschichte
des Augsburger Reichstages VO  w} 3014 den »Selectae sententiae Verbi Dıvını,
quibus Martınus Lutherus tempore totıus Conventus ugustanı 1n SUMM1S
tentationibus et periculis consolatus est.«1>

Auf eigene Weise übernahm der Eislebener Pfarrer Conrad Porta, das
seelsorgerliche Erbe Luthers tradieren und nutzbar machen. Diese 1gen-
ständigkeit wird 1mM »Centifolium Lutheranum«16® dadurch unterstrichen, d.
Portas Werk nicht 1Abschnitt »Sententla consolatoria«, sondern 1ın der Abtei-
lung »Pastorale« erscheint. Im Jahre 87 kam annnZersten Mal selbstän-
dig dem dem Titel »Pastorale Lutheri: Das 1st Nützlicher und noötiger
Unterricht VO  , den fürnembsten Stücken ZATU heiligen Minister1o0 gehörig
« heraus. Anders als 1n den oben eNaANNLEN Sammlungen der sententiae

consolatoriae, die VOT allem durch die Erinnerung den großen Mann gepragt
J ging CS Porta darum, e1in praktikables Manual für den Alltagsgebrauch
des Seelsorgers aus verschiedenen Schritten Luthers gewınnen.*® Das Inter-
CSSC der Theologie Luthers wird zurückgestellt hinter die rage > W1e sich
Junge vnd vngeübte / Ja auch wol ziemliche alte vnd erfahrne Prediger / 1n
schweren vnd sorglichen Casibus, verhalten sollen ®  «19 Dieses leitende
Interesse traf offensichtlich Bedürtnisse eines breiten Leserkreises, zumal die
Aufteilung des stattlichen Quartbandes ıIn 2 Hauptkapitel, untergliedert 1n
eine Vielzahl Von Einzelpunkten, die 1mM Frage-Antwort-Schema abgehandelt
werden, der Benutzbarkeit 1m Alltag der AmtspraxI1s entgegenkam. Deswegen
ist auch nicht verwunderlich, dafß och 18543 eine bearbeitete Neuauflage 1n

ETLICHE TROSTSCHRIFFTEN UN.  - TEN FÜ  z DIE, OD NDNO VN.  ® ANFECHTUNG
SIND oct. Mar. Luth Wittemberg: Hans Lulft, Fa vgl Br E V Il2a) eOorg Roörer
rachte davon 1n Le1ipzıg bei Jakob Bärwald ıne undatierte Nachauflage heraus, die mMır vorlag;
vgl Br I 600 (IXe)

I eorg COELESTIN: Hıstoria Comitorum Anno Augustae celebratorum Bde Francotor-
1ae€e C1S Viadrum: Ohannes Eichhorn, KF

15 Ebd L, 21-24
16 CENTIFOLIUM LUTHERANUM SIVE OTITA SCRIPIORUM GENERIS DE AB

RO hrsg. VO  5 ohann Albert Fabricius. Teile ın Hamburgi 1728 1730
FT Nacha  agen erschienen 9 J 604 und Le1ipzig letztere Ausgabe lag mI1r VOTI-— SOWI1E

1729 in Jena
I8 Ausgabe 161I 5y CJJ  L
I Ebd, CJ}“



Nördlingen erschien.?®9 Der ungenannte Editor lLaßt das Werk ausgehen mi1t dem
Wunsch, dafßß CS viele Früchte für das ew1ıge Gottesreich tragen möge«.*1

Der entscheidende Impuls für eine lange Zeıt Wäal aber schon miı1t der Erstaus-

gabe des »Pastorale« gegeben worden, da Porta bereits dort Luthers theolo-
gischen Ansatz, der 1n seiner Trosttheologie liegt , einem Kapitel
anderen gewandelt hatte, daf(ß 1U der Abschnitt » Vom Irosten« zwischen
denen » Vom Straffen« und » Vom vermahnen vnd INCI1l« finden War

egen Ende des 19 Jahrhunderts erschienen ann Ausgaben der Trostschrif-
ten Luthers VO ugus Nebe,?$ Johannes Delius?4 un! anderen. Christian
Achelis hat 1n seinem bekannten Lehrbuch das Problem, das sich mi1t der
Entscheidung 7zwischen Rezeption der Trosttheologie und Darstellung Iu
therischer Seelsorge stellt, beschrieben: ))ES 1st keine rage, da{iß die Reforma:-
tiıon auch 1n der speziellen kirchlichen Seelsorge die richtigen Bahnen pPrIiINZ1-
piell erötftnet hat Allein 1st auch keine rage, dafß die deutsche Reforma-
tiıon die spezielle kirchliche Seelsorge SA praktischen Durchführung nicht
gebracht hat.«2> Ich stiımme mıiıt dieser Charakterisierung überein, me1ıne aber,
den Ausdruck »prinzipiell eröffnet« mıt Blick auf Luthers theologi-
sche Anschauungen VO Irost präazisıeren können.

uch 1m Jahrhundert finden sich Anknüpfungen die VO  > Porta begrün-
ete Tradition der Sammlung VO  D Sentenzen Luthers für die seelsorgerliche
Praxıis, wobei allerdings U die Theorie der Seelsorge, SCENAUCI, die Theologie,
die Luthers Seelsorgevollzügen zugrunde liegt, eine größere Rolle spielt. x
neNNeN sind 1er die Arbeiten Von ermann Steinlein, Sıiımon Schöttel un! für
die jJungste (Gegenwart die VO  m} Theodor Brandt.?® uch der Wiederabdruck VO  -

Es ist kein »stark gekürzter Neudruck«, w1e Klaus WINKLER: DiIie umutung 1m Konfliktfall
Luther als Seelsorger in heutiger Sicht. Hannover 1984, L Anm bemerkt. ESs tehlen
lediglich die acht Punkte über die Kirchengüter, die nicht mehr den tatsächlichen Verhältnis-
SCI1 1mMm erentsprachen. sonsten handelt sich ıneW  €Ausgabe;
vgl Conrad PORTA: Pastorale Lutheri: ‚.. Nördlingen 1843,
Ebd, Siıehe un eıte

23 ugus NEBE!: Luther als Seelsorger. Wiesbaden 88
MARTIN LUTHERS TROSTSCHRIFTEN. hrsg. VOIl Johannes Delius. Gotha 554

25 Christian CHELIS: Lehrbuch der Praktischen Theologie Bd utfl
7,6 Hermann STEINLEIN: Luther als Seelsorger. 19I18; S1imon SCHÖFFEL: Luther als Seelsorger.

Lu 23 1941]), L 1O; Theodor BRANDT: Luther als Seelsorger. Wuppertal 1973 DIie auffällige
Übereinstimmung der Titel ist nicht zufällig, sondern weılst auf ıne gemeinsame Methode
hin



Trostschritten mıi1t einem interpretierenden Vorwort ist 1n diesem Zusammen-
hang nennen.*/

ESs ist das Verdienst VO  m} Julius Seebal5ß, darauf hingewiesen haben, dafß
seine Luthers! Seelsorge Sanz un Sal Theologie 1st, un ZWaT Theologia CEUCIS;
ebenso W1e der Theologe Luther immer un: überall Seelsorger un seine 'heo-
logia CIUCIS HallZ un! Sal Seelsorge 1st« .25 Diese Behauptung, die dem
Eindruck VO  } Walther VO  m} Loewenichs Überlegungen ZUT Theologia Cruc1s*?
entstanden sind, mussen ach Seebafß eigener Aussage allerdings breiter belegt
werden.?°

Verschafft 11a sich einen Überblick ber Luthers Schriften, fallt auf, daß
der Begriff » I TOSt« (consolatio) bei ihm jel häufiger vorkommt als der der
Seelsorge; erscheint sowohl 1n theologisch tiefgründigen WwWI1e auch in poime-
nisch gerichteten Jlextpassagen. Wır gehen daher diesem Begriff nach, hne eine
reine Begriffsuntersuchung bieten. Aus Raumgründen wurde eine Abgren-
ZUNg bis 525 gewählt, VOT allem das Werden der Anschauungen Luthers
VO Irost betrachten können. DIie Textbasis besteht 1in den Schriften un
Briefen, da Predigten homiletischem Aspekt untersucht werden müßten,
die Vorlesungen sich dagegen einen akademischen Rezipientenkreis rich-

Interessant ist, dafß der Begriff »COonsolatio« 1m Rahmen der Kirchengeschich-
eine lange Tradition hat, und ZW ar als juristischer Termınus.®1 So hat der

Begrif{ff 1m Mittelalter nicht 11UI die Bedeutung der Wiederherstellung eines
Bischofssitzes der der Almosenverteilung; ach der »Regula CaNnON1COTrTUmM«
des Chrodegang VO  } Metz (CaD. 30) konnte auch die ZUT täglichen Präbende
zusaätzlich gewährte Spelse- un Trankverteilung meılnen.>? Kirchengeschicht-

SO z B Martın LUTHER: Vierzehn TIröstungen für Mühselige und Beladene (Tessaradecas
consolatoria PIO laborantibus et oneratıs (dt.))/ übers. und eingel VON Theodor Heckel
Helsinki 941

8 Julius ÖEEBASS: Luther als Seelsorger 1n seinen Coburger Predigten, Schriften und Brieten. CU
der Sydower Bruderschaft; 4),

Walther VO  z LOEWENICH!: Luthers Theologia CruCIS. 1929; Aufl Wıtten 1967; vgl Seebaß
AaO, 7, Anm

3 Ebd,
31 Zum antiken Gebrauch vgl ÄUSFÜHRLICHES LATEINISCH-DEUTSCHES HANDWÖRTERBUCH/ hrsg.

Von arl Ernst Georges Autfl 1579, 1440
32 MEDIAEINLEXICON MINUS/ hrsg. VO  } Nıermeyer. Vollendet VON Van den Kieft

Leiden 1976, 256, mıiıt den entsprechenden Nachweisen.

II



ich bedeutsam WarT CI auch 1mMm Zusammenhang mıit der aresie der Katharer,
die ach ihrem spezifischen Sakrament »COonsolati« genannt wurden.? Jle
diese Bedeutungsinhalte scheinen bei Luther keine Rolle spielen, knüpft
vielmehr direkt bei den entsprechenden Bibelstellen

Das deutsche Wort » I rost«, das 1n seliner Etymologie mi1t dem Adjektiv
»{ITeEU« zusammenhängt, War schon irühzeitig mit der Kirchensprache verbun-
den.3 Besonders En der Mystik hat 6S eine Rolle gespielt. In einer Predigt VO  }

Johannes Tauler heißt »göttlicher Yo)| S1IN also Zart; das CT 1n keine wWwI1se
gestot do Inan andern enphohet. «S> Diesen Satz schreibt Tauler Bernhard
VOL Clairvaux Bekanntlich haben beide Theologen auf Luther eiıne geEWISSE
Wirkung ausgeübt. DiIie Paralelle Luthers Aussage »Aber gott1s WOTIt 1st ßo
CZaIt, das keynen Z7usatz INas leyden, CS wil alleyn SCYN, der Sal nichts
seyn«,>?9 ist bis In die Wortwahl erstaunlich grofß

Wıe CNS für Luther (G:ottes Wort mit dem 1rost verbunden ist, soll 1mMm folgen-
den verschiedenen Beispielen gezeligt werden. Dabei wurde die Auseinander-
SCtzZUNg mi1t der Sekundärliteratur weitgehend zurückgestellt, Luther
iIntenS1V w1e möglich Wort kommen lassen.

Be1 allen Differenzen, die 1ın der gegenwaärtigen Lutherdeutung gibt, scheint
doch zumindest eine Erkenntnis gemeinsame Basıs der Lutherforschung
sSeiIN: Die Grundlage VON Luthers theologischer Ex1istenz ist die Heilige Schrift.
Luther 111 se1ne Theologie als Schriftauslegung verstanden wW1Ssen.

Deswegen 1st einleuchtend, Wenn WITFr bei der Nachfrage ach Trostbedürf-
tigkeit und Irostung 1n Luthers Verständnis bei einem neutestamentlichen
Satz bzw dessen Erklärung durch den Reformator einsetzen. Luther beginnt
seinen Trostbrief die Miltenberger mit dem Zitat VOI1 &n un erläutert
1€eslich bedeutsam war er auch im Zusammenhang mit der Häresie der Katharer,  die nach ihrem spezifischen Sakrament »consolati« genannt wurden.®? Alle  diese Bedeutungsinhalte scheinen bei Luther keine Rolle zu spielen, er knüpft  vielmehr direkt bei den entsprechenden Bibelstellen an.  Das deutsche Wort »Trost«, das in seiner Etymologie mit dem Adjektiv  »treu« zusammenhängt, war schon frühzeitig mit der Kirchensprache verbun-  den.?* Besonders in der Mystik hat es eine Rolle gespielt. In einer Predigt von  Johannes Tauler heißt es: »göttlicher trost sol sin also zart, das er in keine wise  gestot do man andern trost enphohet.«3 Diesen Satz schreibt Tauler Bernhard  von Clairvaux zu. Bekanntlich haben beide Theologen auf Luther eine gewisse  Wirkung ausgeübt. Die Paralelle zu Luthers Aussage »Aber gottis wort ist ßo  tzart, das es keynen tzusatz mag leyden, es wil alleyn seyn, oder gar nichts  seyn«,% ist bis in die Wortwahl erstaunlich groß.  Wie eng für Luther Gottes Wort mit dem Trost verbunden ist, soll im folgen-  den an verschiedenen Beispielen gezeigt werden. Dabei wurde die Auseinander-  setzung mit der Sekundärliteratur weitgehend zurückgestellt, um Luther so  intensiv wie möglich zu Wort kommen zu lassen.  T  Bei allen Differenzen, die es in der gegenwärtigen Lutherdeutung gibt, scheint  doch zumindest eine Erkenntnis gemeinsame Basis der Lutherforschung zu  sein: Die Grundlage von Luthers theologischer Existenz ist die Heilige Schrift.  Luther will seine Theologie als Schriftauslegung verstanden wissen.  Deswegen ist es einleuchtend, wenn wir bei der Nachfrage nach Trostbedürf-  tigkeit und Tröstung in Luthers Verständnis bei einem neutestamentlichen  Satz bzw. dessen Erklärung durch den Reformator einsetzen. Luther beginnt  seinen Trostbrief an die Miltenberger mit dem Zitat von 2 K ı, 3 f und erläutert  dies so: ». .. ynn welchen worten er [Paulus] durch seyn eygen exempel leret, das  man die betrübten trosten soll, aber doch also, das der selbige trost ja nicht von  menschen, sondern von Gott sey, wilchs er gar mercklich hyn zusetzt, umb des  falschen schendlichen trosts willen zu meyden, wilchen sucht und gibt die  33 Ebd.  34 DEUTSCHES WÖRTERBUCH/ hrsg. von Jakob und Wilhelm Grimm. Bd. ır I2. L 1952, 902  (Nachdruck M 1984).  35 Bbd ır12,915.  36 WA 8, 143, 34-36.  I2Yn welchen worten |Paulus| durch SCYI exempel leret, das
INnan die betrübten TO0Osten soll, aber doch also, das der selbige Ja nicht VON

menschen, sondern VO  - (:‚ott SCYV, wilchs 61 Sar mercklich hyn ZUSECTZT, umbh des
falschen schendlichen trosts willen meyden, wilchen sucht und gibt die

33 Ebd
DEUTSCHES WÖRTERBUCH/ hrsg. VO  - und Wilhelm Grimm. Bd 1952, 902
(Nachdruck 1984)

35 Ebd ı1 2,915 36 8, 143, 34-36



wellt, fleysch un:! der teuttel auch, da durch aller A1tz und frucht des leydens
un: verderbet un verhyndert wird.«37 Hıer sind ein1ge fundamentale
Ansichten Luthers zusammengedrängt. Zuerst einmal wird auf die Pflicht
hingewlesen, die „»Betrübten« trosten. (Gijemeint sind damit die Leidenden
un! Bedrängten. Solches Leid kann, Ww1e der Trostbrief die Miltenberger
VOraussetzt, VO  - aufßen zugefügt se1n, >8 der aber auch aus dem Nnneren des
Menschen kommen, WCI11 A ß sich als Süunder VOT Gott erkennt. Beide Weisen
des Leidens sind für Luther nicht Streng geschieden. Die innere orm des
Leidens wird beschrieben: »51 en1ım SUUMmM malum sentiret omo]|, infernum
sentiret, Nam infernum 1n 1PSO habet. «39 Die Erfahrung solchen Leidens 1St
die Erfahrung der Gottesferne: »Also 1st nicht grösser leidt, WEenNnnNn entpfintlich
leyden des gewWI1Sssens, das do geschicht, WCL1 (:‚ottJdas 1st, die warheit,
gerechtigkeit, weysheit Qte:; un:! bleybt da nichts enn sunde, finsternis, und
wehe, “

Dieses Leiden hat eine Erkenntnistunktion. Nur begreift der Mensch, dafß
VOT OF Sunder 1st, gerade auch 1n seinen gutgemeınten Taten un Absich-

ten.“‘! Daraus resultiert, da{ß gerade die Christen, Ja »alle heyligen«, sich als
Süunder erkennen mussen.“? In der für Luther typischen Zusammenschau VO  .

theologischer Reflexion und Alltagserfahrung haben se1ne Ausführungen ZU

Leidensgedanken praktische Konsequenzen für das Leben der Christen. Aus der
Erkenntnis des Leidenssinnes als einer Vorbedingung des Irostes erwächst für
den Christen die Aufgabe, das Leiden als sel1ne Lebenshaltung anzunehmen.

Dieser allgemein umschriebene Zustand gewınnt seine Konkretion 1n der
Anfechtung.“® Das allen Menschen gemeinsame Leiden wird 1ler 1m einzelnen
akut. Luther hat se1ne eigenen Erfahrungen damıiıt 1n Umkehrung VO  } I n f
eindrücklich geschildert.“* Anders als 1m Leidenszustand sind 1er aber die
egner bestimmen: »Drey versuchung oder anfechtung haben WIT, das
fleysch, die welt, den teüffel. «45 Dieser Irt1as sind WIT eingangs schon begegnet.

37 15 69/ 38 Vgl uch 18, 323, 1-25
39 6, 1LO7/, o£ I5, 451, 21-24
41 L, 169, 18, 480, „1ift.
43 Vgl azu die grundlegende Untersuchung VOIl OTrSsS BEINTKER: Die Überwindung der Antech

C(ung bei Luther: eine Studie seiner Theologie nach den Operatıones 1ın psalmos I1519-21
1954; DERS Anfechtung 808 Reformations- und euzeıt IRE 1978], 695-708

I; 557
45 6, 3 291
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Leiden 1mMm (:ew1ssen W1e Leiden 1n der Welt, unterschiedlich akzentuiert, aber
letztlich nicht Zu trennen, werden 1m Angriff dieser T1 Gewalten erfahren.
Der Mensch 1sSt 1er als einzelner dem Nnsturm der widergöttlichen Maächte
ausgeSsetZtT, und ZWAal für eine konkret estimmte Zieit wobei die Dauer der
Anfechtung ihrer Intensıiıtat umgekehrt proportional ist.4+© DIie Anfechtung ist
das Akut-Werden des trostlosen Zustandes des Menschen.

DIie »Anfechtung durch das Fleisch« STamMMt als Intens1iv verhandeltes The
4aus der mönchischen Tradition des Mittelalters. Eın /ıtat AdUus einem Brief

Luthers VO  - 1516 ze1igt, WwW1e schon früh diesem OpOsS eiıne Wendung 1NSs
Persönliche geben konnte und mußflte: »Oculus enım nNnOster NCYUaAIN est valde,

ut de Joquar, hu! 1n quantıs mi1ser11s vexavıt, et mMmOodo
extreme.«+7 ber nicht 11UT ein eil des eigenen Körpers annn versuchlich
werden, sondern ebenso auch die »prudentia SCI1SUS nNOStr1«48 Luther verfällt
also keinestalls einem Leib-Seele-Dualismus, sondern beide Ebenen menschli-
cher Ex1istenz stehen dem Verdikt des Fleisches als Urheber der Anfech
Cung

uch ber die Welt spricht Luther 1n selinen frühen Briefen 1m Rahmen des
Traditionellen, wobei auch 1l1er eine persönlich gefärbte Wendung einführt,
WCNN nicht 11LUT VOT den Gefahren großer ähe in der menschlichen
GemeinschaftE, sondern auch VOT denen der Einsamkeit.*?° Immer wieder
hervorgehobene Ursache der Anfechtung 1st 1n Luthers Gedankengängen
schließlich der Herr dieser Welt, der Teutel. Er reglert 1n der Einsamkeit,°° greift
unermüdlich an;>1 kann durch Wunder und Zeichen die Menschen täuschen
un: gerade ihren Glauben antechten.>2 Dabei liegt Luther der Gedanke
gleiche Macht zwischen (SOÖt€ und Teutfel fern.° Trotzdem darf dessen Gefähr
lichkeit keinestfalls unterschätzt werden. Luther beruft sich Öfter auf se1ine
Erfahrungen mıiıt der satanıschen Anfechtung®* un! gibt daraus resultierende
Ratschläge für andere: »Contemptus franget Cu Observatio inftlabit eum.«>>

46 Vgl E 791, 1E 47 WA Br L, 3 J 31{(12)
48 WA Br L, SL, Br L, 397, 39-1
5 WA Br L, 397, 5 I I I

8/ 532,
Hans artın BARTH: Der Teufel und esus Christus 1n der Theologie Martın Luthers. GO 967,
08
SO z.B Br 2, 448, 16 — 449, 18 454

55 10 UL, 166, i0f
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Letztlich VCIINAS Luther das Wirken des Teutels DUr »perm1sSsu De1«>°®
verstehen. Gemäfß seiner Grundüberzeugung VOL Gottes Allmacht und All
wirksamkeit erhebt sich für ihn die rage, ob nicht hinter den genannten
Urhebern der Anfechtung och ein anderer steht. Dies wird annn beantwor-
tet » In allem leiden und anfechtung sal der mensch aller ersten gZot
lauffen, und erkennen und auffnemen, als VON Zot geschickt werde, kom
VON teuffel ader VO  } menschen.«>7 Es wird deutlich, da{ß Luther aum eiıner
Diskussion interessiert 1st, inwlieweit Gottes Allmacht 1Ur Zulassung der teuf:
ischen Anfechtung 1sSt oder direkte Wirksamkeit.>8 Ihm geht vielmehr
das jel der Antfechtung, nämlich einen Erfahrungs- und Erkenntnisprozefß 1m
Menschen bewirken, 1n dessen Verlauf sich der Mensch C)OfFt zuwendet. Von
daher ist nicht verwunderlich, da{fß Luther denjenigen, der ungluck und
widderwertickeit dem teuffel der b6ßen menschen tZu schreybt«, sS1e mıit
Liebe und Lob »als b6öß und gutt VOIN SOLtt alleyne auft nympt«,> als Verletzer des
ersten Gebotes betrachtet, weil der Mensch durch solches Verhalten ze1gt, da{ß

nicht bereit 1st, Gutes W1e BOses aus (sottes and anzunehmen. DIie Antech
t(ung ist also eın Proze{fß mi1t dem Gott e1in ijel Menschen verfolgt, nämlich
ih: AF Ausrichtung seinem und ZAAT- Unterwerfung seinen Willen
bringen.®° Infolgedessen i1st sS1e eine heilsame Erfahrung, InNnas 1es dem Betroffe-
Nnen 1mM Moment auch nicht bewußt se1IN.

Wenn für Luther das GewI1ssen, das die Anfechtung nicht wahrnimmt bzw.
nicht wahrnehmen will, sich 1n der höchsten Versuchung befindet,®1 ist
einleuchtend, ihm der Tod ZW al Gelegenheit einer besonderen tentatıo sein
kann, n1e aber diese selbst. Deswegen gibt Vergleichspunkte zwischen den
mittelalterlichen »arte moriendi« un Luthers Hinweisen ZU Tod, aber auch

56 Br 4, 124, : 1044|
159, 16-185

58 DiIie Literatur diesem Thema 1st sehr umfangreich; siehe Barth AaQU, Hans oachim
IWAND: Luthers Theologie/ hrsg. VO  - ohann Haar. Mıiıt einer Einführung VO  ; arl Gerhard
Steck 974, I4I (Gustav WINGREN: Luthers Lehre VO Beruf I 2, 62 Eıne abweichen-
de tellung nımmt Paul BÜHLER: Die Anfechtung bei Martın Luther. 1942, 71 eın Mır
scheint für Luther typisch se1n, dafß weniıger dem dogmatischen roblem als dem
praktischen WwW1e sich der Mensch gegenüber ott verhalten soll interessiert 1st

59 T 208, S äahnlich 224, 20-24
60 AF 582, 8-10
6I 6, 236, 18-20: »[J)an das ist die groste anfechtung, das du dich vorstockt, hartmutig,

unempfindlich erfindest, das dich kein anfechtung bewegt.«
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sehr eindeutige mpragungen der Tradition.®? Miıt der herkömmlichen Sterbe-
seelsorge ist sich Luther eIN1g 1n der Betonung des völligen Ausgelieftertseins
die Gnade (:ottes 1n der Sterbestunde. Indem aber diese Erkenntnis auf das
gesamte Leben der Christen erweıtert, nımmt einerse1lts der Todesstunde

VO  - ihrer Bedrohlichkeit, schärtft aber andererseits die Abweisung jeder
Vermittlerfigur 7zwischen (iott und Mensch außer Christus für das Leben
e1In Schon 1519 ist für ih: klar, da{fß der Tod 1L11UT 1n Beziehung auft Christus
bewältigt werden kann.®? Eın solcher Tod ist e1inN »precıum et Ilucrum«.°©4 ETr ist
eın »heylsams ding allen den, die Christum glauben«, ®> weil, und das ist die
Pointe VOINl Luthers Auffassung des Todes als Anfechtung, 1n dieser Sıtuation
der Mensch völlig die Herrschaft Christi kommt, hne das VO

alten dam 7zurückbleibt.®®
Da{iß für den natürlichen Menschen der Tod mi1t Angst und Schrecken behat

tet bleibt, 111 Luther durchaus nicht abweisen. Vielmehr betont CI, da{ß die
richtige Haltung diesem Thema VO Glauben und seiner Verkündigung
abhängt. Mıiıt deutlicher Kritik der vorreformatorischen pastoralen Verkün-
digung heißt ))ES 1sSt CYN spöttlichs, schimpflichs drawen, das 111a Christum
und Christen mit dem todt schreckt, ßRo s1e doch herrn nnd sıeg INENNECI

des todts sindt.«°7
Leiden ın der Anfechtung, wird Aaus dem bisher esagten deutlich, führt 1n

die Tiete der menschlichen Ex1istenz. Dabei werden auch die Werte, die der
Mensch selbst für DOS1t1V hält, (:ottes Gericht unterzogen.®® Der Mensch C1-

kennt sich als Sünder hne jede Entschuldigung, jeder Versuch einer Selbst-
rechtfertigung zerbricht. rst dem, der seinen eigenen Werten und Fähigkei-
fen verzweifelt, annn ott entgegenkommen, w1e Luther 1n der I5 Heidelber-

62 Vgl twa die » Tessaradecas consolatoria PIO laborantibus e oneratıs« VO:  w} 1520, 1n der die &:
Nothel{fer Bildern der lutherischen Theologie uminterpretiert werden \WA 6, 199| 104-

3O); 9I 799], azu uch Friedrich GERKE: Die satanische echtung ın der ATS moriendi und bei
Martın Luther. eo Blätter 1932), 323{; Werner OEZ Luthers »Eın Sermon VOIl der
ereitung ZAB E Sterben« und die spätmittelalterliche ais moriendi. Lu)j 48 (1 95 , 0/-1I

63 2, 138, 33-38
64 6, 123,
65 L: 188, „of
66 V: L, 3y 24f »Wer gestorben 1st, der ist VOoONn sunden gerechttfertiget. Wilcher tod hebet

püß leben unnd byls grab,
67 IL, 55, 4-6
68 1, 169,
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SCI These bemerkt.® I diese Sıtuation bedeutet für den Menschen allerdings
gleichzeitig höchste Gefährdung; sS1e annn LAAT: schwersten Sünde führen, und
ZW arl dann, WL der Mensch nicht sich, sondern (:ottes Gnade verzwelIl-
felt DiIie desperatio MU auf die Ex1istenz des Menschen ausgedehnt
werden. Ist S1e aber nicht mi1t dem Vertrauen auf (:‚ott verbunden, führt S1€ 1n
den Abgrund.”° Andererseits 1st diese höchste Anfechtung bereits Vorbedin-
Sung des 1rostes, enn der Mensch lernt 1n ihr jene passıve Haltung, die alles
VO  m (sott und nichts VoNn sich selbst erwartet, den Irost geht er
Vorgang des Trostgeschehens hat seinen Ort 1mMmM Gewissen, w1e auch die
Anfechtung, SOWeIlt s1e den Menschen wirklich betrifft, iıhn 1m Ciew1ssen
packt: 1 Hıer wird sich ihrer w1e auch der daraus resultierenden Erkenntnis
der e1igenen Nichtigkeit VOT (:ott bewußt. Hıer ist also der OUrt, der 1Irost
einsetzen mußß, der annn auf die Existenz des (:;etrosteten weiterwirkt.

Es i1st eın Zutfall, sondern innerster Ausdruck selner Theologie, Wenn Luther
se1ıner Verweigerung des Widerrutes aps Leo den Satz vorausschickt:
»Sed un1ıcum Stat fiduciae praesidium, innocens quieta conscientla: H66 OVa

aud10.«72 Hıer wird his 1n die Wortwahl deutlich VO  } der Kraft des
getroösteten (;ew1ssens. ber bevor 27ı kommt, steht dem Menschen eın
gewaltiger Kampf bevor: die egegnung mi1it dem lebendigen ott Hıer IMUu das
(iew1lssen Israel werden?? un! sich die Verheifßsung klammern, die Gott als
se1ine CGCnade versprochen hat [ )as 1sSt ein »hartis rıngen un:! schwerefl Streyten«
bis das Gew1lssen fröhlich wird.74 Nur indem sich das (‚;ew1ssen (:‚ottes
CGnade festhält, ann Cc5 dessen Gericht überwinden. I hesem Kampf kann 111a

nicht ausweichen, ”> die Gnade Gottes lLaäßt sich nicht durch fromme Werke
erkautfen, sondern eINZ1Ig durch das Bekenntnis der Süunde Deo gewınnen.
Gute laten tolgen einem guten („eWwWI1sSsen, S1e können aber nıemals begrün-
den.76 Luther ann zugespitzt formulieren, da{fß das einz1ge gute Werk, das

69 E, 354, SE »Certum eST, hominem de pen1ıtus oporter'! desperare, ut fiat ad
consequendam gratiam Christi. CC

F WA Br 1, 145, i B (59)
1 uch hier ist die Sekundärliteratur sehr umfangreich; vgl Iwand AaQ, I8I; Gunter

ACOB Der Gewissensbegriff der Theologie Luthers. 1929, 6; Paul LTHAUS: DIie Theolo-
g1e Martın Luthers. C 1962 16 Aufl CU 1983|), I8  00

73 Ö, 1/79,; 527/7, 31
S, 179, 5-13, bes 75 F 239, 26-3I1

76 6, 205, 8&-1I0
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gibt, »der glawb Christum «77 i1st Ihm folgt aber unabdingbar die »J11iebe
den nehisten«.78

Da{iß Luther sich damıiıt 1 Kontflikt mi1t der traditionellen Kirche befindet,
bedarf keiner Begründung. Das Argument des fehlenden Gew1ssenstrostes rich-
‚E3 sich aber auch die »Schwermer«79. Unter diesem Aspekt können beide
Richtungen verurteilt werden: »Drüumb 111US yhe etItwas höhers da SCYN, die
gewl1ssen auch lösen un! trösten, [)as ist der heylig SEVYST, wilcher yhe
nicht durch bilde brechen odder eynN1g werk erlanget INnas werden, sondern
alleyne durch das Euangelion un glauben. «80 Sowohl die Bilderstürmerei W1e
die herkömmliche Verpflichtung auf die ona mussen der durch das
Evangelium gestellten Aufgabe scheitern, weil beide versuchen, 1n
menschliche egıie nehmen, W as ach Luthers Grundüberzeugung gerade
nıiıcht 1 Belieben des Menschen steht, Ww1e der VerweIls auf den Heiligen Geist
zelgt. »Schwermer« und Vertreter der alten Kirche haben gemeiınsam den Vor-
wurtf tragen, sS1Ce nichts ber den Menschen Hinausweisendes
wWI1ssen, die Lösung der gebundenen und die röstung der angefochte-
NCN (ew1ssen geht

Aus diesem Grund 1st sich Luther einer besonderen Verpflichtung bewußt,
mıiıt der Verkündigung des Evangeliums der TIröstung der (‚ew1ssen dienen .81
DIie Verweıigerung aber der Annahme dieses 1rostes führt der Konsequenz
des unruhigen, gepein1igten („ew1ssens, das sich besonders 1n der Todesstunde
bemerkbar macht.?2 Die urteilende Diımension des (;ew1ssens erwelst sich 1m
ode als verurteilende. Der Tod wird ZU. Prüfstein dafür, ob das Gew1lssen
ruhig un sicher Walr

Dieser skizzenhafte Überblick ber Luthers Aussagen ZUT Trostlosigkeit und
Trostbedürftigkeit des Menschen erweılist die TEe1 Begriffe »Leiden«, „»Anftfech
CUuNg« und »GeW1sSsSeEeN« als VOL besonderer Bedeutung. Luther bildet aus ihnen
eın Starres System einander zugeordneter Lehraussagen, sondern versucht,

IL, 16, pE}
78 IL, 16,

Wir benutzen diesen Ausdruck 4A4UuS Luthers Sprachschatz, einen Oberbegriff für die nicht-
altkirchlichen Gegner Luthers gewinnen. LDIie Übernahme VO'  - Luthers polemischer Inten-
tıon ist damit nicht gemeınt

e10) I8, 64, 23-—65,
8 I 8, 525,
87 S, 220, 22-24
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ın immer Anläufen mMi1t ihnen die Vorbedingungen des JI rostes
schreiben. L)as ist insofern verständlich, als CS Luther nicht die Darlegung
abstrakt dogmatischer Lehrinhalte geht, sondern die theologisch reflektier-

Erfahrung des Menschen iın seiner Verlorenheit Deo; nicht 7zuletzt sind
solche Aussagen immer wieder VOIL Luthers eigenen Erfahrungen gepragt Die
Bewältigung der Antechtung bleibt dabei das zentrale Thema Luther we1lst
wiederholt auf die Getahr hin, VO  . der tentatıo überwunden werden,
VON der Gnade (iottes. Dies würde ZUT Verzweiflung Gott führen. eNauUSO
gefährlich ist CS, die Anfechtung mi1ıt eıigenen Kräften bewältigen wollen, 1eSs
führt dem falschen Irost, »Wwilchen sucht un! gibt die wellt, fleysch un der
teufel auch«

(,eNauso w1e die Anfechtung als Kampf dynamisches Geschehen 1st, 1st
auch der Irost Wandlung VO unruhigen, gebundenen ZU ruhigen, gelösten
(iew1lssen. Luther den Akzent auf das Geschehen der Iröstung.

I1

uch Begınn der Darlegung von Luthers Trostverständnis INa eine Ausle
SUuNg einer Bibelstelle, 1n der grundsätzliches erfalßt wird, stehen. Zu E3
bemerkt »Aber W as i1sts fur C trost‘ 1st auch hoffnung da? i1st gedült da? ist
schrifft da? ya wol, CGiott1is haben s1e die faust gebraucht, « In der
Polemik kommen die Merkmale des wahren christlichen Irostes Hoffnung,
Geduld un Schrift ZU Ausdruck. Mıiıt dem etzten Satzteil bezieht sich
Luther auft den wahren Urheber des I rostes und wehrt den Versuch der Selbst-
tröstung ab der Person des Urhebers entscheidet sich ach Luther die
Echtheit und Wirksamkeit des Trostes.®> Wenn der leidende Mensch nicht
bereit ist, 1€eSs anzuerkennen, verliert die Frucht se1ines Leidens, namlich
trostbereit se1N. Der Angefochtene, der versucht, se1ine eigenen Trostvorstel-
lungen durchzusetzen, tastet damıit die Souveraäanitat Gottes d. weil meınt,
ber sich selbst besser Bescheid w1ıssen als ott Der alsche 1Irost besteht
also 1n der Selbsttröstung, der richtige 11 Verzicht des Menschen darauf 86

853 F 69, I9{
54 15, 7 7 „8f
85 z 69, 14-21.
86 Br 1, 86, 301 33} » [JDeus nım aut solus aut nullus vult SSC aAM1CUS. «
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LDenn 4aUus der Entgegensetzung VOIl sündigem Menschen un! gerechtem Gott
folgt für Luther die Ausschließlichkeit der Trosturheberschaft Gottes, der
der Mensch 11UT DaSsSSıV teilhat, enn (:ott 111 alleine regieren.87 Andererseits
MU: der sündige Mensch der Aufgabe, sich selbst etzter Trostgrund sEeIN,
notwendig scheitern, enn ann 1m Gegensatz (G:ott nicht vollkommen
wahr und verläßlich se1n.®®

Wıe wird der Abgrund zwischen sündigem Menschen und wahrhaftem ott
überbrückt? Luther verwelst auf den Heiligen Ge1ist Er i1st nicht 11UT JTroster, ”
sondern auch Vermittler, der das Verstehen und Ertassen der Verheißung (:ottes
garantiert.? ber auch 1€es betont 1LL1UT die Alleinwirksamkeit Gottes auch 1n
der rage ach der Trosturheberschatt. ))ES ist leichtlich gesagt, aber hoh
gleuben nnd YDSZ leben zıhen.c Luther verkennt also nicht die Schwierigkei-
ten, die sich dem Menschen bei der kompromißlosen Anerkennung der Allein-
wirksamkeit CGiottes stellen. Typisch 1st, da{ß Glauben und Lebensbewährung
dabei als aufeinanderfolgend aber auch untrennbar erscheinen.

Ist (Gottes Gnade 1n seinem Wort das eINZ1I£ wirksame Angebot des JIrostes,?*
folgt daraus, daf(ß die eINZ1Ig mögliche Verhaltensweise des Menschen darauf

1n einem responsıvem Annehmen dieses Wortes besteht. Solches Verhalten
Luther Glauben. Er entsteht aus der Anerkennung der e1genen Vertehlt

eıt SOWI1Ee der Gerechtigkeit des göttlichen Gerichtes; se1in Bekenntnis 1st die
dem Menschen zugewlesene Au{fgabe.? Allerdings wehrt Luther das Mißver-
staändnis ab, als ob der Glaube 1U doch ein menschliches Werk sel, auch i1st
abe (sottes un! bedarf dessen Hiltfe un Stärke.% Gerade diese Einschränkung
hat tröstlichen Charakter, enn Glauben ist fürLuther nicht heroische Leistung
des einzelnen, sondern Formulierung der Trostannahme. (:ott handelt mıit
seinen Geschöpfen »verbo Prom1ssS10N1S«, diese m1t ihrem Schöpfer »fide 1n
verbum Prom1ss10Nn1s e1IUS« S Nur WCCILLN der Mensch sich 1n se1iner Verlorenheit
wirklich Gott unterwirft, erlangt ß den Irost dessen, der allein die Vollmacht
hat: »MeEYSter SCYN ber die gew1issen«.?®

ö7 Vgl S, 144, 33-36
Ins Posıtive gewendet €e1 das »Christianorum nım haec Uu1l:  b et consolatio est 1ın
omnibus adversitatibus,T quod Deus 19{0}  w} mentitur, ‚WA IS, 6I19, E

89 Vgl I8, 64, 93 WA Br 3/ ö2, 132-134 I9
T 546, 24-29 Br 3/ 82, 138-140

9I 7, 574, 2of. 95 6, S16; 30-32
SS 2 375 96 I8, 112,



Der Unterwerfung stehen der intellektuelle Stolz des Menschen, den Luther
abwehrt,?” WwW1e auch se1ine Suche ach eigener Aktivität 1m Wege Da zwischen
(:ott und Mensch niıemals Gleichwertigkeit herrscht, da (:ott der Vorangehen-
de, Gebietende, aber auch der Liebende 1Sst, während der Mensch bestenfalls der
1m Glauben gehorchende, der Nachfolgende un Geliebte se1ın kann, ist der
Selbsttrost als reale Möglichkeit ausgeschlossen. Im Bereich des Menschen
liegt allenfalls die Vorbereitung auf den Empfang des JI rostes; die Passıvıtat
wird seiıiner Aui{fgabe: » ES ist 11UT umb{% artten tZu thun, das du SOtt durch
deyn [ZUIHGB; uUunmutt, vordriessen nıt hynderst.d

[ )as Handeln (:ottes geschieht ach Luther auf 7zweierlei Weise, äußerlich
durch das mündliche Wort des Evangeliums und die Sakramente, innerlich
durch den Heiligen Ge1list und den Glauben. Dabei rechnet Luther mıi1t dem
Vorausgehen des göttlichen Handelns 1n der außerlichen Sphäre.?? Beide Ebe
NCN sind jedoch nicht voneinander tTrennen DIie 1n bezug auf (2Ott und se1n
Handeln geforderte Passıvıtat 1 Trostgeschehen wird Z aktiven Handeln
des (:;etrosteten 1n bezug auf den Nächsten. Denn w1e der Glaube nicht ohne die
Nächstenliebe se1n kann, kann auch die Trosterfahrung der ezeugung dieses
1rostes den Nächsten nıcht entbehren. Der Mensch erfährt sich als Werk-
ZCUS CGiottes100 und erhält die Ehre, die se1n Leben aus sich selbst heraus nicht
hat

Dabei wird Luther nıicht müde, betonen, da{fß der Glaube als Voraussetzung
solcher Ehre auf das alleinige Wirken Gottes 7zurückzutführen ist101 un
unmöglich ist, »das on glawb yemand selig werde«.102 Somıit kommt alles auf
den Glauben In paradoxer Zuspitzung erklärt Luther, dafß selbst Ehebruch,
WenNnn CI 1M Glauben geschehen könnte, keine Sünde waäre. 105 Der Gedanke ist
natürlich unmöglich, aber se1ine Begründung ergibt sich 4US dem göttlichen
Verbot des adulterium, nicht A4Uus menschlichen Vorschritten. Dadurch erreicht
Luther eine CC Haltung allen Gesetzen auf der 7zwischenmenschlichen
Ebene

Im Ergebnis der Rechttertigung, die nichts anderes ist als Gottes Antwort auf
das gläubige Ergreifen der prom1ss10 Del, stellt sich der Mensch die rage, W as

tun soll LJIer Glaube gibt darauf Antwort, indem unterscheiden lehrt, W as

WA 1I18, 489, 98 S, 216, 24-26
WA 1ı8, 136, 1OÖl  ® 6, 227,

I0 6, 530, 16 „Est nım ODUS dei SCL. fides]|, 110  D hominis,Der Unterwerfung stehen der intellektuelle Stolz des Menschen, den Luther  abwehrt,?7 wie auch seine Suche nach eigener Aktivität im Wege. Da zwischen  Gott und Mensch niemals Gleichwertigkeit herrscht, da Gott der Vorangehen-  de, Gebietende, aber auch der Liebende ist, während der Mensch bestenfalls der  im Glauben gehorchende, der Nachfolgende und Geliebte sein kann, so ist der  Selbsttrost als reale Möglichkeit ausgeschlossen. Im Bereich des Menschen  liegt allenfalls die Vorbereitung auf den Empfang des Trostes; die Passivität  wird zu seiner Aufgabe: »Es ist nur umbß wartten tzu thun, das du gott ... durch  deyn tzurnen, unmutt, vordriessen nit hynderst.«98  Das Handeln Gottes geschieht nach Luther auf zweierlei Weise, äußerlich  durch das mündliche Wort des Evangeliums und die Sakramente, innerlich  durch den Heiligen Geist und den Glauben. Dabei rechnet Luther mit dem  Vorausgehen des göttlichen Handelns in der äußerlichen Sphäre.®® Beide Ebe-  nen sind jedoch nicht voneinander zu trennen. Die in bezug auf Gott und sein  Handeln geforderte Passivität im Trostgeschehen wird zum aktiven Handeln  des Getrösteten in bezug auf den Nächsten. Denn wie der Glaube nicht ohne die  Nächstenliebe sein kann, so kann auch die Trosterfahrung der Bezeugung dieses  Trostes an den Nächsten nicht entbehren. Der Mensch erfährt sich als Werk-  zeug Gottes!® und erhält so die Ehre, die sein Leben aus sich selbst heraus nicht  hat.  Dabei wird Luther nicht müde, zu betonen, daß der Glaube als Voraussetzung  solcher Ehre auf das alleinige Wirken Gottes zurückzuführen ist!°! und es  unmöglich ist, »das on glawb yemand selig werde«.1° Somit kommt alles auf  den Glauben an. In paradoxer Zuspitzung erklärt Luther, daß selbst Ehebruch,  wenn er im Glauben geschehen könnte, keine Sünde wäre.1® Der Gedanke ist  natürlich unmöglich, aber seine Begründung ergibt sich aus dem göttlichen  Verbot des adulterium, nicht aus menschlichen Vorschriften. Dadurch erreicht  Luther eine neue Haltung zu allen Gesetzen auf der zwischenmenschlichen  Ebene.  Im Ergebnis der Rechtfertigung, die nichts anderes ist als Gottes Antwort auf  das gläubige Ergreifen der promissio Dei, stellt sich der Mensch die Frage, was er  tun soll. Der Glaube gibt darauf Antwort, indem er unterscheiden lehrt, was  97 WA 18, 489, 15-17.  98 WA 8, 216, 24-26.  99 WA 18, 136, 10-15.  100 WA 6, 227, 29-31.  101 WA 6, 530, 16: »Est enim opus dei [scil. fides], non hominis, ...«  163 WA7,231,18:  102 WA IıoIl, 325, 8£.  21103 T 231, IS10  w 3L, 325,
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(G:ott gefällt un W as nıiıcht Somıit enthält die Rechtfertigung C1INn
Irostmotiv Der Gerechtfertigte als Getroöosteter kommt Motivatıon
SC1NCS Handelns Freiheit und Furchtlosigkeit 104 Der Lohngedanke den LEu-
ther 1L1LUTI als C1NC ast empfinden annn weil die Sicherheit die vermittelt auf

theologisch falschen Voraussetzung beruht fällt WC? und gibt der
echten Gottgefälligkeit Raum die Ce1INe Folge des Glaubens 1ST Der Gerechtftfer-

kennt nicht 11UT Aufgabe sondern weil S1C auch dank der
Gnade (:ottes als erfüllbar Somıit 1STt der getrostete Christ auf doppelte Weıise
umfangen VO  - der evangelischen Freiheit Gegenüber allen Menschengeboten
1St frei weil NUur das Gebot der Nächstenliebe gebunden 1St aber die
Erfahrung des göttlichen Irostes macht ihn frei ZU Dienst Nächsten das
heißt ZUT konkreten ezeugung des göttlichen Irostes

Seelsorgerlich hat Luthers Freiheitsbegriff VOT allem anfänglich durch den
ihm enthaltenen Beireiungsanspruch gewirkt »Ich wolt yderman gehol{f
fen SC1IMN und nıt fangen lassen Christliche seelen durch menschliche CYSCILIC
ertunden WECYSZC und gesetz 0S DiIie reformatorische Einstellung SA Unter-
scheidung VOI Menschengeboten und verpflichtendem Gottesgebot wirkte be
reiend bis den Alltag des eintachen Kirchenvolkes So wird die rage ach
dem Wert der Jungfräulichkeit NEeEU beantwortet10® WIC die ach der Bedeutung
des Fastens 107 Aus der libertas fidei heraus wird die einzunehmende Haltung,
die vorher als CH2IE CIZWUNSCHC 11UT allzuleicht ZUuT Anfechtung werden konnte
der Beurteilung des einzelnen Betrotftenen unterworfen Tröstlich wirken weder
Ehe och Keuschheit nicht Fasten oder Fleischessen sondern 6S trostet allein
die christliche Freiheit VOI der JELLC Fragen ihrer Heilsbedeutung verlustig
gehen Luther faßt die christliche Freiheit nıicht zufällig Anschlufß Paulus

ZUuUsamminen »das alles o frey SCYH W as Gott nicht mi1t klaren worten
verbeut lestament« 108 Das eigentliche Wesen dieser Freiheit liegt
also darin da{fß S1C VON allem Nebensächlichen un! allem Was den Glauben und
die Liebe behindert befreit Indem Luther die (Gsrenzen m1t schlichter Eindring-
lichkeit klar absteckt, zwischen dem, Was der Mensch ott schuldig 1IST, und
dem, sich ungefährdet bewegen kann, eistet seelsorgerliche Beratung
der Gew1ssen.

104 WA 6 20772 3 105 WA 6 440, I8
106 330 »;BonumIN melior Viırgınıtas, sed oOptıma fidei libertas
107 WA 6 247, 6 108 WA ı8 110 191



keinem anderen Punkt selner reformatorischen Tätigkeit ist Luther
weitgreifend und kühn w1e 1Postulat der Befreiung der (:ew1lssen. Es handelte
sich dabei keinestalls eine rein innere Freiheit hne KOonsequenz für das
außere Leben ))ES sollen alle Sacrament irey se1n yderman WCI nıt taufft wil
SCYIL, der la stehen, WCI nıt 111 das SAcCcrament emphahenn, att SC wol
macht.«1099 Natürlich Warl dieser Ansatz 1n der Praxıs aum durchzuhalten.
Luther selbst hat die Absicht geäußert, einen Mannn bannen, der sich
untfzehn Jahre des Abendmahles enthalten hatte.110 Trotzdem 1St der Impetus
solcher grundlegender Verbindung VO  - Freiheit und Seelsorge gerade 1n seiner
Wirkung auf die folgenden Jahrhunderte nıicht unterschätzen.

Aus der Befreiung der (‚;ew1ssen VO  - menschlichen Vorschriften folgt für
Luther e1in Sündenverständnis. Nicht 1U die Übertretung des göttlichen
Gebotes 1sSt für den Menschen verhängnisvoll, sondern auch die Einhaltung VO  w

(‚esetzen 1n bezug auf inge, die (Gott freigestellt hat )as beiden Fällen (e-
meinsame 1st, da{fß (:ottes Wille keine Erfüllung findet. Wıe bei der Selbsttrö-

geht auch 1er die Eigenmächtigkeit des Menschen, der lieber ach
eigenen als ach göttlichen Gesetzen leben will, weil eın Vertrauen 1n
(:ottes Macht und Gnade hat Deswegen verlangt Luther die trotzıge Ableh
Nung solcher menschlichen Erfindungen als Vollzug der evangelischen Te1N-
heit.111 LDDenn wird weder die kirchliche Zeremonialgesetzgebung och 1mMmM
(Gegensatz den „»Schwermern« ihre gewaltsame Abschaffung als heilsnot-
wendig betrachtet, ann erhält der Gläubige die Freiheit zuzustımmen oder
abzulehnen. Seine Haltung wird vielmehr VO  - der Rücksicht auf die Schwachen
gepragt DIie dem Glauben zugeordnete Freiheit annn 1m Vollzug gehindert
werden durch die Liebe ZU Nächsten, 112 namlich dann, Wenn s1e diesem
schaden könnte. Steht allerdings das eigene eil ZALE Disposıition, darf auch die
Rücksicht auf den Nächsten nicht den Vollzug der Freiheit gefährden, enn
jeder 1St letztlich für seinen eigenen Glauben un: se1n eigenes eil selbst
verantwortlich.11® Deswegen rat Luther auch TEl Klosterjungfrauen 1m Juli

524 auf ihre Anfrage, dafß Kloster unbedingt verlassen, falls aus dem Verblei-
ben Wang werden sollte.114 uch der Bruch des geltenden Rechtes annn in
diesem Fall eın Hinderungsgrund se1N.

109 S, IN 24-26 5 18, 419, FEL
1: 1:  ® 4, 332, 4473 I13 10 UU11, L,f I8

I14 Br %. 327/, 6-9T Vgl I8, 142, 25-28
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B1ıs hierher 1st Z W al Giott als Urheber des I rostes und der Glaube als Folge des
Irostes beschrieben worden, nachzutragen bleibt noch, Was für Luther den
Inhalt des Irostes eigentlich konstitujlert. Wıe schon angedeutet, gibt für
Luther 1LL1UT einen Inhalt des göttlichen Wortes, welches allein troöstet, das 1st
Christus.11> DIie liebende Zuwendung G:ottes als Inhalt des ] rostes ann 1UT in
un! durch Jesus Christus erfahren werden. (:ott der Allmächtige un: der iıch
ter gibt sich als der Liebende 1n Christus erkennen 116 (:‚ott trostet durch
Christus, der die Sünder rechtfertigt. DIe Erkenntnis der menschlichen Verlo
renheit bekommt 1U  - ihren tiefen Sinn, weil gilt »Christus en1ım 110  a 1S1 1n
peccatoribus habitat. Ideo en1m descendit de coelo, ubi habitabat 1n 1ust1s, ut
et1am habitaret 1n peccatoribus. Istam charitatem e1IuUs rum1ına, et videbis dul
C1SsSımam consolationem e1uUs. KL

Christus 1st derjenige, der die Sunde fortnimmt und se1ne Gerechtigkeit dem
Menschen gibt er »„Frölich wechßel und streytt« 118 hat eine tiefe seelsorgerli-
che Dımens1ion, wobei gerade 1n ihr die Betonung auf dem Attribut liegt Da{iß
dieser IrTost der eINZ1Ig mögliche ist, wurde durch Luthers scharte Abweisung
aller Formen der Selbsttröstung un des Vertrauens auf die eigenen Werke
schon ben deutlich. Seine Zuspitzung findet dieser I Trost 1m Kreuz Christi.
Aus dem Leiden Kreuz kommt die Freude Christus 119 Das 1n Christus
angesehene un! LICUu verstandene Leiden 1St das Ergebnis der Heilsbedeutung
des Kreuzes, W1e Luther seinem Reliquien sammelnden Kurfürsten klar
macht. 129 »Aus dem allenn folget der beschluß, das CYI Christen mensch lehbt
nıt VMn yhım selb, sondern Yın Christo un SCYNECIN nehstenn, Yn Christo
durch den glauben, nehsten durch die liebe o  « 121 Beides, Glaube und
Liebe, falßst Luther ZUSaMmMCN, 1st untrennbar, aber doch S daß Christus dem
Nächsten vorgeordnet bleibt, WwW1e der Glaube der Liebe Er 1st CS, der den
getrösteten Menschen befähigt, ach außen gewandt leben un: bereit
se1n, für das, W as C(iott ihm schickt. Diese Bereitschaft 1st das Ergebnis der
Wandlung des angefochtenen, 1Ur auf sich und seine Leiden gerichteten (GewI1S-
SCNS einem 1n Christus sicheren und getroösteten. er 1m Ergebnis dieses
Geschehens Gott zugewandte Mensch wird VO  = diesem seinen Nächsten

I15 WA 7, 2 375 119 WA Br E 35, 25 (32)
116 I 148, 286-32 12 Br 2, 448, SALT 450
LE WA Br 35, (II) 121 y 38, 6-8
118 7 25,
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gewlesen. » Tu videris, ut Christum doceas, Christum eti1am 1n fratre
et TACTEeS &« 1272

Luther hat diese Erkenntnis konkret 1ın seinem Leben verwirklicht gesehen.
Das zeigt als e1in Beispiel unter vielen se1n Brief den evangelischen Martyrer
Lambert Thorn, 1n dem teststellt, dieser se1nes Irostes nicht bedarf, weil
1n seinem Gefängnis Christus selbst mitgefangen ist, aber auch resjert.

Vier Sachverhalte kennzeichnen also Luthers Auffassungen VO I rost, 1ä{St
sich resumıileren:

Gott 1st der Urheber des 1 rostes, Christus se1n Inhalt un! gleichzeitig se1n
Vermittler. Der Glaube 1st die Haltung, die den 1T0St ergreift, der Freiheit
braucht, vollzogen werden, un für den getrösteten Menschen Freiheit
schafft, Naächsten handeln.

Luthers Trosttheologie erwelist sich also bei SCHAUCI Betrachtung als die
spezifisch poimenische [Dimension selner Rechtfertigungslehre. Das bedeutet,
da{fß se1n seelsorgerliches Handeln, auch dort, das auf den ersten Blick nicht
ersichtlich 1st, mit der Basıs seliner theologischen Ex1istenz fest verbunden 1st
Seine Seelsorgevollzüge moOögen 1m einzelnen, W1€e 1€6Ss aller echten Seelsorge
eigen ist, zeitbezogen un -begrenzt se1N, ihre Darstellung aum
spruch auf Aktualität erheben könnte, anders verhält sich 1es jedoch mi1t der
Grundlage solchen Handelns Luthers, f selner Theologie des Irostes.

S  b Br 2, 447, 79{ 453
123 Br 3, 238, 3- 707]; ZU! Sıtuation vgl Br 3I ZA7T.
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Eın Brief des Kurfürsten Johann Friedrich
Martın Luther, Johannes Bugenhagen un
Philipp Melanchthon VO Dezember 543
Von Ernst och

Dieser Brief ist Br I 4651 3946| vgl MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL/
hrsg VO  - Heınz Scheible. S-Bad Cannstatt 1979, 457 397) ach einem
auf der Forschungsbibliothek Gotha befindlichen handschriftlichen Regest
druckt.1 Der Wortlaut selbst galt W1e auch der weıterer Briefe, die die 1mMm Brief
des Kurfürsten behandelte Sache betraten, als verloren.? Inzwischen 1st 1n
einem tenstück des Staatsarchivs Weıimar, Außenstelle Gotha, der gesamte
Briefwechsel wieder 4115 Licht gekommen. ESs handelt sich dabei hne Zweitel

das bei Heinrich Ulbrich als vermift vermerkte Aktenstück.? Dieses
tenstück (Staatsarchiv Weımar, Außenstelle Gotha, Oberkonsistorium (‚enera-
lia Loc 483 Nr 1| ist unpagınlert und enthaält den Brie{t des Gothaer Schlof{fß-
hauptmanns eorg VO  = Kreutz un des Friedrich Myconı1us Kurfürst Johann
Friedrich VO 26 November 543 (Bl.1ı!-4”. Original], den Brief des Kurfürsten

Luther, Bugenhagen und Melanchthon VO Dezember 543 (Bl 5 V Kon
zept), den Brief des Myconı1us den Kurfürsten VO Oktober 43 Bl.6"-8”
Autograph], den Brief des Kurfürsten an Myconı1us VO November 1543
B]. 9rv Konzept|, den Brieft des Justus Menı1ius den Kurfürsten VO Jun1
1544 (BELLI Autograph], den Brief des Kurfürsten Meniıius VO 3 Maı

544 (Bl 21'—V Konzept)| und den Brief des Kurfürsten Menı1ius (2) VO Juni
544 BL LAST Konzept). Aufgrund dieses Materials läfßt sich die 1n Br un!

V Marıa MITSCHERLING: Die Lutherhandschritten der Forschungsbibliothek Gotha Gotha
1983, 153 2285)
Heinrich LBRICH!:! Friedrich Myconı1us 1490-154 Lebensbild und LCUC Funde ZU Brief-
wechsel des Retormators. 1962, 75, bemerkt, dafß sowochl der Brief Kurfürst ann Fried-
richs Myconı1us VO November 1543 (Nr. 347b des Myconiusbriefwechsels] als uch der
Brief VO  ; Myconi1us und eorg VO  - Kreutz den Kurfürsten VO 6 November 543 INr
347C des Myconiusbriefwechsels| LU als Regest erhalten und 1mM Wortlaut verloren sind. Das
Repertorium des Staatsarchivs Weimar AL Bestand Reg L1 verzeichne ‚Wal den Briefwech-
sel, die Briete selbst ber »Sind schon se1it langem nicht mehr ihrem Ort« (ebd, 79, Anm.
Ebd, 79,
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be1 Ulbrich* oskizzierte Vor und Nachgeschichte des Brietes des Kurfürsten
die Wittenberger Theologen PIAaZ1ISICICN gleichzeitig bietet ergänzende Intor

Z rage der ökonomischen Ausstattung Predigerstelle der
Mıtte des 16 Jahrhunderts

Die Inıtiatıve ZUT Berufung Schlofßpredigers für Schlofß Gr1immenstein
bei Gotha scheint VO Schloßhauptmann VO  - Kreutz un:! NMyconı1us13
SCI und/oder durch den sich diesen Jahren ständig verschlechternden (e:
sundheitszustand VO  z Mycon1us veranla(t worden SC11I1 erBrief VOIL MyYyco-
1US den Kurfürsten VO 25 Oktober 543 teilt jedenfalls auf Anfrage des
Kurfürsten den Vorschlag m1L, den derzeitigen Pfarrer VOIN Trügleben Kr (30:
&, Eberhard Ettenhausen > M1Tt dem Amt des Schlofßßpredigers betrauen Er
Warl 542 Feldprediger ernestinischen Heer bei der Besetzung VO Braun-
schweig Woltfenbüttel durch den Schmalkaldischen Bund 1ST allerdings ach
der Mitteilung des Myconı1us verheiratet W as dem Wunsch des Kurfürsten
widersprach Myconı1us schlägt VOT ih: einmal auft dem Schlofß predigen
lassen Wohnen onne Vorerst Hause des Vorstehers der Kıirche ZU.

Heiligen Kreuz Johann Francke das Schloßberg liegt und das 11a1l auch
käuflich erwerben könne Mycon1us macht Vorschlag ZUT Finanzlerung
des Predigers Möglicherweise werde der Prediger auf dem Schlofß während der
Woche nicht je] tun haben und INa  } könne ihn fragen ob ah und der
Stadt predigen bereit SC1 Das könnte auch 4’7711 dienen »das ehr sich dester
bas yhım teglichen studio EXEerICIreLti« da{ß der Lehre ach der Stadtgeistlich-
eıt eingebunden SC1 und sich ZULE Not auch VOoNn Stadtgeistlichen auf dem
Schloß vertreten lassen könne Im übrigen SC1 Ettenhausen bereit sich ZUT Not
VO Schlofß anderswohin beruten lassen

Kurfürst Johann Friedrich ZGISTE sich November 1543 mi1t dem Vor-
schlag des Mycon1us einverstanden und bat ih aller orm VO  w SC1INCIH Lehen
auf dem Schlo{fß 7zurückzutreten

Der Brief VOIl eorg VO  s Kreutz und Myconı1us VO .6 November 6A3

Ebd 781
So, nicht Ottenhausen, WIC Br E 465 liest und Ulbrich Aa0QO 79, Anm als Lesart
anbietet, lautet der Name des Mannes.
Er chlägt VOI 60 Gulden ı bar, zahlbar jeweils den Quatemberterminen, ferner minde-

bis Erfurter Malter Korn, Erfurter Malter Gerste und Klafter Holz
Das VO  } Ulbrich AaQO 78{ mitgeteilte Regest stiftet insofern erwırrung, als den Eindruck
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den Kurfürsten berichtet davon, Kurfürst Johann seinerzeıt Myconı1us das
Lehen auf dem Schlof{fß auf Lebzeiten übertragen habe Es W al durch die Viısıtato-
1C1H für die Unterhaltszahlung Myconı1us mi1t verrechnet worden. Die Schlo{(ß-
predigerstelle 1St daraufhin unbesetzt geblieben. Der Vorschlag wird wieder-
holt, als Schloßprediger Eberhard Ettenhausen beruften. Was die künf
tıge Wohnung für den Schlofßprediger betrifft, kommen beide 1ın ede stehenden
Hauser nicht 1ın rage, weil sS1Ee baufällig sSind un! ahe Schlofß stehen.
Jedoch bietet der alte Priıester Johann Brüheim das VO  = ihm gekaufte, für jährlich

Cr Erbzins dem (GGeme1lnen Kasten entlehnte Haus für diesen Zweck für &O
Gulden Zauf und möchte für sich und se1ine Familie ein anderes Haus
kaufen. Myconı1us se1inerse1its bietet dem Kurtürsten die Rückgabe des Schlof{($-
predigerlehens bei anderweitigem finanziellen Ausgleich an® un! schlägt VOIL,
diese zusätzlichen Leistungen 4US Einkünften des Klosters Georgenthal der
des Reinhardsbrunner Hotes 1n Gotha entnehmen, das olz aus dem dem
Schlofß jährlich zukommenden Kirchenholz. Er bittet den Kurfürsten darum,
die Sache1Blick auf »das 4ATINIC Schlofßuolck, aufBKvhestung dienet«,
och VOT Weihnachten erledigen.

DiIie Verhandlungen mıi1t Ettenhausen scheinen allerdings nicht ZU jel
gekommen se1IN. LDDenn 1U  - erging die Anfrage des Kurfürsten die Wıtten-
berger Theologen VO Dezember 543 Von ihrer Reaktion ist bisher nichts
bekannt. Yst die Anfrage des Kurtürsten bei Menı1ius VO 3 Maı 544 ze1igt,
dafß inzwischen der Name VON Lorenz Usener \WA un Ulbrich irrtümlich:
Usinger)| 1NSs Gespräch gekommen WAalIl, ber den Johann Friedrich sich Ausküntf-

bei Menıius erbat. Menı1us erteilte sS1e Jun1 544 Usener sel, auf Empfeh-
Jung des Superintendenten Jost Wiınter 1n Rotenburg der Fulda un danach
auch der beiden ZUT Zeıt mi1t Menı1us 1n Mühlhausen tatıgen hessischen Pfarrer?
aus Herleshausen als Diakon ach Salzungen gerufen, jJetzt kaum e1iINn Jahr lang
1n Salzungen.den Kurfürsten berichtet davon, daß Kurfürst Johann seinerzeit Myconius das  Lehen auf dem Schloß auf Lebzeiten übertragen habe. Es war durch die Visitato-  ren für die Unterhaltszahlung an Myconius mit verrechnet worden. Die Schloß-  predigerstelle ist daraufhin unbesetzt geblieben. Der Vorschlag wird wieder-  holt, als neuen Schloßprediger Eberhard Ettenhausen zu berufen. Was die künf-  tige Wohnung für den Schloßprediger betrifft, kommen beide in Rede stehenden  Häuser nicht in Frage, weil sie baufällig sind und zu nahe am Schloß stehen.  Jedoch bietet der alte Priester Johann Brüheim das von ihm gekaufte, fürjährlich  4 Gr. Erbzins dem Gemeinen Kasten entlehnte Haus für diesen Zweck für 80  Gulden zum Kauf an und möchte für sich und seine Familie ein anderes Haus  kaufen. Myconius seinerseits bietet dem Kurfürsten die Rückgabe des Schloß-  predigerlehens bei anderweitigem finanziellen Ausgleich an® und schlägt vor,  diese zusätzlichen Leistungen aus Einkünften des Klosters Georgenthal oder  des Reinhardsbrunner Hofes in Gotha zu entnehmen, das Holz aus dem dem  Schloß jährlich zukommenden Kirchenholz. Er bittet den Kurfürsten darum,  die Sache im Blick auf »das arme Schloßuolck, so auf E.C.F.G. vhestungdienet«,  noch vor Weihnachten zu erledigen.  Die Verhandlungen mit Ettenhausen scheinen allerdings nicht zum Ziel  gekommen zu sein. Denn nun erging die Anfrage des Kurfürsten an die Witten-  berger Theologen vom ı3. Dezember 1543. Von ihrer Reaktion ist bisher nichts  bekannt. Erst die Anfrage des Kurfürsten bei Menius vom 30. Mai 1544 zeigt,  daß inzwischen der Name von Lorenz Usener (WA und Ulbrich irrtümlich:  Usinger) ins Gespräch gekommen war, über den Johann Friedrich sich Auskünf-  te bei Menius erbat. Menius erteilte sie am 4. Juni 1544: Usener sei, auf Empfeh-  lung des Superintendenten Jost Winter in Rotenburg an der Fulda und danach  auch der beiden zur Zeit mit Menius in Mühlhausen tätigen hessischen Pfarrer?®  aus Herleshausen als Diakon nach Salzungen gerufen, jetzt kaum ein Jahr lang  in Salzungen. ». .. er ist ziemlich geschickt mit predigen«, soll aber, wie Menius  erweckt, daß Georg von Kreutz und Myconius einen weiteren Brief an den Kurfürsten gerichtet  haben, der in Wirklichkeit mit dem vorliegenden identisch ist.  8  Es beträgt wöchentlich ı Gothaer Scheffel Korn aus der Bornmühle = 26 Gothaer bzw. 7  Erfurter Malter Korn, dazu aus dem Amt und 3 Zinshäusern 25 Gulden, ı Groschen und 2  Pfennige in bar. Der Kurfürst müsse also (nach Myconius) 44 Gulden, 20 Groschen und 10  Pfennige in bar sowie 2 Erfurter Malter Gerste zum Haus des Predigers und 6 oder 7 Klafter  Holz zulegen.  9 Justus Winter aus Rotenburg und Johann Lening aus Melsungen (Heinrich NEBELSIECK: Refor-  mationsgeschichte der Stadt Mühlhausen. Magdeburg 1905, 157).  28i1st ziemlich geschickt mi1t predigen«, soll aber, W16e Menius

erweckt, da{fß eorg VO:  } Kreutz und Myconı1us einen weıteren Brief den Kurfürsten gerichtet
haben, der in Wirklichkeit mıiıt dem vorliegenden identisch i1st
Es beträgt wöchentlich Gothaer C.  e}  e Korn aus der Bornmühle .6 Gothaer bzw.
Erfurter Malter Korn, azu 4aUuUus dem Amt und Zinshäusern 25 Gulden, Groschen und
Pfennige 1ın bar Der Kurfürst musse Iso NaC. Myconius| Gulden, Groschen und
Pfennige 1ın bar SOWI1e Erfurter Malter (‚erste Z Haus des Predigers und der Klafter
Holz zulegen.
Justus Wınter aus Rotenburg und ann Lening aus Melsungen (Heinrich NEBELSIECK: Refor-
mationsgeschichte der Stadt Müuühlhausen. Magdeburg 1905, 7}
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nachträglich erfahren hat, 1ın Herleshausen bei eorg VO  - Reckrod e1in wustes
Leben geführt haben Menius hat ih: ermahnt, se1n Leben andern. Das ist
ihm ZW al offenbar nicht Sanz gelungen, aber auf Befragen hin hat Menı1ius VO  =

Amtmann, Pfarrer und Rat 1n Salzungen keine Klage ihn 1DNOIMNIMMNEN SO
kam schließlich ZUT Berufung VO  a Usener auf die Schloßpredigerstelle auf
Schlofß Grimmensteijn. *®©

Kurfürst Johann Friedrich Martın Luther, Johannes Bugenhagen und
Philipp Melanchthon
Weımar, Dezember 543

Konzept VON Schreiberhand, ZUT Austfertigung bestimmt: Staatsarchiv Weımar,
Außenstelle Gotha, Oberkonsistorium Generalia LOC 48a Nr L, 5 x unpag.)

BL ST Johann Fridrich eic
Vnsern ZIUuS Erwirdigen vnd hochgelarten, lieben Andechtigen vnd

reuen, Nachdem WITF, vitf Schlof{f$ vnd vhestung Grymmensteıin, ber
Gotha; elines predigers vnd seelsorgers bedurftig, Ist gnedigs begern, Ir
wollet doselbst Wittenberg!! ach eyn(em] gelerten!? INann 1n der
heiligen schrifft trachten vnd forschen?!® welcher ViIlSCIN Beuelhabern1*, die
NC vnd gesinde, vff berurtem Schlofß mi1it der1> predigt gotlichs worths Vn
reichung der SaAacramen ursein könne, och das1® derselbe nicht bewybt SCYV,
Sal ihm VO  - eliner stifftung doselbst vnd uln/)st ander, das jerlich bis 1ın vlertz1g
gulden aufßßtregt, dortzu se1n17 tisch vnd speyßung!8 verordent vnd gewlesen,

Aus Einzelheiten des wieder aufgefundenen Brieftwechsels aßt sich schließen, dafß außer den
erhaltenen Briefen weıtere Intormationen zwischen Gotha und dem Weımarer Hof gewechselt
worden se1n mussen, die ber OifenDbDar nicht erhalten sind bzw sich nicht schriftlich niederge-
schlagen en einem weıteren Brief VO: September spricht Menıius gegenüber
dem Kurfürsten seine Befürchtung aus, Usener werde uch weiterhin VO':  w seinem bisherigen
Lebenswandel nicht Abstand nehmen (Staatsarchiv Weımar, Reg )y
»”»ZUu Wittenberg« 7zwischen den Zeilen nachgetragen.
Gestrichen: »Vndt«.

13 „vVnd forschen« zwischen den Zeilen nachgetragen.
„Beuelhabern« and nachgetragen.

15 »der« zwischen den Zeilen nachgetragen.
16 Gestrichen: »„sel«.
I Gestrichen: »SDCY«. 18 Gestrichen: »BC«,
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werden. Wan ST sich aber hernachmals vorehelichen wölte, kan!? 1111l na ?9
andern orten*! gebrauchen?? auch einen andern seine Stat, dohin verord-

nen?>, [)as wolten WITFr euch nıt vorhalten vnd ır thut daran gefellige
me1inung Geben eymar Donerstags lutie, Anno x1iij°
BL 62

LI)octor Martın Luther, vnd ohan Bugenhagen, vnd Philippen Melanchthon
1Ns p(re)digers halb vfs Schlos Gry(m)mensteıin.
W.lutie,
1543

[Bl Kopf VOL spaterer Hand:|
Bestellung eines Schloßpredigers auf Grimmensteın etr 543

5 Gestrichen: (unleserlich]).
»ihm« 7zwischen den Zeilen nachgetragen.
Gestrichen: »sich«.
Gestrichen: »Jassen«.

23 »auch. verordnen« nachträglich zwischen den Zeilen eingefügt.

3



Luther 1n Orway”
By Kenneth agen

One of the fruits of the Luther Renaissance of OUT CENTLUY has een the Luther-
forschungsberichte. Since the Second World War, Luther research has become
INOTC extens1ive an! varied. Likewise, repOorts Luther research ave become
INOTE concentrated an specialized. Together with the claim that Luther
search SaVyS much about the Sitz-ım-Leben of the researcher 1t 0€es about
the subject under invest1igatıon, OLLC Cal also claim that repOrts Luther
research ave importance beyond asserting who sa1d what about Luther. My
PUrTrDOSC 1n this article 15 do for OrWaYy what has een one for Sweden,
CIMANY, an the United States.!

'his project has CONtEMPOFALY CONtext One 1e64SON for this project 15 that,
Luther scholars heard 1n Lund, ugus of 97 7, Luther and Scandinavia aveyet

This 15 rev1ıisıon of address gıven the Norwegıan Church 1stOry Soclety I9 May
1980 grateful the Fulbright-Hays Fellowship Program, Marquette University, and the
stitute fOr Systematıc Theology, Universıity of Oslo, for funding sabbatical 1n Oslo, 1979-
50, an the orway-Amerıca Assoc1latıon (Marshall und|} and Orway’s Council for Scilen-
tific. Research for continued SUPPOIT ot the project, 982-84
For Sweden, SCC Edgar ‚ARLSON: The reinterpretation of Luther. Phil I Hjalmar LINDROTH:
Luther-renassansen Ysvensk teologi. J4I Heınz-Hors SCHREY: Di1e Luther-Renais-

1n der LECUCICI) schwedischen Theologie. hLZ (1 949 3- 58 The entire 1ssue of the
Lutheran world 13 (Geneve 1966| 3, 15 evoted Luther research reports. LUTHERFOR-
SCHUNG EFERATE UN.  ö BERICHTE DES INTERNATIONALEN LUTHERFORSCHUNGSKON-
GRESSES, ÄARHUS, 18253 ÄUGUST 1956«/ed Dy Vilmos ajta 195 S, 15 also devoted Luther
research reports. See Iso Steffen KJELDGAARD-PEDERSEN: LDie Lutherforschung in Skandina-
vien se1ıt 1966 Lu)J 1977]), For America, SCC Kenneth HAGEN: Changes 1ın the
understanding of Luther: the development of the Luther. Theologica: studies 00
StocCk, 1968], 472-496, hich lists MmMOost of the Luther research repOItS Ameriıca,
which should be added Lowell GREEN: Luther research English-speaking countries S1NCe

Lu) (1 O771 105 7,6 CO ENDRIX: artın Luther und die »Contessio Augustana«
der englischsprachigen Forschung seit I977 Lu]) 1983|), 166-180; Lewı1s SPITZ;

Morimichi WATANABE: Luther research 1n America and apan Concordia theological quarterly
48 (Fort Wayne, Ind 1984|no. ; 39-54.
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meet.* Lutheranism 1n Scandinavila developed LLLOIC from Luther’s assoclates,
who WCIC nNnOot carbon coples of Luther. Luther has een filtered through these
followers. One small WaYy facilitate the meeting of Luther an Lutheranism 1n
OrWay 15 bring light the CONSCIOUSNESS of hat has een translated an
sa1id about Luther ere 'his 15 especially approprlate 1O that the eventh
International Congress tor Luther Research 111 take place 1n slo I
ugus 1988

second 1C4sSsOnN for this report 15 that Norway supposedly lacks distinctive
approach Luther. Swedish scholarship 15 famous for 1ts Lundensian »mMotif
research«. There INaYy be distinctive Danish method.3 There aIiC, of COUISC,
Varlıous German methodologies. In Norwegıan literature, there 15 absence of
discussion of Norwegıan approach Luther. In fact, there aAic VCIY few
references 1n the Norwegılan liıterature Luther other Norwegıan works!
One could easily get the 1impression that what 1S described characteristic of
Luther research 1n Scandinavıla \»independent«, »individual«, »isolated«, and
perhaps »stamped by certaın provincialism«| 15 certainly Lru within OrWaYy
itself.4 think INanYy Norweglans ave the 1mpress1ion that 1t 15 all unrelated.
hope indicate what think be possible distinctive Norwegıan approach
Luther.

third CONTtLEXT 1S 1n the Lutherforschungsberichte for Scandinavıia. Thestrup
Pedersen’s repOort at the Fırst International Congress for Luther Research at

Aarhus, 6, lists only Swedish, Finnish, an! Danish works 1n the bibliography
an dedicates his article Lundensian problems of atonement, creation, and
sanctiftication.® egın Prenter’s report „»Luther-Research 1n Scandinavia
S1NCe 1945 COVCIS 1945-19 an the work of Norwegılans Ole Modalslıi, arl
Fr Wislo({f, an Ivar Asheim.® Prenter feels that of the three emphases noted Dy

So Poul eorg LINDHARDT: Luther und Skandinavien. In Luther und die Theologie der egen-
WAart Reterate und Berichte des Fünften Internationalen Kongresses für Lutherforschung,
Lund, Schweden, 14.-20. ugus 1977 ed DYy Leift Grane and Bernhard Lohse GO 1980, 34-
144
C Leift (GRANE Modus oquendi theologicus: Luthers Kampf die Erneuerung der Theologie
(1515-1518]). Leiden LO M
Regın PRENTER: Luther research iın Scandinavia S1NCe 194 Lutheran world |Geneve 966
272
Ebbe Thestrup PEDERSEN: Lutherforschung 1n Skandinavien 1m wesentlichen 1939-195 In
Lutherforschung heute, AA
Ole MODALSLUI: Das Gericht naeh den Werken: eın Beıtrag Luthers Lehre VO Gesetz CO
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Pedersen, the themes of creation and santification contıinue be researched
after 1956, while there 15 decline of interest 1n the atonemen and rse of
interest 1n DLICW theme, Luther’s hermeneutics./ In his repOIt of EOFF »[IIie
Lutherforschung 1n Scandinavien se1t 1966«, Stetften Kjeldgaard-Pedersen
cIS the work of Inge Lonning and Bjarne Hareide.® He the continuance of
the NCW ınterest 1n hermeneutics 1n the work of Lonning, work also included
1n SUIVCY of »the mMOst ımportant« Luther monographs from the Nordic
countrıes from the 9705 198 39 think INOIC Can be sa1d about the S1X books
aN! several articles Luther, of Norwegıan orıgın after 194 5, an 111 do
this repOIt unfolds.

his article 15 nOot about the reception of Luther 1n the church, the Varı0Ous
„Lutheran« institut1ons, and/or the people whole 'his 1s not about
Norwegıan Luther milieu.

My perspecti1Vve, then, 15 threetold (I) what 4dIC the Luther publications 1n

Norway‘ (2) 1n light of the Luther scholarship one elsewhere, particularly 1n
Sweden an („ermany, what Can be sa1d about the work one 1n Orway anı (3}
hat kind of bibliographic report on 1tems printed 1n Norway) Can be provided
that1l ave utility of 1ts own®

In order develop understanding of the Norwegıan Luther, L will first deal
with translations of Luther into Norwegıan Secondly, ll Norwegıan
interpretations of Luther. Finally, L will summarıze Norwegıan scholarship iın

of what 111 call the »independent Luther«.

Luther IN Norwegıan
Luther 1ın translation tends COM in three ftorms. The maın forms dIC the
catechism, especially the Small catechism, an the Sermons. hen t+here atrec the

96 35 arl Fr WISLOFF: Nattverd studie Luthers teologi. slo Ivar ÄSHEIM:
Glaube und Erziehung bei Luther: eın Beıitrag ZUI Geschichte des Verhältnisses VOIl Theologie
und Pädagogik. 196
Prenter Luther research 276
Inge LONNING: Kanon 1mM Kanon: ZU dogmatischen Grundlagenproblem des neutestamentli-
hen Kanons. 972 Jarne AREIDE!: Konfirmasjonen reformasjonstiden: undersokelse

den lutherske konfirmasjon Tyskland 520- Lund 1966
Kjeldgaard-Pedersen: Op Cit:; 66-68; Bernt ÖOFTESTAD: Noen nordiske Luther-avhandlinger
fra de sıiste AT (1983),
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volumes of »selected WTI1LtINSS« often connected estive date Finally, there
15 the varıety of traCcts and treatıses, the maJjor1ıty of which dIC VCIY small

Luther’s arge catechism went through multiple editions aM 1SSUeSs. Fre-
derik Wilhelm Bugge  S edition of &60 went through eight 1SSUeEeSs until 599, an
then it W as further revised. arl Paul Casparı an Gisle Johnson’s edition from

8& went through three 1SSUES until 894 Wilhelm Andreas Wexels’ transla-
tıon witnessed S1X 1SSUES between 878 aM 712 In addition, Hans Mossın 1n
1774 4N Wilhelm Christie 1n 910 edited the arge catechism.!®

The »Concordia« Was translated DYy the mid-ıogth CENLULY DaIr, Casparı aM
Johnson, who WEeIC famous for being „»Lutheran«.14 They also published »The
Contessional Wrıtings of the Church of Norway«, which includes Luther’s
Small catechism along with the Apostles’, Nıcene, and Athanasian Creeds and
the »Augsburg Confession« |Norwegian law S1NCEe 687).15 The Satiilc collection
Was published before the War by Sigurd Normann, who 111 be treated 1ın
special CategOry below (Section I1.4) an after the War, 1n each of the official
Janguages, Dy Arve Brunvoll.1e Both Luther’s catechisms ave een issued
recently by arl Fredrik Wisloff.17 SO there ave een about LW  } dozen arge
catechisms SINCE last CENTLULY an hundred an! LW dozen Small catechisms —
»without personal editor translator« indicated.18 The Small catechism 15
commonly praised the IMOStT important of Luther’s writings. EB

LUTHERS OR KATEKISMUS/ ed Dy Firederik| Wlilhelm| ugge Christiania 1860; Sth 1Ssue.
Drammen 1899; L1CW vers1o0n. slo 1952, 1968
LUTHERS SC} KATEKISMUS/ ed by Clarl| P{aul| Casparı and Gisle Johnson Christiania 1881
3rd 1Ssue. Christiania, 8594
LUTHERS OR KATEKISMUS/ ed by Wlilhelm| Alndreas| exsels. Christiania 1828; 6th 1SsSue.
Christiania

13 LUTHERS OR KATEKISMUS/ ed by Hans Mossın. Bergen L/7T4: LUTHERS KATEKISMUS/ ed
by Wlilhelm| Christie. Christiania

I KONKORDIEBOGEN DEN EVANGELISK-LUTHERSK)! KIRKES BEKJENDELSESSKRIFTER (Die symbo-
ischen Bücher der evangelisch-lutherischen Kirche eutsch und lateinisch NOrW. ed Dy
Clarl| Jaul| Casparı an Gisle Johnson. Christiania 1866; „nd 1SSuUe. Christiania 852

I5 DEN ORSKE KIRKES BEK]ENNELSESSKRIFTER/ ed Dy Clarl| Plaul| Casparı and Gisle Johnson
Christiania 8572; 4th 1SsSue. Christiania 1908

16 DEN ORSKE IRKES BEI(]ENNELSESSKRIFTER/ ed Dy Sigurd Normann. slo 1930; ed Dy Arve
Brunvoll slo 1972 (bokm VEDK]ENNINGSSKRIFTERE ÄT DEN NORSKE KYRKJA/ ed by Brun-
voll Bergen 1970O; nd 1SsSue. Bergen 1979 (nynorsk)

I LUTHERS KATEKISMER/ ed by arl Fr Wislotft. slo 1979
I8 Kenneth HAGEN: Av O: Luther pa norsk. 87 1198 ),



The Small catechism of Martın Luther naturally then has seen extensive
editing an printing. The Norwegıan Section (NA] at the Universitetsbib-
lioteket (UB) catalogues these 1n LW  c categorles: editions printed without pPCI-
sonal editorship designated and editions printed with the editor’s F3881% Of the
latter, the Anton Christian Bang edition 15 the MOSTt extensive an famous.?®9

About 60 1SSUES of the Small catechism WEeIC printed without personal editor-
ship between FTa an! There dIiC agaın INalı 1SSUeEes until the en! of the
nineteenth CENTLUTY. According the the number of catechisms issued
without personal editorship diminished 1n OUI CENTLULY about dozen.

Quarto editions of the Church an House Postilla began 1n the 1820Ss In
Christiania Oslo]), MOST of the postilla WEeIC published 1n the 1830-18 5OS, an
then agaın 1n the 880s8s.21

Most of the »„»selected WILtINSS« (NA| also WCIC published 1n the 30-1I
and agaın 1ın the 880S ugse prepared LW  ®] large volumes of Luther’s »(„eEnNeESI1S
lectures« an OILC of the »Large Galatians« Jacob Kornbrekke anAnton

Prytz selected from Luther’s the Psalms.?3 The publishers
Svendsen A Hangeraas issued collection of Luther’s wrI1ltings the 19a-

IS Oddvar JENSEN: FT Bedeutung Luthers Norwegen. Der Ginko Baum (Helsinki 198 3,
LUTHERS KATEKISMUS/ ed by Alnton| Chrlistian| Bang Christiania 1890; 38 1SSUe. slo
1976, and at least LW other serles: nynorsk. sth 1Ssue. slo 1964 (In his OW] T1ESOUICCS Jensen:
UOp Clt., Yl, COUNTS different 1SSUeSs ot the Bang catechism ın serl1es, and 1SSUeSs published
recently by Harald Kaasa Hammer. Other editions of „Luthers lille katekismus« that went

hrough multiple 1SSUeEeSs include the following: ed Dy Eivind Berggrav slo 1938; oth 1Ssue.
sio 963 1D./ ed by Ellias| Blix. Christiania 59 14th 1Ssue. slo 1960; 1D./ ed Dy ndreas
Mlartin| Corneliussen and Olaf Ellefsen. Kristlianıa IOI iıoth 1Ssue. slo 1955; 1D./ ed. by
ä  ud Gislesen. Christiania 18544; 4th 1SsSuUe. Christiania 1855; ID./ ed by Thlor| Gleorg|
[ernhard Christiania 1886; 76th 1Ssue with ven Svensen. slo 193 7nd ed  K by
Svensen. Drammen th 1Ssue. Drammen 940
The regısters publications between 18728 and 1910 The others 1n OUT CENLUFY
1sSsue of 1949 ‚Of L8 edition], which Jensen: Op &14 92, cıtes still the IMOST used, and the
recent publication of the Gospels, 1968, and the Epistles, 97
artın LUTHER: Udforlige udlzggelse af ftorst Mosebog/ transl by Firederik| Wlilhelm!| Bugge.
vols. Christiania I  SX  4; DR MARTIN LUTHERS UDFORLIGE FORKLARING OVER PAULUS’S REV

TIL (GGJALATERNE: Oversat efter den tyske tekst ohann Gleorg| Walchs udgave/ transl|. Dy ugge
Krıstlianıa 1897

273 artın LUTHER: Udvalgte skrifter/ transl Dy [acob| Kinudsen| Kornbraekke and Alnton| Ire
rik| Wlinter| [akhelln]| Prytz. vols Christiania 188 3-1893
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and resurrection.** Krıstian Olsen translated edition of selected wri1t-

Ings for the »Library tor home«.2> ermann Norendal edited Luther
education.?*® Johann Jakob Rambach/’s (G(‚erman edition W as also translated into
Norwegıan 1n 4

hen there ATIC smaller selections: Luther’s » | Treasure Chest«,28 his last
sermon,*? the „»Smalcald articles«.39 There WeICcC LW  } different editions of
Luther’s »Contession concern1ing Jesus Christ«.91 There WEeIC four single vol
InNnes of the Table talk, consisting of approximately 400 (1 849} Y
( 1917).°

In OUI CENTULY there W as bright SpOt for Luther 1ın the I9 305 (Normann| and
then after 966 ormann Was the only Luther scholar beftore The fruits of
his work the pr1ımary sources WCIC issued first the Luther volume 1ın the
ser1es of „Christian classics«®3 and then the volumes of » NOrges
Lutherlags Skrifter«

artın LUTHER: Udvalgte okrifter sakramenterne de dodes opstandelse/ transl by
S[ven| Svendsen and Hangeraas. Kristiansund

25 artın LUTHER: Udvalgte SkrTrIifiter. transl]l. bDy Krıstlian Olsen. vols. Christiania 1887
26 BARNET FO  z UDS IK. Martın Luther tanker opdragelse undervisning/ ed by Hermann

Norendal. slo 1937
OCT. MART. LUTHERS TRE OPB  GE { Luthers eıne Schriften, |Auswa.
Norw. ))/ ed by ohann Rambach. Det IsSste ()m de Christnes harnisk vaaben Det
„dte Om sande Christnes salige haab Det zdie: aad mod doden Kristiansand 548

8 UDTOG LUTHERS JII DET VANGELISE: AGAZIN Samıt Den hellige krig af
Johannes Bunılan. Christiania 548
Doc. LUTHERS AFSKEDSORD SIDSTE PRADIKEN/ transl|. Dy Olaus Nielsen. Frederikshal:
/Halden

3 artın LUTHER: UDe schmalkaldiske artikler/ ed by J(ohan Cordt Harmens| Storjohann. 3
stlanıla 1877

31 artın LUTHER: Bekjendelse Jesu Christo (Von Jesu Christo ıne Predigt NOrW. ))/ ed by
lilhelm!| Alndreas| Wezxels. Christiania 1829; LUTHERS BEKJENDELSE JESU CHRISTO/ ed Dy
Ben] amin| Lindner. Trondhjem

3 Martın LUTHER: Bordtaler eller fortrolige underholdning med s1iıne omgangsvenner/ ed Dy
[ohannes Belsheim. Christiania 1849; „nd 1SSuUe. Kristianlia 1881 LUTHER: Bordtaler: et lidet
udvalg/ ed by Alndreas| Mlartin| Corneliussen. Kristianıla 8859 LUTHER: Bordtaler udvalg/ ed
Dy Ivar Kristianla

33 MARTIN LUTHER/ ed Dy Sigurd Ormann. slo I (Hovedverker den kristne litteratur fra
kirketedrene til nutiden;34 NORGES LUTHERLAGS ÖKRIFTER published Luther translations ın vol VIDNESBY4RD DEN UNGE
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After 1966 the editing an publishing of Luther selections revived. (n the
A450oth aNN1IVCISALY of the Theses, Inge Lenning‘ »L1ving Luther« appeared®>
did handsome edition of arlWiıtte’ Hausandachtsbuch 36 1Ve editions of the
small E7 edition of the Table talk WCIC issued between 968 and 978 Kurt
Aland’s Lutherlexicon W as translated Luther »Explanation of Ps CC an the

Christian reedom WeIC reprinted. Svend Lerfeldt’s „Luther-book«
Was translated from Danıish. Most recent the highly praised, S1]1X--volume
edition of Inge Lonning an Tarald Rasmussen.

LUTHER /Reprint of » Martın Luther«/ ed by Normann| slo 1931 vol LUTHERS SKRIFTI

slo 1936 and in vol LUTHERS ROSI slo 1946
35 LEVENDE LUTHER/ ed by Inge Lonning slo 1967
36 GLED DEG, UDS husandaktsbok INun freut uch lieben Christen SINCHN Luthers

Wort täglichen Andachten/ ed by arl (NOrW ))/ transl Dy Rolt Lein an! Ole
oOdalsılı s1lo 1967
LUTHERS ORDIALER UDVALG/ ed by Ivar Welle sth slo 1978 SCC ftootnote 3

38 urt AÄALAND Hva S1ICT Luther? et Luther eksikon (Lutherlexikon (NOrW ) / trans|] DYy Tormod
Engelsviken slo 1974

39 DR MARTIN LUTHERS FORKLARING OVER DEN DAVIDS (Enarratio Psalmorum
11 „Mıiıserere 1111 Deus« (NOTW )/ ed Dy rtiends of Hans auge slo 1948 reprınt
1975; LUTHER En istens frihet 'Von der Freiheit Christenmenschen (NOrTW / ed by
Sigmund Mowinckel Reprint of the edition Krıstlianla 1917 Stavanger 979
Svend LERFELDT Lutherboken (Lutherbogen (NOrW ))/ transl DyE Sjaastad slo LO

41 Martın LUTHER Verker utvalg/ ed by Inge Leoenning and Tarald Rasmussen vols sio 1979-
1983 Vol 1979] Forste salmeforelesning (Dictata upß Psalterium]; Annen salmeforeles-
NN (Operationes psalmos]; Romerbrevsforelesningen (Vorlesung über den Römerbriel];
Jlexter fra avlatsstriden Eın Sermon VO'!  - und CGCnade Resolutiones disputationum de
indulgentiarum virtute]; Dıisputasjonen Heidelberg (Disputatio Heidelbergae habita]; 10

fra I (Ein Sermon VO:  } der Bereıtung ZU Sterben Eın Sermon VO  - dem heiligen
ochwürdigen Sakrament der Taufe| Vol 1979] Skriftet til den kristne adel | den
christlichen Adel deutscher atıon VOIl des christlichen Standes Besserung]; kriftet
irkens babylonske fangerskap (DeCBabylonica ecclesiae praeludium]; Martın Lu-
thers traktat den kristne frihet (Epistola Lutheriana ad Leonem SUINIMNUIN pontificem
Iractatus de libertate christiana) Vol ( 980] Skrittet mMot Ambrosius Catharinus (Ad librum
CX111111 m.  1 NOSTr1 Mag Ambrosii Catharini, ); En velment f{ormaning til alle kristne
050 vokte 5CH for ODPIOI UuUIQO (Eine TEeU! Vermahnung Luthers en Christen, ich
hüten VOT Aufruhr und Empörung]; Skriftet den verdslige ovrighet |Von weltlicher ber-
keit ); Et skrift menighetens rett til DDo edomme leresporsmäl kalle prester (Daiß e1iIN!

christliche Versammlung der emeıne Recht und Macht habe alle Lehre urteilen und
Lehrer beruten C1MNn und abzusetzen ); Et TEV til de kristne Strasbourg fra Martın Luther
(Ein Brieft die Christen Strafßsburg wider den Schwärmergeist); Mot de immelske



10M 1979 tOo the sooth aNNIVEISATY, OrWay witnessed unprecedented
Luther the Leoenning Rasmussen »Martın Luther Verker utvalg« C

2.000 of Luther modern scholarly form It the largest edition anıy
Scandinavian language There W as little precedent elsewhere the Nordic
COUNfTrIiES In Swedish there had een volumes from I8 I8 part
edition of 878 preceded)], an INOTIC recently five works of Luther from the

5 205 WCIC printed tour volume SETt (19 5 / 1964) In Danish there had een
four volumes of selected 11962 1964; reprınt 1980]); fifth volume
Cailnlec OUuUt 9 \De SCIVO arbitrio) A the TIEVICWS of the Norwegıan editionI
ave read CVCI those Norwegılans who 4ATC concerned about the approprıateness
of Vol for Norway,“*® that the edition accomplished 1fs 1114111

goal present Luther 111a his CONtEMPOTFrAKES heard an read him It 15

generally conceded that the attempt present all sides of Luther work has
een successtul Some would ave LLLOIC SCTINONS an less polemics Whether all
sides of Luther including the »[Jictata Psalterium« AIC desirable
COUNTEIY where Luther read little internal MmMatter

My OW:p that the S1X volumes ATC both practical from SCT

of 1CW an! solid from scientitic of 1CW Further allıYy differences
within the COUNILY about Luther an! thus the Bible 4ATIC of pOsSt Luther OI1g111
basically hermeneutical and basically endless Finally, glad that ))D€
arbitrio0« appeared OrWay before 1T did Denmark

profetene ildene sakramentet Wider die himmlischen Propheten VO  ; den Bildern und
Sakrament); Oppfordring til red (Ermahnung ZU Frieden auf die ZWO. Artikel der Bauern
SC. Schwaben] Vol 1981]) esus Christus jode todsel (Daiß EeSus Christus C111

geborener ude se1]; Skrittet til raädsherrene alle Tysklands byer|die Ratherren aller Städte
deutschen Lands S1C chrıistlıche chulen aufrichten und halten ollen]; Om handel agcCI
|Von aufshandlung und Wucher|; (QIm den trellbundne viljen (De SCIVO arbitrio| Vol 1982)
Den tyske InNnesSsen (Deutsche Messe und Ordnung Gottesdiensts]); (OQOm Kristı nattverd (Vom
Abendmahl Christi, Bekenntnis]; Den tyske katekisme (Deutsch |Großer Katechismus] Vol

(1 98 3) Den Galaterbrevkommentaren (In epistolam Paulıi ad Galatas mMmMeNntarıus
); Den StOre Genesiskommentaren ([z Mose| enes1s Vorlesung]; Om mennesket (Dispu-

de omine); Mot sabbatarierne Wider die Sabbather 1NeN guten Freund). — EeVIEWS:
Gustaf Wingren: Kirke og kultur 4 (Oslo 1979], 558- 56I; Leift Grane: NILI S81 1980), LOII9;
84 (1983]), 186- I8  0O
Review by Thlorkild| Lyby Christensen DTT 4 1982), 146 149
Äge HOLTER Halveis med Luther 1981]), 305 308 Ivar Asheim Ung teologi I S10
1981 , 107 109 Both aTe pOS1ıt1ve regarding the whole edition
Asheim Ung teologi I S10 1981], 108 I5 1982]), 94; 16 1983|), 97
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Statistically, the above catechisms, postilla, 4an selections ACCOUNT for moOost
of the of Luther 1n translation. But there 15 LNOIC

More difficult classify, EXCEDTLT miscellanea, dIC the shorter traCcts an
treatıses, single titles of sample of titles: »Foundations of DUIC
an apostolic dogma« E: 846), Luther’s »(Gierman 1I1AasSS« B 863), »Concerning the
suffering of Christ«, »Concern1ing secular authority« 1882|, » |WO hundred
pearls« 118831

One volume of this stands Out nOot 1y because it 15 attractive but
also because it 15 indicative of the Luther 1n OrWay It 15 SigmundMowinckel’s
edition of »„The reedom of the Christian c Note the theme reedom oft
the Lutheran, reedom of the Norwegıan. It W as popular text edited twıce
betore and twıce 1n 19 7 47 The yCar commemorated the Theses, dozen
atter the dissolution of the un1ıon with Sweden; NorwaYy W as independent an
neutral. The format of the Mowinckel edition W as decorative an estive.
Luther translation by Old TLestament scholar mMecans that Luther 15 for
CEVEIYONC, an small faculty MUStT Man Yy Luther 15 for
celebration. Mowinckel himself concluded that the spirıt of reedom the
ESSCIICC of religion expressed 1n the treatıse 15 matter of necessity for the
Norwegıan church nOow.48

H Interpretations of Luther

In treatıng interpretations of Luther by Norwegılans, classitication of the
material 111 help ll NOT ere the literature where Luther 1s sed 1n

theological argument. Elsewhere ave offered thesis about the place of
Luther 1n i9th CENTULY theology, where concluded that Luther had kind of
»hbreakthrough« in the leading theologian of the CENTUTY, Gisle Johnson, filtered

45 For others ct. agen Av Luther 94-96
46 Om er kristenmenneskes rihet/ transı]|. by Sigmund Mowınckel Kristianıa 1917; reprint\see

tootnote
Sermon Et kristenmenneskes frihed/ transl]. by Johan Storjohann. Christiania 1876;
Om et kristen-menneskes frihed/ transı]|. Dy Krıstian Olsen Kristianıa 18857; (Im kristens
rihet/ transl by D(aniel| Alndreas| Froviıg. Kristlianla

48 Sigmund MOWINCKEL: Et tenkt forord til overszttelse Luthers „Et kristenmenneskes
frihet«. For kirke kultur (Kristiania LO1.7% 502-



through conftessional orthodoxy.“? Nor 111 the literature where Luther
15 treated Dart of larger whole, 1n Reformation histories 1n of
systematıc positions.>® wish articles, chapters, an books where
Luther 15 the maın subject. There 4ATIC bibliographic aids 4SS1St 1n this

The categorles 111 us«c 4ATIC (1) translations of other secondary
material, (2) biographies of both the INOITIC popular and INOTC academic LYyDpe, (3}
Festskrifter, which find quıite indicative of the Norwegıan Luther, (4) Sigurd
Normann, who 15 1n of his OW. for the pIec-1945 tıme, 15} journal
articles, (6) »the real Luther«, (7) dissertations by Norwegılans after 045 and 8}
Luther an! Scr1ıpture:

Translations ave een made of primarily German, English, 4an Amerıcan
works. Ole Hallesby’s translation of Wilhelm Walther’s ecture appeared 1n
10175 Both the estive ate an the tOpI1C, think, typical of Luther etTe
LO17, Luther and the Holy Scriptures. Luther 15 sed agaınst C  Yary
(liberal) Protestant theology. In addition, 1t 15 pointed Out that dictation
understanding of inspıratıon Was advocated DYy the Nominalists Gabriel Biel and
Pıerre D’A-illy.52 Works by three other („‚„ermans, Gerhard Ebeling, Hanns Lilje,

Kenneth HAGEN: Gjennomslag for Luther orge. Kirke kultur 88 S10 1983], 601-612
Jensen: Op CIt:; reports that the significance of Luther 15 1n the (important| usc of the
„Little catechism« and postilla.

y See Stener Johannes STENERSEN: Udsigt VCI den Lutherske Reformation. vols. Christia-
n1a 18185-1819; LEe1V ÄALEN: Ord sakrament: bidrag til dogmatikken. slo| 1966; Per
LONNING: The dilemma of CO:  Iary theology prefigured 1n Luther, Pascal, Kierkegaard,
Nietzsche. slo 1962; Nıls BLOCH-HOELL: Hva LrOTr de andre? slo 979; arl Fr WISLOFF: Den
lutherske bekjennelse katolisisme 3 e10] slo 980

51 Wilhlelm| WALTHER: Luther Den hellige skrift Luther und die Heilige Schrift)/ ‘transl. by
{le] allesby. Christiania 1917 For the LO ubilee and others efore, SCC Arne ugge
ÄMUNDSEN: Luther kirken: kirkelige ubileer orge 1817-1917 1983), 241-257,
where ıt 15 reported that Walther’s contribution W as ecture at the separate celebration of the
Menighetsfakultet (Free faculty]; c$ footnote
Walther Luther Another work of Walthers Was translated for Wilhelm ALTHER
Luthers personli  ed karakterskildring (Luthers Charakter nNOorw. } )/ transl by Allired|
S|veistrup| Poulsen. Kristianıla 1917 An »annıversary edition« of Julius Köstlin’s biography,
first transl 1883, w as issued 1917 Julius ÖSTLIN: ogen Luther: artın Luthers liv
fra til SIaVCMN (Martin Luther Norw. ))/ trans!|. Dy Hlalvard| Glunleikson| Heggtveıt.
Krıstlanla 1917 Also Hjalmar HOLMOQUIST: artın Luther (Martin Luther: minnesskrift till

reformationsjubileet (NOTrW. transl|. by Sigmund Mowinckel. Krıstianlia



and Dietrich Steinwede, ave een translated S1INCEe the War.>$ Three Amerıican
works A d een translated, OLLC 1n the CategOry of ero worship (Frederick
Nohl]), ON solid popular Cype (Gerhard Forde], and ONC ın class of 1ts OW:

(Erik Erikson|].°* The books of Ebeling, Erikson, Forde, an popular English
biography DYy Cyril James Davey>> WeICcC all published 1n the 97058

There ave een short, popular biographies of Norwegıan Org1ın designed
be school manuals.>® There WAasS, however, Norwegıan biography of Luther
aimed 4T SEr10US historical OVerviliewW. In 37, the Society for Christian Educa-
tıon issued this biography 1n commemorTatıon of the Reformation 1in OrWaYy in

3S Next there W as Andreas Olsen’s »Luther«, patterned after the French
historian Merle d’Aubigne.>8 In EOL./ there WeIcCc several biographies including
that of the literary historian, Fredrik Paasche, aM the church historian, Edvard
Sverdrup.>°° Paasche’s perspective W as Luther’s psychologically deep exper1-
ENCC; his experience of graC10us God determined his thought. He attemptgd

53 Gerhard EBELING: Luther: innforing hans tenkning Luther Einführung 1n se1ın Denken
(nNOrW. trans!|. DYy Sveın Aage Christoffersen. slo 978; Hanns ILJE Luther: den DA tids
gjennombrudd krise Luther Anbruch und Krıse der euzeıt (norw. transl Dy INn Jor
slo 195 35 ILJE Martın Luther: billedmonografi (Martin Luther: eine Bildmonographie
NOrw. ) )/ transl]|. Dy Ove Hestvold. slo 1967; Dietrich STEINWEDE: artın Luther hans
samtid: bilder fra kirkehistorien (Reformation artın Luther: eın Sac  ilderbuch Kır-
chengeschichte NOTIW. \/ transl Dy Ingrid Rolland ohnstad an (sunnar ohnstad slo 198
Frederick NOHL: Martın Luther (Martin Luther: hero of al NOrW. ))/ trans!|. Dy Odd Kvaal
Pedersen. tavanger 196 reprint slo 98 \with the subtitle: 1La verket]; Gerhard
FORDE!: »  a pa jorden «” Luthers evangelieforstäelse Where God mee‘: Luther’s
down-to-earth approach the Gospel NOTW transl. by Halvor Moxnes. slo 978; Erik
ERIKSON: Martın Luther 5(} ung 11139} studie psykoanalyse historie |Young 111a

Luther (norw. transl by alsy Schjelderup sio 1970
55 Cyril ames DAVEY: fokus Martın Luther ‘Fhe monk who shook the WOT. ( NOTW. \/ trans!/|.

DYy Inger Lange slo 1976
56 Matıas SKARD Luther. Svorkmo 1918; lav UGLEM: Martın Luther: munken SO trosse

pavekirken. Bergen 1970O; er| Klolbjern| BAKKEN: Martın Luther. slo 1978
SELSKABET FO  z CHRISTELIGE UNDERVISNINGS5- DAGTS-BOGER! UTGIVELSE NORGE: kort
udsigt VeCI Dr Luthers liv virksomhed. Christiania 158

58 Andreas (OLSEN: artın Luther: Nn2rmest efter Merle d’Aubigne’s reformationshistorie. Bergen
1863

59 Blernt| Thleodor| ÄNKER: Martın Luther. slo 1917; Ven SVENSEN: Martın Luther hans
livsverk. Kristiania 1917; Fredrik PAASCHE:!: Christiania 1917; Edvard SVERDRUP: Hvorledes
Luther blev reformator. 2nd ed Christiania 1917
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”> V W N A —
»explain Luther through his faith«.©9 Sverdrup’s perspective 1Ss the historical
developments of Luther agaınst Rome, first S1I/, then Worms, ıt 1S5 a aa 5 N W N a  ı WE 8i © 8 eunderstood V1a modern German scholarship.®!

Finally, 1n Ivar Welle’s biography L[WO things caught attention.®? The first
W as his claim that Luther W as clear justification from onwards. We ıll
ave 0OCCasıon later g1ve attentıon the Luther. The second 15 his
praise of Luther’s treatıse Christian liberty (ithe Mowinckel edition], COIl-

cern1ıng which he SaVYS that aNnyOLC interested 1n Luther should read 1t anı that 1t
15 found the bookshel{f of CVCLY Norwegıan pastor!

None of these biographies 15 scholarly 1n the of prımary SOUICEC work but
then neither do they pretend be hat work has een rightfully left the
ermans.

As ave SCCIL, 13 1883, and 1917 ave eecn estive dates for Luther
publications 1n orway The Reformation Was »introduced« 1n OrWay 1n

1’83 for the birth an! for the Theses]). Here want pDaYy particular attention
the Festskrift edited Dy Sigurd Normann 1n 1937, »Var lutherske qgr vV«.©>

Betfore doing S let examıne varıety of others.
Eiınar Molland ment1ons LW!  (} different Luther interpretations from the 400oth

commemoratıon of Luther’s birth One Was printed 1ın »Verdens »The
iberal and Luther’s mind«, 1n hich the former 15 claimed be result of
the latter. At the other end of the political spectrum W as the speech DYy Gisle
Johnson at the University.°“* Iso 1n 683, »til ans 400 aarıge Fodselsdag«, W as

Jens Blom’s »Luther«, issued for second time.°®>
The clergy of Bergen an the surrounding aTICQa issued Festskrift for the 400

yCar celebration of the Reformation.®® estive volume, ıt contaıns articles
1343 pp-) with the reintorcement of several pıctures. Highlighted ATC 5F the
beginning of the Retormation an Luther’s treatıse Christian liberty, „which

60 Paasche: Op Cit:; LO!

6I Sverdrup: Hvorledes Luther Edvard SVERDRUP: Luthers kamp med Rom Kristianla 1922
62 Ivar WELLE: Luthers liv Luthers tTroO Bergen 946
63 VÄR LUTHERSKEE ARV ET FESTSKRIFT +L 400 ÄRSJUBILEET FO  z FORMASJONENS INN:  SE I1

ORGE/ ed by Sigurd Normann. slo 1937
Eınar MOLLAND: orges kirkehistorie det I arhundre. Vol slo 1979, 366
Jlens] Glunvald| BLOM: Dr artın Luther: hans liv g]ern1ng; et festskrift til hans 400 aarıge
fodselsdag. „nd ed Christiania 88
LUTHER ET FESTKRIFT REFORM.  ONENS 400 RS JUBILAZUM/ ed by prester 1ı
Bergens presteforening. Bergen T
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should be read 1n Lutheran ome EeVECN today«. It 15 also claimed that the
Middle Ages lost the gospel 4an that Luther represented reedom from medieval
Catholicism.®7

1f WCIC pick ONC volume that g1VveSs the est indication of how Luther 15
handled 1n OrWAaY, it would be » Var lutherske ATV « \Our Lutheran heritage].
The brief serles, ATV, 15 important 1ın itself an continuatıon of the »Norges
Lutherlags Skrifter«, which 111 be discussed later. regard this collection of
CSSaYS quite typical of Norweglan scholarship because it 15 both medium
popular aN! estive an! contaıns number of important themes: Luther’s
personality, S1IN, -  / the SaAacraments an the chüurch,; plus „Luther anshould be read in every Lutheran home even today«. It is also claimed that the  Middle Ages lost the gospel and that Luther represented freedom from medieval  Catholicism.®7  I£ I were to pick one volume that gives the best indication of how Luther is  handled in Norway, it would be »Vär lutherske arv« (Our Lutheran heritage).  The brief series, Arv, is important in itself and as a continuation of the »Norges  Lutherlags Skrifter«, which will be discussed later. I regard this collection of  essays as quite typical of Norwegian scholarship because it is both medium  popular and festive and contains a number of important themes: Luther’s  personality, sin, grace, the sacraments and the church, plus »Luther and ...«  such concerns as home mission and foreign mission. Finally, the authors repre-  sent pre-War Luther scholarship. Only Normann would qualify as a Luther  specialist. The other authors range from professors of Old and New Testaments  and Systematic Theology, to priests and bishops. Thus I say the level of scholar-  ship, including Normann’s here, is medium popular in the sense of mediating.  There are very few footnotes.  Bishop Normann’s lead article is on Martin Luther, reformer of the church.®®  He feels there is a good deal of truth in the old adage: »lutherdommen — det er  Martin Luther«.°° Normann’s question is, what fruits did Luther’s faith bear in  his personal life?7° He says here that the young Luther’s solid footing on the  certitude of God, grace, justification, and faith (the tower experience) took place  during the winter of 1512/13. The fruits of Luther’s life were love, humility,  witness to the truth, and freedom from fear.  The article by Andreas Seierstad attempts to determine when the Reforma-  tion came to Norway.”! Seierstad and his article are regarded as very important  for Norwegian Reformation historiography. In a recent article, Kenneth Chris-  topherson praises Seierstad and Wisloff for continuing the trend of Anton Bang  and Yngvar Nielsen that the Reformation in Norway took about a century:  »This emphasis is a new and unique Norwegian contribution to Reformation  historiography.«7?  67. Ibid., 53. 214-217.  68 Sigurd Normann: Martin Luther: kirkens reformator. In: Vär lutherske arv, 11-29.  69 Ibid., ı1.  76 Ibid.. $  71 Andlreas] SEIERSTAD: Da reformasjonen kom til Noreg. In: Vär lutherske arv, 30-47.  72 Klenneth] E[ugene] CHRISTOPHERSON: Hallelujahs, damnations, or Norway’s Reformation as  lengthy process. ChH 48 (1979), 287-289.  43such ome 1SS10N an foreign 1SS10N. Finally, the authors 1C-
sent pre-War Luther scholarship. Only Oormann would qualify Luther
specialist. The ther authors from professors of Old and New Testaments
and Systematic Theology, priıests an! bishops. hus Sd y the level of scholar-
ship, including Normann’s here, 15 medium popular 1ın the of mediating.
There aTrec VC. few footnotes.

Bishop Normann’s lead article 15 Martın Luther, reformer of the church.®8
He feels there 15 g0o0d deal of truth 1ın the old adage: »Iutherdommen det
Martın Luther«.®? Normann’s question 1S, what fruits did Luther’s faith ear 1n
his personal lite?70 He SayS ere that the Luther’s solid footing the
certitude of God, S  / justification, and faith the experience] took place
during the wınter of 13713 The fruits of Luther’s lite WCIC love, humility,
wıtness the truth, an treedom from fear

The article by Andreas Seierstad determine when the Retorma-
tiıon CaIiIllc Norway. *! Seierstad an! his article ATIC regarded VE ımportant
for Norweglan Reformation historiography. In recent article, Kenneth Chris-
topherson praises Seierstad and Wislotf for continu1ıng the trend of Anton Bang
and ngvar Nielsen that the Reformation 1n OrWaYy took about CENTtUYV:
» This emphasis 15 16 an un1ıque Norwegıan contribution Reformation
historiography. 7

67 Ibid., 53 214-217
68 Sigurd ORMANN: Martın Luther: kirkens retormator. Var lutherskea K
69 Ibid., Ibid., 15
F} reas SEIERSTAD: Da reformasjonen kom til oreg. Vär lutherskea 30-47

enne Elugene| CHRISTOPHERSON: Hallelujahs, damnations, Orway’s Retormation
engthy process. ChH 48 1979], 287-289
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The exXt article 15 Dy Christian Ihlen.?® Hıs emphasis 15 that Luther’s Refor-
matıon W 4s nOot revolution but posıtıve reformation for the OIC, holy,
catholic church. It represented NOT Just ethical crıt1que, which W as one
before, but 1819  z religio0us well-spring.

The articles by Jav Valen-Senstad?* an! e1IV Aalen?5> emphasize that salva-
tiıon fOor Luther from God’s electing 1n Jesus Christ. Valen-Senstad
15 VCIY StroNg against both free 111 an free 1cC4a4sSsonmn Grace 15 election.7® FoOor
Aalen, Luther’s posiıtion 1S predestination NtiO salvation, ohn Calvin’s pOSI1-
tiıon 15 double predestination, Phillip Melanchthon deviated from Luther, but
the »Formula of Concord« brought back Luther.77 The concluding article
1n the Festskrift 15 by Krısten Valkner, »„»Lutherdom 400 ayr«. 78

The bishop, church historlan, and SON of {armer, Sigurd Johan Ormann
(1879-1939) stands 1ın class of his OW.: 1n of publications and actıvıtles
related Luther, the maJor1ty of which W as wrıtten 1n the last decade of his life
Hıs first book Was Luther’s struggle behalf of the church.?? eIng for the
church, Luther found himself In L[WO struggles. Living 1in the late medieval
s1tuatiıon 4N experiencing the eed for salvation, Luther found that he had be
against the Roman Catholic church ıIn Order build the church 89 He also
had do battle ıth the radicals. Because he Was for the early catholic church,
Luther had be agalnst the medieval church.81

Ormann published tWO smaller books 1n 902 »1al U2 The first W as the
need fOr pastors an! the difficulties fOr pastors both 1in Luther’s time an now.82

particular problem 1ın Luther’s time W as the problem of pastoral vacancıles.
The second book W AS entitled Skal daapen g1Vves fri? «83 The ADNSWECT 15 »I]lO«

the giving of baptism wherever an whenever OIlCc wishes. In 1928 ormann

73 Chrlistian| IHLEN: Evangelisk-luthersk atolsk In Vaär luthersked 48-64
lav VALEN-SENDSTAD: Luthers S pa mennesket. In Vaär Iuthersked -

EN Le1iv AÄALEN Den lutherske |ere nädevalget. In Vär Iutherske d} 96-I1
76 Valen-Sendstad: Op C1t5

Aalen Den lutherske |ere 96-10I1
78 Krısten ALKNER: Lutherdom i 400 18 In Var lutherske d. 354-399

Sigurd ORMANN: Luther kamp for kirken til reformationsjubilzet Christiania
&O Ibid., 5 33
8 I [bid.,
82 Sigurd ORMANN: Prestenogden paa Luthers tid. Christiania O21
83 Sigurd (?RMANN : Skal daapen g1Vves fri? Christiania 1023



Was connected with the founding of the Norges Lutherlag. In 1930 he edited
volume of the Lutheran Contessions.®* The publication of his Luther transla-
t10NSs began 1n 193 He edited volume Luther’s wrIr1ltings between 19 aM
552 which W as later reedited the first volume of the »Norges Lutherlags

Skritfter«6 He SCCS5 the 19 and those immediately following the time
of the Reformation’s »breakthrough«. Ormann then began work what W as

become his doctoral dissertation, which 111 look at betore return1ıng
the other Luther wItings.

The Jargest pre-War study of Luther, Normann’s » Free 111 and predestina-
tiıon 1n the Lutheran Reformation until 52 W as issued 1n the YyYCal of the oth
celebration of Luther’s birth 1193 The study 15 extual analysis of Varıo0us
works of Luther, from the 509 Marginals until \ y background the ))D€

arbitrio0«. As it OUuT, Oormann CONCENTrateESs the »|[Jictatau
Psalterium« aM especlally Luther’s Romans ommentar and then Varıo0us
wr1itings between I9 and S3122 Fredrik Brosche recently issued study of
Luther predestination and 1n several references ormann 1n his footnotes
basically aBreClCS with Normann’s analyses.88 It 1S known that Normann took
theological exXxceptlion the particularism of Luther’s doctrine this at the VECIY
end of the work Unfortunately, Brosche regards Normann »t00O critical« an
»nNegat1ıVe«. Nor do SCC Brosche oe€es where Eınar Erikstein’s dissertation 1s

improvement VCT Normann’s work.89
Normann’s textual analysis 15 set within the CONtEXT of the thesis that Luther

Canl only be understood agaınst his medieval background. Luther’s Reformation
work developed 1n opposition this background. In 1ts MOStTt essential poıints
Luther’s theology of free 111 and predestination went »1tS OW.W: 1n relation

medieval thinking.?° hus Oormann begins with OVeEerV1I1eEeW of the Middle

84 See footnote
85 See footnote

See tootnote
Sigurd NORMANN:- Viljefrihet forutbestemmelse den lutherske reformasjon inntıll 525
slo 1933
redrik BROSCHE: Luther predestination: the antınomy an! the unı1ıty between love and
wrath 1ın Luther’s CONCEDL of el Uppsala 1978

89 Ibid., 3 Eınar ERIKSTEIN: Luthers Praedestinationslehre geschichtlich dargestellt bis ein-
schließlich De SCIVO arbitrio. slo L CO eo diss.,
OrTMAann: Viljefrihe 507

45



Ages holding that 1t ended where started ıth the CONTtIOVEISY between St
ugustiıne 4N Pelagius

Iso 1933 the second volume Lutherlagets Skrifter appeared speech DYy
Ormann apDCaIs 1T CONNECUNEZ Luther and Scrıpture faith alone and love
of Christ 91 In other entrıes Varıety of subjects dIC touched „Luther s10)

salmedikter« where 1 asserted that COILLC from »the right Sside« Luther 15

NOT from modern but from the Middle Ages Other LOPI1CS treated 41C

CO  Yary »antroposofi teosoti Luther an ECONOMMNIC AI
the »Augsburg Contftession« Ormann thesis 15 that the »Augsburg Contes-
S1011 «, CIUNg Article (justification) the InNaıln example reflects Luther both
directly and indirectly.

Volume of Lutherlagets Skritter CONTEINUES with SOTILIC N1OMN--Luther subjects.
Oormann’ article COoMMEMOCAaULNS the 450oth AaND1VCISAaLY 19331 includes
little history of Luther interpretation All of Volume the Oxford
Movement TYıtten Dy Normann Volume TeLUrNS Luther where Oormann
edits his 520 » | reat1ıse g00d works« Volume 15 1Xture Volume L3
published posthumousliy, begins ith Ormann aN! the of what tasks

ave Lutheran Christlans Priesthood of al believers central and
Oormann teedom and responsibility Luther lite sa1d Nor
ILLaNl, showed balance between the LW  ®) Eınar Amdahl has article the
»Simul 1USTUS et ECCALOX« which he distinguishes Luther from Rome
While Rome seeks harmonize distinctions between God and 111411 AT law
4an gospel Luther WAas biblical realist He lived an! preached the tacts the
distinction between S1112 and and damnation an salvation The

raised whether Luther distinctive doctrine aBICCS with New Testament

9ı Sigurd ORMANN: Äpningstale ved orges Lutherslags hovedmaote ı Oslo ı Oktober I3
Luther V1/ ed by OrmMann. slo 93
Karen Kampmann BOTHNER: Luther S O: salmedikter In Luther V1

93 Sigurd ORMANN Den augsburgske trosbekjennelse ens grunntanker In Luther V1, 9O-
128
Sigurd ORMANN: Luther 450 Aar. In Luther 450 ar  / ed by Normann. slo 1934, F

Y Sigurd ORMANN: Hvilke OPBgaVCI har V1 10} evangelisk--lutherske kristne? Luther ı dag/ ed
by Sigurd Normann. slo 1942, B

96 Einar ÄMDAHL: Den kristnes hellighet yndighet hos Luther Luther dag 45 73 Hıs
course-book Was issued „Luthers teologi ens hovedpunkter« tavanger 35
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teaching. After both sides of the 1Ssue Ad1IC discussed, the author 4SSETTS that
Luther’s simul 15 indeed biblical.?7

1TOM the beginning of theological education 1n OrWaYy the enNn! of the War
(1811-1945), NOW of OMNC occupied aM impressed with Luther
Normann W3S, ONC who did major scientitic study of Luther (which earned
him doctorate 1n E and OTILC who longed for breakthrough of Luther
1n the present church of Norway.?® Altogether there WeIC ten volumes 1n the
ser1es of »Norges Lutherlags Skrifter« (11931-1946).°? Normann’s short life (Dy
Norwegılan standards| and the War perhaps ended this of Luther, distin-
guished from both Erasmian-Melanchthonian and CONtEMPOFALY CITIOIS He
pleaded fOor return of Luther’s »PDESSIMISM« about human nNAature and »Opt1-
m1sm« about alone. 100

1I1woO theological journals dominate the Norwegıan the ;Norsk
teologisk tidsskrift«1published by the Theological Faculty of the Univer-
SIty of Oslo, an the » Tidsskrift for teologi kirke 'TTK], published by the
Menighetsfakultet (Free Faculty) 1in slo Journal articles retlect SOI of the
emphases an trends noted far FOr example, Volume 19 of NTT 1918) could
only CONsIiıst of 167 sheets because of the terrible MSINg of and
printıing and because of the ımportant extraordinary addition the 1917 vol
un 'his 368-page »eXtraordinary addition« Was the »Norsk teologi til Refor-
mationsjubilzet FO LT In this Oluf Kolsrud had long article the Reftor-
matıon jubilee ın 817 102 The Reformation then W as SCCI1 advance from
darkness light and reedom from medieval tyranny. *9 Johannes Ording’s
article „Luther an! exper1enCe« also Sets Luther VCTI medieval
(mysticism, Augustinianism). 10° The Reftormation celebration 4t the Unı1ıversıi1i-
C of slo included LW  ®] speeches. Andreas Brandrud sSet Luther 1n his medieval
CONTEXT, Luther the prophet VCT agaınst the medieval papaCcYy 105

Amdahl: Den kristnes hellighet
98 agen Gjennomslag for Luther 601-612

NORGES LUTHERLAGS SKRIFTER continued VÄR LUTHERSKE ARV; S-IO S10 1943 1944; 1946)
10  ® agen Gjennomslag for Luther 608
101 IS 1917)
10 Oluf OLSRUD: Reformationsjubilzet orge 15 1917 250-368 103 Ibid., 293
104 Johannes ÖORDING: Retormationen det religiose erfaringsprincip. 1917], _92
I05 PROEF. BRANDRUDS ALE In Det Kongelige Frederiks Unıiversıitet, Krıstlanıla: Retormationstest

3I Oktober 1917. Krıstlanıla 1918, 9-2I1
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The University’s fest the OCCasıon of the 400oth annıversary of the Refor-
mat1ıons »innforelse« into OrWaYy Was printed ın the 1937/ volume 106
The W: K also paid attention the year. 1I1IK paid deal of attention
the 967 annıversarY, publishing 1n LW  ®] numbers theological contributions also
from the Univers1ity’s fest.108 bn also published rTeV1EW articles 1n 1983 Of
COUISC, Luther a! the ReftormationANOT only en celebrated. In the NIL
there ave een I8 other articles Luther (1900-1983).1°9 The maın themes
ave een liturgy, hymns, 4N hermeneutics. In the T: L6 there WeIC F7 other

106 VED IV]  ‚TE EST FO  z REFORMASJONEN: INFORELSE NORGE. AAr 7-276
107/ Alfred ]JORGENSEN: Reformationens sociale betydning. ÜK 1937), T4 2N3 Olaf MOE

Foran reformasjonsjubileet. [bid., 3; Andreas SEIERSTAD: Den norske reformasjons struk-
tUur. Ibid., 903-21

108 Eınar MOLLAND: Reformasjonen SETtTt pa 450 ATrSs  n avstand. TK 38 1967), I63'I731 egın
PRENTER: Luthers reformatoriske opdagelse. Ibid., 174-191; Anders NYGREN: Predikan hos
Luther och dag. Ibid., 192-203 egın PRENTER: Skriften samvittigheden. Ibid., 204-220; Per
LONNING: olıtı kristendom hos artın Luther. Ibid., 21-2 Hans MARTENSEN: Refor-
matıonens okumeniske betydning. Ibid., 34-2 Ivar ÄSHEIM: Hva har reformasjonen betydd
for kulturlive [bid., 2-271; Gottfried HORNIG: Lutherforskning Tyskland Ibid., 272-2688.

109 addition those lready isted, onas ANSSEN: Luthers Salme ‚E1ıne teste Burg ist
(:‚ott: den danske norske ju 1907]), 363-372; 1908], 57-83 148-160; Christen
BRUN Luthers lere daaben. 1908], G7 16; BRUN Luthers Lere nadveren.
NI} 1910], 1L=3 269-332; Olaf MOE Luthers undlingsord Romerbrevet, kap B DE :
I8 1917), 129-147; Elrnst| Von DOBSCHÜTZ:!: Luthers doktortite. doktored. NT'T I 1918],
39-46; Jens (GLEDITSCH!: Deus absconditus hos Luther. NT: 1924), 44-) Thleodor| AHL:
Studier ı Luthers kirkenpostille. 27 1926|), 227-281 Eınar MOLLAND: Luthers liturgiske
intensjoner. 39 1938]), 120-135; Dagfinn ZWILGMEYER: Systematisk fortegnelse VCI

samtlige Luthers salmer. Ibid., 36'I4 j Oluft OLSRUD: A-teksten er B-teksten Luthers
Katekisme. 45 1944), 306-308; Eınar ERIKSTEIN: Predestinasjonen Luthers Romer-

brevsforelesning. 1954), 16-31 Oskar (JARSTEIN: Forholdet mellom det alminnelige
prestedomme det kirkelige embete Luthers teologi. Ibid., -K Eınar ERIKSTEIN: Humilia-
tiomotivet VDe SCIVO arbitrio. 56 (I9 , 220-240; Inge LONNING: Evangelium apOStO-
lat motivene fOr Luthers bibelkritik. fortalene til Det Nye TLestamente. 964),
217-238; LONNING 451 forstäelse fremstilling „»Luthers skriftsyn«. 67 1966|, 196-
227; Tarald RASMUSSEN: »Ad liıbrum Ambrosii Catharini« (SO SO korrektiv til forestil-
lingen Luthers „»dualistike« »antagonistike« STUNNSYN 1976], 129-146; RASMUS-
SEN Luther Jakobs kamp ved Jabbok N 1978), I151-1/0; Kenneth HAGEN En
metemarks testamente Luther »testament« »D. akt« inntil 1525 NII So 1979], 239-
251
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articles between 1930 3al 1983, half Luther’s exegesI1s, Some Antech
tung 110

»„The real Luther«. In 967 promınent Lutheran theologian (Inge Lonning|
an prominent Domuinican, literary scholar (Finn Thorn] coauthored book
the of their church today from »tWO po1ints of VIEW«, each representing
their own.111

In 1917 book W as entitled „Luthers Statements about the Catholic church’s
teachings (itaken from his OW. writings]): five dialogues between Lutheran 21l

Catholic theologian«. The dialogues ATIC between )1013V(( and »Martın«. The
author Was Ole Offerdahl, »d Catholic prlest, tormerly Lutheran«.112 The
point W as polemical. The »dialogue« Was designed discredit the Lutheran
church by showing it knows only »a legendary Luther«, NOLT »the real Luther« 113

The »real« Luther, the 1SSUEeS discussed, 15 »genuinely Catholic«.114
In 1937 Fr Ambrosius Lutz, continues attack Luther legends, bqth

addition those lready isted, Olaf MOE Luthers forelgsninger Ver Hebrzerbrevet fra
1517-18 1930), 253-256; Sigurd ORMANN: Determimısme predestinasjonsideer
Luthers Romerbrevkommentar. 11 (I9 ), 5-84 37-I6, E3-207/; Werner ELERT: Luthers
stilling det sociale okonomiske sporsmäl. LLIK 1933/). 16-32; TE ]ORGENSEN:
Luthers overszttelse af det Nye Testamente EK (I1941 ), 70-79; Bjarne HAREIDE: Arvesynd

oppseding Luthers teologi. 1950], 123-134; (‚unnar IRANA LDen kristnes kamp
Luther. 1951), 29-38; Laszlo ERRAY: »Kontftlikten mellom /5st Vest« hos

Luther. 25 4)), *D, - 62 Nıiıls EIDE: Noen lutherske skrift-tanker Ratıiıonis Latomı1ianae
confutatio. 1IK 7,6 (I9 , 83-95 J EIDE: Claritas scrıpturae De SCIVO arbitrio. 1956|],
1-1O: Leift ÄALEN Romerkirken den »katolske« Luther. 33 1962], 193-207/; Ole
MODALSLUI: Luthers opprinelige hans NYC forstäelse Rom I, 16-17 30 1968], 3 d
Torbjgorn RIiISE-HANSSEN: Jule-motiver fra Luther-tekster. 279-296 Ivar ÄSHEIM:
Det alminnelige prestedomme den kirkelige authoritet hos Luther. 1I1IK 1976|, 1-I9;
Erling MELBERG: Antektelse Luthers teologi. Ibid., 241-260; Oddvar JENSEN: sporsmälet

evangelium, apostolat embete hos Luther. 1979), e Geir (GUNDERSEN:
Experientla CONTra experientlam: til erfaring hos Luther. A} 1981]),
(JUNDERSEN: Anfektinga-erfaring IMOL erfaring. Ibid., p}87 Oddvar JENSEN: »Christum trey-
ben« Luthers fortaler til Det Nye JTestamente 1522 53 1982), 37-52
Inge LONNING; INn I HORN: Hvor stär den lutherske den katolske kirkei dag?: synspunk-
ter. slo 1967
{le| OFFERDAHL: Luthers uttalelser den katolske kirkes lerdomme (utdragne hans CeN!
SKrıfter fem samtaler mellem uthers. katolsk teolog. Kristianlia 1917

113 Ibid., it 33 63
114 Ibid., SI 61
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Roman Catholic an Protestant »What has Luther offer UuS< « Nothing,
because Luther equals »The bondage of the wille. 115

Offerdahl trıes cshow the Catholic elements 1ın Luther. utz rejecCts Luther
an blames Nominalism for his EeITOIS Both attack the claim that Luther DaVCc
the Bible

1Inn Thorn, 1n his 1983 book „Luther 1in life Catholic«,116 traces

the chift 1ın the Catholic church’s 16 W of Luther before and after Vatıcan I1 He
had little contact with confrere utz OVCI Luther. Thorn, CONVvert for VeCI

A  / has COINC SCC Luther, correctly understood, 4S standing 1ın the old
Catholic tradition 3al the recent Catholic tradition agaın evangelical.

These three Catholics 4T1IC concerned Join the observance of Luther festivals
1n Orway All ATIC concerned about the real Luther. The differences SUDDOSC
reflect the differences between T5 F 967, and 95

Norwegian Luther studies AVe taken different turn S1iNCe the Second
World War There ave een S1X doctoral dissertations (two for doctorates
outside the country], five of which ave een published 1n German ser1l1es. The
dissertations of Modalsli, Wisloif, Asheim, Lonning, and Hareide ithe five
published 1n German)| ave een covered iın repOrts Lutherforschung 1n

Scandinavila,1!’ an! the dissertation of Erikstein cited earlier. The 1983 book of
Wislott 11 be treated shortly. Norweglans ave also joined the maılinstream 1n
the production of articles at ome an abroad.118

final WaY of pulling Out an together SOILLC of this material 15 consider
the favorite theme, Luther and Scripture. FOT 1917 Walther’s book W as Ns-

lated IL3} an Sverdrup did small study of Luther translator (reissued 1n

1983|), beginning with editions an! German translations of the Bible 1n the
Middle Ages.*?? 'his W as NOt 1n time COTIrTeCTt the 1e W of »Martın« 1n Fr

IS Almbrosius| DA Hvad har Luther DDo g1 0SSS slo
116 Fıinn HORN Luther mıitt liv SO: atolı et okumenisk fremtidshäp. Oslo| 198
137 odalslı DDas Gericht ..J arl ISLOFF Abendmahl und Messe: die Kritik Luthers

Meßopfer. 1969; Asheim: Glaube und Erziehung Inge Lonning: Kanon Kanon

jarne AREIDE!: Die Konfirmation iın der Reformationszeit: ine Untersuchung der lu-
therischen Konfirmation 1n Deutschland 520- C} 97/ SCC tootnote

118 Current Luther scholars, Asheim, Jensen, Inge Lonning, Modalslıi, Rasmussen, Wisloff£, have
published articles Luther 1n (German.

d./ ed Dy Oddvar ohanI19 Edvard SVERDRUP: Luther SO bibeloversztter. Christiania E S
Jensen. Martın Luther: uds ord, menneskers spräk. slo 1983, 19-47



Offerdahl/” »dialogue« between »Martın« and » Olav < 120 the 1CW that Luther
wWwWas the first render the Bible the vernacular

In the » Young people >  S journal« Yngve Sagedal SUTVCVYS the us«ec of Luther
theological debates about Scriıpture from 1920 1970 121 He finds the predict-
able differences »moOderate on  atıve« (Hallesby]), »orthodox« ( Wis-
loff), »confessionalist« (Sverre Aalen], »UuNn1LVerS1ty theologian« |Ragnar
Leivestad], an »existential theologian« (Lonning| 1022

1Iso that ti1mMe frame and OMNC would highlight W as the article Dy latMoe
» Var lutherske ATV « 044, Luther interpreter of the Bible 123 He works

ith PI1MarYy SOUTICCS and probably dependent arl oll (regarding the
SCHNSCS5 of Scripture and the development of Luther|, with the result that
textual an could be benefticial SOLLLC CONteEMPOFCALY hermeneutical difficul
L1€eSs

Articles the i1Naln theological journals 4AT1C often the theme The tWO

> young CC Luther scholars Tarald Rasmussen an Oddvar Jensen often
hermeneutics

Rasmussen the introduction Luther for the volume
edition with historical approach Middle Ages| the Luther (ending
with James Preus orientation) The editors dIC Rasmussen an! the author of
»Kanon Kanon« They planned that Luther would TGEGIVE large
place because that the WaVYV 1t W as with Luther, whether at desk pulpit
lectern. 1wo of the »Older« Luther scholars Leonning and Wislotf£ M1 famous for
their pOS1t10NSs Scrıpture.

look at 1983 indication of lively interest Luther. Some teel the
Scandivanıan spotlight LOW OrWaYy The annual instıtute for pastors
heard lectures »the living Luther« ugus \printed »Kirke ulture«|
The sixth volume of »Martın Luther Verker utvalg« completed the sSet
Luther s » I reat1ıse Christian reedom« a! »God’s word 11141l language«
the LW MmMOst popular themes, W GIC published The Dominiıcan Thorn
published his book „Luther lite Catholic« The balance tilled Out

120 Offerdahl Op C1It

Yngve Jorgen SAGEDAL Luther norsk skriftsynsdebatt Ung teologi 1979],
A bid 13
123 Olaf MOE Luther s10) bibelfortolker Vaär lutherske 1944), 53 64
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ith t{WO biographies,!** and treatment of Luther’s theology DYy Wislott.125
What 15 1CW 1n Luther’s theology for Wislotf£ 1Ss VC old It 1S biblical, 16
God’s word »the material principle«.126

F1 The Independent Luther

In the foregoing, ave NOtTt covered everythif1g NOT CVCIl everything NOW
about. While not complete, 1t 15 INOIC than sample. Havıng, then, fair idea of
what has een one 1n OrWAaY, o0€s the translating, editing, an! interpreting of
Luther Dy Norweglans indicate anything of un1ıque approach? think 1t o0e€es

and 111 attempt advance thesis, however tentatıve 4N ODCIL rev1sıon it
1s

As this project began, SOOI1L had set asıde subjective judgments about
ıimportance and value for the world of Luther scholarship. Most of the time W as

n examınıng the material 1ın translations an interpretations. The effort
determine 1f distinctive approach eX1Sts 1n OrWaYy wWwWas NOT uppermos 1n
mind Yet the work progressed, certaın ideas did surface; an found it

keep kind of idea-travelogue followed ıtiınerary of sound-
Ing the waters with lecture, discuss1ion, and research. fifst readOn the basıs of StroNg advice from initial Norwegıan C'  J
Normann’s 1933 dissertation. W as struck DYy his assertion that Luther de
veloped VCI agaınst the Middle Ages and that understand him he MUST be
read 1n that Context 'hen rechecked Edgar Carlson an Hjalmar Lindroth
Swedish interpretations and W as reminded that the Swedish Reformation W as

early, an that »the Reformation that CAamne Sweden and met ith such early
SUCCCSS5 Was the Retormation it developed Pr10r 18«.127 There WCIC IW  @]

aCtOrs 1n the Swedish Reformation: »The first 15 the unbroken CONtINULtY with
the medieval church«, SCCI1L 1n the Swedish retention of the apostolic SUCCCS-

S10N. The second factor wWwWas national independence. Continulty between Luther
an the Middle Ages WwWas emphasized by Nathan Söderblom an Gustaf Au-
1  11  128 Lf Sweden emphasized CONtiNUlLtY, what about Danish interpretations
124 ohl Op Cit;; reprint slo 1983; Steinwede: Op c1ıt.

arl Fredrik ISLOFF artın Luthers teologi: inniforing. slo 198
126 Ibid., 778
127 Carlson: Gn Cit: 16
128 Ibid., SO



around the turn of the century® Here drew blank What about Germany% The
s1ıtuation 1ın GermanYy at the turn of the CENTLULY W as that the „Luther Renaıis-
alnlclc« developed 1n StroNg WaY agaiınst those, such Adolph VO  a Harnack,
Wilhelm Dilthey, an Ernst Troeltsch, who WCIC emphasizing that Luther
belonged the Middle Ages 3al NOt modern history. One of the efforts of
arl Holl, single MOST important impetus the Luther Renaissance, wWwWas

sShow that Luther W as unıque an CONtEMPDOTFATY.
As work Norwegılan SOUTICCS continued, SOTILIC things converged and

urther idea emerged. One Norweglan held that Luther Was agaınst EVCN St
ugustine regarding original SIN, and another that Luther 1S be SCCIH agaınst
Scholastic theology. What W as happening broadly 1n Norwegıan lite and culture
around the turn of the century‘ Nationalism. Another Norwegıan asserted V1IS-
4-VI1S the ecumenical MOVeEe ere stand. Then, LOO, there Was StrONg
interest 1n Luther’s » Ireatise Christian reedom« 520]). The net result of
this WAas SOILLC simple arıthmetic. Luther agaınst the Middle Ages plus National-
1Sm equals the Independent Luther. SO far this makes Luther different ftrom
Sweden and similar Germany

What about interest eTe 1n the Luther? One of the early an CONtinu-
Ing features of the Luther Renalissance 1n (G‚ermanYy W as interest in inıtla
Lutheri, [Jer Junge Luther, Turmerlebnis, IdDIie Anfänge Luthers 1n
other words, the development of the Luther. While reading Wislofft,
realized that there W as real interest 1n OrWaYy for the Luther. Except
for his dissertation, Normann oes NOLT work with the PIC- Luther; an
in that dissertation he dealt mostly with Romans (1 5/ 6|, doubt because of
1ts subject matter What about post-War studies? Wislotf SaVyS he 1S nOot 1N-
terested 1n the Luther eXcept that material light the Mass and
particularly the »messeofferet«, and for that Wislott begins ith the 1520
literature. Asheim o0€s NOt usc Luther mater1al before 15158 because of the
»Anfänge Luthers« question and the nature of the material. In his book, Modals-
1i works mostly ith the 5 3058, SOIMNC ”ZOS“‚ plus the Small Galatians« an
»Romans«. Modalsli has article „Luthers Turmerlebnis “ hich 15
thus exception lack of interest In the Luther.1?°9 Inge Leonning’s
book deals mostly with the 5205 The first volume of the Luther edition 110

129 Ole MODALSLI: Luthers Turmerlebnis Studia theologica S10 1968], 5 1-9
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offers modest AMOUNT of the Lüther, *>9 but Asheim objects the
inclusion of the »[Jictata Psalterium« because it contaıns much from
the Middle Ages. 131

Peter Wilhelm Bockman SaVyS that concentratıiıon the Luther g1Vves
» alil amputated pıcture of Luther«. The moditication that takes place 1n the
older Luther that he 15 longer the Luther »takk for det«.132

So perhaps »anomaly« thought Luther against the Middle Ages but NOt

V1a the Luther. Well ıt 15 irregular by (‚erman standards, ell
Amerıcan interests 1ın the I9 5 OS and I9

SO thesis has emerged. Norwegian work Luther 15 medium popular and
festive; Luther 15 rtead agaınst the Middle Ages but NOLT V1a the Luther, an
certainly nOot 1ın continulty with the Middle Ages For 1810) this ad

the Independent Luther.

130 Ps 13 E II8; E, ı nga © ı 322 pages in vol.
131 Asheim: Ung teologi I 1981]), 10
3 eter Wilhelm BOCKMAN: Hammerslagene hva sa Kirke kultur 54 1979], 0-1



Aus der TNTE des Lutherjubiläums 198
Von Helmar unghans

DIe 5 OO Wiederkehr des Geburtstages VO  3 Martın Luther hat utoren nstıtu
tiıonen un! Verlage angespornt C111C Fülle VoOoNn Veröffentlichungen hervorzu-
bringen die Kenntnisse ber Luther vertieten der verbreiten ESs 1St

nicht möglich alle Bücher mM1t der Gründlichkeit besprechen die S1C VOCLI>

dienten und WIC für die Forschung förderlich WAaIc Vielmehr annn 1Ur

Rahmen Sammelbesprechung auf wichtige Veröffentlichungen hingewie-
SCI1 werden, Einblick den Ertrag des Lutherjahres gewähren Fur
die kommenden ahre bleibt die Aufgabe, die preu VO Weızen trennen und
das gute Korn die Lutherdarstellungen einzubringen

DIie »Lutherbibliographie« VEeEIMAS die Flut aum bewältigen DIie Uul-

sprüngliche Absicht abgesehen VO  = Zeıtungen umfassend die Lutherrezeption
der Gegenwart festzuhalten mußte eingeschränkt werden Bereıits se1it 1978
verzichtete die »Lutherbibliographie« darauftf die kurzen unsıgnıerten Lu-
herartikel Lexika und die Geschichtslehrbücher für Schulen aNZUZC1IEZCN

sofern S1C nıicht speziell der Reformationsgeschichte gewidmet sind Jetzt mMuUu
auch och C11C breitere Ausführlichkeit des Eingehens auf Luther
Veröffentlichung verlangt werden, die nicht Luther direkt gewidmet ist Iiese
Nötigung ZUT Konzentratıon resultiert 4aus 1'_ und für sich erfreulichen
anwachsenden Beschättigung mıiıt Luther, VO  = der allerdings i der Systemat1ı-
schen Theologie och nicht 1e] SPUICIL ist

Der folgende Beıtrag ordnet die 96 besprochenen Bändei Anlehnung die
»Lutherbibliographie« un! enthält Hinweise auf ihre Gestaltung.

Quellenkunde
Die »Lutherbibliographie« VO  } Josef Benz1ing hat sich als unentbehrliches Hilts
mittel für die Beschäftigung mMi1t Lutherdrucken bis 546 ETIWICSCI. Zugleichhat
S1iC den Nachweis erbracht vorteilhaft 1St einzelne Sachgebiete VO

Luthers Werk durch spezielle Veröffentlichungen erschließen enn S1C hat

x



die Erforschung der Lutherdrucke sehr geföräert. Die Ergebnisse sind 1U 1n
ERGÄNZUNGEN AB BIBLIOGRAPHIE DER ZEITGENOSSISCHEN LUTHERDRUCKE/ 1
Anschlufß die Lutherbibliographie Josef Benzings bearb VO  } Helmut Claus
und Michael Pegg Gotha Forschungsbibliothek, 77,6 11 (Veröffent-
lichungen der Forschungsbibliothek Gotha; 2.0), zusammengefaßßt. S1e beschrei-
ben rund 170 NeCUu aufgefundene Lutherdrucke, die bisher bei Benzing und 1ın
etwa 3 Fällen 1n der ehlten. Es wurden (l (Gattungen aufgenommen,
z.B die VOI1 Luther hrsg lateinischen Texte für se1ne ROomer-, Galater- und
Hebräerbriefvorlesung. Meist handelt sich bisher unbekannte Ausgaben
VOIN Lutherdrucken, aber befinden sich darunter auch LICUH erfaßte Überset-
ZUNgSCNH. Einıge Drucke werden anderen Druckern als früher zugewlesen, für
andere erstmals Drucker benannt. [ )as Läßt eine geographisch weıtere Verbre:i-
C(ung dieser Schritften als bisher erkennen. ine IXAnzahl VO  , Drucken wird
SCHNAUCI beschrieben, wobei sich manchmal der Veröffentlichungstag
ergibt. Fur ein1ıge Ausgaben werden Unterscheidungsmerkmale mitgeteilt,
da{fß jene rasch bestimmt werden können. 1i1ne Anzahl VOIL Berichtigun-
SCH haben sich als notwendig erwlesen. Viele Erganzungen bringen Nachweise
einzelner Exemplare. 3 Abbildungen VO  an me1list bisher unbekannten Drucken
bereichern die Anschaulichkeit. Am Schlufß erleichtert das »Gesamtregister der
Drucker und Verleger« IDAI| den ZugangZErtrag dieser Forschung.

hne die »Lutherbibliographie« VO  = Benzing und ihre verdienstvolle rgan
ZUNs Rate ziehen, sollte sich keiner ber die Lutherdrucke bis 546 und
ihre Verbreitung außern. 1ne Fortführung dieser Forschung ist erforderlich.
Damıit bis ZUr nachsten Veröffentlichung nicht wieder Jahre werden
mußß, sollen weıtere Erganzungen 1m »Lutherjahrbuch« erscheinen. Es ergeht
daher die Bıtte, Neufunde Herrn IIr Helmut Claus (Forschungsbibliothek
Schlofß Friedenstein Postfach 3 DDR-5800 Gotha| der der Redaktion des
»Lutherjahrbuches« mitzuteilen. Wünschenswert bleibt CS, dafß jemand ZU

nächsten Lutherjubiläum, nämlich 1996, eine Neubearbeitung VO  - Benzings
Nachschlagewerk den zeitgenössischen Lutherdrucken herausbringt. Von
den bisherigen Bearbeitern ist das leider nicht

/a den wertvollen Früchten des Lutherjahres 1983 gehört der Katalog DIE
LUTHERHANDSCHRIFTEN DER FORSCHUNGSBIBLIOTHEK OTHA/ verzeichnet VO

Marıa Mitscherling. Gotha Forschungsbibliothek, 1983 240 (Veröffentli-
chungen der Forschungsbibliothek Gotha; Aus rund 500 abendländischen
Codices wurden etwa 9 ausgewählt und Blatt für Blatt durchgesehen. Es
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konnten 68 Texte katalogisiert werden, die teilLweise mehrtfache Abschriften
desselben Stückes sind Es handelt sich Briete VO  o und Luther 22721
Bibel und Bucheinzeichnungen, Predigten, Katechismen, Lieder, Sermone,
schnitte Aaus großen Schritften und Disputationen. Dabei wurde die Abschrift
eines bisher unbekannten Briefes entdeckt (Luther und Melanchthon

Marz 3 den Rat der Stadt Kahla]), der vollständig mitgeteilt wird 1 169-
_7El. DiIie einzelnen Abschritften sind ach Gattungen geordnet. Das hat den
Vorteil, dafß e1in Blick erfalst, w1e oft e1in Stück 1n Gotha überliefert ist Der
Nachteil ist, da{fß der Zusammenhang der handschriftlichen Überlieferung auf

gelöst wird 1 )as gleicht die „Handschriftenübersicht« (199-228] mi1t ihrer Cha:
rakterisierung der Handschriften au  N 16 Abbildungen geben Handschritten
wieder.

I1 dıeser Katalog erschlie{fßt nicht 1Ur die Gothaer Bestände, sondern gibt auch
interessante Aufschlüsse ZUT1 Wirkungsgeschichte Luthers. Außerdem hat die
Bearbeiterin erStau: Abweichungen VO lext 1n Br bemerkt. SO erweılst
sich der Katalog als notwendige Vorarbeit für eine Neubearbeitung VO Luthers
Briefwechsel. Er sollte weıtere Bibliotheken anspOINCNH, entsprechende and
schriftenkataloge herauszubringen, schließlich einen »Katalog der Lu-
therhandschriften« erstellen können, der eın wichtiges Nachschlagewerk
für die Lutherforschung se1n würde.

Eın vorzügliches Hilfsmittel liegt mi1t HEINRICH OGEL Cross erence and
index the COn of Luther’s works: reference between the Amerıcan
edition an the St Loui1s, Weımar an! Erlanger editions of Luther’s works.
Milwaukee, Wisconsıin: Northwestern, 1953 81 S VO  Z ES ist vorrangıg für
amerikanische Leser bestimmt, die als Benutzer VO „Luther’s works« 155 Bde
St Louıis; Philadelphia 195 107 Am)] w1ssen möchten, sich eiıne Schriftt
1n den Originaltexten, das heißt 1n bzw E  J der auch 1n befindet.
eıtere Zusammenstellungen lassen leicht erkennen, eın lext 4aus

oder 1n den Te1 anderen Ausgaben steht Am Schlufß sSind die einzelnen
Stücke sowohl alphabetisch als auch chronologisch mi1t Fundort 1n Am-

mengestellt. Dıie Aufteilung ist sechr prazıse. So sind die Briefe einzeln aufge-
{ührt, ebenso die Tischreden 1n und Dıie Verwendung der Nummern aus

dem „Hiltsbuch D Lutherstudium« VO  o Kurt Aland für eindeutige
Identitikation. Der europäische Leser englischsprachiger Lutherliteratur hat
1U  = die Möglichkeit, rasch die arın verwendeten Lutherzitate 1mMm Original
aufzufinden und mit dieser Forschung einen Dialog führen: enn annn



jetzt den Fundort 1n der berechnen, auch WCNN ihm Am Sicht ZUT Verfügung
steht.1!

FEinen Strang der Beziehungen Luthers ZUT Alten Kirche legt HANS-ÜLRICH
DELIUS: Augustın als Quelle Luthers: eıne Materialsammlung. EVA, 1984

S blofßß Autbauend auf das VON eorg Buchwald I8 9-1947) gesammelte
Material, das der ert während seiıner Arbeit Revisionsnachträgen ZUILI

und »Martın Luther: Studienausgabe« erweıtern konnte, sind VO Luther
mit oder hne 1nwels auf Augustıin zıtlierte Stellen aUus dem Werk dieses
Kirchenvaters zusammengetragen. Delius hat sich dabei im wesentlichen auf

1-5 beschränkt und die Frühvorlesungen mit Rücksicht auf ihre gute
Kommentierung NUur gelegentlich herangezogen. [ Ja »„die me1ılsten /ıtate Augu-
sSt1Ns bei Luther 1n nicht nachgewiesen« sind (8), jefert diese Broschüre
1n bezug auf Augustin, W as für die Revisionsnachträge vorgesehen Wal Geord
net sind die Zıtate ach den Augustinschriften, da{ß Angaben ber die jeweili-

Schriftt un! ihre Benutzung durch Luther gemacht und alle Stellen, denen
Luther S1€ verwendete, zusammeNngetragen werden können. Di1ie Augustinzıiıtate
sind 1n modernen Ausgaben WCN auch hne Zeilenangabe nachgewiesen.
Das »Register der angeführten WA-Stellen« erlaubt, bei der Interpretation VON

Luthertexten prüfen, ob Luther sich Recht auf Augustin berief bzw e1inNn
inzwischen erkanntes Augustinzıtat enthalten ist

DiIie Einleitung failst verschiedene Aussagen ber Luthers Beziehungen
Augustin11, die erst ann eine Gesamtschau ergeben, WCI1N das
von den Erfurter Humanıiısten angeregte selbständige Studium Luthers nicht
1UT! mıit Augustin, sondern den Kirchenvätern überhaupt 1Ns Auge gefalßt wird
Wıe Delius selbst hervorhebt, ist infolge der teilweise UNsSCHAUCHI ıtierung
durch Luther e1in Abschlufß dieser Quellennachweise nicht erwarten,“ dafß
jeder Kommentar ergänzungsbedürftig bleibt. Daher erscheint zweckmälßig,
vergleichbare Veröffentlichungen auch für andere Kirchenväter und altkirchli-

Vgl Lu) 39 1972), BA

Delius denkt VOT allem verborgene Zıtate Es verdienen ber uch die Quellennachweise
Beachtung, die Luther Rand VOIl ihm benutzter Werke angebracht hat W1e 1n der
Sentenzensammlung des etrus Lombardus (um 1O0O- 1 160] weil s1e uch auf den Umfang
der Augustinkenntnisse Luthers und der VOIl ihm benutzten Ausgaben Rückschlüsse erlauben.
Letzteres aßt sich bei längeren Zitaten aufspüren. Be1 dem Bild VOIl Koörnern und Brot 101]
könnte erganzt werden, sich Luther mit den »Sermones ad Tatres INMOrTanteS«
besonders beschäftig hat \WA 9, I 7-18)
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che Konzilsbeschlüsse unterstutzt VO  ; Patristikern erstellen, schliefß-
lich einem Handbuch »[Die altkirchlichen Quellen Martın Luthers«

gelangen, WOZU Delius einen wichtigen Beıtrag geliefert hat
Nachdem die staatliche Archivverwaltung der BB  Z bereits dem Jubiläum

der Retormatıion 967 und des Bauernkrieges 07 Je einen Band herausgebracht
hatte, krönt u  } der Quartband MARTIN LUTHER21Dokumente se1nes

Lebens und Wirkens. Weıimar: Böhlau, 1983 440 317 IlL.,> se1ine Vorganger
überbietend, diese Reihe, die 1n denkbar ansprechender und grofßzügiger orm

Quellenkunde treibt. 245, manchmal mehrteilige, Dokumente sind Sanz
wen1ge ausgeNOIMMIN: VO Joachim Petr1 künstlerisch photographiert und
ZAT eil farbig gedruckt worden. Meist handelt sich Urkunden und
Akten, aber befinden sich auch ein1ge Drucke und selbst Kunstwerke und
Gebäude darunter, die allerdings die Konzeption Vom Vorabend der
Reformation bis ZU Augsburger Religionsfrieden VOoO  . dokumentieren die

dargebotenen Zeugen neben den kirchengeschichtlichen auch soziale, wI1rt-
schaftliche und politische Vorgange S1e sind auf 1er Kapitel mi1t IC einer

Einleitung verteilt. Neben jeder Abbildung steht eine Erläuterung dem durch
das Dokument veranschaulichten Sachverhalt. Eın Anhang bietet manchmal
1U auszugswelse Übertragungen handschriftlichen -Lexten gibt den Fund-
OIt des Originals all, we1list SsSOWweIlt möglich auf se1ne bereits erfolgte Veröf-
fentlichung und verzeichnet dazugehörige Liıteratur. Zusammen mıiıt dem
Sach-, (Jrts- und Personenregister sind die Dokumente sorgfältig erschlossen.
Das Dokument 38 ze1igt den Plakatdruck der 95 Thesen 4US dem Zentralen
Staatsarchiv Merseburg mıiıt Luthers eigenhändiger Randbemerkung, die
Ablässe erstmals 31 Oktober ESI7 angegriffen wurden. 1eser kostbare
Band sollte nicht ‚86833 se1iner Ausstattung verschenkt und betrachtet,
sondern seiner vielen Intormationen willen auch VO  } der Forschung SC-
wertet werden.

IT Quellenausgaben
Große Anstrengungen wurden gemacht, die vollenden. MARTIN LU-

WERKE kritische Gesamtausgabe. Nachträge. Weıiımar: Böhlau,
1983 VIL SI9 S., bringt abgesehen von die Veröffentlichung VO

Vgl 1969, NrT. 81I; LuB 1976, NrT. 520O); den vollständigen Titel siehe LuB 1954, Nr sTe)
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Luthertexten In der ach hundert Jahren ZU Abschluß Die Nach-
trage beziehen sich vorwiegend auf die Halfte VOILL Luthers Wirken. Teils
verbessern und erweıtern S1e die 1n der veröffentlichten Stücke, teils bieten
S1e ersSt 1n den etzten Jahren entdeckte lexte

Zu den Tlexten gehören sechs Predigten VO  - 16% hıs Frühere
Datierungen VO  = Lutherpredigten werden korrigiert 348-3 Verdienstvoll ist
die »Übersicht ber die Predigten der ahre 10O- 1 (332:347] die ı885

1801481 mit den anderen Übersichten 1n einen vollständigen Überblick ber
die erhaltenen Predigten Luthers gewährt. S1e nımmt allerdings nicht alle

Predigten aus auf.
ıne »Bibliographie der Tischreden-Ausgaben« we1list VOINl 566 his 1723 ‚BBER  =

6 Ausgaben ach (1747-780)], während Ernst Bindseil 11803-1876) 184586 11UT

aufgeführt hatte 111e »knappe Skizze« stellt Intentionen und Arbeitsweise der
Herausgeber Johannes Aurifaber ( 519- S$751, Andreas Stangewald und Niko-
laus Selnecker (1 3 I 92 dar Johann eorg Walch 69 775} ahm Aurifta-
ers Tischredensammlung 1743 1n auf [)aran schließt sich das Urteil:
„Mit der Aufnahme 1n diese Gesamtausgabe aber W al die Zeıt der breiten
Wirkung der Tischreden als Erbauungs- un Hausbuch bereits vorbei« 17

Diese Aussage verbaut den Blick auf die folgende Wirkungsgeschichte. ESs
bleibt unerwähnt, dafß eine weıtere englische un! iın Saınt Lou1s, Mo..,
eine deutsche Ausgabe erschienen. arl Eduard Förstemann (1804-1847) gab
Aurifabers Tischredensammlung 18544 bis 1846 1ın Te1 Bänden heraus, WOZU

Bindseil 1848 den abschließenden Band folgen liefß Diese Sammlung erschien
1554 1n 57-62 un 18857 1n Wer diese äalteren Ausgaben 1n die and
nımmt, wird oft beobachten, da{ß die Bände mi1t den Tischreden besonders je]
Gebrauchsspuren ze1ıgen. Br (11892; ufl 1905) wählte 4AUS A4AU.:  N Wenn
auch C 1930] der historischen Überlieferung VO  - tolgte, erschienen
weiterhin sachlich geordnete Auswahlsammlungen. Heute erscheinen Aus
wahlsammlungen sowohl 1n mehrbändigen Lutherausgaben als auch gesondert,
und ZW AAar 1n verschiedenen Sprachen, oft in mehreren Auflagen. Ogar Aurifa-
ers Ausgabe VON 1566 hat se1t 1967 als Faksimileausgabe CUu«cC Leser g -
funden.*

Es verdienen auch Tischreden Luthers Beachtung, die och nicht 1n
aufgenommen worden sind, a4aus der Von Nicolaus Ericeus (t 84 gleichfalls

W. 59, 762 erwähnt; vgl LuB 1969, Nr. 64; 1983, Nr 2 LuB 1985, Nr 56



566 veröffentlichten Sammlung. Anhand der Tischredenausgaben 1ST och
C111 wichtiges Kapitel der Lutherrezeption schreiben, wofür
guten Grundstein gelegt hat auch wWwWwenn die Bibliographie früh abbricht.

Besonderes Interesse werden die Nachträge Luthers Thesen und Dıisputa-
tiıonen finden (405-753 Es handelt sich VOI allem CI Tlexte »| Iie philo-
sophischen Thesen der Heidelberger Disputation M1 ihren Probationes« onn-
ten ach ihrer ersten Veröffentlichung Jahre 1979 für diesen ruck och
einmal überprüft werden wobei der lext CAHC satzlogische Interpunktion PE

hielt Endlich liegt auch die langersehnte Veröffentlichung der » )ıisputatio
oannem Eccıum et Martınum Lutherum« aufgrund des Parıser Druckes

VON VOI der auf dem offiziellen Disputationsprotokoll beruht Außerdem
wurden C6 prıvate Mitschriftt und Korrekturen berücksichtigt die sich

Exemplar der Leıipzıger Universitätsbibliothek betinden Damıit 1St C1in

wichtiger lext 1ICUH erschlossen Schließlich 1St och die »Franziskanerdisputa-
t10N« VO Oktober I519 NCNNCIL, deren ruck VO  w 1520 der Luthertor-
schung erst 1978 zugänglich gemacht wurde

Luthers »Eigenhändige Randbemerkungen Gabriel Biels Collectorium
und Canon1s Misse Expos1it10«, die erstmals 193 gedruckt wurden, haben 1U  .

endlich Aufnahme die gefunden 129 3) 1 )a sich die Forschung mehrfach
mMi1t ihnen beschäftigt hat konnten SIC 1U  o verbesserten orm ediert
werden da{fß die Ausgabe VO  = 03 überholt 1STt

MitD MARTIN LUTHERS WERKE kritische Gesamtausgabe 6I Inhaltsver-
zeichnis ZUTI Abteilung Schriften Band 60 nebst Verweısen auf die Abteilun
SCH DIie Deutsche Bibel Briefwechsel Tischreden Weımar Böhlau, 1983
199 hat der Benutzer der Jubiläumsjahr die notwendige Orientie-
rungshilfe erhalten sich der nicht organisch gewachsenen Lutherausgabe
7zurechtzufinden und die darin verborgenen Angaben aufzuspüren Dazu

6I viele Wege
DIie »UÜbersicht ber das Gesamtkorpus der Ausgabe« ordnet die Bände ach

literarischen Gattungen gibt ber den Inhalt der einzelnen Bände summarisch
Auskuntft und hält ihre Erscheinungsfolge fest e1ıtere UÜbersichten führen
den Prinzıpien der Edition den Zeichen und Sigelerklärungen, den verschiede-
neCnN egıstern und den Reproduktionen VONn Handschriften Titelblättern und
Holzschnitten DIie benutzten Handschritten sind ach ihren Bes1iıtzern geord

Vgl Br I 448{1
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net verzeichnet. »Bibliographische Hıiınwelse« 7zielen auf die Richtlinien ZUTI

Aufnahme der Lutherdrucke und die einzelnen Bibliographien 1n der {DIie

zeitgenössischen Herausgeber und Übersetzer VOIlL Lutherschritten sind aNSC-
zel1gt, unechte und 7zweitelhafte Lutherschriften SOWI1€E die lexte anderer zeıtge-
nössischer utoren aufgeführt. DDer Fundort der bibliographischen Angaben
remder zeitgenössischer Schritten wird angegeben. Den Schlufß bildet das Ver:
zeichnis der Mitarbeiter 1n der geC

Das Herzstück bildet hne Zweitel das »Alphabetische Verzeichnis der
Werke Luthers« 9-98) mıit 976 Titeln.® S1e sind mechanisch Übergehen
VO  ; Artikeln, Praposiıtionen und Zahlwörtern geordnet, W as eine bibliographi-
sche Eigentümlichkeit darstellt. Titelstichwörter mi1t Verweıls auf den vollstän-
digen Tätel sind eingereiht, das Auftfinden einer Schrift ermöglichen,
deren Titel dem Benutzer nicht gegenwart1ıg ist In den Fällen, 1n denen
der Titel des Erstdruckes einer Schrift nicht mi1t dem 1n der verwendeten
Titel übereinstimmt, ist jener mMit Verwels auf diesen aufgenommen. Innerhalb
des Verzeichnisses sind folgende Sachgruppen gebildet: Beigaben ZUT Veröffent-
lichung remder Schriften, Bibelauslegungen, Briete, Bucheinzeichnungen,
Deutsche Bibel, Disputationen, Lieder, Postillen, Predigten, Randbemerkun-
SCH, Reihenpredigten, Tischreden, Vorlesungen, Vorreden AT Veröffentlichung
eigener Schriften, Vulgatal(teil)ausgaben un:! Widmungsvorreden. Dıie dort auf
geführten Angaben un! Hinweise erlauben eine rasche Information. I )as g -

Verzeichnis ist darauf angelegt, den VO verschiedenen Gesichtspunkten
4Uus SuchendenZ jel führen. Es tragt dabei den uneinheitlichen Titelfor-
18981481 Rechnung und ist dadurch sehr hilfreich. ber 6S hat nicht den Schritt hıis

einer bibliographisch einheitlichen Titelgebung der Veröffentlichungen-
thersnDiese Aufgabe bleibt och lösen.7

DiIie Inhaltsverzeichnisse »Zeitgenössische deutsche und lateinische ber-
SCELIZUNKCN« und »Zeitgenössische Übersetzungen (bis 46|] 1n moderne Fremd-
sprachen« enthalten auch die erst nachträglich VOo  w Josef Benzıing, Helmut
Claus und Michael Pegg erfafsten Ausgaben und sSind nuützlich für die Erfor-
schung der Wirkungen Luthers. Schließlich fehlt auch nicht e1in »Chronologi-
sches Verzeichnis der Werke Luthers«, das ach dem Jahr ordnet, 1n dem Luther
den jeweiligen Titel abgeschlossen hat

Nummeriert ist bis 962, ber sind ein1ge d- und ıne b-Nummer eingefügt.
Vgl. LuJ 49 (1982]), 134-139
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Mıt diesem Band hat die einen brauchbaren Schlüssel gefunden, der den
Zugang zu Luthers Werken öffnet und auch Z Erfassung mancher seiner

Zeıtgenossen hilfreich ist
Leider gelang nicht, auch die Neuedition VO Luthers erster Psalmenvorle-

SUNg 1n 5 bis 198 abzuschließen. Als Vorgriff auft diese Ausgabe erschien
MARTIN | UTHER Wolfenbütteler Psalter El 7 hrsg VO  w Eleonor Roach
und Reinhard Schwarz Mitarbeit VO  D Siegfried Raeder. Geleitwort VO

Paul Raabe Vorwort VO  . Gerhard Ebeling. Einleitung VO Reinhard Schwarz.
Bde Insel, 19853 I15 Bl.; XXX 558 kın Band bietet das vollständige
Faksimile des Psalters mıiıt Luthers Glossen 1n der JIOnung des Originals und
zahlt mıiıt den Schriftzügen des Jungen Wittenberger Exegeten den Kostbar-
keiten des Lutherjubiläums. [Der zweıte Band enthält den erneut entzitterten
Text dieser Glossen mit einem textkritischen Apparat dem gedruckten
Psaltertext und Luthers Handschrift SOW1e einen Zitatennachweis, der 1n

55 » in reicherem Mafße« verdeckte Bibelzitate un! Abweichungen VO  } der
Vulgata bringen wird. DIie Einleitung berichtet ber die Geschichte der and-
schrift un legt die Editionsgrundsätze dar Be1i grundsätzlicher Beibehaltung
des Buchstabenbestandes wurden und dem klassischen Lateiın angepaßßt, die
TOo1$- und Kleinschreibung SOWI1E die Interpunktion »NOrmalisiert«, das heißt,
satzlogisch gesetzt. Gegenüber und ist das e-cCaudata wiedergegeben.
Zıtate sind durch einfache Anführungszeichen markiert.

Damıit liegt eın eil des langersehnten lextes VOTL, der sich durch Zuordnung
VON Glossen AA} lext und andere Lesarten VO der Erstausgabe 1n A unter
scheidet. Wird der 1n absehbarer Zeıt EerW. Abschlufß VO  j diese
Jubiläumsausgabe ablösen? Keineswegs. Hıer liegt nicht 1Ur eıne umfangreiche
Probe der Handschrift Luthers VOL, die für die Neubearbeitung VO  a} lexten
besonders Brieten VO großem Wert ist, sondern 1sSt auch die Möglichkeit
geschaffen, bei der Interpretation VOI Luthers erster Psalmenvorlesung sich für
eine andere Zuordnung VO  } Glossen entscheiden der der nıichtübernomme-
NC TofS- und Klginschreibung bzw Zeichensetzung Verständnishilfen
entnehmen.

MARTIN LUTHERS WERKE kritische Gesamtausgabe; Briefwechsel. I
Weimar: Böhlau, 98 XX, 645 S vollendet Br mi1t »Theologisches und
Sachregister« das Registerwerk. Die formal und inhaltlich nfechtbare Bezeich-
Nung dieses Regıisters 11 Zu Ausdruck bringen, dafß der Schwerpunkt auf
dem Theologischen liegt Daneben wurden Aspekte der Germanistik, Romanı-
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Stik, Geschichtswissenschaft, Naturwissenschatt, Philosophie- und Wiıssen-
schaftsgeschichte (einschliefßlich Bildungsgeschichte], Rechtswissenschaft,
des Bereiches VON Staat und Kirche, der Volkskunde und der Wirtschafttswissen-
schaft berücksichtigt. DIie Stichwörter sind 1n der Regel den Texten eNtNOM-

INECN, »künstlich« gebildete mıiıt einem Sternchen versehen. DIie frühneuhoch-
deutschen Formen sind sinnvollerweise den neuhochdeutschen angeglichen,
besondere Wortformen wurden jedoch beibehalten, sS1e für den (Germanıisten
autffindbar machen. Das Register hilft dadurch, die Bedeutung dieser Worter

erheben. Wortspiele und Redensarten sind ertafßst. Erfreulicherweise Sind die
deutschen und lateinischen Stichwörter 1n einer alphabetischen Ordnung
INMENSCHOMIMMECN. Vieltache Verwelise lassen sachlich Zusammengehöriges
auffinden. Infolge Unterteilung ach Bedeutungsunterschieden eines Wortes
und ach näher bestimmenden Wortverbindungen bleibt die ahl der Belegstel-
len überschaubar. Wiıe 1n den Registern 1n Br 15 un 16 ist ersichtlich, ob
eine Stelle Luther allein, mıiıt anderen oder nicht betrifft Das alles
ze1gt, Ww1e sehr sich die Arbeitsstelle der Sektion Theologie 1n Halle se1it
bemüht hat, Sachliches und Sprachliches miteinander verknüpften und eın
gut benutzbares Register erstellen, für das allen Bearbeitern ank gebührt.

DıIie Kommissıon ZUT Herausgabe der Werke Martın Luthers hat Br mi1t
Band ı8 abgeschlossen, der weıtere Nachträge enthält un! 19586 ausgeliefert
wird S1e hat auf ihrer St1zung Februar 954 wWw1e ihr Präsident Professor
Dr Gerhard Ebeling freunlicherweise mitteilte — vorgeschlagen, »Neufunde
authentischer Luthertexte« 1mMm Tübinger Institut für Spätmittelalter und Refor
matıon sammeln und regıstrıeren, sS1e späater bekanntzumachen und
1m »Lutherjahrbuch« publizieren. 1eweılt das durchführbar ist, hängt VO  .
dem Willen der glücklichen Finder solcher Texte und deren Umfang ab Z weIl-
fellos würde aber für die Lutherforschung VO  } großßem Vorteil se1nN, WCeCNnNn das
genannte Instıtut und die Redaktion des »Lutherjahrbuches« unterrichtet WUTFTQ-
den, damit einerseıits 1in gewl1ssen Abständen 11 »Lutherjahrbuch« eine-
menfassende Berichterstattung ber .1 Luthertexte erfolgen annn un! ande-
rerse1ts möglichst viele Stücke 1n ihm ediert werden. Hier wird die Verötfentli-
chung eines wiederaufgefundenen Lutherautographen 1987 eine Reihe VO  =
Neueditionen eröffnen, die miıt dafür aufgestellten Richtlinien azu beitragen
will. Normen für zukünftige Ausgaben VO Lutherbrieten entwickeln.

Das Lutherjubiläum hat MARTIN LUTHER: Studienausgabe/ 1ın Zusammenar-
eıt mıt Helmar Junghans, Reinhold Pıetz T Joachim ogge un! Günther War-
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tenberg, hrsg. VO  - Hans-Ulrich Delius gefördert VO  } der Evangelischen Kırche
der Unıi1on, Bereich DDR ermöglicht, dafß e1In LICUH kommentierter Original-
text ZUrr Verfügung steht.8 Da diese Ausgabe heutigen Erwartungen entspricht,
lassen die Nachdrucke un! die damit verbundene Erhöhung der Auflage e.

kennen.?
Band erschien 1982 un! enthält ach den 1er grofßen Reformationsschrif-

ten VO  . 520 »Grund und Ursach aller Artikel Luthers, durch römische
Bulle unrechtlich verdammt sSind«. DIie lateinische und deutsche Fassung der
Freiheitsschrift sind parallel gedruckt, ihre gegenseılit1ige Interpretation
erleichtern. Die 1n fehlende Antwort Luthers Jacob Latomus 1147 - | 544|,
die Luthers Auseinandersetzung mi1t der Scholastik 1n einem fortgeschrittenen
tadium ZEIST, bietet 1m Kommentar Auszuge aus der Schrift des Latomus, S
da{fß Luthers Ausführungen zugeordnet werden können. en Invokavitpredig-
ten ist »„Di1e Ordnung des Rates der Stadt Wittenberg VO Januar 1522«
vorangestellt, weil Luther sich 1n ihnen eine CHe Vergesetzlichung
wendete, die 1n dieser Ordnung ihren bedeutendsten Ausdruck gefunden hatte

Band kam ZU Jubiläumsjahr heraus und enthält Schriften A4aUuUs den ahren
522 bis 30, die vorwiegend das Verhalten des Christen ZUT weltlichen Obrig-

eıt einschließlich Bauernkriegsschriften den Neubau der evangelischen
Gemeinden und das Übersetzen der Heiligen Schrift betreften. FEınen Schwer-
punkt bildet ))DC SCIVO arbitri0«. Der für die Verwirklichung der evangelischen
Verkündigung wichtige »Unterricht der Visıtatoren die Pfarrherrn 1m Kur:
fürstentum Sachsen« wurde obwohl Luther 1U das Vorwort schrieb und
Melanchthon den lext ausformulierte 1n der Überzeugung aufgenommen,
da{ß auch die lLexte ZU Werk Luthers gezählt werden müuüssen, die aus Verhand-
lungen hervorgegangen sind, denen beteiligt Wal Die vorliegende Edition
hat den VOrZug, daß S1e auch die VO Luther VOrgeNOMMCNC. Veränderungen
für die Ausgaben VOIL 3Ö, (für das albertinische Sachsen| und 545 (für
das Stiftsgebiet Naumburg] enthält.

Dıie Fortführung der Arbeiten lassen eın kontinuierliches Erscheinen der
»Studienausgabe« erwarten. ank der Unterstuützung VO  an seıten der Evang.-
Luth Landeskirche Sachsens konnten die Vorarbeiten für das Regıister be
ginnen.

V: die eSpr. VO  w} Gerhard Müller: Lu]) 1980), I5
Vgl LuB 1984, NrT. 68-72
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[)as Lutherjubiläum hat aber nicht 11UT die wissenschaftliche Erschliefßung
VOIl Luthers Werk gefördert sondern VOT allem breiten Offentlichkeit
Luthertexte angeboten. Einerselits erlebten vorhandene »volkstümliche« Aus-
gaben Neudrucke, andererseits entstanden EUC Ausgaben.

Preisgünstig und ansprechend auf den Markt gebracht erschien MARTIN Mar
IHER Ausgewählte Schritten/ hrsg. VON Karın Bornkamm un: Gerhard Ebeling.

Bde Insel 1982 bereits 1983 Auflage DiIie beiden Herausgeber haben
19 Mitarbeiter‘] die die einzelnen Schriften eingeleitet knapp kom

und durch »e11eC gewissenhafte UÜbertragung des Frühneuhochdeut-
schen« den „»heute oft schwer verständlicheln| der leicht mißverständlicheln|
Sınn des Urtextes pPrazısıerte« haben (1 VI) i dies 1St bei groißsen Miıtar-
beiterstab und Zeitdruck unterschiedlich gelungen Neben UÜbertragun-
SCH denen I1Lall abspürt WIC S1C tietfe Einsicht die verhandelte Sache und
fundiertes Wiıssen die Tücken des Frühneuhochdeutschen eingebracht ha
ben stehen schlichte »Modernisierungen« dafß » Von der Freiheit

Christenmenschen« das vieldeutige »frum« mi1t »fromm« wiedergegeben
1STt obgleich der lateinische Text »bonNuS« der »IUSTUS« übersetzt und für
»frumkeyt« das Wort »1USE1t12a« verwendet da{ß »Frömmigkeit« A

Verständnis hiltft Sachgemäifßs wurden tast ausschließlich deutsche Schriften
Luthers ausgewählt die die reformatorischen Gedanken breiten Oftent-
lichkeit vermitteln 1i1ne Besonderheit bildet Cc1nN Band mMi1t Brieten Luthers Der
schmucke Pappeinband 14ßt diese Kassette Zierde jedes Bücherregals
werden

och bewußter zielt MARTIN LUTHER Taschenausgabe/ hrsg VO  D Horst
Beintker Helmar Junghans un! Hubert Kirchner Bde EVA 1981 1984
darauf die VO  m. Luther Sache durch das Deutsch der Gegenwart
WeNn auch hne Modernismen die Leser heranzubringen uch diese
Ausgabe hat ihre Auswahl dem Gesichtspunkt getroffen daf der Leser
sich ber die wichtigsten organge der Retormation und ber den Inhalt der
evangelischen Botschaft insotern S1C für ihn heute och Von Belang SC11H kann

mMuUu unterrichten können Die Ausgabe hat flexiblen Kunststotftein-
band erhalten möglichst ahe die orm der Flugschriften heranzukom-
NI un! als bequeme Reiselektüre dienen können Da dieses 1el erreicht

Vgl LuB 1984, Nr 4A2{
Vgl LuB 1983, Nr I5 LuB 1984, Nr 461 z  u 1985, Nr y LuB 1986 Nr 96



wurde, Laßt sich daraus erkennen, da{fß manche Bändchen ihre Leser 1m Stiefel-
schaft begleitet haben

Wem die Sprache Luthers ver ist, der wird ein1ıge Übertragungen für
überflüssig der weitgehend empfinden und versucht se1nN, solche Ausgaben
ähnlich W1e Hıeronymus Emser 1477-1 S57 der Luthers Bibelübersetzung
griff, kritisieren. Die Leser aber, denen eıne solche Vorbildung fehlt, haben
diese Bemühungen, S1e die Sache Luthers heranzuführen, hne dafß S1e erst

eine Sprachhürde nehmen mussen, dankbar akzeptiert, W1e die Nachauflagen!?
und Gespräche gezeigt haben Wer die evangelische Botschait m1t Hiltfe VO  a

Schriften Luthers ausbreiten will, wird auf diesem Weg weıter voranschreiten
mMUsSseN.

Als e1in besonders gut gelungenes Beispiel 1n dieser Hinsicht MU: die für den
Wittenberger Kirchentag 198 erarbeitete Broschüre MIT L UTHER (JESPRÄACH
Studientexte für die Gemeindearbeit/ Redaktion Hansıurgen Schulz. EVA,
1983 150 S angesehen werden, die auch als Lizenzausgabe MIT LUTHER
(GJESPRÄCH!: heutige Kontfrontationen/ hrsg. VOIN Hansjurgen Schulz. Kailser,
1953 56 S erschien. Darın sind sieben Texte ausgewählt, durch Zwischen-
überschriften übersichtlich gemacht, mi1t einer historischen Einführung SC-

hen und durch thesenartige »Anregungen Z Weiterdenken und E: (Ge-

spräch« erganzt. Dıie Textgestaltung wurde VOIl der erwähnten Taschenausgabe
gepragt. Sowohl der Kirchentag als auch die Gemeindearbeit hat erwlesen, da{fß
1e6Ss eine gute Möglichkeit 1st, die Beschättigung mMi1t Luther und der VOIN ihm
verkündigten Sache Öördern.

Aus der großen ahl der Erscheinungen ZU Lutherjubiläum, die eine Aus-
ahl von Lutherworten der einzelne Schritten VO  . ihm enthalten, sSE1
RTIN LUTHER: Der 5l Psalm e1in Grundkurs des christlichen Glaubens/
übers. und als Meditationsbuch dargeboten VO  =) ermann Kleinknecht.
Claudius, 1983 174 S vorgestellt. I] iese Auslegung hat den Vorzug, da{fß sS1e
Luther selbst als Zusammenfassung des christlichen Glaubens VO  - der Sunden-
erkenntnis bis einem VO Heiligen Ge1list bestimmten und das Evange-
lium ausbreitenden Leben konzipiert hat und somıt zentrale Gedanken der
reformatorischen Botschaft darbietet, und Z W al 4US den spateren Jahren L11-
thers; enn deutete seinen Studenten diesen Psalm1 Sommer 3 4U.  N Der
lateinische lext ist übersetzt, einıgen Stellen die markiert sind gekürzt

Vgl LuB 1984, Nr. 46 67
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und durch Zwischenüberschriften gegliedert, überschaubare Einheiten
schaffen, die die Beschäftigung mi1t dem lext erleichtern. Fın Sachverzeichnis
intormiert ber die Bedeutung der verwendeten Begriffe und verwelılist auf die
dazugehörigen Ausführungen 1n diesem Band [Jer lext ist also WwW1e auf dem
Titelblatt angekündigt SallıZ für die Meditation autfbereitet, WOZU C} sich
ausgezeichnet eignet.

Das Lutherjubiläum hat mıi1t MARTIN L UTHERS EPISTEL-ÄUSLEGUNG.
Der Brief des Paulus an Timotheus. [DDer Brieft des Paulus Tıtus Der
Brief des Petrus er Brief des Johannes. Der Brief die Hebräer. IDer Brief
des Jakobus/ hrsg VO  } artmut Günther und Ernst olk V&R, 1983
467 S den Abschlufß eines »Halb-Jahrhundert-Werkes« erlebt, das der Verleger
Günther Ruprecht 193 ang hatte und das als Hiılte für die Verkündigung
konziplert wurde Von 1938 his 1950 erschienen fünf Bände Evangelienausle-
SUunNg und VO  n} 1959 his 1965 re1 Bände Psalmenauslegung, beide VO  = ITIWI1IN
Mühlhaupt herausgegeben. DiIie Epistelauslegung begann 1963 erscheinen,
für die Eduard Ellwein (1898-1974) und die beiden Obengenannten als Heraus-

geber verantwortlich Eın 13 Band schließt 1U ach Jahren dieses
Unternehmen ab, das 1n der Auswahl ZW al Luther als »Zeuge der Auslegungsge-
schichte« vorführt, aber auch mi1t Rücksicht auf die Perikopenreihen Texte

ausgewählt hat Während frühere Bände verschiedene Stücke aus Luthers Werk
ZUrT jeweiligen Perikope zusammenfügten, hne da{iß sS1e immer Auslegung des
jeweiligen BibeltextesJ werden 1n diesem Band bei jedem Brief die ent-

sprechende Bibelvorrede Luthers VO  } 546, eine Auswahl AaUsSs einer Vorlesung —
notgedrungen nicht JC un aus Predigten mitgeteilt. Diese Anordnung hat
den Vorteil, dafß die Einführung ber die historischen Zusammenhänge der
Vorlesung intormieren kkann und der Kontext deutlich wird

Während die Bände der Evangelienauslegung me1list schon 1n Aulfl., Band
1954 1n Auflage erschienen sind, benötigte die Psalmenauslegung och

keinen Nachdruck. Das ist e1in Zeichen dafür, dafß die Psalmen 1n der heutigen
Verkündigung eine geringe Rolle spielen. 1€eSs e1in Verlust 1st, ann die
obengenannte Auslegung Luthers VOoNn Ps 5 I bewußlt machen. Es GDE 1U  = aber
die rage aufgeworfen werden, ob nicht der Zeıt ist, diese 13 Bände der
Schriftauslegung Luthers als Taschenbuch herauszubringen, den Zweck
erreichen, für den dieses verdienstvolle Werk geschaffen worden ist, nämlich
möglichst vielen, die 1m Iienst der Verkündigung stehen, ZUT and sSe1IN.

DiIie »Lutherbibliographie« unterscheidet 7zwischen ;Wissenschaftlichen
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Ausgaben und Übersetzungen« und »Volkstümlichen Ausgaben und Überset-
ZUN, Es ist eindeutig, wohin die gehört und orunter »Miıt Luther 1mM
Gespräch« einzuordnen ist Schwierigkeiten bereiten immer wieder Ausgaben
w1e »Martın Luther: Ausgewählte Schriften« der »Martın Luther: Taschen-
ausgabe«. Nachdem „»Luther Deutsch: die Werke Martın Luthers 1n
Auswahl für die Gegenwart/ hrsg. VON Kurt Aland« eingeordnet WAaIl,
sind ähnliche Ausgaben 1n dieser angeze1igt worden. Aufgrund bisheri-
SCI Erfahrungen soll 1ın Zukuntft die Zielgruppe ber die Einordnung entschei-
den W1e das schon hıis AT LuB 1939 der Fall W al dafß diese TEL Ausgaben
und vergleichbare 1U angeze1igt werden. Da darın auch für die
Lutherforschung interessante Interpretationen einzelner Stellen der aut
schlußreiche Erläuterungen enthalten se1n können, soll damıiıt weder 1n Abrede
gestellt och aus dem Auge gelassen werden. Unter gehören ach w1e VOI
die Übersetzungen iın moderne Sprachen, die 1n den jeweiligen Sprachbereichen
der Forschung dienen, ebenso Faksimiledrucke.

Erstaunlich wen1%£g Beachtung hat 1n den bisherigen Lutherdarstellungen das
Betbüchlein gefunden, das der Retormator 522 herausgab, mehrtach umarbe:i-
tetfe un das his seinem ode 1n Auflagen herauskam, außerdem in Te1
niederdeutschen, fünft dänischen, Te1 lateinischen un! 7wel niederländischen
Ausgaben. Es enthält nicht Gebetsformulare, sondern bewußt 1m Gegensatz
spätmittelalterlichen Gebetssammlungen Texte der evangelischen Verkündi-
SUuNg, Glauben wecken un!: gebetsfähig machen. [a ach 1546
weıter verändert und gedruckt wurde, zahlt den wichtigen Quellen für
eine Wirkungsgeschichte Luthers 1 16 Jahrhundert überhaupt. Das Lu-
therjahr hat davon eıne lebendige Anschauung eröffnet.

In MARTIN LUTHER: FEın SCCI güt vn nützlichs Bettbüchleyn. 1527 Jarı
hrsg. un kommentiert VO  - Elfriede Starke. Edition; iıtt1g, 1983
Nnpag.; OI 5 begegnen WITLF dem ext der Wittenberger Ausgabe VO 1525
Erstmals 1st eın Kalendarium beigefügt. Diesen Nürnberger ruck VO  } Hıero-

Formschneider d Andreae| 6} hat Sebald Beham (1 5 OO- 50) mit
ZU lText 1ın Beziehung stehenden Holzschnitten illustriert, die 1n dem aksimi-
ierten Exemplar der Lutherhalle 1n Wittenberg koloriert sind DIie Ausstattung
des Originals ist ansprechend, se1ine Papıertonung SOWI1Ee die Kolorierung WI1e-
dergegeben. Unterstreichungen, Randbemerkungen und handschriftliche Stük-
ke auf den angebundenen ogen geben Aufschlüsse ber die Benutzung dieser
Liıteraturgattung Selbst die Eıntragungen auf den Innenseıten der Deckel SOWI1Ee
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der Einband VOIN I53LJL sind reproduziert. DDer 1n einer Kassette mitgelieferte
Kommentar inftormiert ber Luthers Beurteilung spätmittelalterlicher Erbau-
ungsliteratur, seine Vorarbeiten, die Gestaltung des Nürnberger Druckes und
dessen Wirkung auf den Wittenberger VOI 529

Demgegenüber nımmt sich MARTIN LUTHER Eın betbüchlin mi1t CYV. Calen
der vnd Passional. Wittemberg M.D.XXIX/ mıi1t einem Nachwort VO  } Frieder
Schulz. Kassel: Stauda, 1982, nNpag., I8 S, mit einem Titelholzschnitt VO  n

e} 6 und einem och geringeren Satzspiegel und seiner Schriftt
auft Punkte bescheiden aus ber auch diese Ausgabe verdient Beachtung,
enn Luther hat 1n dieser Zeıt die Katechismen, eın Gesangbuch un diese
veränderte Auflage des Betbüchleins 1mM Zusammenhang mıiıt dem Autfbau der

evangelischen Gemeinden ach den Visitationen geschaffen. Jetzt übernimmt
CI ein Kalendarium un fügt ein Passional hinzu, das aber abweichend VO

Spätmittelalter auf Meditationen verzichtet un! dessen Holzschnitten
biblische Texte 7zuordnet un! die betrachtenden Gedanken dem Leser überläßt.
ESs ware angeM«ECSSCH gCWESCHH, 1mM »Chronologischen Verzeichnis der Werke
Luthers« SO diese Neuausgabe vermerken.

Das Interesse Flugschriften des 16 Jahrhunderts ist stark gestiegen,
in Tübingen der Leitung VO Hans-Joachim Köhler se1it 97 eine ausführ-
liche Bibliographie der Flugschriften VO  a SOI bis 3 erarbeitet wird, die etwa

5 000 Ausgaben jede Ausgabe eiıner Flugschrift einzeln gezählt erfassen soll
Gleichzeitig wird davon eineateı angelegt un:! eiıne Quellenpublikation
mittels Microtiches vorgenommen. *“* eine herkömmliche Art und 1n einer

ohne technischen Aufwand benutzbaren Form haben das Zentralinstitut für
Geschichte und das Zentralinstitut für Literaturgeschichte der Akademie der
Wissenschaften der DDR durch FLUGSCHRIFTEN DER FRÜHEN REFORMATIONSBE-

WEGUNG:!: (1 N-I 24)/ hrsg VoOoNn Adol{f Laube (Leitung], Sigrid Loo( und Annero-|  |  r Schneider. Erläuterungen Z Druckgeschichte VO  ; Helmut Claus Bde
Akademie, 1983 V, 616, XN VII 5., 619-1367, einen wertvollen Beitrag
für diese Forschung geleistet. Mıt »vorsichtiger Normalisierung« sind 9 Flug-
schritten 1n ein1ıgen Fällen gekürzt ediert. DiIie Weglassungen erlauben ZWAaLl,
mehr Schritten anzubieten, bergen aber die Gefahr, da{fß die Gesamtkonzeption
einer Schrift nicht mehr deutlich bleibt. Frühneuhochdeutsche Worter, die

13 WA 61I, 125
14 V LuB 1986, Nr. 39
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heute ungebräuchlich sind oder eine andere‘ Bedeutung haben, sind hilfreicher-
we1lse erläutert.*° Verzeichnisse der Personennamen, der Ortsnamen und der
Bibelstellen erschließen die Quellen.

DIie umtalt 29 Schriften ZUI Kirchenkritik un! Kirchenretftorm
und gibt vielen Stromungen das Wort EItf Schriften lassen das Urteil der Zeıtge-
NOSSCI1 ber Luther erkennen, orunter sich auch FETraSsmus VO  a Rotterdam mı1t
seinen Bemühungen befindet, Luthers Anliegen billigen, für eine Reform
einzutreten und sich doch nicht offen Luther bekennen. Luther schmä-
hende utoren fehlen, obgleich s1e erst recht die Lutherverherrlichung verste-

hen lassen. In der dritten ruppe haben 25 Schriften die Verantwortung der
weltlichen Obrigkeit und die Retorm der gesellschaftlichen Ordnung AA In-

halt und dokumentieren die unterschiedlichen Vorstellungen. Sozialen und
ökonomischen Problemen sind S Schritten gewidmet, denen das
Kreditwesen (Wucher), das Betteln, den Zehnten, die Arbeit, die Almosen und
die Nächstenliebe geht uch die Leisniger Kastenordnung 1st mı1t Luthers
Vorwort aufgenommen. ehn Berichte ber Ereignıisse der Reformation sple-
geln organge 1 Bewußtsein ihrer Autoren. Obgleich die acht enthaltenen
Lutherschriften leicht zugänglich sind, wurden sS1e Recht aufgenommen,
weil damit 1n dem jeweiligen Sachzusammenhang die Stimme ertönt, deren
Echo 1n vielen der anderen Schriften nachklingt. Ohne Z weitel ermöglicht diese
Auswahl proreformatorischer Schriften vielseitig Einblick 1ın verschiedene Pro
bleme und Betrachtungsweilsen der reformatorischen ewegung VOI dem Bau-

ernkrieg. Trotzdem löst diese Ausgabe die VO Otto Clemen herausgegebene
Sammlung »Flugschriften aAUus den ersten Jahren der Retormation« (4 Bde
1907-1911] nıiıcht eintach ab, weil nıcht alle Schritten aus ihr übernommen
wurden. ber mit dem Band »Flugschriften der Bauernkriegszeit«
VOIl LO75, %6 auf den hin die beiden vorliegenden Bände konzipiert sind, stellt
diese Ausgabe ihres Umftanges, ihrer weiterführenden Angaben ZUuI

Druckgeschichte und des Einbringens der Forschung In die Erläuterungen die
wichtigste Quellensammlung dieser Art dar

erdings ist gleiéh auf der ersten e1ıte die Erklärung »Erstattung der Schulden gegenüber
(‚Ott« für »gnugthuung« nıicht gelungen, denn handelt sich darum, durch das Ableisten von
Bußstraten die Bestrafung UrC. (‚ott für Sünden abzuwehren, deren Schuld Christi willen

vergeben worden ist
16 Vgl LuB 1976, NrT. 025; LuB 1980, Nr.
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IIT Ausstellungen un Kataloge

Das Lutherjubiläum 1983 hat viele Ausstellungen hervorgebracht bzw. ZUI

Neugestaltung VOoONn Dauerausstellungen geführt. Dabei 1st eıne große Anzahl
VO  } Katalogen unterschiedlicher Quantitat und Qualität entstanden, die den
Zugang vielen Zeugen der Reformationszeit erleichtern. Selbst die kleinsten
und mit geringem wissenschaftlichen Anspruch erstellten Kataloge verdienen
Beachtung, weil s1e Kunstwerke, Drucke und Akten beschreiben un! YAHR eil
abbilden, die bisher der Forschung unbekannt der VO  ; ihr unbeachtet geblie-
ben sind Ausstellungskataloge werden VO  } Nationalbibliographien häufig VC1-

zogert der Sal nicht angezelgt. ank der Auskunftsbereitschaft der me1ısten
Museen konnten sS1€e 1n die »Lutherbibliographie« aufgenommen werden. Da
ihre Tıtel nıicht immer gegenwärt1ig sind, wurden sS1e 1m Regiıster dem
Stichwort »Ausstellung« ach Orten geordnet zusammengestellt.
IC sorgfältig überlegte Konzeption lag der Nürnberger Ausstellung VO

25 Jun1 bis 25 September 1983 zugrunde, die 1n MARTIN LUTHER UN  b DIE

REFORMATION DEUTSCHLAND ÄUSSTELLUNG ZU 500 (GJEBURTSTAG MARTIN
LUTHERS: veranstaltet VO Germanischen Nationalmuseum Nürnberg 1n Zu-
ammenarbeit mi1t dem Vereın für Reformationsgeschichte. Insel, 1983
49 1 HL: deutlich hervortritt. Auf N Themen verteilt, vergegenwärtigen 52
Ausstellungsstücke Lebensweisen, Verhältnisse, Personen und Ereign1isse der
Reformationszeıt. Es 1sSt leicht erkennen, w1e das 1l1eam VO  > 19 Gelehrten
verschiedener Disziplinen und Museumstfachleuten sich 1n vierjähriger Arbeit
bemüht hat, die Umwelt und die organge der Reformation mMi1t Hilte VO

Zeugen 4Uus der Lebenszeit Luthers repräsentatiıv dem Betrachter 1Ns Bewußt-
se1n ruten und gleichzeitig die Ausstellungsstücke als eigenständige Werke
Zl Geltung bringen. aher erfolgt einerselts eine SCHAUC Beschreibung des
ausgestellten Gegenstandes und andererseits eine Erläuterung, die den VO ihm
dokumentierten Sachverhalt 1n die Reformationsgeschichte einordnet. Ange-
fügte Literaturangaben weısen den Weg weıterer Beschätftigung. Eın » Ver-
zeichnis der bildenden Künstler« hietet Kurzbiographien, ein Orts- und eın
Personenregister erschließen den Katalog, der durch seine ausgeWOSCHCH Texte
besticht und eın gut verwendbares Nachschlagewerk darstellt.

Die 1n Berlin 1 Alten Museum VO 6 Uugus bis 13 November 1983
geplante und des Besucheransturmes verlängerte Ausstellung hatte eine
andere Zielstellung, W1e schon aus dem 1 Titel des Kataloges KUNST DER\1
7E
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REFORMATIONSZEIT/ hrsg VO  ; den Staatlichen Museen Berlin, Hauptstadt der
DD  - Henschel, 1983 445 IL, festgehaltenen Thema hervorgeht. Hıer
steht die Kunst selbst 1 Mittelpunkt, und ZW arl die vorrefor matorische mi1t

ihrem Heiligenkult, VOI allem aber die dem FEinflu(iß VO  . Humanı1ısmus
und Reformation eingetretene Veränderung, die einerseıl1ts einer Dar-

stellung des Menschen führte un:! andererse1ts die Kunst 1in den Iienst des
Wortes ottes stellte. Die ebentalls ber Ausstellungsstücke sind auf sechs
Sachthemen verteilt, die aber nicht überzeugend aufeinander abgestimmt sind
und nicht 1immer einsichtig gestaltet wurden. Formale Gesichtspunkte spielen
auch hinein, da{ß Zusammenstellungen VOIL Büchern die Einbandkunst
1in der Reformationszeıt veranschaulichen. Die Kommentierung der einzelnen
Stücke behandelt vorrangıg die kunstgeschichtlichen Gesichtspunkte un:!
führt darın ber den Nürnberger Katalog hinaus, mıtunter diesbezüglich auch
1n dem „Literaturnachweis den Katalogtexten«. Der Katalog enthält neben
den vorzüglichen schwarz-weiß Abbildungen einen relativ hohen Anteil
farbigen Wiedergaben. Leider fehlt eın Regıister, W as die Verwendbarkeit dieses
materialreichen Katalogs bedauerlicherweise sehr mindert.

DIie einem Thema zusammengebrachten Ausstellungen erfordern
nicht 1U einen hohen E1insatz, die 1Ns Auge gefalsten Stücke weni1gstens
ZzZu eil vereinen, sondern führen auch Restaurierungen und fördern
verborgene chätze 4a4UusSs den Magazınen 4NNS Licht Eın eindrucksvolles Beispiel
dafür die VvVvon Albrecht Durer 1471-1 528) Mitwirkung se1iner Werk-

und Albrecht Altdorters um 14580-I 38) hergestellte »Ehrenpforte
Kaiser Maximilians L.«, die 0K 192 Blättern mıiıt Holzschnitten und Texten

bestehend, eine Ausdehnung VO  - 340,9 202,2 hat und deren 1in Berlin
ausgestelltes Exemplar koloriert 1st (1 99} S1e 1st e1in interessantes Zeugn1s
für die Verherrlichung des Kaisers un der humanistischen Personenbewunde-
rung überhaupt un harrt och einer ausführlichen Interpretation.

Während die Nürnberger Ausstellung die Reformatıon mıit Hilte VO Kunst-
werken vergegenwärtigte un die Berliner Ausstellung die Kunst der Retorma-
tionszeıt präsentierte, vermittelte die Ausstellung der Hamburger Kunsthalle
VO November 1983 bis Januar 1984 die Geschichte der Wirkungen
Luthers auft die bildende Kunst DDas orwort dem Katalog LUTHER UN  s DIE

FOLGEN FÜR DIE KUNST/ hrsg VO  w Werner Hotmann. Prestel, 98 685 IL,
tragt die Überschrift »Di1e Geburt der Moderne 4auUus dem Gelst der Religion«.
Darın Jlegt Werner Hofmann die Konzeption dieser Ausstellung dar Er geht
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davon aus da{ß die Moderne aus Religionskonflikt entstanden 1St A4UsSs

dem Bilderstreit der Reformationszeit dem sich die Reformatoren den
»Iukrativen Mißbrauch« der Bilder durch die römische Kirche wandten Er
betrachtet diese Entwicklung als Wort Bild Kontlikt und SEWINNT 4aUus Luthers
abwägenden Kunsturteilen die sechs folgenden Thesen Bilder sind deutungsbe-
dürftig Bilder sind kontextabhängig ber den Gebrauchswert der Bilder eNt-

scheidet ihr Benutzer Bilder sind entbehrlich S1C dienen Bedürtnissen
Gelistige Bekenntnisse (Predigt Gebet) bedürten des Bildes nicht Bilder sollen
verläßliche Aussagen machen Wıe Luther die Heilige Schrift das Wort als
Krıteriıum für die Beurteilung VO  3 Bildern forderte wird hervorgehoben WIC

sehr sich die Ilustration VON Bibel Katechismus, Gesangbuch und
Betbüchlein (Passional!) mühte, wird nicht M1T derselben Intensıtat verfolgt Es
verdient überhaupt staärkere Beachtung, da{fß Luther spater dem mehr Rechnung

hat dafß der Mensch mi1t Sinnen die Schöpfung und ihr auch
C Oft Z Sakrament) wahrnimmt Durch den Charakter der Ausstellung
bedingt werden die untransportablen Bemalungen VO  . kEmporen nicht einbezo-
SCH Hotmann verwendet das Lutherjubiläum als Versuch C1NC Reformation
der Kunstgeschichtsschreibung einzuleiten »„dıie Kunstgeschichte der etzten
fünf Jahrhunderte umzuschreiben« DiIie geistesgeschichtlichen Linıen sind

WIC solchen Fällen anregend und antechtbar zugleich, zumal CT

ussagen ber Wilhelm Ockham 'um 1285- 1347) nıicht der Ock
hamforschung verdankt. Trotzdem vermittelt Problembewußtsein un!
teressante Einblicke ı die Geschichte der Kunst, die sich für die Ausstellung
der ber 500 Werke un! die eıtere Diskussion als sehr fruchtbar CTIWECISCI

DIie Einleitungen der einzelnen Abteilungen der chronologisch aufgebauten
Ausstellung sind VOL 15 utoren verfalßt die auch die dazugehörigen Ausstel
Jungsstücke erläutert haben S1e versuchen keineswegs, krampfhaft un! sche-
matisch Luthers Einwirkung nachzuweisen auch WCL1N S1C häufig ach diesen
fragen Konkret wird SC11I1 Einfluß aufgewiesen 6E geschichtlich faßbar 1St
Christian Beutler Hamburger Hochaltar VO e1lister Betram WIC

bewußte Lutheraner das mittelalterliche Werk umgestaltet haben Es wird aber
auch konstatiert daß Luther MmMi1t Werk nichts tun hat der CI W OSCIL
ob C111 Gedanke Aaus Luthers Schriften nachgewirkt habe Manchmal wird auch
1LUI erwähnt, dafß dem erläuterten Werk C1INC Problematik wiederkehrt, die
dem Benutzer des Kataloges schon Von Luther her ist Die Wirkungsge-
schichte wird also durchaus differenzierend angesprochen.
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ıne Bibliographie, ein Schlagwort und eın Personen- und Künstlerregister
runden den Katalog ah und machen ih: einem Nachschlagewerk für eiıne
C116 Sicht der Kunstbetrachtung und die Wirkungsgeschichte der Reformation.

He TE1 Ausstellungen zeigten auch Medaillen, das heißt Schaumünzen, die
künstlerisch gestaltet und nicht für den Zahlungsverkehr bestimmt Das
Kestner-Museum in Hannover widmete VO I Maı bis 25 Juli 1983 eine

ganzZc Ausstellung speziell Munzen und Medaillen, auf der VO  n seinen etwa 900
Stücken sehen Im Zusammenhang damıit entstand der Katalog
MÜNZEN UN MEDAILLEN ZUR REFORMATION 16 bis Jahrhundert; aus dem
Besitz des Kestner-Museums Hannover/ bearb VO  m Margildis Schlüter. Hanno-
VeT Kestner-Museum, 98 XVIL, 111 Die Einleitung unterrichtet knapp
ber die Entwicklung der Medaillen. Die ausgestellten Stücke sind abgebildet
und beschrieben selbst das Gewicht 1st angegeben ber den Anlafß
ihrer Pragung und die damıt befaßten Künstler wird unterrichtet.

Das Lutherjubiläum hat die Beschäftigung mit den infolge der Reformation
entstandenen Munzen un! Medaillen sehr gefördert. Margildis Schlüter konnte
nıicht eintach aut Kataloge zurückgreifen, sondern mußte die Daten erst11-

mentragen. Als 1983 die umgestaltete Lutherhalle 1n Wittenberg ihr Katharı-
nenportal wieder für die Besucher öffnete, bot sich ihnen 1n einem Kellergewöl-
be auch eıne NEeEUu aufgebaute Dauerausstellung VO  D Munzen un Medaillen dar,
die einen eil der ber 1500 Stück der Sammlung der Lutherhalle zelgt.

Es entstand das Handbuch HUuGoO SCHNELL: Martın Luther und die
Reformation auf Munzen und Medaillen. Klinkhardt Bıermann, 98

mi1t 105 L11 und Farbt Schnell intormiert systematisch ber Munzen und
Medaillen, Ssoweıt s1e ihre Entstehung der Reformation verdanken. Ihre Zahl
wird auft ber 5000 geschätzt. Von diesen sind 572 abgebildet und sorgfältig
beschrieben. Schnell behandelt 1n seiner ausführlichen Einleitung die Munzen
und Medaillen als Zeugen der Lutherrezeption, ihre Verwendung als ropagan-
damittel z.B dienten S1€e der Verspottun: der Gegner, s1e wurden auch bei
ubılaen 1n kleinerer Praägung die Schulkinder verteilt und ihren kommer-
ziellen Gebrauch ın der 7zweıten Hältfte des Jahrhunderts. Er zel1gt, w1e
Luther als eine VO  - der Heiligen Schriftt abgeleitete Autoriıitat festgehalten
wurde und biblische Bezuge eıne große Rolle spielten. Er erläutert die wieder-
ehrenden Allegorien un! behandelt grundsätzliche Probleme VOo  n} Jubiläums-
medaillen, ehe auft die einzelnen Anlässe für die Entstehung der ausgewähl-
ten Munzen und Medaillen eingeht. Eın Literaturverzéeichnis, eın Verzeichnis
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der Medailleure, ein ÖUrts-, ein Personen- und e1in Sachregister runden das Werk
einem verdienstvollen Handbuch ab

Damıit ist ein eil eines VOIl der Forschung vernachlässigten Gebietes 1ICUH

erschlossen. Angesichts der vielen Informationen, die 1j1er gesammelt werden
mußßten, überrascht nicht, daß dieser Konzentration manches CeNIZANSECN 1st
bzw noch nicht erortert werden konnte. Fuür das Reformationsjubiläum 1617
wird 1UI die kursächsische Anregung mitgeteilt, obgleich unabhängig davon
auch die protestantische Unıion Schritte unternahm. DıIie Täuter werden
alten Beschreibungen folgend? als Wiedertäufer bezeichnet. 1736 wird eine
Medaille 200Jähr. Gedenkteier des Übertritts Mennos zARES Sekte der Wıe
dertäufer« herausgegeben 1134 49|) Es wird nicht gefragt, 4aUus welchen Flug-
schritten Bezeichnungen Luther als Elia Schlagworte oder Symbole
entnommen se1in könnten. Es bleibt eine Aufgabe der Erforschung der Retorma-
t10N, darauf achten, w1e bestimmte Veröffentlichungen der organge Mun:
ZCH und Medaillen »gepragt« haben, die eine breite Offentlichkeit erreichten
und ihr bestimmte Vorstellungen »einpragten«.

Das Lutherjubiläum hat durch viele Ausstellungen einer intensıiven Be-

schäftigung mı1t umfangreichem Quellenmaterial an und dieses auch
weitgehend wissenschaftlich erschlossen, dafß 1U leichter 1st, eine farbige
und vielseitige Anschauung der Reformation gewinnen.

Lutherstätten
Den zahlreichen Besuchern VOIl Lutherstätten während des Luther;ahres wurde
eine enge VOI Büchern und Heften angeboten, die teils mehreren
Gedenkstätten, teils einem einzelnen Ort der auch 11UT einem Bauwerk gewid-
met Unter ihnen befanden sich viele Nachdrucke, aber auch 13181 abge-
aßte Veröffentlichungen SallZ unterschiedlicher Aufmachung und Qualität,
da{fß sS1e mit kritischem Sinn gelesen werden mMuUssen. Unter den Erstauflagen
ragt SYBILLE BADSTÜBNER-GRÖGER; PETER FINDEISEN: Martın Luther: Städte,
Statten, Stationen: eiıne kunstgeschichtliche Dokumentation. Koehler
Amelang, 98 29 HL: hervor. nNnapp unterrichtet der Band ber die histori-
schen Daten der einzelnen OUrte, ihre politische Zugehörigkeit und ber die
Entstehung der Bauwerke. Das Interesse gilt besonders dem Zustand, 1n dem
Luther die jeweilige Stäatte vorgefunden hat Zeitgenössische Berichte und
bildungen. werden dafür herangezogen, nachfolgende Veränderungen mıtge-

76



teilt; dabei richtet sich das Augenmerk auf die Zeugen der Lutherverehrung
einschließlich der Lutherdenkmäler ıne vollständige Beschreibung der heu
tıgen Ausstattung erfolgt nicht.

[ )as Buch 1st 1n eiıner gut lesbaren und keineswegs 1n der informationsdichten
Fachsprache kunsthistorischer Nachschlagewerke abgefalt. Die beiden Auto-
I1ICH haben der Erneuerung VO Lutherstätten mitgewirkt und bringen infolge-
dessen gründliche Uun:! die Forschung weiterführende Erkenntnisse eın DiIie
Problematik der Überlieferung erortern S1e unterschiedlich. So wird bewußt die
Diskussion aufgenommen, 1483 der Tautfstein stand, ber dem Luther
getauft wurde Der baugeschichtliche Befund legt den Schlufß nahe, dafß der
Vorgängerbau der heutigen Kirche och stand und Luther 1n der spätmittelalter-
lichen Petri-Paul-Kirche getauft wurde, nicht W1e meı1ist behauptet In dem
1447 bıis 1474 erbauten 1I1urm (34) anderen Stellen wird die Überlieferung
addiert, w1e 1ın bezug auf Luthers Unterbringung 1ın Erturt während seiner
Studentenzeit 79 Als Legende wird bezeichnet (83), dafß Luther »gerufen
haben soll«: Hılf du, Sankt Anna, ich 111 e1in Mönch werden! Luther hat 1€eSs
aber 16 Juli selbst berichtet.17 Es 1sSt spuren, W1e die Absicht, alle
wichtigen Lutherstätten ertassen, Zeitdruck und bei unterschiedli-
chem Stand der Forschung keine einheitliche Intensität der Darstellung hat
erreichen lassen. 1ı1ne CLE jedes illustrierten Bandes stellen die Bildunterschrif-
ten dar, weil bei der Bildbeschaffung und während der Herstellung Probleme
auftreten, die für die Autoren oft die Möglichkeiten einschränken, Bildunter-
schriften sorgfältig formulieren und ihre Zuordnung kontrollieren. Im
vorliegenden Buch sind sS1e 11UT urz Abb 3 zeıgt „»Luthers Elternhaus« 1n
Mansteld mıi1t der Erläuterung: »Hı1er lebte Luther VO 1484 bis 1496.« Abgese-
hen davon, 1497 wahrscheinlicher 1st, wird auft Se1ite 3 zutreffend darüber
unterrichtet, das abgebildete Gebäude erst 3 VOI Luthers Bruder errich-
tet wurde.

DIie angeführten Beispiele andern aber nichts daran, da{ß dieses großzügig
gestaltete Werk mi1t seinen 2, teilweise farbigen, Abbildungen auf Tafeln und
weıteren 1m FEXT, mit einem anhand des 929 erschienenen »Luther-Kalendari-

4, 440, 4707). Wirkt hier die alte römisch-katholische Polemik nach, wonach Luther
das ewiıitter bei Stotternheim erfunden hat, gegenüber seinem ater iıne Rechtfertigung
für seiınen Klostereintritt haben? CGGanz VEISCSSCH sind solche Betrachtungen noch nicht, w1e
Humbert FINK artın Luther: der widersprüchliche Retormator. 1982|], 33-40, Taurıger-
we1lse belegt.
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VON eorg Buchwald zusammengestellten Reise-Kalendarium, mM1t Quel
len und Literaturangaben den einzelnen Orten SOWI1Ee einem Personen- un:
einem Ortsregıister die wichtigste Neuerscheinung se1iner (attung darstellt und
als Nachschlagewerk den Lutherstätten dienen annn

He Reisetührer un sonstige Veröffentlichungen den Lutherstätten STAanNn-

den VOI der Schwierigkeit, da{fß S1e hergestellt werden mußten, während gleich-
zelt1g die VO  - ihnen beschriebenen Gegenstände renovıert der umgestaltet
wurden. SO konnte der eben besprochene Band ZW arl ein1ge Veränderungen
aufnehmen, aber z B nicht mehr die den mittelalterlichen Fachwerkbau
angelehnte Rekonstruktion der Lutherzelle 1n Erfurt zeıgen och die lorgauer
Schloßkapelle ach ihrer Renoviıerung bieten, die aufgrund der Entdeckung
alter Farbreste dem Raum e1in starker gotisches Geprage gegeben hat

Daher 1sSt der Katalog der Ausstellung MARTIN LUTHER 1483 BIS 1546 DER

STAATLICHEN LUTHERHALLE WITTENBERG. Wittenberg: Staatliche Lutherhalle,
I1 984|. 278 IL, nuützlich und bringt vieler Veröffentlichungen Neues. Er
verzeichnet vollständig die 1n elf Raumen des ersten Stockwerkes des Lu-
therhauses ausgestellten Gegenstände entsprechend ihrer Anordnung. em
Raum 1st eine Einleitung vorausgeschickt, die den historischen Hintergrund für
die Schaustücke und das damıiıt verbundene Thema oskizziert. uch die Themen
der einzelnen Vitrinen werden mitgeteilt. Die ausgestellten Gegenstände sind
sorgfältig beschrieben, die Mafße bei Gemälden, selbständigen Holzschnitten
und Kupferstichen angegeben, bei anderen Stücken WwW1e Urkunden 11UT teilwei-

DIie schwarz-weilß Reproduktionen SOWI1Ee Abbildungen auf 64 Farbtafeln
vermitteln eine lebendige Anschauung der gut aufbereiteten un:! sachlich infor-
mierenden ständigen Ausstellung, obgleich ein oto fehlt, daß die Ausstattung
mıit den Glasvitrinen zelgt. Der Katalog enthält auch die me1st ze1ıtge-
nössischen kommentierenden Texte der Ausstellung, 1n denen leider das
Frühneuhochdeutsche einfach die orm der heutigen Orthographie erhielt, Wa  S

ZW ar die Lesbarkeit erhöht, aber Verstehensschwierigkeiten und Mißverständ-
nısse bei den me1lsten Besuchern nicht ausschliefßt. Eın Museum sollte echte
Übertragungen 1n die Gegenwartssprache anbieten. DiIie Einleitung ZU großen
Hörsaal unterrichtet detailliert ber die Geschichte seiner Gestaltung. Gerade-
Zu eine Sensatıon zelgt die Tafel 36, namlich den ach mehreren vergeblichen
Versuchen endlich entdeckten Durchgang 4US dem Schwarzen Kloster 1ın den
Furm, 1ın dem sich Luthers Studierstube befand. Durch e1in Personenregister ist
der Katalog ersc;hlossen.
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ber die aufwendige Rekonstruktion des Lutherhauses FÄSE Lutherjubiläum,
die auch eine elektrische Beheizung einschlof und damit eiıne ganzjährige
Nutzung brachte, SOWI1e ber die Konzeption für die Neugestaltung der Ausstel-
Jungen, denen auch eine ZUr!r Lutherbibel neben der bereits erwähnten Munz-

ausstellung gehört, wird ın einem spateren »Lutherjahrbuch« berichten se1N,
nachdem auch och die Umgestaltung 1n dem einst für einen euzgan SC-
sehenen (ang 1m Erdgeschoß abgeschlossen ist Zunächst bleibt wünschen,
da{( weıtere Kataloge die gesamte Sammlung Bildern, Drucken, Handschrif-
ten und Munzen der Lutherhalle wissenschaftlich erschließen.

Bil dbiographién
Zu den anziehendsten Früchten des Lutherjubiläums gehören 1er Bildbiogra-
phien 1mM Quartformat 'um hoch], die sich 1n ihrer Zielsetzung- und
Ausstattung durchaus unterscheiden.

ELLMUT DIWALD; KARL-HEINZ JÜRGENS: Martınus Luther Lebensbilder.
Bergisch Gladbach Lübbe, 1982 235 IL., Kt., bietet entsprechend der
kündigung 1m Untertitel vorrangıg Bilder Luthers Leben und ein1ıgen VO  w

ihm verursachten Ereignissen, W1e das Irıenter Konzzil. Eın relativ knapperext
unterrichtet ber den Verlauf Von Luthers Leben und verweıst dabei durchge-
hend auf die dazugehörigen Abbildungen. Zentrale theologische Ansichten
Luthers werden geNannNtT, hne aber das Religiöse den lext bestimmt. Es
Wal für jede Ausstellung Z Lutherjubiläum ein aum gut lösbares Problem,
den Inhalt der reformatorischen Theologie für die Betrachter durchAnschauung

erschließen. Im vorliegenden Band stÖößt der CN mi1t Abbildungen verbunde-
Text dieselben CGirenzen. Andererseits pragt die Vieltalt des Bildmaterials

die Darstellung S VO  } verschiedenen Seiten her Licht auft Luther fällt‚
Diwalds Ne1igung, dem „Lutherzorn« 1e] 7zuzurechnen und 1m Reformator den
schlauen Revolutionär sehen, findet Z W AaT seinen Niederschlag, beherrscht
aber nicht die Beschreibung. Die Nr 8 abgebildete, gesiegelte
Pergamenturkunde ist nicht e1N Beispiel für die Ablaßzettel, w1e s1e einzelne
kauften, für sich Ablafß erwerben, sondern für eın Ablafßßprivileg, das
me1ist 1 Zusammenhang mi1t einer bestimmten Kirche erteilt wurde, Ablafß
anzubieten. Als Nr 3 wird nicht ein Wittenberger Druck VOoO  m} »Wider die
raäuberischen und mörderischen otten der Bauern« 1n Wittenberg erschien
diese Schrift überhaupt nicht separat geboten, sondern der Nürnberger ruck
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VOIL Hans Hergot Wertvoll ı dieser Bildbiographie sind die R Farbtafeln VO  .

Jurgens, die zeitgenössische Gemaälde, VOTI allem aber Innenraume, Gebäude,
Denkmäler, Städte un! Landschaften ı heutigen Zustand — das heißt i dem
VOI Renovıerungen ZUuU Lutherjahr und inzwischen teilweise überholten — auf
vorzügliche Weıise wiedergeben.

Mıiıt den 96 ganzseıt1gen angeschnittenen und künstlerisch überarbeiteten
Farbtateln VOIL Helmuth ils LOoOse verfügt PETER MANNS Martın Luther Miıt

Geleitwort VO  - Eduard Lohse Herder Lahr Kaufmann 1982
244 111 ber den kostbarsten Bildteil der JT Bildbiographien Fın kıgenge-
wicht erhält dieses Buch außerdem durch das Lutherbild das Manns entwirtit
und das C111 Zeugn1s für C1146 der römisch katholischen Lutherrezeptionen 1St

Ausführlich legt dar WIC Luther SC11HCIL Antechtungen daran scheiterte
„»Liebesreue« 4aus CISCHNCHN Kräften aufzubringen und WIC ihm niemand helfen
konnte Mıiıt diesem Einstieg überwindet Manns alle moralisierenden Mißver-
staändnisse VO Luthers Aussagen Z Süunde un! dringt ZU Kern VO  a} Luthers
Sündenverständnis VOI Er verengt aber die Betrachtung, indem CI Luthers
Aussagen und Verhalten steten Zusammenhang diesem Ansatz bringt

Manns sieht das Problem der CH Liebe« der Heiligen Schrift verankert
und zugleich als e1INC Art Grenzfirage die 616 »katholische LOsung« und
ZW ar auch Mönchtum hätte finden können da{iß Luthers Entwicklung
nicht MmM1t Notwendigkeit 4aus dem Kloster hätte hinausführen INUSSCI1 Gleich
ZEe1ITg stellt fest da{ß Luthers »„»trefflicher Ansatz« infolge der Betonung
»„allein durch den Glauben« die KoOn1g1ın die Liebe ZUT Dienstmagd
erniedrigte da{fß S1IC nicht mehr M1 (G:ott sondern NUTr mMi1t dem Menschen
tun habe Er tolgert daß Luther die (:renzen der alten Kirche ohne
E1INC CUu«c einzugehen »deren ‚reformatorische: Grenzziehung grundsätzlich
durch die Ablehnung des ‚Katholischen: bestimmt WaIilCcC« Manns akzeptiert
Luther als » Vater Glauben« und lehnt Deutungen ab, ach denen Luther
der Gestalt des Mönchtums das „Katholische« der Katholizismus, der
Sal nicht katholisch WAal, niedergerungen der katholisches Glaubensgut für
sich „häretisch« wiederentdeckt habe 82-—88) Das „Häretische« be1i Luther SC1

» eindeutig, abgeschlossen der AI definitiv ‚unkatholisch«« un »unbe-
schadet des besonderen Ansatzes lutherischer Theologie durchaus als katho
lisch: verstehbar« SCWESCHIL Der Verlauf der Reformation wird OI
schen traurıgen Geschichte die sich nicht aus der theologischen Notwendig
eıt ergab sondern aUus historischen Gründen und infolge »menschlich allzu
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menschlicher Verursachung« 120 Dabei gewährt Andreas Bodenstein aus

Karlstadt (1 480- ungewöhnlich breiten Raum.
Der Tlext bezeugt e1in Rıngen mıit einer Beurteilung Luthers, die VO

Joseph Lortz (1887—-1975] ausgehend un! VO  } TYTWIN Iserloh fortgeführt ach
»dem Katholischen« bei Luther fragt und damit ach dem, W as VO  - seiner
Theologie VO römisch-katholischer Seıite rezıplert werden annn Manns hat
diese Linıe ausgeZOSCI und jene Vorstuten hinter sich gelassen. Fuür ihn 1st
Luther ein nicht ersetzender Gesprächspartner der römischen Kirche für eine
Reform, die selbst verfehlte 58], un! eın » Vater 1m Glauben«, der auft den
Herrn Jesus verwelst, der voller Liebe die Heimgehenden ETW 220]) Diese
Bildbiographie ist E1 schönes und ermutigendes Zeugn1s für e1in VO Kontes-
s1ionsstreıit befreites Bemühen Luther, eın ökumenisches Gespräch ber
Luther, W as durch das Vorwort des Vorsitzenden der EKD unterstrichen wird
Trotzdem dart nicht übersehen werden, dafß den Ausführungen m1t großer
Selbstverständlichkeit der Gedanke zugrunde liegt, dafß die römische Kirche
»das Katholische« verwaltet, und das Interesse der Durchführung eines
theologischen Ansatzes das Geschichtliche urz kommen lLaäßt

MARTIN LUTHER se1n Leben 1n Bildern und Texten/ hrsg VO  - Gerhard Bott,
Gerhard Ebeling und Bernd Moeller. Insel, 1983 344 HL zeichnet sich
durch die Einleitung »Martın Luthers Weg und Wort« VOIL Gerhard Ebeling dQus,
der der jahrelange, intens1ıve Umgang des Autors miıt Luther abzuspüren ist Da

nıiıcht VOIL einem reformatorischen Ansatz ausgeht, sondern die Bedeutung
des Waortes (:ottes für Luther und se1n seelsorgerliches Verantwortungsbe-
wußtsein 1Ns Auge falßt eiıne Betrachtungsweise, die sich immer wieder als die
fruchtbarste erweıist vermas auf Raum viele Seıiten VOoO  n Luthers
Leben und Werk einzufangen. Fuür die Diskussion Inhalt und Zeitpunkt VO  -

Luthers reformatorischer Entdeckung 1st die konkrete Differenzierung hilt
reich, die die Entstehung der reformatorischen Theologie als einen stufenwei-
SCH Prozefß aufzeigt, wobei sich „auffallende Grundzüge seiıner Handschrift«
schon 1n der ersten Psalmenvorlesung erkennen lassen (16) Auf die mehr
biographischen Abschnitte folgt eine Erläuterung der »Grundbegriffe retorma-
torischen Christentums«, w1e s1e 4UusS der »Weıte und Tiefte verantwortlicher
ede VO  5 Gott« durch Luther erwachsen, ehe se1ine Person un dem Begriffs-
pDaal »Gerechter und Sünder zugleich« behandelt wird

DIie 29 Abbildungen sind Streng chronologisch VOon Möhra bis ZUT Grabplatte
1n Wittenberg geordnet. DiIie Bildunterschriften bestimmen nicht 1U das Bild,
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sondern enthalten außerdem Sacherläuterungen und zeitgenössische Zitate,
da{fß s61e 381 mıt den 1ın der Regel zeitgenössischen Bildern eine rgan-
ZUuNg ZA1T Einleitung bilden. Fuüur die Auswahl und Kommentierung der Bilder
konnten die Herausgeber ott und Moeller SOWI1Ee die Bildredakteurin Jutta
Zander-Seidel ihre Kenntnisse 4US der Arbeit für die Nürnberger Lutherausstel-
Jung DL Nutzen dieses Bandes einbringen. Außer einer Zeittatel enthält der
intormative Band eine Karte Luthers Reıisen, Nachweise für die /Zıtate 1n der
Einleitung un! 1n den Bildunterschriften SOWI1e e1in Orts- un! Personenregister.

I die verhaltene iImmung VON ermann Michels Aufnahmen abgesehen
VO  D der Warme ausstrahlenden der Lutherstube mehr ZU Irauern ber
eine VErgaNSCHC Zeıt als ZUT Freude ber das aufleuchtende Evangelium

Die umtassendste Konzeption liegt JOACHIM 066 Martin Luther: se1n
Leben, se1ine Zieit, se1ne Wirkungen; eine Bildbiographie. i durchges. ufl
EVA, 1954 301 HE: zugrunde, enn sS1e reicht VO ausgehenden Mittelalter
bis ZU »Konkordienbuch« VOIL und hängt och einen kurzen Abriß der
Lutherdarstellung bıis 1Ns Jahrhundert Der Autor bietet zunächst auf ©]
Seiten eine Übersicht ber Luthers Leben und Wirkungen, die auch die Züricher
und Genter Reformation mi1t ertaßt un! auf »{ JIIie konziliare Antwort der rO-
misch-katholischen Kirche« eingeht. Der Text ist leicht verständlich, erzäh-
lend abgefaßt, übersichtlich gegliedert, durch Abbildungen aufgelockert und
verweılst jeweils auf die dazugehörigen Abbildungen. Der Mittelteil bietet auf
Kunstdruckpapier 532 gestochen scharte Reproduktionen, die sich och
7zwolf zum eil stichige tarbige Wiedergaben anschließen. DIie „»Lebensdaten
der abgebildeten Personen« bringen Kurzbiographien mi1t Verweıls auf die Abbil
dungen. Dıie »Erläuterungen einzelnen Bildern« erganzen manche der knap-
pen Bildunterschriften, indem s1e och eine Sacherklärung bieten der auch
Texte der abgebildeten Drucke und Handschritten bzw eiıne Übersetzung da
VOIL enthalten. 1ıne synchronoptische Zeittafel, e1in Quellennachweis der auft
SCENOMMCNC Gegenstände den Texten fehlt und 7zwel historische
Karten schließen dieses Nachschlagewerk für Bildmaterial Z lutherischen
Reformation ab, das nicht der Kunstgeschichte interessiert ist, sondern
der Dokumentation, die allerdings 4aUus Mangel zeitgenössischen Stücken
auch spatere Darstellungen, VO  } Personen der Reformation, einbezieht.

Eın auf möglichst jel Information zielendes Werk Wal angefangen VO

der Bildbeschaffung auft eine Anzahl VO  zD} Heltern un Mitarbeitern
angewiesen, denen der Autor 1n seiner Einführung dankt iıne abschließende

82



Überarbeitung hat der Jubiläumstermin offenbar verhindert, darum sind 1n die
Autflage Verbesserungen eingebracht worden.18
Die Bildbiographien haben hne Zweitel vielen SallZ wesentlich erleichtert,

eine lebendige Anschauung VOIL Luther, seliner Umwelt un! dem heutigen
Zustand der geschichtlichen Zeugen erlangen und sehr ZUT!T Vergegenwärti-
Sung 1m Luther;) ahr beigetragen. DIie Ausrichtung auf eiıne breite Leserschafthat
allerdings azu geführt, da wWwenn auch unterschiedlich die einzelnen
Gegenstände nıcht mMmi1it der Ausführlichkeit un:! dem wissenschaftlichen Nach-
wWwels W1e 1n den Ausstellungskatalogen beschrieben wurden, W as ihre Verwend-
barkeit für die Forschung mindert und Nachforschungen ertordert. artmut
Boockmann, der 1n der Nürnberger Ausstellung für die Abteilung „Kirche und
Frömmigkeit VOI der Reformation« verantwortlich WAal, hat auf einer Tutzinger
Akademietagung gefordert, bewußt 7zwischen den Bildern als Zeugen eiıner Zeıt,
der Reformation, un den spateren Darstellungen als Zeugen der Rezeption
dieser Zeıt unterscheiden un! sich außerdem VOI Veränderungen hüten,
die lLexten VOrgeNOMMLCECN, längst als Verfälschung gelten.!? DIie aus dem
»Nürnberger (;e1lst« geschaffene Bildbiographie »Martın Luther« hat sich ZW ar

1n der Auswahl daran gehalten, aber nicht immer 1n der Wiedergabe. So 1st das
Titelblatt eines Druckes VO  a Luthers Adelsschrift auf das Quartformat auUSse1IN-
andergezogen, W as den ursprünglichen Charakter sehr verfremdet. Überhaupt
wirken die Reproduktionen VO  . Titelblättern der Flugschriften auft Kunst-
druckpapier glatt, oft auch irgendwie klecksig, dafß einer Wiedergabe aut
Werkdruckpapier mittels Strichätzung der Vorzug gegeben werden sollte, WeNnNn

die Vorlage das erlaubt bzw nicht die Flugschrift als Gegenstand geschickt
fotografiert geboten werden annn vielen Stellen haben die Gestalter gute
LOösungen gefunden, aber nicht imMmMer Manchmal sind S1€e grofßzügig mıiıt den
Maßen INSCHANSCH und haben für Z7wel nebeneinanderliegende Seiten VCI-

größert und verkleinert, da{ß die Proportionen ;Wischen den Abbildungen die

Einiges 1äßt sich noch ergänzen bzw. verbessern. Be1 Abb handelt sich eın ‚Dr1vi
leg für eıne Marienkapelle 1n Püchbach in der Salzburger Di0zese, Ablaß gewähren. Abb 54
ze1g das Portal VO:  a Markt 3, das der Verleger Christian Schramm anfertigen jeß
und das ISTt ;# die etzıge Stelle kam. Be1l der Erläuterung Abb i1st festzustellen,
die Schloßkirche die Stittskirche des Allerheiligenstifts WAaäl, das mM1t den Augustinereremiten
nichts hatte
Hartmut BOOCKMANN: Vom mgang mıiıt den Bildern: den Ausstellungen des Lutherjahres

Luther ıine itische Bilanz/ hrsg. VO  - Claus-Jürgen Roepke. Kaiser, 1984, 12-3
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Größenverhältnisse zwischen den Originalen nicht ahnen lassen. kınıge Male
haben sS1e wen1g auf den Bildinhalt geachtet, da z B eın ZArter olz-
schnitt, der eine Magisterprüfung ze1gt, die Wucht des mächtigen Colle
g1um Maıus 1n Erfurt tragen IMU:

Von zukünftigen Bildbiographien bleibt hoffen, daf( sS1e sich bei Auswahl
und Wiedergabe die Authenzität der Abbildungen mühen, die Darstellung,
das Bildmaterial und dessen Kommentierung CN miteinander verflechten un!
mıit spateren Dokumenten die Rezeption thematisıieren. L)as Lutherjubiläum
hat lehrreiche Modelle und Reflexionen darüber hervorgebracht, die CS tfortzu-

fiihrgn gilt.

VI Biographien
Das Lutherjubiläum hat etwa 7wel Dutzend Lutherbiographien auf den Markt
gebracht, VOILl denen NUTr wen1ge Nachdrucke Die Vieltfalt ihrer Betrach-
tungsweılisen un Probleme annn 31er nicht erortert werden. Einerse1its ist 1eSs

anderer Stelle geschehen, andererseits wurden ein1ıge bereits 1mM »Lutherjahr-
buch« besprochen.?® Hıer soll aber e1in Werk vorgestellt werden, eiıne wich-
tige Orientierungshilfe für die Beschäftigung mi1ıt Luthers Leben und Werk
darstellt und gewiß manchem Autor ZU Luther;ahr 98 gedient hat

BERNHARD LOHSE Martın Luther: eiıne Einführung 1n se1nN Leben und se1n
Werk Beck, 98 SE hat sich verdienstvollerweise einer Aufgabeer-

}die nicht mehr eintfach bewältigen 1St w1e VOT der Lutherrenaissan-
Heinrich Boehmer (1869-1927) konnte 1906 mıiıt „Luther 1m Lichte der

NECUCICI)L Forschung: e1in kritischer Bericht« eine Zusammenfassung VO  ; Aus
einandersetzungen un! Ergebnissen bieten, heute ist aum eine Problemüber-
sicht möglich, 7zumal WCI1LL s1e 1m11Rahmen der Reihe »Beck’sche Elemen-
tarbücher« gegeben werden MU. Lohse bietet 1n sechs Kapiteln, die VO  = Lu-
thers Umwelt ber se1in Leben, seiıne Auseinandersetzungen und Verwicklun-
SCH, se1ine Schriften und se1ne Theologie ber die Geschichte der Lutherdeu-
tung his »Ausgaben, Fachzeitschriften, Hilftsmittel« reichen, die einzelnen
Probleme auf etwa Abschnitte verteilt 1n unterschiedlicher Weıise teils

geben sı1e Informationen, 1ın denen auch anfechtbare Feststellungen enthalten

Helmar JUNGHANS Lutherbiographien ZU 500 Geburtstag des Reftormators 1983 hLZ
1985), 401-442; Lu) 5 I 1984), 99-10 104-106; Lu) 53 1986], L 3O 142-144 146-148
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sind, teils wecken S1e das Problembewußftsein für die Beschäftigung mi1t der
jeweiligen rage und enthalten sich der Wertung Dıie einzelnen Unterkapiteln
zugeordnete Liıteratur vermag das Selbststudium gut ftördern. hne Z weitel
ist auf diese Weıse eine brauchbare Einführung entstanden, die bereits 1982 ihre
2r durchges. Auflage erlebte und 1n der DD  v nachgedruckt wurde EVA,
1953 276 SE dafß auch 1er eine aufschlußreiche Intormation ber die
Probleme der Lutherforschung und eın nuützlicher Wegwelser ZUT internationa-
len Lutherliteratur Bevorzu  e der deutschsprachigen ZUT Verfügung
steht

Manche Studenten haben allerdings Schwierigkeiten mıi1t der Aufteilung des
Stoffes, die nıcht immer einsichtig 1St und auch Überschneidungen führt
Das Kapitel „Luthers Schriften« zahlt wichtige Schritten Luthers auft und gibt
Hinweise für ihre Lektüre. 1 )a diese notgedrungen knapp se1n mussen, G1

scheint die Zuordnung der Schriften den VON ihnen behandelten Sachthemen
näherliegend. UÜbrigens fehlt »Von den guten Werken«, dafß auch 1LUI VO  e

»„drei 5058 reformatorischen Hauptschriften« die ede ist 164 w1e auch 1n

ein1ıgen Lutherbiographien für 1953 Vielleicht hängt damit1, dafß
1Mm Kapitel »Aspekte und Probleme 1n Luthers Theologie« das Thema „Recht

fertigung und Heiligung« bzw „»Glaube un! Liebe« nicht besonders behandelt
1St

Der begrenzte Raum zwıingt ZUT Auswahl, die w1e Lohse selbst betont
unterschiedlich getroffen werden ann Die vorliegende ist auf jeden Fall sehr
brauchbar. Es spiegeln sich darın auch Tendenzen der Lutherforschung wider.
So fehlt Luthers Heıirat die oft übersehene gründliche Untersuchung von
Heinrich Boehmer „»Luthers Ehe« (Lu) 1925]1, 40-76|). Manche Anderung
erscheint erforderlich. Da Görlitz Luthers Lebenszeit der Krone Böhmens
unterstand und erst 163 Kursachsen fiel, sollte 11111l 1er nicht als die
»gröfßte Stadt Sachsens« bezeichnen (20) uch eiıne kurze Übersicht ber die
Spätscholastik dart die Erneuerung des Thomismus 1m Jahrhundert nicht
unterschlagen (25 Boehmers Werk erschien 1918 1n Auflage und hatte se1t
1906 manche Umarbeitung erftahren. iıne Einführung, WwW1e S1e Lohse vorgelegt
hat, bleibt eiıne wichtige Hilte ZU!T Förderung des Lutherstudiums. Nach 1983
bedart der Band allerdings einer sehr gründlichen Umarbeitung, CUc Lıtera-
tUur einzubringen und manche Sachproblematik weiterzuführen. Die alte Scheu,

DiIie Seitenangaben erfolgen nach dieser Ausgabe.
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positıve Anstöße ; von seıten des Humänismus auf Luther wahrzunehmen,
herrscht och VOIL, obgleich Liıteratur genannt wird, die anderen Ergebnissen
gekommen 1St 27 36 I 541) Miıt der Aufzählung der VO  } Luther verwende-
ten Lıteraturgattungen ist e1in guter Anfang gemacht, bei der Interpretation
seiıner lexte auf se1ıne Stilmittel und Absichten achten, aber die Darbietung
muüßte sich starker VO  am der unbewulßften Bindung eine Bewertung der Liıtera-

turgeschichte lösen, die schriftstellerische Begabung unetorik vorrangıg 1mM

(Gegensatz sah und dabei letztere abwertete.
Wünschenswert bleibt, da{fß eiıne solche Einführung prazıse Begrifflichkeit

Öördert. DIie Verwendung des Konfessionsbegriffes »katholisch« erlaubt nicht,
die einzelnen Stromungen des 16 Jahrhunderts 387 anzusprechen, sondern
vereinfacht die historischen organge unzulässig, projezlert spater erfolgte
Konfessionsbildung 7zurück und verdunkelt, da{ß den Reformatoren gerade

die fides catholica und die ecclesia catholica g1ing ES bleibt hoften, dafiß
diese Einführung 1mMm steten Gespräch mi1t der Lutherforschung durch weıiıtere

Auflagen fortgesetzt wird
Eıner Einzelphase 1n Luthers Leben widmet sich [DIETRICH MME Martın

Luther: seiıne Jugend- und Studentenzeit 14863:15 eine okumentarische
Darstellung mi1ıt Tateln und Faltkarte. ufl onnn Emme, 19853 301
Mıiıt seıinen Quellenstücken, Beigaben und Registern erscheint die Darstellung
zunächst als eine interessante Untersuchung Z Erforschung VO  n Luthers
ersten Lebensjahren. ber der Mangel einer wissenschaftlichen erwertun;

. „ C00 100 a AT a VOIl Quellen und Lıteratur, die Unkenntnis der NEUCICIH Ockham:- und Huma-
nismusforschung un die Überzeugung, den rund für Luthers Klostereintritt
gefunden haben, nämlich die Totung eines Kommilitonen 1 Duell, verhin-
ern das Zustandekommen eines beachtenswerten Beıtrages und signalisieren,
da{ß die inzwischen selbst VO  = der römisch-katholischen Forschung überwunde-
nen Vorurteile gegenüber Luther och nicht verschwunden sind.22

Da Handbücher und Lexika häufig altere Vorstellungen tradieren, 1st VO  >

Interesse, welches Lutherbild das TASCHENLEXIKON RELIGION UN T HEOLOGIE
VOT seinem BenutzerZ Lutherjubiläum erstehen lie{8.23 Martın Schloemann
hat auf dem Raum VO  - reichlich 1er Seiten eiıne zutreffende, vielschich-

” . O aaa D OR M Eine ausführlichere eSpr sieheZY 1984), 424-426
23 TASCHENLEXIKON FÜR RELIGION UN.  ® THEOLOGIE/ hrsg. VOIL Erwın UuSC. 4-) NCUu ear und

stark Aufl Bde C VQAR, 1983 305; 368; 306; 302; 333
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tıge Darstellung entwortfen, die de Reichtum VO  = Luthers Leben‚4 Lehren und
Verhaltensweisen spuren laßt Er halt für Luthers Entwicklung »das der

persönlichen Heilstrage stehende wissenschaftliche Studium der Bibel für
entscheidend und zieht die Folgen his auf Luthers ethische Schritten und Stel-

lungnahmen aul  N Außerdem geht auft Luthers Wirkung und die Luthertor-
schung e1in Die Quellen- und Literaturauswahl orientiert sich der volkstüm-
lichen („attung [ )a dieses Lexikon auch dem Theologiestudium dienen will,
könnten ohl auch und StA genannt und die Einführung VO Lohse hinzu-

gefügt werden.?* Die Verweıise auf theologische Sachwörter führen weıteren

Ausführungen, die ber theologische Grundvorstellungen Luthers gut erl-

richten, da{fß das VO einem solchen Taschenlexikon erwartende rund-
w1ssen vermittelt wird Amedeo Molnar hat dem Artikel »Reformation« eiıne

besondere Note dadurch gegeben, da{fß den Huss1it1ismus als Anlauf der Refor-
matıon einbezogen und durchgehend Vergleiche mMi1t ihm vorgenomMm hat Er

gewıinnt dadurch thematische Schwerpunkte, intormiert aber nicht ausrel-
chend ber die historische Komplexität, aum ber die Vorgange auf den

Reichstagen oder die territoriale Ausbreitung der Reformation 1mM Deutschen
Reich

VII Theologie
iıne eu«c Darstellung der Theologie Luthers hat das Lutherjubiläum nicht

gebracht. Im Verhältnis den Ausgaben VO  a Werken Luthers, der Erschlie-
Sung des zeitgenössischen Bildmaterials und der Biographien erscheint der

Ertrag/ obgleich eine beachtliche Zahl VO  D Vortragen einzelne theologi-
sche Fragen erortert und 1n die Offentlichkeit hat Darın spiegelt sich
die gegenwärtige Zurückhaltung der systematischen Theologie wider, aus dem

theologischen Reichtum Luthers Schätze heben ıne beachtenswerte Aus-

nahme stellt das se1t 979 erscheinende „Handbuch Systematischer Theologie«
dar, das VO arl Heınz Ratschow herausgegeben wird und VO  ; dem bis 1983
sechs der geplanten I8 Bände erschienen. Es hat sich die Aufgabe gestellt, die

Schloemann laäßt Luther Eisleben/Sachsen geboren se1n. Er behauptet das nicht eın
diese Stadt der Grafschaft Manstfeld diese Zuordnung erhalten hat, scheint ıne Folge davon

se1nN, Preußen 16 nicht NUur das ben erworbene sächsische Gebiet, sondern uch andere
Herrschaften ın der Provınz Sachsen vereinigte. Fur das 16 Jahrhundert 1st diese politische
Verwaltungseinheit erdings unverwendbar und irreführend.
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Grundüberzeugung der Retormatoren die heutige systematische Theologie
und Verkündigung einzubringen. {DIie reformatorische Posıtion wird bei Luther,
Melanchthon un Calvin A4UsS ihrem Spätwerk erhoben. Als Grundlage dienen
für Luther die Disputationen 39, für Melanchthon die » LOC1 PTaCcC1DUL
theologici VOINl 15 59 und für Calvin die »Institutio christiana« VO  } 15
Die moderne evangelische Theologie wird dem Werk VOIL Paul Althaus
11888 1966], arl Barth 11886 1968] und Paul Tıillich 11886 1965) aufgezeigt
wobei auch Werner Elert 11885 1954) und (J)tto Weber (1902 1966] herangezo-
SCH werden E1n dritter eil die Ausführungen der Reformatoren mM1t

denen der genannten evangelischen Theologen des Jahrhunderts Bezle-

hung und geht auf inzwischen aufgeworfene Fragen C1MN In jedem Band C1>»

schliefßt C111 Sachregister das ausgebreitete Material
ÄLBRECHT PETERS (‚esetz und Evangelium GVH 1981 351 (Hand

buch Systematischer Theologie 2), führt dieses Programm aufschlußreich
durch DIie Anschauung der Reformatoren bietet WEN18CI gedanklich
geschlossenen Darstellung, als vielmehr Problemaspekten die durch Z 11

trale Tlexte illustriert werden Obgleich Luthers Dısputationen C1M

besonderes Gewicht beilegt führt auch andere Texte VO ihm d}
Stellen, denen bestimmte Gedanken oder Formulierungen erstmals

auftauchen. Er 111 überzeugen, da{ß die SaNsl1sSC Betonung, Luther habe 1U ZWCC1

SUS Jegis gelehrt, nicht alles erfalst, Was Luther ZUTI Unterrichtung der Gerecht-
ftertigten mit Hilfe des (;esetzes vertreten hat, S1C ZUE rechten Handeln
erziehen und 4ANZUTEI1IZEIN Peters faßt entsprechende Aussagen Luthers, die sich
besonders i Zusammenhang mi1t Gottesdienstordnung und Katechismus fin
den dem Begriff »”»UuSUus puerilis praeceptorum et CEreMON1LAaTIUIIlL«

InNCN, wodurch 6r die Forschung »„»(G(esetz und Evangelium« Ördert Es erhebht
sich allerdings die rage, 818 CT ausreichend Luthers Vorstellung einbringt da{fß
CIHE solche Unterweıisung VO Heiligen (zeist als Mittel benutzt wird den

Menschen stärken und 1inwıewel sich dabei geistgewirkte
Früchte des Glaubens handelt die mehr dem Evangelium 7zuzuzählen als
dem Gesetz

Peters dem biblischen Fundament der Aussagen ber (:;esetz un!
Evangelium beachtlichen Platz C111 (205 266| und auf WIC C716

Vernachlässigung der Realdialektik VON Gesetz und Evangelium: nicht 11UT

Fehlinterpretationen Luthers, sondern auch ZUI Verkürzung der biblischen
Botschaft geführt hat Literaturhinweise un! theologiegeschichtliche Durch
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blicke schatten vorzügliche Voraussetzungen, die Gedanken der Reformatoren
und ihrer Interpreten verstehen und heute A4US den reformatorischen »Er-
kenntnissen schöpfend Theologie treiben.

CARL HEInNZ RATSCHOW Jesus Christus. G 1982 254 (Handbuch
Systematischer Theologie; 5), hält sich StreNg die Konzeption dieses and-
buches, skizziert Luthers Christologie NUI mi1t Hilte der Disputationen 1n

und hebt folgende Punkte hervor 2 Luther verwendet die Lehre VO  e der
communicatıo idiomatum, der Unterscheidung der beiden aturen

die Personeneinheit 1n Christus betonen. Er bevorzugt konkrete Aussagen
VOI abstrakten. Christologische und soteriologische Feststellungen bilden bei
ihm eine Einheit. Es geht ihm nicht Aussagen ber Christus sich,
sondern seine Bedeutung für den Glaubenden |prO me) Luther behandelt das
Wirken Christi und die Frucht dieses Wirkens 1 Nn Zusammenhang mi1t

der Forderung und der Erfüllung des Gesetzes, da{ß Christus die (‚esetzeser-

füllung 1m Glaubenden bewirkt. emerkenswert scheint MIr, Ww1e stark der Vt
Luthers Aussagen ber den Heiligen Ge1ist aufnimmt: I Jer Heilige Ge11ist weckt
die fides apprehensiva, die das Werk Christi als für mich annımmt.
Christus beschafft den Glaubenden den Heiligen Gelst, der 1n ihnen beginnt,
das Gesetz erfüllen, da{ß Christus die Christen sich »kontorm« macht. SO

sind his hın ZU1 Heiligung wesentliche christologische Einsichten erfalst, aber
die Auswahl der Quellen hat mıiıt sich gebracht, der Leser wen1g VO  }

Luthers Kreuzestheologie un! VO  D seinen Vorstellungen ber Christus als dem
Befreier VO Sünde, Tod und Teutfel erfährt.

ÄLBRECHT PETERS Rechtfertigung. GU GVH, 1984 341 (Handbuch yste-
matischer Theologie; 12} gründet ach ausführlichen Literaturangaben se1ne

Darstellung auf eıne breite Quellenbasis un! nımmt nıcht NUrr die mıiıt dem
Wort »„Rechtfertigung« verbundenen Aussagen Luthers auf, sondern faßt den

gesam bei Luther mi1t der Rechtfertigung verbundenen Vorgang 1Ns Auge.
DiIie terminologische Betrachtung ze1gt, dafß Luther miı1ıt »„Rechtfertigung«
ohl die Zurechnung der remden Gerechtigkeit (Gerechtsprechung] als auch
das wachsende Gerechtwerden infolge der Neuschöpfung durch den Heiligen
Geist (Gerechtmachung] anspricht, WE auch der forensische Aspekt die Ver-

wendung dieses Wortes pragt. iıne komplexe Schau gewinnt der VE indem
durch die Rechtfertigung VOIl Luther »„die Struktur des Gotteswirkens uns

SOWI1Ee die diesem entsprechende ntwort unNnseIrIcs Glaubensgehorsams« 1HNal-

kiert sieht (59], s1e ın ihren Zusammenhang Luthers Aussagen ber den
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Glauben Christus SOoWw1e ber die Unterscheidung VOL (‚;esetz und Evange-
lium stellt und ihre VOI Luther VOISCHOININCHNC Verankerung 1m »Schöpfer-,
Erretter- und Neuschöpfungswerk des dreieinigen Gottes« 38) aufzeigt. LDIiese
Sicht Ördert auch die Unterscheidung 7zwischen einer »Mönchsfront«, der
Luther besonders 1n seiner Auslegung des ROmer-, des Galaterbrietes und der
Psalmen die Werkgerechtigkeit kämpfte und einer »Bauernfront«,
der >9CHCI1 eine libertinistische Dickfelligkeit« (3 5 strıtt, Was sich besonders
1n selner Auslegung des Dekaloges und des »Apostolicums« SOWI1Ee 1n seinen
Wochenpredigten niederschlug. Beide Auseinandersetzungen bezieht der Vf als
Zzwel Seiten derselben Medauille 1n die eine Rechtfertigungsbotschaft e1in Beson-
ers liegt ihm daran, Luthers Rıngen » U1 die unlösliche Verklammerung VO  m}

Rechtfertigung und Heiligung« 160 herauszustellen und gleichzeitig Luthers
unumkehrbare Zuordnung testzuhalten, ach der die Sündenvergebung dem

Leben, die Errettung Adus der Schuldversklavung der Teilhabe der
Christusherrschaft, die Gnade den Gnadengaben, der Glaube den Werken, Chri
STUS als Heilsmittel (sacramentum)] dem Christus als Vorbild (exemplum] VOI-

angehen. Peters schliefßt sich 1n dieser tief 1n Luthers Verständnis VO  } Rechtter-
1gung hineinführenden Darstellung nicht einer Betrachtung d ach der Lu
ther eine Seıite der Paulinischen Theologie und diese och überzogen ZUu

Auslegungskanon für die gesamte Heilige Schriftt erhoben habe, sondern w ß sieht
diese Rechtfertigungslehre infolge einer »erschreckend durchreflektierten Pra-
7Z71S10N « (61) aus dem Neuen 1Lestament erwachsen, aus der alle seine
Schriften durchziehenden Doppelaussage ber Gericht und Errettung.

uch ()TTO ERMANN PESCH Hinführung Luther. Z durchgesehene uftf!
Grünewald, 1983 358 S 111 keine Theologie Luthers bieten, sondern

»exemplarisch ausgewählte ‚Fallstudien: ZUT Theologie Luthers« (12) Diese
erstrecken sich auf Heilsgewißheit; Wort, Glaube, Sakrament; Glaube un!:
Liebe; »Freiheit eines Christenmenschen«; »Gerecht und Süunder zugleich«
besser Gerechter und Süunder zugleich]; DiIie Kirche und ihr Amt; Zur Lehre VO  w

den »Z/wel Reichen« Der verborgene und offenbare (‚oOtt SOWI1E DIie „Rechtferti-
gungslehre«. Das Entscheidende ihnen 1st, dafß sS1e Beispiele für ein »vorkon-
fessionelles« und »überkonfessionelles« Lutherverständnis sind, das durch An
wendung einer sauberen theologiegeschichtlichen Methode wird
Der Vf schärtft seinen Lesern nicht 11UTI e1IN, bei der Deutung der Aussagen
Luthers die Vorstellungen seiner Gesprächspartner SOWI1E die zeıtgenOss1-
sche Kirche und Frömmigkeitspraxis einzubeziehen, sondern ordert auch
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azZu auf, Luthers Theologie als »e1ine He Phase der Glaubensgeschichte,
beruhend auf Erfahrungen« 172) sehen. Damıiıt überwindet Pesch das
Schema der Verfallstheorie, das Luther 11UI die Möglichkeit einraumt, Ur-

sprüngliches J „wiederzuentdecken«. Pesch sieht 1n Luther mehr,
nämlich den Theologen, der sich angesichts Fragen, Verstehensbe-
dingungen und -ftormen der Aufgabe stellt, das (‚„anze des Evangeliums LICU

denken und NCUu S  J WOZUu sich die Scholastik unfähig erwıies undwodurch
auch den heutigen Menschen äaher bei ihren wirklichen Fragen steht. I hiese

Betrachtungsweise ist »„vorkonfessionell«, insoftern S1e zurückweist, Luther
ach Ma(ßstäben des TIrıenter der gari des Ersten Vatikanischen Konzils
beurteilen; und einbringt, w1e offen die theologische Diskussion och 1n vielen
Fragen WAaIl, und indem sS1e zugleich erwartet, da{ß evangelische Lutherforscher
die Scholastiker nicht VOIl Luther her, sondern entsprechend ihren eigenen
Denkvoraussetzungen un! ihrem geschichtlichen Ort beurteilen. Mehrtfach
wendet sich der Vf evangelische Vergröberungen scholastischer Lehren,
wobei CI sich 1n seinem gerechten Zorn ohl auch weıt treiben Läfßt SO
scheint M1r die Aussage » FUr die Deutung des menschlichen Gottesverhältnis-
SCS5 haben die Scholastiker nämlich immer 1LUF auft das Element der Leichtigkeit,
Spontaneıitat un Freude des Handelns 1m Habitus-Begriff zurückgegriffen,
nicht aber auf das Element der langwier1igen Übung.« (76) nicht alles berück
sichtigt zu haben, wWwWas Wilhelm Ockham 1n seinem Sentenzenkommentar
und 1n seinen »Quodlibeta« ber die auch die Gottesbeziehung betreffenden
habitus adquisiti! actibus geschrieben hat Erhellend sind die Analysen, 1ın
denen der Vf ze1gt, w1e sowohl die Scholastiker als auch Luther Aussagen des
anderen mißverstanden, weil S1e diese unangemesseNeIW e1se 1n ihre Denk
struktur einfügten. DIie „»überkonfessionelle« Interpretation verzichtet auft das
Urteil, WCI absolut recht hat, Rom oder Luther. Hıer hat Pesch nicht 1U

Vorurteile bei seinen ersten Horern der Vorlesungen, A4AUS denen dieses Buch
erwachsen ist, bei römisch-katholischen Studenten, überwinden, sondern ecT

kreidet auch evangelischen Forschern »„die aum verhüllte Absolutsetzung
lutherischen Denkens als des allein wahren Christentums« d das Luthers
Kritik der Scholastik »Jenselts ihres historischen Kontextes« Recht gibt 129
296) Pesch wünscht, daf Luther »gemeinsamer Lehrer« wird Da (S<1: das
werden könnte, beruht auf seiıiner Überzeugung VOINl der verborgenen Gegenwart
Luthers 1m heutigen römisch-katholischen Glaubensverständnis. Seine »Hin-

führung Luther« beruht somıit auf einer sehr gründlichen Überlegung über
Oı



den Umgang mit Luther die Berücksichtigung verdient und 1st zugleich eın
Wegwelser für das Einbringen Luthers 1n das ökumenische Gespräch.

Weniger wegweisend sind mindestens ein1ge Fußnoten, W1e€e sich auf Se1ite 209
ZEIET: Anm INı 624 6726 heißen; Anm 16 ist 7 y d E für 6, OL,

setzen; Anm D ist wahrscheinlich 5O, 629, LL) 4.08, 13 geme1nt;
Anm hat die zıtierte Stelle nicht »CTre2 verbi divini«, sondern »„»FEcclesia
en1ım est Euangelii,den Umgang mit Luther — die Berücksichtigung verdient — und ist zugleich ein  Wegweiser für das Einbringen Luthers in das ökumenische Gespräch.  Weniger wegweisend sind mindestens einige Fußnoten, wie sich auf Seite 209  zeigt: Anm. 11 muß es 624 statt 626 heißen; Anm. 16 ist 7, 721, 17 für 6, 301, 3  zu setzen; Anm. ı7 ist wahrscheinlich 50, 629, 34 statt ı1, 408, 13 gemeint;  Anm. 18 a hat die zitierte Stelle nicht »creatura verbi divini«, sondern »Ecclesia  enim creatura est Euangelii,...« Die Zitate sind auch nicht einheitlich be-  handelt. Die Form »gläubt an Christum« erweckt den Eindruck, daß die früh-  neuhochdeutsche Schreibweise beibehalten wurde, doch WA hat »gleubt«.  Dagegen ist in demselben Zitat gegen die Vorlage »christlich« klein geschrie-  ben, wodurch die im ursprünglichen Text mittels der Großschreibung erzielte  Betonung verlorengeht. Die Übersetzung des lateinischen Textes von WA 7,  721, 9-12 bezieht den Kontext nicht voll ein. So ist es angebracht, sich von  dieser anregenden »Hinführung zu Luther« wirklich zu den Luthertexten hin-  führen zu lassen.  Wenn auch keine »Theologie Luthers« anzuzeigen ist, können doch einige  beachtenswerte Untersuchungen zu einzelnen Themen der Theologie Luthers  vorgestellt werden.  MaRrTInN NıcoL: Meditation bei Luther. GÖ: V&R, 1984. 195 S., beschäftigt  sich in seiner/im Wintersemester 1982/83 von der Theologischen Fakultät  Erlangen angenommenen Dissertation mit der Methode, durch die Luther zu  theologischen Erkenntnissen und religiösen Erfahrungen kam. Er wendet sich  der meist vernachlässigten Frömmigkeitspraxis zu und führt allgemein in die  mittelalterliche Meditation ein, ehe er speziell die Meditation bei den Augusti-  nereremiten behandelt. Er findet heraus, daß die Augustinereremiten infolge  ihrer Rivalität mit den Augustinerchorherren der Windsheimer Kongregation  gegenüber der von der Devotio moderna geprägten Meditationspraxis zurück-  haltend waren. Nicol unterrichtet anhand einiger zentraler Texte über Luthers  grundsätzliche Äußerungen zur Meditation, über seine Meditationspraxis und  -erfahrung und behandelt seine Buß-, Passions- und Katechismusmeditation  sowie seine Meditation der Heiligen Schrift. Er vertieft dabei das Verständnis  mancher Aussagen Luthers, indem er die von Luther aus der Geschichte der  Meditation herangezogenen Denkmuster aufzeigt.  Nicol verfolgt, wie Luther an der mittelalterlichen Tradition anknüpfte und  sie zu einer gewissermaßen »reformatorischen Meditation« umgestaltete, die  er nicht nur selbst übte, sondern auch empfahl. Zu Recht verweist Nicol darauf,  92Die Zıtate sind auch nicht einheitlich be
handelt. DIie Orm »gläubt Christum« erweckt den Eindruck, dafß die früh
neuhochdeutsche Schreibweise beibehalten wurde, doch hat »gleubt«.
Dagegen ist 1ın demselben Zitat die Vorlage „»christlich« klein geschrie-
ben, wodurch die 1mM ursprünglichen lLext mittels der Grofßschreibung erzielte
Betonung verlorengeht. DiIie Übersetzung des lateinischen lextes VO T
TG 90—12 bezieht den Kontext nicht voll eın SO ist angebracht, sich VO  m

dieser anregenden »Hinführung Luther« wirklich den Luthertexten hin:
führen lassen.

Wenn auch keine »Theologie Luthers« anzuze1ıgen ist, können doch einıge
beachtenswerte Untersuchungen einzelnen Themen der Theologie Luthers
vorgestellt werden.

MARTIN NICOL Meditation bei Luther. CO VAR, 1984 195 S beschäftigt
sich 1n seiner im Wiıntersemester 1982/83 VOI)l der Theologischen Fakultät
Erlangen ANSCHOIMNINCHNECHN [Dissertation mıit der Methode, durch die Luther
theologischen Erkenntnissen und religiösen Erfahrungen kam Er wendet sich
der me1list vernachlässigten Frömmigkeitspraxis und führt allgemein 1n die
mittelalterliche Meditation e1IN, ehe speziell die Meditation bei den Augusti1-
nereremiıten behandelt Er findet heraus, da{fß die Augustinereremiten infolge
ihrer Rivalität mi1t den Augustinerchorherren der Windsheimer Kongregatiıon
gegenüber der VON der evot10o moderna gepragten Meditationspraxis zurück-
haltend Nicol unterrichtet anhand ein1ıger zentraler Jlexte ber Luthers
grundsätzliche Außerungen ZUT Meditation, ber seine Meditationspraxis und
-erfahrung und behandelt se1ne Budßs-, Passıons- und Katechismusmeditation
SOW1e seine Meditation der Heiligen Schrift. Er vertieft dabei das Verständnis
mancher Aussagen Luthers, indem Sß die Von Luther aus der Geschichte der
Meditation herangezogenen Denkmuster aufzeigt.

Nicol verfolgt, wıe Luther der mittelalterlichen Tradition anknüpfte und
s1e einer gewissermaßen »reformatorischen Meditation« umgestaltete, die
6r nicht 1U selbst übte, sondern auch empfahl. Zu Recht verweıist Nicol darauf,
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da{fß Luther 223 se1ine Meditationsanleitung »Eın Sermon VO  - der Betrachtung
des heiligen Leidens Christi« 1n se1n Betbüchlein brachte und 529 och eın
Passional für eine bildhafte Meditation hinzufügte. Als Unterschied ZU Mıiıt-
telalter arbeitet Nicol heraus, da{fß Luther durch se1n Schema »OTat10o medita-
t10 tentat1ıo0« nicht auf die Selbsterkenntnis des Menschen 1n der Anfechtung
und der nachfolgenden Gotteserkenntnis 1ın Richtung einer N10 mYystica, SOI1-

ern auf die Erfahrung (‚ottes 1n der Anfechtung zielte, 1n der der Angefochtene
das Wort (‚ottes meditiert, durch das (3Ott ih: anspricht.

Nicol erwähnt mehrfach, das Luther mi1t Hilfe philologischer Methoden
biblische Begriffe und auch »mMeditatio0« NCUu verstand, da{fßß D s1e mit
Lehren und Predigen gleichsetzte. Zur Meditation gehörte das laute Sprechen
der lexte Für Luther wird 168 einer Predigt des Heiligen (jeistes den
Meditierenden. Am Schlufß betont Nicol, VO  =) der Meditation her bei dem
»Turmerlebnis« Luthers 1n den Vordergrund trıtt, WIeE ß vABER retormatorischen
Erkenntnis kam Nicol bereichert damit die Interpretation VO Luthers Vorrede
VO  3 545 Etwas rasch zieht zugunsten einer Spätdatierung des » Turmerleb-
N1SSECS« Schlüsse und unterschätzt 1ın seliner Begeıisterung für die VO ihm bei
Luther entdeckten Meditation obwohl wiß selbst dafür Material bietet die
große Bedeutung, die die humanistische Philologie für das Wıe der reformatori-
schen Entdeckungen und gleichzeitig die humanistische Rhetorik für die Um -
gestaltung der Meditation yARBE Predigt (:‚ottes hatte. Wiıe stark Philologie und
Rhetorik das mittelalterliche Erbe umpragten, wird daran erkennbar, da{fß Lu-
ther ZW al 1n seinen beiden frühen Psalmenvorlesungen sich bei dem »meditabi-
[UTr« der Vulgata 1n Ps L, ZUT Meditation grundsätzlich äußerte, aber nicht W16e
1m revidierten lext VO  3 1964 »SINnt ber seinem GesetZz«, übersetzte, sondern
»„»redet VO  = seinem Gesetze«, Was voll der Auslegung VOI 3 entsprach, die
ganz auf das Hoören des Wortes (jottes und das davon Dichten, Reden und
Singen aus i1st.*®> Nicol hat auf eine beachtenswerte Se1ite reformatorischer
Frömmigkeit aufmerksam gemacht, die größere Aufmerksamkeit als bisher
verdient.

Während Nicol Vernachlässigtes anlls Licht SCZOBECN hat, richtet WOLFGANG
BEHNK In seiner 98 VO  . der Theologischen Fakultät Erlangen ANSCHNOININCHCH
Dissertation »Contra liberum arbitrium PIO gratla dei Willenslehre und (CChri-
StUSZEUgNIS bei Luther und ihre Interpretation durch die HCI Luthertor-

25 3I L, 264, 15-20
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schung; eine systematisch-theologiegeschichtliche Untersuchung« (F; ern

Lang, 19852 VII, 509 /Europäische Hochschulschriften: Reihe 23 88|), seinen
Blick auft ein oft behandeltes Problem. E1n ausführlicher Forschungsüberblick
stellt mittels einer Unterscheidung VO  } sechs Beurteilungstypen übersichtlich
das Wesentliche heraus und schatft die Grundlage für die eigene Fragestellung
I19—141]) Theologiegeschichtlich behandelt Behnk „Luthers Willenslehre als
Kampfansage die traditionelle Theologie«, wobei den se1t 509 erkennba-
1C11 Prozefßß 1n Luthers Verständnis der Heiligen Schrift als Grundlage für dessen
Willenslehre aufzeigt. Behnk behandelt sS1e 1mMm Gesamtzusammenhang der
Rechtfertigungslehre und berührt dabei viele Probleme. Entscheidend ist für
ihn der »rechtfertigungstheologische Grundansatz« der Willenslehre, den CI 1n
der »Explikation des Christuszeugn1ssesS« der Heiligen Schrift sieht, W as ZUTI

Kritik den Darstellungen führt, die VOI der Schöpfung ausgehen. Behnk weiß
ZWAaIl, da{fß Luther trinitarisch denkt, aber tindet, dafß Luther den ersten und
den dritten Artikel VO zweıten her interpretiert, und verwendet daher das
merkwürdige Attribut „trinitarisch-christologisch«, dafß VO  a einer »trI1N1-
tarisch-christologischen Denkstruktur« bei Luther sprechen annn 371 [iese
Denkstruktur akzeptiert Behnk für seine systematischen Betrachtungen, wobei

dem Urteil gelangt, dafß Luther nicht eben unbedenklich« der Vernuntft
theologische Erkenntnisse zugesteht 224 Luthers Aussagen ber die Allein-
wirksamkeit Gottes, die doppelte Prädestination und den eus absconditus
betrachtet als Spitzensatze. Miıt Hiıltfe der linguistischen Theorie VO  o der
generatıven Transformationsgrammatik ordnet S1€e den »Christus-Sätzen«
als „anakoluthhafte Nebensätze« Dadurch bekommen s1e eine pOSI1t1V-
explikative Funktion. S1e werden VOI Luther selbst abgebrochen, weil sich ihre
Gedankenführung weıt VO  5 den trinitarisch-christologischen Aussagen eNt-

fernt. Behnk kritisiert, dafß Luther S1e »e1in Stück spat« abgebrochen hat un!:
seine Ausdrucksweise 1n ihren „außersten Argumentationsgangen theologisch
falsch« ist 389)

hat mit dieser linguistischen Zuordnung e1in interessantes Modell
angeboten, dafß aber 1ın den Dienst einer geschlossenen Sicht stellt. IDie

(Gattung »systematisch-theologiegeschichtliche Untersuchung« scheint nıcht
nachahmenswert, weil schon früh mM1t den eigenen, spater och begründen-
den Maßstäben umgegansCHIL wird, da{fß Wiederholungen nıcht ausbleiben,
und die theologiegeschichtliche Sıtuation nicht bei jedem Problemkreis einge-
fangen wird.



Behnk polemisiert VOT allem den Versuch VO  - Harry McSorley, 1n
Luthers Willenslehre ZW al 1n der Ausdrucksweise den Gegensatz ZUI scholasti-
schen Tradition anzuerkennen, aber sachliche Übereinstimmungen
postulieren. Die gewilß vorhandenen sachlichen Unterschiede vergrößert
Behnk durch se1ine christozentrische Interpretation Luthers und se1ine Kritik
Luthers Argumentation außerhalb dieses Rahmens. So richtig 5G dabei immer
wieder den Zusammenhang ZUI Schriftauslegung herstellt, bleibt doch die
rage, ob Luther nicht mehr VO  = dem Reichtum der biblischen Aussagen aufge-
NOoOMMECN hat, als Behnk durch se1n »trinitarisch-christologisches« Denksieb
durchläßt. Die Aufarbeitung der Liıteratur und die erhellenden Analysen der
Probleme empfehlen diese Dissertation fr die Beschäftigung mıi1t Luthers Wil
lenslehre, wofür allerdings das Fehlen eiınes Regısters sechr hinderlich ist

RSULA STOCK DIie Bedeutung der Sakramente 1n Luthers Sermonen Vomn

Leiden: Brill, 982 VI, (Studies 1n the history of Christian thought;
27), erschließt einen Zugang Luthers Aussagen ber die Sakramente,
indem 1E seine Erfahrungen einbezieht. In einem Überblick stellt S1e VOIL, Ww1e
Luthers Sermone VO  a 19 VO  e seıten verschiedener Kontessionen und theolo-
gischer Standpunkte unterschiedliche Bewertung ertahren haben S1ıe erarbeitet
sich den historischen Urt, indem sS1e Luthers Beziehungen Johann Eck (1486-
1543 eorg Spalatin (1484—1545|), Christoph Scheur/ l (148 1—1542) und Otto
Beckmann 1147 6—I 56] 1mM ahre nachgeht. S1e analysiert »Eın Sermon VO  -

der Bereıitung AA Sterben« WOorın das Abendmahl als Sterbehiltfe berücksich-
tigt ist »Eın Sermon VO Sakrament der Buße«, »Eın Sermon VO  w} dem
heiligen hochwürdigen Sakrament der aufe« un! »Eın Sermon VO  w dem hoch
würdigen Sakrament des heiligen wahren Leichnams Christi un VO  o den
Bruderschaften« un:! versucht, Zusammenhänge Luthers Erfahrungen
erfassen. S1e betrachtet diese Sermone als Beispiele der VO der Wittenberger
Theologie entwickelten (Gattung Erbauungsschriften. Erfrischend wirkt, w1e
s1e Luthers FErstaunen ber wachsende biblische Einsichten 1 Gespräch mi1t
seinen Freunden aufzeigt. Ihre Interpretation rückt die Intentionen dieser
Schritten 1Ns Blickield, wodurch sS1e herausarbeitet, inwiefern frühere Inan-
spruchnahmen ihren Inhalt vertehlen und die Irennung der Bedeutung der
Sakramente VO  } der Realpräsenz Christi bzw der Wirkung der Sakramente eıne
Unterstellung ist heologie beiDie Vi verfolgt das Ziel, die Einheit VO  ; Erfahrungs- und Wortt
Luther aufzuweisen, wobei ZUT inneren Erfahrung die außere gehört, die aUus der

Y



Begégnung mıiıt dem verbum erwächst. S1e hebt Luthers Verständnis
des Glaubens auf die Zusage des Sakraments als außerem Wort (:;ottes für die
Frucht des Sakraments hervor, wodurch der Unterschied spätmittelalterli-
chem Sakramentsverständnis deutlich wird, daß s1e mi1t » Vertrauen
(:‚ottes Wort 1n der Erfahrung« die Theologie, das Glaubens-, Wort- und Sakra
mentsverständnis Luthers zusammentassen ann 363] S der Auseinander-
SetZUNg, ob Luther och eine vorreformatorische Sakramentslehre vertrat,
lautet das Ergebnis der Untersuchung, da{ß sich 1n den 19 veröffentlichten
Schritten „»durchaus eıne Cu«c Entdeckung der institutionellen christlichen
Sakramente« handelte 347], die aus der Auslegung der Heiligen Schrift CI=-

wuchs. Darum we1lst sS1e die Ansicht zurück, Luther habe einen Bruch mit
seiner vorhergehenden Sakramentsanschauung vollzogen.

Wer dem Reformator seine Behauptung Begınn des » [ Tractatus de libertate
christiana« abnimmt, da{ß ber den Glauben 1U recht schreiben kann, WeIi

damit Erfahrungen gesammelt hat, MU. den 1n der vorgestellten Untersuchung
eingeschlagenen Weg für legitim halten. Dıieser bewahrt außerdem VOI einer

Methode, die einzelne Schriften logisch miteinander verknüpftt, VO  - einer STE-

ten »Aufwärtsbewegung« des Gedankenfortschrittes ausgeht und den histori-
schen Ort vernachlässigt. Infolge der lückenhaften Überlieferung bleibt aller:
dings nicht aus, dafß der Zusammenhang VO Erfahrung und deren Niederschlag
1n Veröffentlichungen oft Vermutung bleiben MU. Außerdem annn die VOTrTaus-

gehende exegetische Arbeit 1n diese Betrachtung stärker als 1m vorliegenden
Fall einbezogen werden. DIie Vi hat für die Frömmigkeit wichtigen Lu-

thertexten eiıne Interpretation vorgenoMMMC1), die Berücksich?igung und Nach:
ahmung verdient.

MARILYN ARRAN Luther Convers1on: the early Ithaca; CJOT-
nell University, S, hat e1in Fenster aufgestoßen, einen Blick
auf Luthers Entwicklung freizugeben. S1e geht VOIN dem Begriff »CONVeEerS10« un:!
den damit verbundenen Problemen A4AU!:  N Zunächst ze1igt sS1e 1n einer Übersicht
VO  am Mit 4: OR 19 bis Gabriel Biel (1410-149 5} auft 25- 31 w1e der Bedeutungs-
inhalt dieses Begriffes jeweilige Anliegen der Frömmigkeit widerspiegelte, die
sich aum alle 1ın einer deutschen Übersetzung erfassen lassen. FUr Luther
werden TE Bedeutungen wichtig, die 11all »Hinwendung«C”

fassen kann, naämlich die Hinwendung CGiottes den Menschen VOI allem 1n

der Inkarnation Christi die plötzliche Hinwendung CGott (Bekehrung und
das Verbleiben 1n der Hinwendung Gott (Beharrung]). DiIie verfolgt mittels
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differenzierender Analyse, w1e sich Luthers Verständnis 1n seinen Vorlesungen,
Predigten und Schriften hbis 19 wandelt. In der ersten Psalmenvorlesung steht
Gottes Hinwendung 1n der Inkarnation fest In bezug auf die Bekehrung annn
die Demut manchmal als VO Menschen erbringende Vorbereitung, manch-
mal als abe ottes verstanden werden. In der Römerbriefvorlesung betont
Luther stärker, da{fß die Vorbereitung aut die Bekehrung, die den Ungerechtfer-
tigten 1n einen Gerxechtfertigten verwandelt, ein Werk (:ottes 1st Zugleich
beschreibt das Leben des bekehrten Christen staärker als fortlaufenden Kamp(f,
hne das Verhältnis 7zwischen Verantwortung des Menschen und der abe
(:ottes für das Beharren klar bestimmen. 1518 beschreibt auch das
Beharren als Werk Gottes, der muittels des Wortes den Menschen formt,
wobei der Glaube stärker 1ın den Vordergrund trıtt Luthers Bericht VOo  w} 545
Z»Turmerlebnis« versteht sS1e als die Beschreibung einer Bekehrung ENTISPIE-
chend den ausgereiften Vorstellungen VO  } CONVerS1O, dafß sS1e dieses auft I8
ansetzt.*® Dabei betont sS1e den Jangen vorausgehenden Prozef(ß der Entwicklung
Z reformatorischen Theologie.

Diese 975 der Stanford Uni1versity aNgECENOMIMMNCILC philosophische Disser-
tatıon eröffnet einen interessanten Zugang Luthers theologischer Entwick-
lung un:! erbringt, Was mi1t einer geistesgeschichtlichen Betrachtung errel-
chen 1st Es gibt allerdings Anfragen diese Methode: Setzt S1e nicht eiıne

strenge Logik 1n der Entwicklung VOIl Gedanken voraus® Muß nicht der VO  }

Luther ausgelegte Bibeltext stärker einbezogen werden? Kann jede Erklärung,
Was eine Bibelstelle meınt, als Ausdruck für Luthers Überzeugung angesehen
werden? DiI1e Beziehung zwischen dem Inhalt der Bibeltexte und Luthers Ausle-
SUuNs, abhängig VO  } Tradition und seiner Theologie der unabhängig davon,
verdient stärkere Reflexion, als s1e 1€eSs 1n der Regel findet. Dabei kann anches
verständlich werden, W as unausgeglichen erscheint. uch die seelsorgerliche
Absicht einer Schrift der Predigt verdient Beachtung und bei Luther
während se1nNeSs Lebens für unterschiedliche Akzentsetzungen. Was

1518 als überwundene Vorstute erscheint, annn spater wiederkehren. ıne
mehr auft systematisch-theologische Einsichten orientierte Untersuchung hat
hne Zweitel ihre Berechtigung, erfalßt aber 1LUF bestimmte Aspekte. {diese

76 Manche gumente für diese Datiıerung berücksichtigen ungenügend den Sachverhalt 1ın der
Römerbriefvorlesung vgl 179 187 mıiıt 56, 36, 1-23).



Anfragen die verwendete Methode sollen aber nicht übersehen lassen, da{fß
ıer eine beachtenswerte Arbeit vorliegt.

4174 Zweiregimentenlehre
Wenn die folgenden T1 Kapitel auch och der Theologie zugeordnet werden
könnten, sollen S1e doch der Übersichtlichkeit willen eigene Überschriften
erhalten.

Obgleich während des Lutherjubiläums die rage ach Luthers Zweıregimen-
tenlehre, daraus VOI allem ach der politischen Verantwortung des Christen,
eine groißse Rolle gespielt hat, 1st eiıne umfassende und weiterführende ntersu-
chung dieser Problematik nicht herangereift. DIie VO Fachbereich Evangeli-
sche Theologie 1n München1Wiıntersemester 98 1/82 angEeENOMMLEN I)isser-
tatıon HANS-JOACHIM (JÄNSSLER: Evangelium und weltliches Schwert: Hınter-

grund, Entstehungsgeschichte un! Anlaß VO  } Luthers Scheidung zweler Reiche
der Regimente. Wiesbaden: Steiner, 1953 16 (Veröffentlichungen des In-
stituts für Europäische Geschichte Maınz; 109 Abteilung für Abendländische
Religionsgeschichte]), richtet ihr Augenmerk 7zunächst auf die geschichtlichen
Zusammenhänge nd arbeitet TC1I Fronten heraus, die Luther sich wand-
te die hierokratische, die staatskirchliche un die utopistische. Darauf tolgt
eine diesen Kontext einbeziehende Analyse VON Luthertexten VO  3 der Romer-

briefvorlesung bis den Bauernkriegsschriften mıiıt einem kurzen Blick auf
nachfolgende Jahre Der\ glaubt, Luther habe die Begriffe „Reich« und »Regı1-
mMent« sorgfältig unterschieden un! mi1t Reich auf Gesetzmäßigkeit und das
Prinzıp gezielt 68-7z), spater allerdings die »Unterscheidung der grundlegen-
den Prinzıplen« zugunsten einer »Beschreibung der Notwendigkeit und Aufga
ben des Amtes un! der Obrigkeit« 7zurücktreten lassen 944 Damıit hat der Vt
die Bedeutung des eschatologischen Kampfes 7zwischen dem Reich (:ottes und
dem des Satans bei Luther unterschätzt. Es erwelst sich immer als hilfreich, mi1ıt
„Zweireichelehre« diese Auseinandersetzung bezeichnen und mıi1t »Zweilire-
gimentenlehre« die zwel Herrschaftsweisen Gottes anzusprechen, auch W
Luther dabei auf inge eingeht, die sich ber die Ausübung der Regıimente
hinaus auf Lebensbereiche erstrecken.

Der \VAR findet, daß Luther 1n seiner Obrigkeitsschrift jeden Menschen 1n
Seele und Leib aufgespalten hat, dafß der wahre Christ 1U der Seele ach
existiere und der Glaube verinnerlicht sSE1 (85) Das i1st eine überraschende
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Interpretation für eine Theologie, die VON Antfang die Ganzheit der
Person gekämpft hat und den Christen VO  W der Weltflucht tatıgen Näch-
stenliebe umorilentiert. Es rächt sich, daß diese I)issertation früh 1n der
Quellenanalyse abbricht, da{fß sS1e weder Luthers Auslegung der Bergpredigt
VOILL 3 och se1ine Ratschläge die Fuüursten einbezieht. Daher verliert S1e aus

dem Auge, W1e sehr Luther immer auch ganzheitliche Schritftauslegung
g1ing und w1e vielseitig Luther politischen Fragen Stellung hat,

keinestfalls 11UT7T ormale Aussagen ZU weltlichen egimen bietet.
Leider gewıinnt die Zu Verständnis durchaus hilfreiche Berücksichtigung der
Sıtuation e1in großes Übergewicht, dafß die »festgestellten Schwankungen,
Brüche und Ungereimtheiten 1n Luthers Außerungen ber weltliche Obrigkei
ten« 105 Verwendung psychologisierender Elemente als Bewältigung
jeweiliger Erfahrungen Luthers erscheinen, miı1t der Tendenz, Z anfangs Be-
kämpftem zurückzukehren. Hıer fehlen nicht 11UTI die ertorderliche Analyse des
evangelischen „»Landeskirchentums« und das Erfassen der Sachproblematik
überhaupt, sondern auch die Kenntniıs der spätmittelalterlichen Zweiıregimen-
tenlehre als Voraussetzung für Luthers Ausführungen, Was spatestens se1t der
Untersuchung VOIL Arthur Stephen McGrade?? einer Dissertation nicht mehr
unterlaufen sollte. 1 )a Gänßler davon ausgeht, die Unterscheidung der beiden
Reiche un! Regıimente se1 Luthers Antwort auf die Herausforderung VO  } seıten
der Te1L Fronten, sieht dessen Anschauungen unlösbar mi1t dem 16 ahrhun
ert verbunden und aum auf heute übertragbar.

Miıt geringerem wissenschatftlichen Anspruch, aber den Stoff sachgemäßer
darbietend, erschien als Jubiläumsgabe HANS-WALTER KRUMWIEDE: Glaubens-
zuversicht und Weltgestaltung bei Martın Luther mıiıt einem Ausblick aut
Dietrich Bonhoetter. V&R, 1983 VUIL, SR S »„»auch Nicht-Theologen
einen Zugang iel behandelten Fragen der Luther-Forschung« ermögli-
chen (V) Der Vf ruft 1Ns Bewulßitsein, w1e CNE 1n Luthers Theologie Glaube un:
tatıge Liebe miteinander verbunden sind 1€6Ss angesichts verbreiteter Vor-
urteile und selbst wissenschaftlicher Untersuchungen erforderlich 1st, hat die
eben besprochene Dissertation geze1lgt Krumwiedes Darstellung gründet sich
auf eine auswählende Analyse VO  } Werken Luthers, wobei Luther selbst die
lateinischen lexte übersetzt Worte kommt. Der Leser wird auf diese Weise

Arthur Stephen MCGRADE The political thought of Ockham personal and institutional
principles. Cambridge 1974
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gut und leicht verständlich intormiert. Zugleich erfährt 8 ein1ges ber Lu-

therdeutungen, die der Vft mıiıt Hilfe VO  o Lutherzitaten widerlegt bzw korri-
giert. Krumwiede geht davon aus, dafß Luther während se1iner Römerbriefvorle-
SUNg ZU reformatorischen Durchbruch gelangte. Er findet das Reformatori-
sche 1n der Erkenntnis, dafß die Glaubensgerechtigkeit VO  . Gott geschenkt
wird, un 1n der Betonung VOI solus Christus, sola fide un! sola scr1ıptura. Wenn

auch manche reformatorische Vorstellung 1n der Römerbriefvorlesung als
1UI vorgebildet beurteilen muß, stellt doch wiederholt die Verbindung Z7W1-
schen Ansatzen und Ausführungen her, da{fß die kontinuierliche Entfaltung
in den Vordergrund trıtt Dabei polemisiert eın Luthertum, das Luther

individualistisch deutete. Schließlich stellt ß Dietrich Bonhoeftter ( 1906-
1945 als denjenigen VOL, der ursprüngliche Anliegen Luthers mıi1t berechtigter
Berufung auf ihn wieder ZUuUI Geltung gebracht hat Iieses Buch ist geeignet,
Anschauungen korrigieren, die Luthers Zweiregimentenlehre einse1lt1g
ter dem Gesichtspunkt der Irennung der beiden Bereiche sehen und bei Luther
NUur eiıne Gesinnungsethik finden, und Mut ZUT Verwirklichung des christlichen
Glaubens 1m politischen Raum machen. Während also Gänßler den Schlufß
nahelegt, für die Bewältigung heutiger Aufgaben bei Luther nicht jel
erwarten 1st, drängt Krumwiede den Leser, die VO  a Luther den Christen aufge-
w1lesene Weltverantwortung endlich wahrzunehmen.?®

Wort ottes, Bibel, Sprache
Obgleich den bekanntesten Tatsachen gehört, da{fß Luther eine besonders
CENSC Beziehung ZUI Bibel hatte und der Grundsatz »sola scrıptura« die Basıs für
se1ine Kritik der Tradition und für die Ausgestaltung der reformatorischen
Botschaft schuf, und obgleich viele Lutherdarstellungen darauftf ezug nehmen,
gibt überraschend wen1g Untersuchungen Teilproblemen selner Vorstel-
Jung VO  . der Heiligen Schrift bzw dem Wort (Gottes und fehlt eine grundlegen-
de Monographie diesem Thema Daher 1st jede Arbeit verdienstvoll, die sich
dieses Gegenstandes annımmt.

ermann Sasse I 895976) hat darum gErUNSCH, eiıne Lehre VO  : der Heiligen
Schrift aus der lutherischen Tradition als Beıtrag ZU ökumenischen Gespräch

erstellen. DDas unvollendete Werk ist 1n ERMANN SASSE: Studien A Lehre

8 Vgl unten Seıite 37

10  ®



VOIl der Heiligen Schriftt/ hrsg. VO  w Friedrich Wilhelm Hopf. Erlangen: kvang.-
Luth Missı1ıon, 1951 262 S;; enthalten. Hinzugefügt sind sechs zwischen 1950
und 1967 erschienene Beıtrage. Eın Namens- un! e1in Bibelstellenregister e-

schließen den Band
Sasse führt durchgehend einen Dialog mi1t lutherischen Fundamentalisten. Er

zeigt auf, dafß die VO  = Johann Andreas Quenstedt I 7- 88) vertretene Inspira-
tionslehre, die Heilige Schrift sSCE1 VO Heiligen (:e1st diktiert worden und hne
jeden Irrtum, nicht biblischen rSprungs 1st, sondern ihren Anfang bei Augu-
st1n (3 54-430|4hat, der dabei 4aUus apologetischen Gründen Gedanken
der heidnischen Umwelt autnahm. Dıie 1 Mittelalter fortentwickelte Lehre
hätten die Retformatoren Z W al unerortert übernommen, aber Luther habe doch
1n der Heiligen Schrift manchmal einen »Jevis 11O1I« konstatieren und ein1ıges
als rhetorische Übertreibung verstehen können. Sasse analysiert die »Supputa-
t10 mundi« Luthers VO 541 und 545, wobei betont, da{ß Luther
das Werk 1U für sich anlegte, jel exegetische Arbeit einbrachte, aber auch
vieles 4aus patristischer Tradition übernahm. er Vf muht sich, angesichts
moderner Geschichtswissenschaft und Berücksichtigung VO  } Aussagen
Luthers bestimmen, W as bedeutet, dafß die Heilige Schrift Einwir-
kung des Heiligen elistes entstanden 1st Er drängt darauf, 1€eSs 4Uus der Heiligen
chrift selbst erheben, VOT allem 4aUus 14-16, VO A4us DE den ogen
Luthers Aussagen ber Christus als Mıiıtte der Schrift schlägt. Hilfe für eine
Beschreibung des Problems erhotft VO  . den Aussagen des Chalcedonense
DA Verhältnis der beiden aturen 1n Christus.

Diese Untersuchung zelgt, dafß eine Lehre VO der Heiligen Schrift viele
theologische Fragen berührt. Miıt der ersten Studie » er redende Gott« hat
Sasse WwW1e INr scheint einen sachgemäßen Ausgangspunkt für eine oOnOogra-
phie ZUI Heiligen Schrift gewählt, hne die inzwischen gC  3a88l  c
Erkenntnis einbringen konnte, da{fß die Vorstellung VO redenden ott sechr
früh für Luther VO  } großer Bedeutung Wal un! den Antängen seiner Theolo-
gıe gerechnet werden IMU.

DIie innere Verbindung 7zwischen den mıiıt dem Wort Gottes zusammenhän-
genden Themen steht 1 Mittelpunkt der 1m Sommersemester 1982 VO

Fachbereich Evangelische Theologie 1ın GOttingen aNSCHOMUNCNCH Disserta-
tion WERNER FÜHRER: Das Wort C(iottes in Luthers Theologie. GO VQ&R, 1984
3 (Göttinger theol Arbeiten; 30) DiIie Einleitung stellt zunächst test, aa

Luther keine Lehre VO Wort Gottes 1m Sınne einer ausgearbeiteten Theorie
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hatte der Statisches beschrieb, sondern auf dessen Selbstdurchsetzungs-
kraft die Kıirche schafft, auf dessen Verkündigung schaute. »(GGottes Wort i1st
Jesus Christus als Weg, Wahrheit und Leben« (12) Rasch gelangt der + Zu der
Aussage, »„»da{fß Luther se1lner ausschließlichen Konzentratıiıon auf Jesus
Christus In der Theologiegeschichte merkwürdig isoliert dasteht« , wobei
1n der Anmerkung auf Hans Joachim Iwand (1 899- 960) verwelst.

ach einem Kapitel »{IIie christologische Grundlegung des Wortes (G:ottes 1ın
der Frühtheologie (1Y518)“/ das ber entsprechende Aussagen Luthers 1n
seinen Vorlesungen, Predigten un Schritten unterrichtet 23- 37 |, behandelt das
Kapitel »[Jas Wort (G‚ottes 1mM Zusammenhang der retormatorischen Theologie«
die Themen »(Gesetz und Evangelium«, »Christologie und Rechtfertigung«,
»„»Fleisch un Ge1ist«, » T’'heologia CIUC1S«, »Wort (‚ottes un Heilige Schrift«,
»Wort und Geist«, » Wort und Sakrament«, » Wort Gottes un:! Kirche« SOWI1E
» Wort (‚ottes un Ethik miıt vielen Unterteilungen ‚einschließlich »DDer Ob
rigkeitsbegriff« Der Vf fügt jeweils den Unterthemen eiıne größere Anzahl
VO  3 Lutherzitaten oft kurze und in eine Interpretation e1n, die
logische und theologische Zusammenhänge benennt un! alles als explizierende
Christologie versteht. Wer auf dem relativ Raum (23-176)] soviel Pro-
bleme berührt, kann S1e nicht erortern, sondern 11UT benennen und Belege für
seine Sicht beibringen und somıiıt die Forschung ALNICSCIL, aber ihr keine Bauste!1l1-

1etern. SO enthält diese Dissertation eine enge Einzelbeobachtungen un
eine Fülle VOIL Lutherstellen. DIie christologische Konzentration führt aller
dings einer ınengung VONn Luthers Gesichtsteld. Es bleibt auch eine gewI1sse
pannung zwischen der Absicht, für Luther keine Lehre 1mMm Sinne einer Theorie

erheben, und dem Aufweisen der theologischen Zusammenhänge, die
manchmal wWwW1e eine bewußte, logische Fortentwicklung eines Ansatzes VO  a}
seıiten Luthers beschrieben wird, hne da{fß die Intention des Werkes verfolgt
wird, aus der die Zitate sSstammen

Das Lutherjubiläum hat Zzwel großen Bibelausstellungen geführt, die be
achtenswerte Kataloge herausgebracht haben Fuür die Ausstellung der Herzog
ugus Bibliothek 1n Wolfenbüttel VO Maı bis November S die VO

21. November 98 his 25 Februar 54 VO der Staats- und Universitätsbiblio-
thek Hamburg wiederholt wurde, erarbeitete HEIMO REINITZER: Biblia deutsch:
Luthers Bibelübersetzung und ihre Tradition. Woltenbüttel: Herzog ugus
Bibliothek, 1983 333 U1l (Ausstellungskataloge der Herzog ugus Biblio-
thek; 40) Eın kurzer Abriß Lutherbildnissen VO  - 17 bis 1ın das Jahrhun
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ert führt 1n den Katalog eın Anhand von Handschriften un:! Drucken wird
ber deutsche Übersetzungen VOITI Lgther un durch se1ine Zeıtgenossen SOW1e
deren Auseinandersetzung mıiıt Luthers Übersetzung informiert. [Das Hauptge-
wicht liegt auf der Entstehung der Lutherbibel und ihrer Verbreitung. Reinitzer
wendet sich die Vorstellung, den Bibelübersetzer Luther idealisiert als
Verkünder des göttlichen Wortes sehen. Statt dessen stellt CT die Überset-
ZUNg des Neuen Testamentes 1n die retormatorische Bewegung des es 522
hinein, als das Bemühen, für S1e e1in einigendes Band schaffen und » 1h1‘ Selbst-
un Glaubensverständnis verstehbar für viele machen und auf eine geme1n-
S\dlilLlc Grundlage stellen« ( 109 Das »allein« 1n 3, 8 erweılst als ANSCINCS-
SCH, aber keineswegs unverzichtbar, da{iß 1n Luthers Übersetzung »auch
Provokation, Verkündigung« findet 120 Übersichtlich sind dieusga-
ben der hochdeutschen Lutherbibel bis Luthers Tod zusammengestellt
leider ohne die Erganzungen 4AUS$S 60, 338-402 ebenso die davon abhängi-
SCI1 niederdeutschen. Wertvoll ist das fünfte Kapitel, das auf Drucke der Lu
therbibel ach Luthers Tod bis 1n das I Jahrhundert eingeht, Fehlerdrucke
vorlegt un! Anderungen Text. Illustration, Beigaben |Summarien, Vorreden,
Glossen] SOWI1E Revisionen verfolgt. Während die Einleitungen den einzel-
1C  z Abschnitten knapp gehalten sind, haben die ber 200 Exponate eine intor-
matıve Kommentierung erfahren. Zusammen mit den ausführlichen lextpro-
ben, den ber 200 vorzüglichen Abbildungen, den Literaturhinweisen bei den
einzelnen Stücken und einem Literaturverzeichnis SOWI1E dem Personenregi1-
Ster, das Drucker bzw Verleger aufführt, 1st eiın rauchbares Nach-
schlagewerk für die Beschäftigung miıt der Lutherbibel entstanden.

Während Reinitzer das Schwergewicht auf die Kommentierung der kxponate
gelegt hat, widmen sich die Ausführungen 1n URSPRUNG DER BIBLIA DEUTSCH
VO  Z MARTIN LUTHER ÄUSSTELLUNG DER WÜRTTEMBERGISCHEN LANDESBI-

STUTTGART U SEPTEMBER BIS NOVEMBER bearb VO  5 Stetan
Strohm und Eberhard Zwink Württembergische Landesbibliothek: Quell,

98 128 H: mehr dem thematischen Rahmen, 1n den die etwa 1O!  ® XpOona-
gehören. DIie Bedeutung der humanistischen Philologie und der VO  z} ihr ZUT

Verfügung gestellten Hiltsmittel wird für Luthers Bibelübersetzung hervorge-
hoben, aber auch se1ine hermeneutischen Überlegungen und se1n Verständnis
der Gerechtigkeit Gottes eingebracht. Besondere Aufmerksamkeit verdienen
die Darlegungen, daß Luthers Wiıssen (:‚ottes Handeln mittels der Heiligen
Schrift se1ine Übersetzung mitgestaltet hat Angeregt VOoO  . einer ede eorg
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Friedrich Wilhelm Hegels 1770-1831] ZUTI Dreihundertjahrfeier der »Augsbur-
gischen Konfession«, die Reformation eine kulturelle Neugestaltung g -
bracht habe, wird Luthers Wirkung auf Sprache, Musik und Bibelillustration
erortert Der Katalog enthält ein1ıge Textbeispiele verschiedener Übersetzungen
un die bibliographischen Angaben den einzelnen ausgestellten Werken. ET
eignet sich mehr als Einführung 1n mi1t der Lutherbibel verbundene Probleme.

PETER MARTIN: Martın Luther und die Bilder ZUT Apokalypse: die Ikonogra-
phie der Ilustrationen Z 4: Offenbarung des Johannes 1n der Lutherbibel bis

546 ıtt1ıg, 98 706 111 ( Vestigia Bibliae; ), beschränkt sich ZW al auf
e1in CN begrenztes Material, analysiert dieses aber 1in Steter Auseinandersetzung
miıt der Forschung Bild für Bild gründlich und direkt auf die Entwicklung VO  ;

Luthers Verständnis der Ap bezogen, sich daraus wichtige Folgerungen für
den Zusammenhang VON Theologie und Kunst bei Luther ergeben. Der Vf
arbeitet als rund dafür, da{iß 1m Septembertestament VO  - 1522 11UT die Ap
illustriert wurde, ihre bildhaftte Ausdrucksweise un! die damit verbundene
Schwerverständlichkeit heraus, der Luther mit Hiltfe ommentierender Bilder
abhelfen wollte. Er ze1igt auf, WwW1e Lukas Cranach (11472-1 3) 1n Zusam-
menarbeit mi1t Luther die Bilder VON Durers Apokalypse 1n Skizzen umgestal-
tete, da{fß S1e besser dem ext und Luthers Auslegung entsprachen, die ann VO  .

Cranach, 7We]1 Mitarbeitern un den Formschneidern unterschiedlich gut 4aus-

geführt wurden. Nachdem Luther infolge des Türkenangriffs VO  a 1529 die
biblische Apokalyptik und damit auch die Ap LICUu verstanden un! 1€Ss 1n einer
längeren Vorrede ZARER Ap niedergelegt hatte, liefß für den Druck VO  ; rasch
ein1ge Bilder durche und eCu«c hinzufügen. 1ne sorgfältigvorberei-
tete Ilustration erhielt erst die Lutherbibel VO  - 34, die lexttreue anstrebte,
Luthers Schriftverständnis einbrachte und künstlerisch selbständige LOsungen
fand S1e stellte sich Sanz 1n den Dienst VO  = Luthers se1t 29 verstärktem
Wunsch, Bilder für die Erziehung ZU Glauben einzusetzen. Darüber hinaus
stellt der Vf fest, dafß Durers berühmte Apokalypse weder große Verbreitung
fand och sehr einftlufßreich WAaIl, und verfolgt die bedeutende Wirkung der VO  ;

Wittenberg ausgehenden Bibelillustration. Dieser weiterführende Beitrag korri-
giert eine Anzahl alterer Behauptungen und sollte nicht übersehen
werden.

iıne Durchsicht der 1n der »Lutherbibliographie« B7l ZUSaIMMCNSC-
stellten Titel laßt erkennen, das Lutherjubiläum die Germaniısten einer
intensiıven Beschäftigung mit Luthgr hat S1e hatten mit ERBERT
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WOLF Martın Luther: eine Einführung 1n germanistische Luther-Studien.
Metzler, 980 AIL, 78 (Sammlung Metzler; ), e1in vorzügliches Werkzeug
erhalten, 1953 eine Lizenzausgabe für die DDR erschien.?? Das über-
schaubare Thema erlaubte CS dem VE 1n umfassender Weıise die mi1t Luthers
deutscher Sprache verbundenen Probleme anzusprechen. Dabei spiegelt C1

nıcht eintach den Stand der Forschung wider, sondern benennt auch Themen,
die bisher 1L11LUI wen1g der aum untersucht wurden. Wolftf bringt den einzel-
LCI Abschnitten Luther mMi1t nachgewiesenen /Zitaten selbst Wort, unterrich-
tet ber den Forschungsstand un! gibt dazugehörige Lıteratur Bemerkens-
wert ist das posıtıve Einbeziehen der bei Luther häufig übersehenen etorik.
Zahlreich sind die Hıiınweilise auf Gesichtspunkte, die dem Verständnis VO  ;

Luthertexten dienen. SO schaärtft das Kapitel »Anwendungsweisen« e1IN, W1e sehr
Luther seine Schriften VO gesprochenen Wort her konzipierte, w1e CI sprachli-
che Mittel un! Formen auch affektgeladen gezielt einsetzte, eine »„»sach-
dienliche Wirkung« erreichen, wWwI1ie Erwartungen der Adressaten Rechnung
trug un! sich dem Sprachniveau der Angesprochenen anpalste. gründlichen
Untersuchungen diesen Fragen mangelt allerdings. Allein diese Aufzäh:
Jung Läßt schon ahnen, welche Mif(ßverständnisse entstehen können, WCI1I

Luthertexte aus ihrem Kontext gelöst interpretiert werden. Daher ist VeCI-

dienstvoll, da{fß iın der vorliegenden Einführung die Interpretationshilfen
übersichtlich dargeboten werden. kın detailliertes Inhaltsverzeichnis un! eın
Personenregister ermöglichen ein schnelles Nachschlagen. ıne Neuauftilage
sollte den germanistischen Ertrag des Lutherjubiläums einbringen. Leider ist
nichts davon hören, dafß Luthers 50 Geburtstag Germanıiısten azu bewegt
hat, die Erarbeitung eines Lexikons Luthers deutschem Wortschatz 1n An-
griff nehmen.

Kirchenlied
(GERHARD HAHN Evangelium als literarische Anwelsung: Luthers Stellung 1n
der Geschichte des deutschen kirchlichen Liedes. Artemıis, 198 XI, 19
|Münchener lexte und Untersuchungen ZUT deutschen Lıteratur des Mittelal-
tersS; 73), hat sich die Aufgabe gestellt, die poetologische Sıtuation für Luthers
Lieder herauszuarbeiten, die oft einselt1g liturgischem Gesichtspunkt

Vgl LuB 1985, Nr 865
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interpretiert werden. er Vi gewinnt ein weıteres Gesichtsteld, indem 1n

Luthers Verständnis des Wortes (:ottes als Evangelium die poetologische
Grundbedingung sieht. In seiner Analyse VON „»Ach Gott, VO Himmel sieh
darein« ermöglicht der Vergleich mMi1t dem zugrundeliegenden Ps Luthers
spezifische Interessen Wort aufzuweisen un dieses als Liedthema und
Liedmotiv herauszuarbeiten. Er verdeutlicht dabei die VO  n Luther 1Ns Auge
gefalßte Sıtuatlon, (SO€t* durch se1in Wort wirkt, un! legt dar, wWwW1e Luther dem
Wortgeschehen bei der Gestaltung seiner Lieder Rechnung tragt.

Die Analyse einzelner Lutherlieder sich mi1t bisherigen Interpretationen
auseinander und betont gegenüber eiıner Herausstellung VO Bildhaftigkeit und
Anschaulichkeit der Lutherlieder den auftf die Worttheologie bezogenen Inhalt
und die theologischen Informationen, Was beachtenswerten Einsichten
führt DIie Arbeit lag bereits 1971 der Philosophischen Fakultät München als
Habilitationsschrift VOI SO überrascht CS nicht, der Vf diesem Zeı1it-

punkt och eın posit1ıves Verhältnis ZALT humanistischen etorik hatte un:!
die Ansicht VOIL einer »unliterarischen« Haltung Luthers übernahm. Oftenbar
empfand »„die Schulrhetorik« als aästhetischen Formalismus. Die 1n die B1-

bliographie eingefügten Tıitel VOI Birgıit Stolt haben daran aum geändert.
Obgleich mi1t seinem Interesse für die Gebrauchssituation dieser Lieder einen

wichtigen rhetorischen Gesichtspunkt autfnimmt und auch SOoON. 1mM einzelnen
rhetorische Elemente direkt und indirekt anführt, verzichtet CI darauf, S1e als
bewußte Anwendung rhetorischer Mittel VOINl se1ıten Luthers erläutern.

Als Jubiläumsgabe erschien MARKUS JENNY: Luther, Zwingli, Calvin in ihren
Liedern. INZ 1953 303 S1e vereinigt alle Lieder VO Luther, Zwingli
und Calvın m1ıtsamt den Melodien, wobei parallel den alemannischen Lex-
ten Zwinglis und den französischen Calvins eine deutsche Fassung gedruckt ist
Diese Zusammenstellung einschließlich grundsätzlicher Außerungen dieser
Retormatoren 711 Kirchenlied ist eine editorische 1af Der Hrsg hat die
Gelegenheit genutzt, dabei Luthers Gesangbuch VO  z} 529 rekonstruieren.
Einführungen, Erklärungen und die Beigabe »Erläuterung hymnologischer
Fachausdrücke« vermitteln die notwendigen Intormationen dem hymnolo-
gischen Gesamtwerk dieser Reformatoren un den einzelnen Liedern. LDas Buch
vergegenwärtigt die starke Wirkung, die Luthers Liedschatften auslöste, 1äßt die
Eigenheiten jedes Reformators hervortreten und 1st geeignet, pauschale Urteile
ber das Verhalten der einzelnen Reftormatoren Zu Kirchenlied abzubauen.
[iese Veröffentlichung 111 keine textkritische Ausgabe bieten, sondern s1e
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zielt auf einen breiten Benutzerkreis. 1Darum sind die lexte dem Neuhochdeut-
schen angepalt und erläutert, eiıne Anderung nicht 1n den Vers einzubringen
WAarTr und der Text mißverständlich ist {[DIie Interpunktion ist der heutigen
angeglichen, wobei manche allerdings 1Ur für den Kundigen erkennbare
Besonderheiten eingeebnet werden. Das Ergebnis ist ein für den heutigen Leser
verstehbarer lext entsprechend der Interpretation des Herausgebers, hne da{ß
der Leser erfährt, welchen Stellen die Deutung strittig ist Überraschend ist

auch, dafß der Vf stellenweise VO einer nachreformatorischen Metrik aus

Urteile fällt So ist diese Ausgabe für die Forschung enttäuschend, aber für die
1Ns Auge gefalsten Benutzer eine brauchbare Ausgabe, sich hne grofße Schwie-
rigkeiten mi1t dem Liedgut dieser TE1 Reformatoren bei Zwingli sind och
Beispiele VO  ; Leo Jud (1482- 542 und Ludwig Hatzer \um 5 0O- 29} angefügt—

machen. In bezug auf die Lutherlieder darf der historisch Interess1ier-
auf die Neuausgabe VO 35 durch JennYy ın AWgse1n.

AI Katechismen
iıne wichtige Orientierungshilfe für die Diskussion die heutige Verwen-

dung der Katechismen bietet CHRISTOPH WEISMANN iıne kleine Biblia: die
Katechismen VO Luther und Brenz, Einführung un lexte 98 76
Faks Auf Raum behandelt der V£f informationsdicht die Entstehung
dieser beiden Katechismen wobei auf ihr Verhältnis ZUrT Tradition un! ihre
Vorarbeiten eingeht charakterisiert ihre Anordnung der einzelnen Stücke,
ihren Inhalt und ihre orm und gibt eine Übersicht ber ihreWirkungsgeschich-

einschließlich der Revisıonen. Das Kapitel „»Katechismus und Katechismus-
unterricht 1n Württemberg« ermöglicht, Textänderungen, Erweıterungen und
den Unterricht ergänzende Hiltsmittel vorzustellen und auf die Praxıs des
Katechismusunterrichts einzugehen. Der Anhang bietet 1n einem dem Neu
hochdeutschen angepalßten Sprachgewand TE Katechismen. Luthers Kleiner
Katechismus wird 1n der revidierten un erweıterten Oorm VOIl 1531 abge-
druckt Mıiıt dieser sachgemäßen Entscheidung hat sich der Vf VO  } der Vorstel-
lJung frei gemacht, daf der ruck immer der beste sel, eiıne Einstellung, die
schon Theodor Brıeger 2-19 5) der kritisierte. DIie »Fragestücke des
christlichen Glaubens für die Jugend« VO  D Johannes Brenz 1499-I1 70) aus dem
ahre betinden sich nicht NUur 1n der bearbeiteten orm 1m Anhang, sondern
sind auch och als Faksimileheft beigegeben. Schließlich 1st och der »Wurt-
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tembergische Katechismus« Von 1696 enthalten, der den Katechismus VO

Brenz mıit Teilen aus dem VOoNn Luther verein1gt. Anmerkungen AB lext des \VAR
un! den Katechismen, e1in Literaturverzeichnis, Personenregister SOWI1Ee
Orts- und Sachregister lassen diese Veröffentlichung einem brauchbaren
Hilfsmittel für die Beschäftigung mi1t den lutherischen Katechismen werden.
Außerdem veranschaulicht dieses Buch den sich ausdehnenden Einflu(ß Luthers

anschaulich, da{(ß alle Darstellungen art anfragt, die einen Rückgang VO  >

Luthers Wirkung VO  = 25 annehmen.

XIIT Spätmittelalter
[)as Tübinger Instıtut für Reformation un Spätmittelalter der Leıtung
VO  = Heiko Oberman, das die Erforschung der Theologie 1mM Orden der Augu-
stinereremiıten betreibt, Luthers theologische und philosophische Hınter-

gründe aufzuhellen, hat se1ine Quelleneditionen ZW al nicht ZARHE angekündigten
Frist abschließen können, aber beachtliche Fortschritte erzielt. Miıt GIREGORIUS
ÄRIMINENSIS: Lectura prımum et secundum Sententiarum/ hrsg. VON

amasus Yapp und Venic10 Marcolino. uper prımum (dist 7-17/ bearb
VOI Venic10 Marcolino; Manuel Santos-Noya; Walter 5S1mMONn; Volker Wend
land uper prımum (1 9-48 bearb VONn Venic10 Marcolino, Walter S1mONn;
Wolfgang Urban; Volker Wendland. B; de Gruyter, 982, 9854 VI, 49 L5 VIL
535 (Spätmittelalter und Reformation; f}‚ 1st die Veröffentlichung des lex-
tes VONn Gregors Sentenzenkommentar abgeschlossen. Nur der Registerband
steht och AdUS, der allerdings für die Auswertung dieser sechsbändigen Ausgabe
VO  - entscheidender Bedeutung 1st

Band erortert die für das Spätmittelalter wichtige rage Utrum S1t
possibile aliquem meri1itorie eum diligere 10  } habendo 1n habitum carıtatıs
Creatae inftusum. Gregor verneılnt s1e Berutung auf die Heilige Schritt un:!
kirchliche Autoritat (Konzil VOIl Vienne I) Bemerkenswert 1st, da{ß d der
von Petrus Lombardus (um 1L1OO-—I 160 angeführten Autorıtat Augustins, mıiıt
der jener die rage bejahte, andere Augustinzıtate 388 Berufung auf dessen
Intention entgegensetzte, weil daran unterschiedliche Augustinrezeptionen
greitbar werden. Im Band lassen die distinctiones und 41 die spezielle
Augustinrezeption Gregors erkennen, da sich darın dessen Vorstellungen VO  -

ew1ger Erwählung und Verwerfung voll eıigen macht. Gleichzeitig 1älßt die
übersichtlich strukturierte Edition mıiıt ihren detaillierten Inhaltsverzeichnis-

108



SCI1 leicht überschauen, w1e stark Gregoré Ausführungen VOIl Fragestellungen
der scholastischen Philosophie und Theologie gepragt sind und keine durchge-
hende Augustinerneuerung darstellen. Auffällig 1st auch die Gewichtsvertei-
Jung SO benötigt Gregor für die Verneinung der obenerwähnten rage 1 Rah
INCI)L der potentl1a de1i ordinata Urfü dagegen für die Bejahung1 Rahmen der
potentla de1 absoluta begründet auf die freie Akzeptation durch (:ott fast 3
Seiten.

Allen Mitarbeitern gebührt ank un:! Anerkennung für die aufopferungsvol-
le Editionsarbeit. Fuüur das Studium der Texte haben sS1e 4Uus ihrer Erfahrung 1
Umgang mMi1t Gregor schöpfend die Einleitung GREGOR VO RIMINI: Werk und
Wirkung bis ZUI Reformation/ hrsg. VO  w Heiko Oberman. B; de Gruyter,
1951 VI, 342 (Spätmittelalter und Reformation; 2.0), geschaffen. Mantred
Schulze: » V1a Gregor11« 1n Forschung und Quellen 1-126), bietet eiıne informa-
tionsreiche und wertvolle Übersicht ber die Erforschung der Wirkungsge-
schichte GregoOrs, allerdings mi1t der Tendenz, dessen FEinflufß auf Erturt und
Wittenberg herauszustreichen, ohne die referierten Einwände ausreichend auf
7zuarbeiten. Venic10 Marcolino: Der Augustinertheologe der Universıitat
Parıs (1127-194), beschreibt detailliert die Parıser Vorlesungspraxi1s Gregors
Zeıt wodurch Daten für dessen Biographie und Sentenzenvorlesung gewinnt
und zugleich einen Einblick 1n den Studienbetrieb verschafit, der für die Inter-
pretatıon des Sentenzenkommentars und die Universitätsgeschichte aut
schlußreich ist Christoph Peter Burger er Augustinerschüler die
dernen Pelagianer (195-240), analysiert sorgfältig 1lib 1sSt 26-29 wobei A 6

auch untersucht, ob Gregor die VO  am ihm Angegriffenen immer richtig verstan-
den hat und arbeitet anhand des »auxıilium speciale dei« iın (Gregors Gnaden-
lehre dessen Augustinrezeption diesem Punkt heraus. Volker Wendland: Die
Wissenschaftslehre Gregors VO  D Rımin1ı (24.1-300], unternimmt CS, Gregors
Theorie ber das Verhältnis VOIL Sprache und Denken ZUI Wirklichkeit anhand
eines Forschungsberichtes und mittels einer Interpretation darzulegen,
verständlich wird, wor1in Gregors »Nominalismus« bestand. Es können nicht
alle eıtrage angeführt werden. ber ist deutlich, da{fß eın unentbehrliches
Hilfsmittel für die Gregorinterpretation vorliegt.

JOHANNES VO ALTZ Werke Supplementum Coelifodinae/ hrsg. und
bearb VO  - Berndt Hamm Mitarb. VO  a Christoph Burger und Venic10
Marcolino. B; de Gruyter, 1983 ENT, 504 111 (Spätmittelalter und
Reformation; 3, bietet einen für das Verständnis der Retormation wichtigen
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KExXt. enn enthält das Werk, das Johannes Jeuser 4UusSs Paltz 503 1mM Erfurter
Augustinerkloster abfaflßte und 1in das seine Erfahrungen einbrachte, die 1

Jahr als Ablaßprediger gesammelt hatte Er schrieb fünf teuflische
Heere, die den Ablafß angriffen, wodurch CI Einblicke 1n die Stiımmung gewährt,
auf die der Ablafiß 502 stiefß. Ausführlich beschäftigte sich mı1t denen, die
ach erworbenem blafß rücktällig wurden, un! verfalßte dabei »Nichts weni1ger
als ein Kompendium christlicher Lebensgestaltung das VONn der Taufe bis
ZUTI Sterbestunde reicht un auf die Frömmigkeit der Landbevölkerung ebenso
eingeht w1e auf die Fragen gebildeter Burger un die Note der Ordensleute«. Die
Sakramente nehmen eıinen breiten Raum e1n, die VOINl ihrer theologischen
Bestiımmung bis praktischen Vollzug erortert, w1e die rage, ob 1m Stehen
oder 1 Knıen beten sSe1 Las Werk erschien 504 1n Erturt und erlebte
und 15 F6 1n Le1ipz1ig Je einen Nachdruck, W as den Schlufß zuläßt, dafß in
Luthers Umiteld die Seelsorge beeinflußte. Register für Bibelstellen, Quellen
und moderne Autoren SOWI1e ein die einzelnen Abschnitte übersichtlich auffüh-
rendes Inhaltsverzeichnis erschliefßen den lext vorzüglich.

DiIie 98 VOIl der Evangelisch-theologischen Fakultät Tübingen aNSCHOMIMINC-
Habilitationsschrift BERNDT HAMM: Frömmigkeitstheologie Antang des

16 Jahrhunderts: Studien Johannes VOIl Paltz un seinem Umkreis. TU
Mohr, 1952 X  J 376 (Beiträge ZUTI historischen Theologie; 65), ist aus Edi
tionsarbeit erwachsen und eröffnet durch ihre Gesamtschau der Beschäftigung
mıiıt der Paltzausgabe einen verheißungsvollen Zugang erVi gibt einen ber-
blick ber die Forschungsgeschichte, tragt das Biographische Jeuser
INenN un! stellt dessen Schriften einzeln VOIL, ehe sich dessen Theologie
7zuwendet. Zwel inge sollen hervorgehoben werden:

Der Vf ordnet Jeuser 1n eine spätmittelalterliche Frömmigkeitstheologie e1n,
die Johannes (‚erson (1 361-1429]| stark pragte un! die sich ZW al scholastischer
Ausdrucksweisen bediente, aber auf Vereinfachung zielte und ihre Gedanken
nicht der Schultheologie als spekulativ-diskursiver Wissenschaftt, sondern
egetischen, moraltheologischen, homiletischen un! aszetischen Schriften enNt-

ahm S1e Warlr auf Seelsorge bedacht un hatte die wahre Buße und damıit
verbunden die rage ach dem gnädigen (‚oOtt als zentrales Thema In dieser
Frömmigkeitstheologie unterscheidet der V£f Zzwel Lösungsversuche, die
interiorisierende Richtung das eil mittels Verinnerlichung W1e Intensivlie-
Iungs der Beziehung der Seele Christus suchte, während die institutionali-
s1ıerte Frömmi/gkeitsform auf die päpstliche Sakralinstitution vertraute Johann
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VOIL Staupltz 11469?-1 524| beschritt den ersten Weg Jeuser hingegen, der nicht
einer auserwählten Schar, sondern der Masse der Sünder helten wollte und
ihre große Schwachheit 1in geistlichen Dıngen wulßste, wollte einen möglichst
sicheren Heilsweg aufzeigen. 1)Darum verminderte die Anforderungen die
Reue und betonte die raft der Sakramente. LDDamıiıt hat der Vf einen wichtigen
Beweggrund für Jeusers Lehren aufgedeckt.

Schlufß erortert der Vt die rage, ob die Augustinereremiten VO  k einer
bestimmten Theologie gepragt wurden und ob sS1e einen spezifischen Augusti-
N1ıSMUS vertraten Sein Ergebnis lautet: DIe Augustinerschule hat CS 11 Mittel-
alter nicht gegeben. Jeuser bevorzugte keine Ordensautoritäten. Die Erturter
Augustiner des ausgehenden Mittelalters weder Anhänger des Aegidius
Romanus (11243/47-1 316| och Parteiganger des (Gregor VO Rımin1 \um 1 300-
1358) Dıie Augustinrena1issance den italienischen Augustinereremiten
des Jahrhunderts erreichte nicht ber diesen Orden Erturt.

SO erweılst sich die 1ın Tübingen geförderte Erforschung des Spätmittelalters
spannungsreich und fruchtbar. Während einerse1its versucht wird, Wirkungen
des Gregor VO  - Rımin1ı möglichst umfassend aufzuspüren, ergibt die Analyse
des Werkes VOLL Jeuser, daf(ß aUus Luthers Zugehörigkeit ZU Erfurter Konvent
der Augustinereremiten keinestfalls das Heranwachsen 1n einem spezifischen
Augustin1ismus gefolgert werden dart

JI} Zeitgenössische Beziehungen
Unter zeılıgt die »Lutherbibliographie« die Veröffentlichungen d die LuU-
thers Beziehungen während seiner Lebenszeit bestimmten Stromungen,
Gruppen, Personen der Ereignissen SOWI1e die Wirkung seiner Person der
Schriften 1n Quellen bezeugen der 1n Untersuchungen behandeln, ohne dafß die
Titel aufgenommen werden, die 1L1UT1 allgemein auf die lutherische Reformation
der die lutherische Theologie eingehen der Luther 1U unbedeutend bzw
unkonkret erwähnen.

iıne herausragende Bedeutung ahm 1n Luthers Leben die Verbindung ZWI1-
schen ihm und Philipp Melanchthon e1in, deren Bewertung unterschiedlich
austfällt, indem entweder dessen Herkuntt aus dem Humanısmus, se1ine Selb
ständigkeit, ja Abweichung VO  n Luther hervorgehoben der seiıine Abhängigkeit
VO ihm und die sachliche Übereinstimmung mit Luther unterstrichen wird

Nach ein1ıger Verzögerung fand MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL seine
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Fortsetzung mıiıt Band Regesten 1°45 (1544-1546)/ bearb VO  - Heınz
Scheible Mitwirkung VO  = Walter Thüringer. S-Bad Cannstatt: From-
mann-Holzboog, 19853 477 LDDamıt wurde 1 Lutherjahr dieser Briefwechsel
bis ber Luthers Tod hinaus weitergeführt, wobei dieser Band auch Briefe
enthält, die Melanchthons Bemühungen die Versorgung der Hinterbliebe-
nen Luthers betrettien. Es stehen 1U Regesten bis Ende 546 ZUT Verfügung, die
auch schon hne Register ermöglichen, sich ber einzelne Sachverhalte wäh
rend Luthers Leben relatıv schnell intormieren un! z B verfolgen, w1e
sich das Verhalten Luthers und seiner Familie 1n Melanchthons Empfinden
widerspiegelte. Die Regesten ZU Briefwechsel zwischen Luther und Melan-
chthon und den VOINl beiden verfaßten oder empfangenen Brieten sind eiıne
wertvolle Erganzung Br Ihre sorgfältige Erfassung der 1n den Briefen
verhandelten ınge beleuchten grell, w1e dilettantisch die Inhaltsangaben 1n

Br oft sind
MB  = hat Br Berichtigungen erbracht, die 1n Zukuntft nıcht übergangen

werden dürtfen. Sowelt S1e sich 1n MB  —_ 1-3 befinden, sind s$1e 1n Br I8

aufgenommen. MB  = enthält relativ weni1ge Anderungen. MB  = d 250 39I1
hat eine ın Br nicht enthaltene Anifrage VOIN Leonhard eyer (1494-1 Sa
WOZUu Br L, LO TL3 4148) die Antwort bietet. Während Br L 236-238
1U einen Auszug A4US einem Cutachten der Wittenberger ZUT Verlängerung des
Schmalkaldischen Bundes VO Dezember bringt, ist e1in Regest des SaNzZeCNH
Schriftstückes 1n MB  S 4, 296{1 4084| aufgenommen. Außerdem ergeben sich
och eın anderer Abfassungsort und TE1 geringfügige Anderungen bei Datıe-
rungen.* Die nächsten Bände können voller pannung erwar werden, da S1e
für Melanchthons Leben und Luthers Wirkung wichtige Jahre erschliefßen, hne
da{fß die Forschung je] dafür vorgearbeitet hat

MEIMJERING: Melanchthon an! patrist1c thought: the doctrines of Christ
an =  J the Irınıty an! the creatlion. Leiden: Brill, 98 (Studies 1n the
history of Christian thought; 33 behandelt Melanchthons Entwicklung 1n
seiner Beziehung ZUI1 Tradition, wobei das Material Fragen der Ethik un:!Z
Abendmahlslehre beiseite gelassen wird Die Grundlage der Eroörterung bildet
eine Darbietung der VO  3 Melanchthon verwendeten Zıtate A4US Kirchenvätern
und Scholastikern 19-108) Der Vf teilt bei den einzelnen utoren Melan-

3 MBW 4, 183 3810) 3449|) 106 3632) 256 39083] Br 11,38{ 4076]; I 528{ 3968)
626-637 4020]; I 155-158 4141)
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chthons Urteile ber sS1e mıit, druckt die /ıtate ab, we1list ihre Herkunft nach,
spurt ihre Deutung durch Melanchthon auf un halt schließlich test, ob Melan
chthon damit Erasmus oder Luther nähersteht. [ )iese Einordnung ist nicht 1n
jedem Fall ausgCcW OCI, WCI1111 z B ZW al Aaus Luthers Tischreden entnommen

wird, da{fß dieser Chrysostomos für einen Schwätzer hielt (49]), aber nicht Be-
rücksichtigung findet, dafß CT ihn auch als Autoritat se1ine Feinde anf
T1cCcH konnte Das WA-Regıister wird die Voraussetzung schatten, eine differenzie-
rende Beurteilung VO  = Luthers Beziehungen den Kirchenvätern erarbei-
ten, die auch Entwicklungsphasen aufzeichnet. Idie Analyse der einzelnen VO  m

Melanchthon verwendeten /Ziıtate ergibt, dafß dieser S1e ZAUE uützung seiner
Ansichten verwendete, hne da{ß e1in fortschreitendes Studium der Kirchenvä-
ter seine Theologie beeinflußte, und da{fß mit diesen Ziıitaten sorglos umg1ıng,
indem CI sich nicht ihren ursprünglichen Sınn mühte, sondern 1E gegebe-
nenfalls auch se1iner Gedankenführung anglich. Ebenso verfuhr CT mıiıt den
wenigen Scholastikern, deren sich bediente.

Der Vf findet den Unterschied Erasmus darin, da{fß Melanchthon nicht w1e
der Niederländer den Kirchenvätern eigene Autoritat zuerkannte, sondern S1e
w1e Luther und damıt seinem Einfluß Sanz der Heiligen Schrift erl-

wartf un:! s61€e NUrTr Z UE Bekräftigung VO  3 biblischen Aussagen verwendete. Man
MU. sich aber davor hüten, iın dieser unterschiedlichen Bewertung der Kıirchen-
vater einen der Gegensatze 7zwischen Humanısmus und Reformation sehen,
denn Jacobus Faber Stapulensis um 145 yl 36| erklärte bereits 5Oo5 1n seiner
Ausgabe VON Werken des Johannes Damascenus 'um 650 750], da{ß die
Heilige Schrift die einz1ge Quelle und Autoritat für die Aussagen ber CZOtt se1n
muüßte.

Außerdem geht der Vi der rage nach, welche Veränderung 1in Melanchthons
Einstellung ZUI theologischen Spekulation eintrat, die anfangs Sanz verwarf
und deren GT sich spater bediente. Er gelangt dem Urteil, darin CInBruch
vorliege, sondern eine Ausweıltung, da Melanchthon durch antitrinitarische
Bewegungen gEZWUNSCIL worden sel, VO Glaubensaussagen ZUTI theologischen
Reflexion fortzuschreiten, W as der Vf ausdrücklich begrüßt und für eine 1LL1LO1-

male Entwicklung ansieht. Melanchthon habe dabei 11UT se1n Urteil darüber
geändert, Was als nutzlose Spekulation gelten habe, die zeitlebens verwarrf.
Diese auf gründlichen Textanalysen beruhende Untersuchung ist e1in wichtiger
Beıitrag ZU!T angelaufenen Erforschung der Kirchenväterrezeption während der
Reformationszeit.
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DiIie sachliche Nähe, Ja Übereinstimmung Melanchthons mMi1t Luther arbeitet
auch Heınz Scheible: Melanchthon zwischen Luther und Erasmus: In RENAIS-

REFORMATION: Gegensätze un Gemeinsamkeiten; Vorträge/ hrsg, VO  -

August Buck Wiesbaden: Harrassowitz, 1954, 155-180, einleuchtend heraus,
indem den Praeceptor (Germanıae mi1t seinen Vorstellungen 1ın bezug auf den
menschlichen Willen nicht In einer Mittelstellung 7zwischen Erasmus un
Luther sieht, sondern dessen Ausführungen ach 25 als eiıne den reformatori-
schen Gegebenheiten angepaßte Schwerpunktverlagerung beschreibt, die sich
1mM Rahmen der Ansichten Luthers bewegte und se1ne Zustimmung fan Es 1St
nıiıcht möglich, 1er auf die 16 Vortrage 7AUE Gesamtthema einzugehen, die auf
dem ZU Lutherjubiläum VO bis 23 November 1983 durchgeführten
Kongreß des Wolfenbütteler Arbeitskreises für Renaissanceforschung gehalten
wurden und die der Berichtsband »Renalissance Reformation: (Gegensätze und
Gemeinsamkeiten«31 enthält. ugus Buck hebt 1n seiıner Einleitung den prıin-
zipiellen (egensatz zwischen Renaissance un:! Reformation hervor: »Auf der
einen Seıite der seine Würde betonende, sich selbst bewundernde Mensch, auf
der anderen der Mensch 1 Bewußtsein seiner Ohnmacht VOTI (sott« 3 Diese
Konzentration auf die Anthropologie erschwert allerdings, die Breite
und den geschichtlichen Verlauf der Beziehungen zwischen Humanıisten und
Reformatoren erfassen. S1e wirtft z.B die rage auf, ob jeder Humanıst, der
sich für die Reformation entschied, einen Bruch 1n se1liner Vorstellung VO
Menschen erlehbte der ob ih nicht andere Anliegen je] mehr bewegten, die 6r

1n die Reformation einbrachte und deren Erfüllung 1n der Reformation sah
Die 16 Einzelstudien widmen sich jeweils eingegrenzten Gegenständen des
großen Themas 1mM europäischen Rahmen, ein autfschlußreicher ber-
blick ber den Stand der Forschung vorliegt.

HEINZ HOLECZEK: Erasmus deutsch. DIie volkssprachliche Rezeption
des Erasmus VO  . Rotterdam 1n der reformatorischen OÖffentlichkeit 9_ 36
S-Bad Cannstatt: Frommann-Holzboog, 1953 339 5., lenkt den Blick auf eine
bisher aum beachtete Erscheinung, nämlich auf die Verbreitung VO Schritten
des Erasmus während der Reformation 1n deutscher Sprache. Der vorliegende
Band widmet sich zunächst den Schriften, die Teile seliner Ausgabe des griechi-
schen Neuen Testamentes enthalten. Es handelt sich Übersetzungen VOoNn

Teilen seiner beigegebenen lateinischen Übertragung des Urtextes, seiner Vor-

31 Vgl. LuB 1986, NrT. O2I
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reden und Erläuterungen 1in diesem Neuen l1estament Hınzu kommen och
Übersetzungen VO Teilen seiliner Bibelparaphrasen. Bis Aa Mıiıtte des 16 Jahr
hunderts ann Holeczek 9 Ausgaben „biblizistischer Schriften« nachweisen.
Das zweıte Hauptstück behandelt Erasmusschriften miıt Urteilen und Ratschlä-
SCH ZUI lutherischen Reformation, seinen Auseinandersetzungen mit
Schweizer Reformatoren, seinen Straßburger Beziehungen und se1ine Klagen
ber die verlorene Einheit der Kirche, WOZU Holeczek für denselben Zeitraum
43 Ausgaben aufzählt. Er geht VO  D der verbreiteten Ansicht dUus, da{fß der Streıit
7zwischen Erasmus und Luther ber den Willen einen grundsätzlichen Charak-
ter für die Beziehung 7zwischen Humanı1ısmus und Reformation hatte und für das
Verhalten vieler ZULI Reformation VO  - erheblicher Bedeutung War emgegen-
ber hat Cornelis ugust1ın 1ın einem Vortrag auf der Katholischen Akademie
der Erzdiözese Freiburg 198 aufgezeigt, da{ßß dieser Streit 1U geringen Einflufß
auf die Parteibildung ausübte, da die me1lsten sich schon vorher entschieden
hatten und dieser Streıit darın keine Anderungen bewirkte, 25 nicht als
Epochenjahr 1n der Beziehung zwischen Humanısmus und Reformation aNnsCSC-
hen werden Ikann.??

Erasmus selbst W al nicht 1n der Lage, deutsche Übersetzungen seiner Schrift-
ten anzufertigen. S1e begannen hne se1n Zutun erscheinen. Eın großer
eil der Übersetzer gehörte dem reformatorischen ager denen 1n der
frühen Retormationszeıit eorg Spalatin un! Leo Jud als die wichtigsten gel
ten aber nicht alle Um erfassen, Ww1e die Übersetzer mi1t ihren Vorlagen
umgegaNgsCH sind, hat Holeczek die Zusammenhänge dargelegt, unter denen s1e
entstanden sind, un ber ihren Inhalt intormiert. [ Jer Vergleich ergibt, da{ßs die
Übersetzer durch Auswahl der Schrift der auch Teilen 4aus einer Schrift, Ja
selbst durch die Veränderung ihres JTenors, ihre eigenen Anliegen dem
Namen des FEFrasmus fördern wollten. 524 veranlaißte Erasmus ein1ıge ber-
SetzungenN seiner Schritften selbst. iıne Nötigung azu ergab sich, weil sich
se1ne Gegner der deutschen Sprache bedienten.

Der 7zweıte Band wird och weıtere Ausgaben behandeln und erst ann
eine Gesamtschau dieses Phänomens entwerten. Der dritte Band soll eine
Bibliographie aller his 1n die Mıiıtte des 16 Jahrhunderts 1n deutscher Sprache

3 Cornelis AÄUGUSTIJN Humanıiısten auf dem Scheideweg zwischen Luther und Erasmus.
Humanısmus und Reformation: artın Luther und FErasmus VOIl Rotterdam den Konflikten
ihrer Zeit/hrsg. Von tto Hermann Pesch 98 19-1
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erschienenen Erasmusschriften enthalten. Holeczek hat miıt dieser VO der
Philosophischen Fakultät der Universıiıtat Freiburg Br aNSCHOMMENCN Habili-
tationsschrift ein interessantes Material aufgearbeitet, das das Bild VOIN dem 1L1UT

den Gelehrten wirkenden Erasmus korrigiert, Einblicke 1n die Verbrei-
Cung VOIL Flugschriften gewährt un: zugleich bewußt macht, dafß unterschiedli-
che Übersetzungen verschiedene Erasmusbilder vermittelten.

Miıt erfreulicher Stetigkeit wird die Gesamtausgabe der Werke VO  = ÄNDREAS
()SIANDER DA fortgesetzt, VOI der Band Schritten und Brietfe Maı 3 hbis
Ende 532, und Band Schritten und Briefe bis 34/ hrsg VOIL Gerhard
Müller und Gottfried Seebafs. (L 1951I, 1983 498; 556 HE: anzuzel-
SCH Sind. Wiederum führen die A4US Luthers Brietwechsel edierten Briete durch
sorgfältige Textedition,®? CHe Datierungen un! umfangreichere Kommentie-
Tung ber Br hinaus. Aus dem Briefwechsel zwischen Luther und Osiander
werden fünf verschollene Briefe aufgelistet, WAas daran erinnert, da{ß 1n Br

345- 52, 1U eine Auswahl verlorener Briete 4aUus Luthers Brietwechsel
sammengestellt 1st, ohne da{ß alle 1n den Anmerkungen Von Br vorhande-
191401 Hınweise auf verlorene Briete aufgenommen wurden. Gravierend ist der
Von Seebaß bereits ausgewertete Unterschied 1n Luthers Brief VO 13 Maı

30, 11 Zusammenhang mi1t der Konditionaltaufe ach einer Nuürnber-
SCI Abschrift »11 POSSUIN 110  = damnare« 1U  z} »IM POSSUN damnare.
Secus S1 NOn dubitatur« lesen ist, dafß die Inhaltsangabe nicht » die
bedingte Taufe verwirtft CI « heißen darf, sondern »Kann die Konditionaltaute
1LLUT anerkennen, WECIL1L1 begründeter Zweitel der ersten Taufe besteht« lauten
mu

I diese beiden Bände sind durch mehrere Themen für die Reformationsge-
schichte wertvoll. kınıge Stücke stehen 1m Zusammenhang mi1ıt dem Augsbur-
CI Reichstag VO  > L5 3 Eın weıteres bisher unediertes GCutachten Osianders
ZU Widerstand den Kalser raumt die Möglichkeit eIn, e1in Christ 4aUus

Liebe der Obrigkeit Widerstand eistet. Mehrere Stücke betreffen den Katechis-
musunterricht. Der Nürnberger Rat löste durch eine Aufforderung die Predi-
SCI eine Entwicklung dus, die ZU Druck eines VO  } Luther abweichenden
Katechismus und Katechismuspredigten Osianders führte, die dieser VO

33 Unbefriedigend ist allerdings, die bewußte Vernachlässigung bisheriger Briefeditionen
der Auskuntft führt, diese hätten unter dem Brief VO Maı 3 » ] uus artınus Lutherus
(4, 47), obgleic. Br 6I 98, » I Martıiınus Luther.« steht
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Oktober 31 bis Januar 3 hielt und 33 veröffentlichte. DDa dieses Werk
viele Nachdrucke erlebte die vorliegende Ausgabe weılst I9 ach und 1Ns
Lateinische übersetzt wurde, i1st für die evangelische Verkündigung ach

3 autfschlußreich. DiIie VO  - Rudolf Keller bearbeitete Edition welst sorgfältig
nach, Osiander A4auUus Luthers Katechismen zıtierte der auch L11UT anknüpftte.
Da die me1ılisten Auflagen außerdem och Teile 4Aus Luthers Kleinem Katechis-
111US enthielten, gehört dieses Buch den Quellen der Wirkungsgeschichte des
alteren Luther. Als eın och einflußreicherer lext mu{l die VO Osiander
Mitarbeit VO  - Johannes Brenz (1499-—1 570] verfaßte »Brandenburg-Nürnbergi-
sche Kirchenordnung« angesehen werden, die Januar 373 1n Nürnberg
eingeführt wurde und anderen Kirchenordnungen als Vorlage diente.

CORRESPONDANCE WOLFGANG CAPITON 8-15 analyse et index
\D’apres le Thesaurus Baumıi1anus et autres sources)/ bearb VOIl Olivier Millet.
Strasbourg 1982 ALIX, 576 41 Ort (Publications de la Bibliotheque
Nationale et Unıiversitaire de Strasbourg; 81, erweılist sich als außerst brauchba-
1CS5 Hilfsmittel, Capıtos Briefwechsel aus  en Zunächst führt eine
Liste 780 Briete bzw Dokumente auf, der eine Aufstellung VON 167 verlorenge-

Stücke folgt Beide Verzeichnisse sind Je mıit einem Korrespondenten-
register versehen. Das »Repertoire chronologique et analytique« bietet die 780
Stücke iın Regestform dar un! teilt mıit, sich jeweils das Original oder
Abschriften davon befinden, der lext vollständig der auszugswelse abge-
druckt worden ist und C 1n der Liıteratur interpretiert wird Die egesten
zielen nicht stark auf den Inhalt der Aussagen Ww1e iın MB mehr die
Aufzählung der erwähnten Personen, rte und Sachen und Bibelstellen hervor-
ÜE Den Schlufß bilden eın Personen-, eın OUrts-, ein Sach und e1in Bibelstellen-
register. Be1 den Personen sind ihre 1n diesem Brietwechsel erwähnten Schriften
aufgeführt. Das Personenregister läßt erkennen, da{fß dieser Brietwechsel eine
wichtige Quelle für Luthers Wirkung darstellt, enn ist ach Martin Bucer
1149 1= 1} die darın häufigsten erwähnte Person.

Eın solcher »Briefwechselführer« ersetzt ZWAarTr keine kommentierte Ausgabe,
hat aber auch Vorteile: Er annn 1ın überschaubarer Zeıt erstellt werden und dem
Forscher ZUTI and se1IN, der sich LL1UI 1ın seltenen Fällen och eine Brietedition
wird eisten können. Aufßerdem steigert die heutige Vervielfältigungstechnik
den Nutzen, da aufgrund der Intormationen dieses Bandes Xerokopien interes-
sierender lexte beschafft werden können.

iıne hervorragende Urlentlierung eistet ULRICH GÄBLER: Huldrych Zwingli:
LF



eine Einführung iın se1InN Leben un se1n Werk Beck, 198 63 (Beck’sche
Elementarbücher), demjenigen, der sich mM1t dem Züricher Reformator
machen und 1n se1ne tolgenschwere Auseinandersetzung mıit Luther einarbe:i-
ten ill Der Vf schöpft aus einer tiefen Kenntniıs der Zwingliliteratur,** da{ß

durchgehend ber die Quellenlage, ber Hypothesen un Ergebnisse einzel-
11C1I Forscher, die Entwicklung der Zwingliforschung und die jeweils berück-
sichtigenden Gesichtspunkte unterrichtet, hne se1ine eıigene Überzeugung
verbergen. Literaturangaben den einzelnen Kapiteln, eine bibliographische
Übersicht, eiıne Zeittafel, eın Namen:- und e1in Sachregister runden das Werk ab

emerkenswert 1st die sorgfältige Beschreibung der politischen Gliederung
der Eidgenossenschaft un! der Züricher Verfassung, der politischen, wirtschaft-
lichen und sozialen Bestrebungen un Entwicklungen, da{fß e1in detailliertes
Bild Von Zwinglis Bezugsteld entsteht, das eiıne differenzierende Beurteilung
se1InNes Verhaltens ermöglicht. Der Vi VOT der Überschätzung VON ‚W1Ng
lis politischem Einfluß, den verstärkt 11UT 1530 und 1531 aufgrund seiner
besonderen Stellung 1n Vorschläge ausarbeitenden Ausschüssen ausübte, hne

den Entscheidungen beteiligt War Der Vft verfolgt, Ww1e Zwingli die auf
radikale Anderungen Drängenden mehr gewähren ließ als anführte, bis sich
schließlich die Täufer absonderten. Zwinglis theologische Entwicklung 1afßSt DE

Aaus dessen Selbststudium erwachsen, das Scholastiker einbezieht, aber auch
antike un! patristische Texte SOWI1Ee humanistische Bestrebungen aufnimmt,
wobei der Vf seine Hinwendung ZUT Heiligen Schrift, die se1it greifbar ist,
als Folge des Suchens ach Autorität ansıeht. Se1it 1515 förderte Erasmus
Zwinglis Entwicklung, dafß dieser »als uneingeschränkter Erasmı1aner und
herausragender Anhänger des biblischen Humanısmus gelten kann, als Z

Januar ach Zürich kommt« (42)
ntgegen der alteren Anschauung, daf(ß Zwingli VO  } Luther die reformatori-

sche Gnadenlehre übernommen habe und dadurch VO  = Erasmus weggeführt
worden sel, folgt der V+t Arthur Rich, wonach Zwingli bis VO  - Lutherkeine
theologischen Anstöße erhielt, sondern dessen Schriften NUr Kirchenkritik
entnahm. SO trıtt eın mehrjähriger Prozeiß 1n den Vordergrund, 1n dem Zwingli
aus dem Studium der Bibel, der Kirchenväter und zeitgenössischer Schritten

Ansichten gelangte, die 1n Auseinandersetzungen 1n Zürich SCWaNN,

Ulrich GÄBLER: Huldrych Zwingli 1m Forschungsbericht und annotıerte

‘Bibliographie 1597-1972 1975
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während Nachrichten ber Ereignisse Luther eintraten. (Vielleicht hätte
beschränktem Raum staärker auf die Wirkung der Lutherschriften in

Zwinglis Nähe eingegange werden können.| Fortschreitend benennt der Vi
sowohl die sich Frasmus herausbildenden Gegensätze wobei die Absage
die Hierarchie als Unterscheidungsmerkmal gilt als auch die Übereinstim-
MUNSCIL mıit un die Unterschiede Luther. Dabei hebt der Vit Zwinglis
Vertrauen auf se1ne NnNeUgSEWONNCNCH Vorstellungen ZU Abendmahl hervor, für
die C} glaubte, andere gewiınnen können, benennt die unterschiedlichen
theologischen Posıtionen, die beide bereits VOI dem Abendmahlsstreit bezogen
hatten, un! urteilt, da{fß dieser nicht recht verstehen sel, WCI111 nıcht die
Gesamtheit der theologischen Unterschiede berücksichtigt werde. Der Vft
macht darauf aufmerksam, da{iß Zwingli 1n seliner »Ratıo fideji« neben der antıro-
mischen auch antilutherische Polemik betrieb, die häuftfig übersehen werde.
Während Zwingli beabsichtigte, dadurch die zwischen Wittenberg un! Zürich
Schwankenden sich herüberzuziehen, habe Al sich damıit isoliert. Die eto-

Nung der Selbständigkeit Zwinglis erscheint sachgemälß und 1äflst Urteile w1e
Abtall VO Luther« als unangeMCSSCH erscheinen. Vielleicht lassen sich och
bibelhumanistische Anregungen VOI aufspüren un! mehr Lutherre-
zeption nachweisen.

Veröffentlichungen YAÄSBE Ausbreitung der Reformation enttäuschen oft, weil
S1e entweder ohne theoretische Reflexion Fakten aufzählen oder hne ausrel-
chende Berücksichtigung der Fakten Theorien aufstellen. [ Ja die Reformation
1ın weıten Teilen Europas das gesamte Leben durchdrang der wenı1gstens be
rührte, 1ä{ßSt sS1e sich VO  o vielen Wissenschaften her beschreiben, Was häufig eiıine

einse1t1ge Betrachtungsweise ZUrr Folge hat, dafß sich die sozialgeschicht-
liche oder die theologiegeschichtliche Sicht verselbständigen und damit der
Wirklichkeit nicht mehr gerecht werden. Eın Modell dafür, WwW1e diese Pro-
blematik angCMECSSCH anzugehen 1st, jeftert HEINZ SCHILLING: Konfessionskon-
flikt und Staatsbildung: eiıne Fallstudie ber das Verhältnis Von religiösem und
soz1ialem Wandel 1n der Frühneuzeit Beispiel der Grafschaft 1ppe G

98 443 (Quellen und Forschungen ZUI Reformationsgeschichte; 48)
Diese Untersuchung behandelt die Verlaufsgeschichte der Reformation 1ın der
Grafschaft 1ppe VO  . ihren ersten Anhängern ach bis FA Ausbruch des
Dreißßig)ährigen Kriıeges (mit weıteren Ausblicken| un! berührt weıtere nieder-
deutsche Städte. S1e unterscheidet un charakterisiert einzelne Phasen und
erbringt, dafß für den norddeutschen Raum 25 eın Epochenjahr WaIl, ennn die
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»Reformation VO  . nNnten« sSetzte sich 1n emgo erst 3 un 31 durch,
gleich den Willen eines TOMLtreEeUE Landesherrn. Schilling stellt aber
nıcht 11LUT! diese verbreitete Periodisierung 1n rage, die entweder die Bedeutung
des Bauernkrieges überschätzt Oder organge in Kursachsen verallgemeinert,
sondern ze1igt auch auf, WwW1e die zweıte Reformation calvinistischem
Vorzeichen keineswegs eine Demokratisierung 1n der Kirche bringen mußte,
sondern 1n der G'Girafschaft 1ppe vielmehr die »Fürstenreformation« nachholte,
nachdem die ©  J die lutherische, VO  - den Burgern worden Wäl, die
S1e auch weiterhin in emgo ihren Landesherrn verteidigten. Hınvweilise
auf Ostfriesland ruten gleichzeitig 1NSs Bewulßtsein, die VO einem Fürsten
betriebene zwelıte Reformation auch lutherisch gepräagt se1n und sich eine
reformierte Kirche wenden konnte.

Zur Charakterisierung der Reformation 1N emg£go prag der Vf den Begriff
»Hansestadtreformation«, wodurch auf Eigenheiten landesherrlicher Stäaädte
aufmerksam macht, die unabhängig für eıgene Bündnispolitik (Hanse|
und damit auch eigene Kirchenpolitik gegenüber ihrem Landesherrn 1,
hne reichsunmittelbar se1IN. IJa dieser Begriff aber die Freien Hansestädte
nicht einbeziehen 111 und auch für Städte gelten soll, die nıicht der Hanse
angehörten, ist diese idealtypische Bezeichnung leider nicht VOI Mißverständ-
nıssen geschützt.

Exemplarisch 1st die komplexe Behandlung des Stoiffes, die ermöglicht
durch die Begrenzung auf die Grafschaft 1ppe die historischen Fakten voll
einbringt: Sozlalgeschichte, Personen- un Familiengeschichte, territoriale La-

und außenpolitische Zusammenhänge werden einbezogen, das Verhalten
VOI Gruppen 1n einzelnen Ständen ertaist und alles mi1t der Religion verbunden.
Schilling drängt darauf, ın der Frühneuzeit Religion un Kirche »als eigene
Leitsektoren behandeln, deren Analyse direkt 1Ns Zentrum der gesamtgesell-
schaftlichen Zusammenhänge führt ‚Konfession: wird daher 1mM folgenden als
eine Grundkategorie der Frühneuzeitforschung begriffen, hne die zumindest
für das un weıte Teile des Jahrhunderts keine hinreichende Erkenntnis
ber den Autfbau jenes Gesellschaftssystems SOWI1Ee se1iner Entwicklungsdyna-
mik werden kann« (22) DiIie Durchführung dieses Programms macht
deutlich, dafß »Zweıte Reformation« zunächst eın formaler Begriff ist und nicht
vorschnell eine bestimmte Kontession mıit einer bestimmten Gesellschafts-
struktur geknüpft werden darf DiIie Lektüre drängt die rage auf, ob nicht auch
die Gegenreformation 1n manchen Ländern die Züge einer »Zweıten VReforma-
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t10N« annahm. Dıieses Buch veranschaulicht, WwW1e die Gesellschatft und damıiıt die
Staatsbildung VOI allem innenpolitisch, aber auch außenpolitisch durch die
konfessionelle Pragung beeinflufßt wurde. Die Luthertorscher sind herausgefor-
dert, 1n ihren Darstellungen der Wirkungen Luthers nıcht hinter den Reflexio-
NCIl un! der Durchführung dieses wichtigen Buches zurückzubleiben. Inzwı1-
schen hat das Füntite Sympos1ıon des Vereıins für Reformationsgeschichte »|Jas
Problem der Zweıten Reformation in Deutschland« VO DE Oktober 1958 in
Reinhausen bei GOöttingen erbracht, da{ß angesichts der Mehrdeutigkeit des
Begriffes „Zweite Reformation« angeM«ESSCHNCI ist, auf diesen verzichten, un:!

dessen die Entwicklung1ausgehenden und beginnenden ahrhun
ert die AT absolutistischen Staat führt dem Gesichtspunkt der
»Konfessionalisierung« betrachten und diese inhaltlich mMi1t »Jutherische«,
»reformierte« oder »gegenreformartorische« naäher bestimmen.

Zu den bedeutendsten Quellen der Kirchengeschichte, besonders der Refor-
mationsgeschichte, gehören die Visitationsberichte, deren Auswertung aber
infolge ihres Umftangs, ihrer unterschiedlichen Beschaffenheit und der ertorder-
lichen Archivbenutzung auf große Schwierigkeiten stOÖßt Um den Zugang
ihnen erleichtern, nahm der Projektbereich »Reformation und Kontfessions-
bildung« der Leıtung VOIN Ernst Walter Zeeden die Autfbereitung der
Visitationsakten 1n se1n Programm auf, als 1n Tübingen 1973 der Sondertor-
schungsbereich »Spätmittelalter und Reformation« begründet wurde. Dıie e -

Sten Früchte dieser Arbeit sind 1U herangereift. [Der Sammelband KIRCHE UN  -

VISITATION Beıitrage AHE Erforschung des frühneuzeitlichen Visıtationswesens
1n Europa/ hrsg. VON Ernst Walter Zeeden un Peter Thaddäus Lang Klett-
Cotta, 1954 248 (Spätmittelalter und Frühe Neuzeıt; 14|), enthält ın diese
Forschung 1mM europäischen Rahmen einführende Autftsätze. Einıge eıtrage
unterrichten ber die Beschaffenheit und die Erschließung der Visitationsakten
1n Frankreich, Italien, Polen WO besonders die Beziehung der Geistlichen ZUI

Reformation festgehalten ist) und England. Beachtung verdient 7zunächst Marc
Venard: DIie französischen Visitationsberichte des und Jahrhunderts (3 6-

), der sehr lebendig ber das 1968 begonnene »Repertoire des Visıtes pastora-
les de la France« unterrichtet, die damit verbundenen Probleme beschreibt, die
gesammelten Erfahrungen und wachsenden Einsichten darlegt und auch das
Raster der Gesichtspunkte mitteilt, ach denen die Visitationsakten erfalßst
wurden. Peter Thaddäus Lang Retorm 1mMmM Wandel: die katholischen Visıta-
tionsinterrogatoriıen des un! Jahrhunderts (1 1 90], hat ber 60 nterro-
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für Visitationsreisen VOIL 36 his 1700 deutschen Bıstumern mit-
einander verglichen un! daraus C1NEC Liste mi1t 10 Fragepunkten erstellt, denen

1211 SC1HCI1L Vorlagen 7zwischen und F schwankenden Fragen zugeordnet
hat Das ermöglicht ihm, Tabelle für jedes Interrogatoriıum festzuhal
ten, welche Schwerpunkte CS bzw W as vernachlässigt [ )araus annn
leicht die Verlagerung der Interessen während des 16 und D7 Jahrhunderts
abgelesen werden Zwel beigefügte Interrogatorıen |Konstanz 1592 und WUurz-
burg 688) vermitteln C1NC konkrete Anschauung VOIL den gestellten Fragen ES
bleibt wünschen C111 Band vergleichbare Beıtrage den landes-
herrlichen Vıisıtationen evangelischer Gebiete bringt [ )as Instrumentarıum ZUT

Bewältigung solcher Aufgaben 1sSt vorgelegt
Fuür die Erarbeitung VO  = REPERTORIUM DER KIRCHENVISITATIONSAKTEN AUS DE

UN JAHRHUNDERT ÄRCHIVEN DER UNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND/
hrsg VO  . Inst Walter Zeeden Verbindung M1 Peter Thaddäus Lang, Christa
Reinhardt und Helga Schnabel Schüle konnten sich die Tübinger die franzÖsı1-
schen Erfahrungen Zzunutfze machen S1e verzichteten auf C111C weitgehende
Unterteilung der Fragepunkte Unter acht Gesichtspunkten beschreiben S1C

zunächst die Aktenstücke der Vısıtatıiıon Verwaltungseinheit Aktenart
Umfang/Sprache, Lagerort Auftraggeber der Vı1ısıtatıiıon Vısıtatoren, V1isıtiıerte

Orte] und listen Punkten die besonderen Umstände der Vısıtation auf
WIC I9 »Lehrabweichungen« die bei den hessischen Protokollen
VOI allem als »papistische eigungenN« festgehalten sind Außerdem 1St VCI1I-

merkt ob Aktenstück dem jeweiligen Punkt sechr häufig, häufig
der selten Angaben aufgezeichnet sind uch ber Beilagen der spezielle
Lıteratur kte bzw deren Edition wird intormiert Das Werk 1St

Anlehnung die heutigen Bundesländer auf sieben Bände konzipiert wobei
allerdings für Baden Württemberg ZWCC1 und für ayern Tre1 Bände vorgesehen
sind da{fß M1 ehn Bänden rtechnen 1St Da sich die heutigen Tenzennicht

mıi1t denen der Berichtszeit decken entscheidet die Lage des damaligen
Herrschaftsmittelpunktes, welchen Band die dazugehörigen Akten aufge-
NOMMINCI)L werden SO erfolgt die Aufteilung entsprechend dem Sammelwerk
»|Iie evangelischen Kirchenordnungen des Jahrhunderts« das Emil Seh
ling 1902 begründet hat

Bisher sind die Bände Hessen, und Baden-Württemberg IS Klett--Cotta,
1982, 1954 F 566 erschienen. S1e lassen bereits den großen Nutzen dieses
Unternehmens erkennen. Zunächst handelt sich das Ertassen dervorhan-
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denen Akten hne Nachirage 1n den Archiven 1st ersehen, welche Akten
vorhanden sind und W as s1e 1n welchem Umftfang behandeln. SO annn abge-
schätzt werden, welches Material für e1in Forschungsvorhaben Z erwarten ist
Sehr ergiebig sind diese Bände 1n ihrer Auskuntit ber die Territorialgliederung
1 und Jahrhundert, die bekanntermalßlßen nicht immer leicht erfassen
ist Vorbemerkungen geben bei jeder Herrschatft eıinen Überblick über deren
Entwicklung 1n diesem Zeıitraum. LDDem Band ist » DIe territoriale Gliederung
des Bıstums Konstanz« vorausgeschickt, die jeder Herrschaft die dazuge-
hörigen (JIrte aufführt. Eın Ortsregister lLaßt alle aus den Akten aufgenommenen
Orte auffinden un damit ihre Stellung innerhalb der kirchlichen Organisatıon
feststellen. Dıieses Register hält auch altere Schreibweisen test und verweılıst
VOIl diesen auf die NEUECICIL Verschwundene bzw eingemeindete Orte sind
durch die Hinzufügung heutiger Bezeichnungen der nahegelegener rte loka
isiert. Das Personenregister gibt die Funktionen der Personen und soweıt
möglich ihre Lebensdaten SOW1e Amts bzw Regierungsjahre Eın Sachregi1-
Ster erleichtert das Autffinden VO Akteneintragungen bestimmten Pro-

blemen, w1e z B ZUT Konkordienformel, Lateinkenntnissen der Morgenläu-
ten, dafß ohne grofßes Suchen für eine Darstellung konkrete Beispiele aufge-
spurt werden können. Das »Verzeichnis der Hilftsmittel« erwelst sich als wich-
tıge Bibliographie ZUT Kirchenvisitatiıon der jeweiligen Gebiete. Dieser kurze
Überblick Läßt bereits erkennen, da{(ß eın wichtiges Arbeitsmittel füır die refor-
mationsgeschichtliche Forschung entsteht.

XE DIAas Reformationsjubiläum 1657
DıIie Untersuchung RUTH KASTNER Geistlicher Rauffhandel: orm und Funk-
tiıon der illustrierten Flugblätter Z.UE Reformationsjubiliäum 1LÖT7 1n ihrem
historischen und publizistischen Kontext F; Bern Lang, 1982 421 111
(Mikrokosmos; 11} stellt 7zunächst die Kommunikationssituation dar S1e
schildert die sozialen, kirchlichen und politischen Verhältnisse der acht ruck-
Orte Nürnberg, Straßburg, Ulm, Frankturt Maın, Augsburg, Le1pz1g, Freiberg
und Stettin. Dabei geht s1e aut das Bildungswesen, die Druckereien, die theolo-
gischen Richtungen SOWI1eEe die Zensur eın und achtet besonders aufBeziehungen

gegenreformatorischen Kräften Dıiese Beschreibung ermöglicht, Gründe für
den Inhalt einzelner Flugblätter, aber auch für Zurückhaltung der Publika-
tionsverbote aufzuhellen. Die Vft unterrichtet ber die Vorbereitung und
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Durchführung der Jubiläumsteiern und die dabei verwendeten Medien (das
illustrierte Flugblatt, die Medaillen, das Drama und die Predigt). Die einzelnen
Flugblätter werden übersichtlich entsprechend ihrem Inhalt geordnet interpre-
tıert, ob S1e Luther verherrlichen der verteufeln, Melanchthon der saächsische
Kurfürsten einbeziehen bzw der Papst-Antichrist-Polemik dienen. Erfreu-
licherweise wird bei den einzelnen OopoO1 aufgezeigt, w1e ihre Anfänge me1ist auf
die eıt der Reformation zurückgehen und wIe'’sie sich bis verändert
haben Als LCUu erweıist sich 1n einem Straßburger Druck, dafß Luther als » E xem -
pel des leidenden Christen« herausgestellt wird Den Schlufß bilden Ver-
zeichnisse der illustrierten Flugblätter Z Reformationsjubiläum 1617 und
der anläßlich dieses Jubiläums erschienenen Drucke (dieZeil 1n die Unter-
suchung einbezogen sind| un! egıster. 16 Flugblätter sind abgebildet. Wıe eın
Vergleich mi1t dem Aufsatz VO  z oger Paas®> zelgt, gibt och keine vollständi-

Übersicht ber alle illustrierten Flugblätter ZACH Reformationsjubiläum
sowohl aas als auch Kastner führen ein1ıge allein auf un! auch nicht injedem
Fall eine einhellige Meınung ber die Reihenfolge der Nachdrucke.

Aufsatzsammlungen, Festschriften
ERWIN MÜLHAUPT Luther 1 Jahrhundert: Autsätze. VÖ&R, 1982 469
S enthält Beıitrage,>° die VO  - 1936 bis 1980 entstanden sSind Den Band
eröffnet »Rudolf£f Thiels Lutherwerk, eine Kritik« [ )as erscheint nicht zufällig.
Denn W as einen großen eil dieser Aufsätze pragt, ist ihr kritischer, dialogi-
scher Charakter, ihre Auseinandersetzung mıiıt Zeıtstromungen der ze1ıtgenOS-
sischen Lutherdarstellungen. In eiıner lebendigen, Ja manchmal Jaunigen Spra-
che wird das Entscheidende oft poıintiert herausgestellt. Daher ist reizvoll
und lehrreich, anhand dieser Beıtrage fast Jahre Lutherrezeption vertol-
SCH Der Vf argumentiert nicht VOIl einer bestimmten »Schule« her, sondern
chöpft A4Uus einer reichen Quellenkenntnis, die bei der Bearbeitung VON acht
Lutherbänden?7 erworben hat und durch die alsche 1one 1n Lutherdar-
stellungen hellhörig geworden 1st Br hat se1ne »Lieder« angestimmt, Lu-
ther selbst vernehmbar machen. Das Sachregister neben dem Personenreg]1-
Ster un! die Fülle der Zıtate sind gee1gnet, Luther heranzuführen.

oger PAss Einblattdrucke ZU Reformationsjubiliäum Lu)J (1 98 ), 6-47
36 Siehe 1984, Nr. 025 37 Vgl ben eıte
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VERIFIKATIONEN FESTSCHRIFT FÜR (GERHARD EBELING ZU GEBURTSTAG/
hrsg. VO Eberhard Jüngel, Johannes Wallmann und Wilfrid Werbeck.
Mohr, 1982 542 S, verein1gt 25 Beıtrage neben der »Bibliographie Gerhard
Ebeling« die allen theologischen Fachrichtungen VO Alten Testament ber
die Theologiegeschichte his ZULI Hermeneutik Nnistamme: Zwoölftf Aufsätze
beziehen Luther stark e1n, dafß S1e in die LuB aufgenommen wurden, 38
obgleich Ur 1eT. Lutherstudien Sind

Heiko Oberman »„»Martın Luther Vorläuter der Reformation« (91-1I19)
bringt gegenüber der sozialgeschichtlichen These VO  = Gerald Strauss, die Refor-
matıon der Al eiıne Transtormation der Gesellschatt versteht sSE1
gescheitert, die eschatologische Dimension der Theologie Luthers Z.UTI Geltung
und entfaltet Grundgedanken seliner danach mi1t dem Untertitel »Mensch ZWI1-
schen (:ott und Teufel« erschienenen Lutherbiographie: Obgleich Luther
Reformation auch die Verbesserung VO kirchlicher un weltlicher Verwaltung
verstehen konnte, doch die entscheidende Reformation VO  5 Gott
selbst erst Jungsten lag, wobei ß Vorstellungen widersprach, ach denen
eine Transtormation der Gesellschatt die Wiederkunft Christi vorbereite. Ger-
hard Krause geht den hymnologischen Quellen, den biblischen rsprungen und
theologischen Vorstellungen VO  “ »„Luthers Vers »Eyn aus dem tod ist
worden«« (I121—141) nach, den arın verdichteten Inhalt erheben. hrı
stof Gestrich »(Ott und das Leben Bemerkungen ZUEE Aktualität VO Luthers
Gottesbegriff ach De SCIVO arbitrio 25 1m Jahrhundert« (1 43 anl-

schaulicht, w1e die Beschäftigung miıt Luthers theologischem Denken gee1gnet
ist, Fehlentwicklungen analysieren \wie die Einheit VO  5 Bildung und christli-
chem Leben bei Erasmus, die 1n der euzeıt einem Humanısmus ohne
christlichen Glauben führte] und Denkanstöße aus „Luthers Herausstellung
des Glaubens als einer Bildung, Wissenschaftt, Technik, Industrie, Kapital USW.

begrenzenden Macht« für Antworten auf Fragen der Gegenwart, Kräfte
die Zerstorung des Lebens auf der Erde« gewınnen 157 Nach der heftigen
Diskussion das „N I T5“ vergegenwartigt Eduard Lohse 1n » [ IDIe Revisıon
der Lutherbibel als Aufgabe un! Problem« (1 63-186| 2, 1-2 und 3 21-3 L,
wWw1e Luther 7zwischen 522 und 545 seine Übersetzung revidierte, und begrün-
det se1ine Überzeugung, die Nachrevision Von 975 mi1t derselben Intention
durchgeführt worden und gelungen sel, abgesehen VO  } ein1gen Stellen, denen

38 Siehe 1984, NrT.
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»„die Nachrevision e1in wen1%£2 pedantisch vertahren i1st« 118 5} un denen
och Korrekturen anzubringen sind, » U1l die Revısıon der Lutherbibel e1-
1IC Abschlufß bringen, der als dauerhaft gelten und möglichst allgemeine
Zustimmung 1n der evangelischen Christenheit deutscher Sprache finden
kann«

Während infolge grofßer Anstrengungen die ZASR Lutherjahr 198 wen15g-
einem gewl1ssen Abschlufß gebracht wurde, dokumentierte gleichzeitig

LUTHERIANA: ZU. 50o Geburtstag Martın Luthers VON den Mitarbeitern der
Weimarer Ausgabe/ 1 Auitrag der Kommıiıssion ZUT! Herausgabe der Werke
Martın Luthers hrsg. VOIl Gerhard Hammer un! Karl-Heinz 7A33 Mühlen. Köln;

Böhlau, 19854 VI, 483 (Archiv ZUT Weıimarer Ausgabe der Werke Martın
Luthers; SE da{ß 1€eSs eın Ende für die Lutheredition bedeutet. Es ist 1er nicht
möglich, den Inhalt der Studien auch NUTr skizzieren.??

Einige erweıtern das Quellenmaterial. 1ne Zusammenstellung VO  - Bänden
aus der ehemaligen Bibliothek des Erfurter Konvents der Augustinereremiten
ertaißst auch einen Sammelband miıt Randbemerkungen Luthers. „Christliche
Geseng, Lateinisch und Deudsch, ZU Begrebnis« VO  . 1542 wird als Werk
Luthers erkannt, ediert un interpretiert, Luther als Bearbeiter lateinischer
Gesange S Im Zusammenhang mit einer niederländischen
Übersetzung VON Bugenhagens Psalmenkommentar taucht e1iINn bisher unbe-
kannter Lutherbrief VO Juli 526 auf, der mi1t ein1ıgen anderen Stücken
vorgelegt und gründlich erortert wird Der gedruckte und 427 neuheraus-
gebrachte »Libellus 4UTO praestantlior de anımae praeparatiıone in eXterno labo
rantıs, deque praedestinatione tentatıone fidei« wird vorsichtig Luther der
anderen Wittenbergern zugewlesen, der Vf der ebenfalls mitherausgegebenen
Satıre »Determinatıio secunda almae facultatis Theologiae Parıensis ApOo-
logiam Philippi Melanchthonis PIO Luthero scr1ptam« VOI 52Lı in der Nähe
Melanchthons gesucht. och ehe mMi1t Br I8 die etzten Nachträge
Luthers Brietwechsel die Presse verlassen haben, liegen weıtere Ergaänzungen
einıgen Briefen 7zwischen 15 E und 1522 VO  — Luthers Predigten ber
wird die Problematik der Überlieferung und Bearbeitung VON Predigtnachschrif-
ten erortert.

Vier eıtrage zelgen, welche Übersicht sich anhand des Materials für das
Register ber Luthers Aussagen dem Menschen Jesus VON Nazareth, Z}

39 Siehe LuB 1986, NrT. 05
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Stadt Rom, Zauberei un! exere1l SOWI1Ee ZUT Astronomie und Astrologie
gewınnen laßt Fünf Untersuchungen widmen sich der Psalmenauslegung L:
thers. S1e zeıgen abgesehen VO  } den Einzelergebnissen exemplarisch, Was bei
der Auswertung dieser Tlexte einzubeziehen 1st e1in Vergleich mi1it der VO  =

Luther aufgenommenen, zurückgewiesenen der auch vernachlässigten Tradi-
t10n, die tragenden theologischen Gesichtspunkte, der Einfluß auf die Psalmen:-
übersetzung, aber auch die Ziele und Formen auf den verschiedenen Stufen
se1iner Psalmeninterpretation VON der ersten Psalmenvorlesung ber die
Bemühungen einen Psalmenkommentar bis Veröffentlichung deutsch-
sprachiger Auslegungen einzelner Psalmen.

)as H6 Verständnis für die Beachtung und Verwendung rhetorischer Mittel
VO  n seiıten Luthers, das sich 1n ein1ıgen Studien se1it fast Jahren als truchtbar
erwıesen hat, findet ın „»Lutheriana« seinen Niederschlag durch eine Darlegung
des Zusammenhangs VO  - Luthers retormatorischer Entdeckung und seiner
Verwendung VO  a »1MMO«, durch eine Untersuchung VO Widmungsvorreden
Luthers SOWI1eEe die Herausarbeitung der Komposıtıon VO  = Luthers dritter The
senreihe 3, 8 un seliner Erörterung des Autbaus VO Ps

Eın Namen- und Ortsregister erschließt die informationsdichten Studien, die
uUunNnNseIec Kenntnisse der Quellen c Luther erweıtern, 1ın die Problematik einer
sachgemäfßen Interpretation einführen und S1e fördern.

XVI Veranstaltungen zZul. Lutherjahr 1983
Kirchliche, politische und wissenschaftliche Institutionen haben aus Anlaf
VOI Luthers 50o Geburtstag 1982 und 1983 eine grofße Anzahl VO Veranstal-
tungen durchgeführt, ber die bis ZU Herbst die Berichterstattung erfolgt
der angekündigt ist Die Vortrage ein1ger füllen Hefte VOI) Zeitschritten der
Jahrbücher.“° In einer Zeıt, ın der Mittel für Buchanschaffung den Bibliotheken
oft L11UT beschränkt ZUT Verfügung stehen, hat das den Vorteil, diese oku-
mentatıon hne Verzögerung weıiit verbreitet wird und für die Ausleihe leicht
autffindbar ist Die Vortrage mancher Veranstaltungen sind verstreut abge-
druckt worden.41 Andere haben ihre Berichtsbände innerhalb der aqaußerhalb

Siehe LuB 1985, Nr. 052 062; 1986, Nr. O18 025 029
41 So die ortrage VO Kolloquium der Sektionen Theologie Vorbereitung des Lutherjah

ICcs 1983 »Martın Luther 1483-1983«, das VonNn der Leıpzıger Sektion Theologie der
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einer Schriftenreihe als selbständige Publikation herausgebracht.“? kınıge VO

diesen sollen 131er vorgestellt werden.
GOTT BER LLE DInGE Begegnungen mi1t Martın Luther 1953 hrsg. 1m

Aulftrag des Lutherkomitees der Evangelischen Kirchen 1n der DD  Z VO  = Helmut
Zeddies und Roltf-Dieter GCünther. EVA, 1954 143 ML, veröffentlicht die
Texte der vVvon diesem Komıitee veran  teten Veranstaltungen DA Lu
therjahr. Einleitend gewähren sechs Stücke Einblick 1n die Arbeit un Empfeh-
Jungen dieses Lutherkomitees. Den Schwerpunkt bilden die Predigten, Reden,
ortrage und Grußworte ZU Luthertag auf der Wartburg Maı 1983 und
der ökumenischen Begegnungstage VO his November 98 1n Eisleben
und Le1pz1g Abbildungen vermitteln einen Eindruck Von diesen Veranstal-
tungen, vergegenwartiıgen aber auch die Wiedereröffnung des Geburts- un! des
Sterbehauses Luthers I8 Februar 1983, die Wartburgrestaurierung SOWI1E
die zentrale kirchliche Ausstellung »Martın Luther Leben un:! Werk« 1n der
Erfurter Predigerkirche und erinnern den Sechsten Internationalen Kongreiß

Lutherforschung, der auf Einladung dieses Lutherkomitees VO I bis
ugus 1983 1m Erfurter Augustinerkloster stattfand. Es ist hne Zweitel

verdienstvoll, dieser Ban die zentralen kirchlichen Veranstaltungen Z
Lutherjahr 1n der DDR dokumentiert und eiıne Gesamtschau davon vermıiıt-
telt, W1e das Lutherkomitee der Evangelischen Kirchen 1n der DDR bemüht
Wäal, jede Hero1isierung und Polemik früherer Lutherfeiern vermeiden und
den geistlichen Reichtum Luthers 1ın einem großen internationalen un! inter-
konfessionellen Rahmen 1n die Verkündigung einzubringen. Rückblickend
drängt sich allerdings die rage auf, ob CS nicht besser SCWESCH ware, Luther
selbst mehr Wort kommen lassen.

Es ist bemerkenswert, w1e viele Veranstaltungen VO  } römisch-katholischen
Gelehrten organısıiert oder miıtgetragen worden sind Selbst die Universıtat
Leuven, die als Luthergegner 1n die Reformationsgeschichte eingegangen ist,
und die Universität Salamanca, VO  } der wesentliche Anstöße für die Gegenre-
formation auUSSCHANSCHI sind, haben sich mıi1t Luther beschäftigt.“® uch 1n den

chirmherrscha des Rektors der Karl-Marx-Universität VO bis November 1982 an-

staltet wurde vgl 1985, NrT. 351 459 1543 1656)
Siehe 1984, NrT. 06 OL1LO; 1985, NrT. 05 O18 043 053 056 074{; 1986, Nr 039
OSI 075

43 Siehe Leuven LuB 1985, Nr 047 1830; 1986, NT. 458; Salamanca LuB 1985, Nr. 052
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TeE1 Bänden, die 1U vorzustellen sind, 1st der Anteil römisch-katholischer
Forscher beachtlich. Ihre utoren sind VO  w Ausnahmen abgesehen keine
Luthertorscher. Das ruft 1Ns Bewulßstsein, da{fß das Lutherjahr 1983 viele heraus-
gefordert hat, sich erstmals 1INntenNSsS1v mi1t Luther beschäftigen, Was Sanz
wesentlich zARE Ertrag dieses Jubiläums gehört. Diese TE1 Bände enthalten
populärwissenschaftliche Vortrage. S1e sind autfschlußreich ber die Luthervor-
stellungen, die 98 vermittelt wurden, 11U1I 1 geringen Ma({iß weiterführende
Arbeiten. S1e sind 1n der Regel bemüht, Luther positıve Seiten abzugewinnen
und sei1ine Bedeutung für die Gegenwart aufzuzeigen, wobei s1e mıtunter
durchaus anregend ungewohnte Betrachtungsweisen einbringen. Einige ent-
halten allerdings auch alte, widerlegte Vorstellungen, ottenbaren durch ihre
Literaturhinweise, da{ß® ihnen für ihr Thema wichtige Forschungen enNntgangen
sind, der durch ihren matten Schluß, die Durchführung des
Themas Zeitdruck leider abgebrochen wurde.

Das Lutherjahr hat den Anfang mancher ınge ermöglicht, bewirkt der
beschleunigt, die 11U1 ausnahmsweise mıit Luther tun hatten. SO eröffnete die
Karl-Marx-Universität Le1ipz1g 1n der restaurlierten Schalterhalle einer ehemalıi-
SCH Bank des Kroch-Hochhauses September 1983 mi1t »„»Luther 1n Leipzig«
ihr neugeschaffenes Ausstellungszentrum. Dıie Reihe »Vechtaer Universitäts-
schriften« begann miıt MARTIN LUTHER: Annäherungen und Anfragen/ hrsg VO  z}

Willigis Eckermann und Edgar Papp. Vechta: Vechtaer Druckerei und Verlag,
198 184 S, obgleich das »Fachgebiet katholische Theologie einen traditio-
nell gewachsenen Schwerpunkt« der 1973 gegründeten Unıversıitäat Vechta
bildet (5) [Dieser Band enthält die zehn ortrage der Ringvorlesung »Martın
Luther«,“* die Wissenschaftler dieser Uniıiversıität 1mM Sommersemester 1983
gehalten haben Willigis Eckermann interpretiert 1n »'T’heologie Philo
sophie? 9-24) Luthers Kampf Aristoteles und Scholastik als eiıne Neube-
stımmung des »Magdseins« der Philosophie geschichtlich veräaänderten
Bedingungen. Diese 4Uus einer Gesamtschau der Theologiegeschichte gewonne-

Betrachtungsweise könnte durch die Einbeziehung des äalteren Luther och
vertieit werden. olf Schäfer stellt 1n »Luther und die evangelische Kirche« 2
34) die Grundzüge der Ekklesiologie Luthers VOT und veranschaulicht zugleich,
Ww1e schwer sich viele Evangelische 195 haben, sich Luther beken
Ne  5 Alwin Hanschmidt behandelt der Überschrift »Der Ketzer und der

Die nicht aufgeführten eıträge siehe LuB 1986, Nr 688 775
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Kalser« (35-57) informationsdicht „»Luther und arl auf dem Reichstag
Worms CM Friedrich Janssen skizziert in „»Luthers theologische Anthropolo-
gie << 76-83| die Unterschiede 7zwischen Luther und der römisch-katholischen
Lehre und möchte sS1e als komplementäre Konzeptionen 7zusammenschauen.
(ZUt gelungen sind 7wel germanistische Beıtrage. Wiltfried Kürschner ze1igt in
„Luthers Deutsch und die Gegenwartssprache« ( 100-I 17} Beispielen Veran-

derungen 1ın der SyntaXx, 1n der Morphologie des Verbs und 1m Wortschatz
(Bedeutungswandel) auf Er lehnt Z W al ab, Luther als den Schöpter der HC”

hochdeutschen Sprache feiern, betont aber zugleich, da{fß Luther Salız
sentlich ZUI Herausbildung einer allgemeinen deutschen Sprache beigetragen
hat und als » Vater des Neuhochdeutschen« bezeichnet werden kann, der seine
Eltern hat und seine Kinder, die das Erbe umgestalten (1 5) Edgar Papp analy-
sıert „Luthers Übersetzung des ‚Magnificat«« (118-144| und verdeutlicht
Beispielen, wWw1e Luther als Philologe, mehr aber als Theologe un! Pädagoge
übersetzte, Ww1e sich einerseılits den Buchstaben des Urtextes gebunden
te, andererseits sich davon auch befreite un! Verdeutlichungen VOIl Sinn
und Sachverhalten vornahm, indem Klanggestalt und Rhythmik berücksich-
tıgte, syntaktische Prazısıerungen vornahm und die treffendsten un: anschau-
lichsten Ausdrücke suchte. Jurgen Baurmanns rezeptionsgeschichtliche Be

trachtung »Martın Luther und Thomas untzer der die Einführung der Buch-
haltung« (145-168] geht auf »das Publikum der frühen 7OCI ahre« e1in und
bedauert, dafß die Auseinandersetzung mi1t » Fortes Theaterstück den sozial- und
wirtschaftsgeschichtlichen Hintergrund unzureichend ausleuchtet«
Zu den Wirkungen des Lutherjubiläums 1983 gehört, dafß infolge der Konfron-
tierung einer breiten Öffentlichkeit mıit NEeEUETCN Ergebnissen der Luthertor-

} schung und der zahlreichen Dialoge 7zwischen verschiedenen Fachrichtungen
die Frage aufgeworfen wurde, ob die Schulbücher e1in sachgemäßes Lutherbild
vermitteln. arl Josef Lesch erläutert 1n »Martın Luther 1 katholischen eli-
gionsunterricht« (169-I1 84 die grundsätzliche Bedeutung der Kirchengeschich-

für die religiöse Erziehung, konstatiert, da{fß ohne Luther Wesentliches
1m Religionsunterricht fehle, und zahlt Punkte auf, w1e Luther einzubringen
ist, die Schüler befähigen, sich ökumenischen Gespräch beteiligen
und Antworten auf Sinniragen finden. Es bleibt wünschen, da{fß die vielen
positiven Ansätze des Lutherjubiläums 1983 1n den Schulbüchern tatsächlich
Gestalt annehmen.

Fünf Beıtrage enthält RAGEN LUTHER: Vortragsreihe der Universitat Augs-
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burg ZU Luther-Jahr 198 3/ hrsg. VO  } Wolfgang Reinhard. Vöéel‚ 1983 1:72
(Schriften der Philosophischen Fakultät der Universıiıtat Augsburg; 28) Der

Historiker Wolfgang Reinhard geht 1n » Warum hatte Luther Erfolg? « 4130
sozialgeschichtlichen Gründen für die Aufnahme der Botschaft des Reforma:-
tOTrS ach Anerkennend stellt fest, Luther habe mıit einer Gemeindetheologie
7zunächst die Vorstellungen der Städter getroffen und ach dem Bauernkrieg die
Fursten als zuverlässige Partner Er findet Luthers Größe 1n der
Fähigkeit, 1mM Sekundärbereich Anpassungen vorzunehmen, »”»umnm den Kern der
Botschaft unversehrt erhalten« [ieses Ergebnis sollte 1n Untersuchun-
SCHZAusbreitung der Reformation thematisiert und der Inhalt des Kerns klar
beschrieben werden, sowohl das Kontinuum als auch die Flexibilität iın
Luthers Verhalten gegenüber sozialen Gruppen besser erfassen. Der Psycho-
loge Hans artmann schildert 1n »Was geht mich Luther an 3-105| se1ine
egegnungen miıt Luther un! verbindet 1eSs mıt psychologischen Betrachtun-
SCH ber Luther, denen allerdings eine kritische Auswertung der Quellen fehlt
Sein wehmütiger Schlußß, da{ß se1ine (jeneratıon nichts auf die Beıiıne gebracht
habe, Luther jedoch ach 50 Jahren och gebe un! für ih: och ein Stein des
Anstoßes und zugleich ein „Stern der schönsten Höhe« sSCe1 (105 , offenbart die
Beschränkung auf Formales un! macht bewulßt, Ww1e notwendig für jede Beschäf-
tıgung miıt Luther die HinwendungAInhaltlichen ist Der Kirchenhistoriker
Herbert Immenkötter vertritt 1n »Was trennt Katholiken VOIL Luther?« (107-
121 die verbreitete Anschauung, der Prozeß Luther se1 aus politi-
schen Rücksichten verzoögert worden, die Überzeugung, Luthers Exkommuni-
kation se1 »hbei Einhaltung aller vorgeschriebenen Friısten innerhalb VO  3

mehr als TeE1 Jahren überaus rasch« erfolgt (1 10) Er tragt Gründe VOL, die
eine Aufhebung des Bannes ber Luther sprechen un: verwelılst auf Veränderun-
CN 1mMm Verständnis des Papsttums, die die rage aufwerfen, ob Luthers Eıinwan-
de och gelten. Der Germanıst Hans Jurgen Heringer polemisiert 1n »Sprechen
WIT och die Sprache Luthers? A stark die Vorstellung, Luther
habe die deutsche Sprache geschaffen indem die Herausbildung des Neu-
hochdeutschen 1ın die kulturelle Evolution hineinstellt daß Luthers sprachli-
che Leistungen wen1g ZUI Geltung kommen. Wer behauptet, dafß VOT

Luther 8 Bibelübersetzungen gegeben habe, »die auch nıicht schlecht Sind«
1A7} hne bemerkt haben, da{fß sich E Ausgaben derselben Überset-
ZUNg handelt, kann keine sorgfältigen Textvergleiche angestellt und eın be
gründetes Urteil haben Der Historiker arl Filser gibt 1n „Luther Symbolfigur
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der Deutschen? AF 69} eine intormative Übersicht ber Lutherbilder des
und Jahrhunderts und erweılst sS1e als Projektionsbilder, die überwin-
den gilt, Luther selbst begegnen. [ )as darin die Aufgabe besteht, beweist
diese Ringvorlesung selbst, die ZW al anregend konzipiert wurde, aber Luther
aum zentral befragte.

DIie 1 Wıntersemester 962 durchgeführte Vortragsreihe der Universıtat
Regensburg ZABE Lutherjahr 1983 MARTIN LUTHER: eine Spiritualität un:! ihre
Folgen/ hrsg VO  } Hans Bungert Regensburg: Mittelbayerische Druckerei- un!
Verlagsgesellschaftt, 1983 255 111 (Schriftenreihe der Unıversıiıtat Regens-
burg; 9], umtfa{ilte CUIl Beıtrage, die 1er nicht alle vorgestellt werden können .45
Heinrich Petr1ı unterrichtete sachgemäß ber »I IIie Kreuzestheologie Martın
Luthers« 143 Wilhelm Sturm vermittelte mit „»Luthers Sıcht Von der Erzlie-
hung« 51-71) eine sehr differenzierte Vorstellung ber Luthers Pädagogik.
Gerhard ahn CIu.: durch „»Luthers Lieder: Vielfalt un! Einheit« 73-87) über-
sichtlich Grundeinsichten seiner Forschung VOor.4© Peter Landau griff das The

„»Luther und die Tradition der Demokratie« (189-105] auf und kam dem
Schluß, dafß Luthers Zweiregimentenlehre »konträr ZU. Gedanken politischer
Verantwortung des Christen 1m demokrtatischen SINnn« stehe 194} und se1ne
politischen Schriften für »die Problematik demokratischer Gesellschaften des
20. Jahrhundertsder Deutschen?« (147-169) eine informative Übersicht über Lutherbilder des 19.  und 20. Jahrhunderts und erweist sie als Projektionsbilder, die es zu überwin-  den gilt, um Luther selbst zu begegnen. Das darin die Aufgabe besteht, beweist  diese Ringvorlesung selbst, die zwar anregend konzipiert wurde, aber Luther  kaum zentral befragte.  Die im Wintersemester 1982/83 durchgeführte Vortragsreihe der Universität  Regensburg zum Lutherjahr 1983 MARTIN LUTHER: eine Spiritualität und ihre  Folgen/ hrsg. von Hans Bungert. Regensburg: Mittelbayerische Druckerei- und  Verlagsgesellschaft, 1983. 255 S.: Ill. (Schriftenreihe der Universität Regens-  burg; 9), umfaßte neun Beiträge, die hier nicht alle vorgestellt werden können.*  Heinrich Petri unterrichtete sachgemäß über »Die Kreuzestheologie Martin  Luthers« (43-55). Wilhelm Sturm vermittelte mit »Luthers Sicht von der Erzie-  hung« (51-71) eine sehr differenzierte Vorstellung über Luthers Pädagogik.  Gerhard Hahn trug durch »Luthers Lieder: Vielfalt und Einheit« (73-87) über-  sichtlich Grundeinsichten seiner Forschung vor.“*® Peter Landau griff das The-  ma »Luther und die Tradition der Demokratie« (89-105) auf und kam zu dem  Schluß, daß Luthers Zweiregimentenlehre »konträr zum Gedanken politischer  Verantwortung des Christen im demokratischen Sinn« stehe (94) und seine  politischen Schriften für »die Problematik demokratischer Gesellschaften des  20. Jahrhunderts ... allerdings wenig hilfreich« seien (100). Wer auf Luthers  Festhalten an den vorgegebenen politischen Strukturen seiner Zeit schaut, wird  kaum zu einem anderen Ergebnis kommen können. Es lohnt sich aber, darauf zu  achten, wie zweitrangig für Luther sowohl politische Strukturen als auch kirch-  liche Organisationsformen im Verhältnis zu den Zielen sind, die Gott mittels  des geistlichen und des weltlichen Regiments verfolgt und wofür er Christen in  vorzüglicher Weise in seinen Dienst ruft. Von diesem Ausgangspunkt her  lassen sich bei Luther viele Aussagen finden, die den Christen auf seine Verant-  wortung für die Gesellschaft ansprechen, zu deren Wahrnehmung ihm eine  Demokratie mehr Möglichkeiten gibt als ein Obrigkeitsstaat. Jörg Traeger  verglich in »Raffael, Luther und die römische Kirche: zur Reformation der  45 Wolfgang Beinert geht in dem anspruchsvolien Thema »Der Vtheologische Grundansatz Lu-  thers« (9-28) von älteren thomistischen Vorurteilen über den Ockhamismus aus und verwan-  delt unter Übergehen des Sprachgebrauchs Luthers Definition des Gegenstandes der Theologie  (subjectum Theologiae) in die moderne Aussage: »Der Mensch also ist Subjekt, nicht Objekt  der Glaubensreflexion, ...« (15)! Weitere Vorträge siehe LuB 1985, Nr. 410. 478. 1426.  46 Vgl. oben Seite 105 f.  132allerdings wen1g2 hilfreich« selen 100) Wer auf Luthers
Festhalten den vorgegebenen politischen Strukturen seiner Zeıt schaut, wird
aum einem anderen Ergebnis kommen können. Es lohnt sich aber, darauf
achten, w1e zweıltrang1ıg für Luther sowochl politische Strukturen als auch kirch
liche Organisationsformen 1m Verhältnis den Zielen sind, die Gott mittels
des geistlichen un des weltlichen Regiments verfolgt und wofür Christen ın
vorzüglicher Weıise 1n seinen Dienst ruft Von diesem Ausgangspunkt her
lassen sich bei Luther viele Aussagen finden, die den Christen auf seine Verant-
wOortung für die Gesellschaftt ansprechen, deren Wahrnehmung ihm eine
Demokratie mehr Möglichkeiten gibt als eın Obrigkeitsstaat. JOrg TIraeger
verglich 1in »Raftael, Luther und die römische Kirche: A Reformation der

45 Wolfgang e1Ne: geht ıIn dem anspruchsvolien Thema » JDer Vtheologische Grundansatz Lu-
thers« 9-28] Vomn alteren thomistischen Vorurteilen über den Ockhamismus aus und VCeIWAIN-

delt unter Übergehen des Sprachgebrauchs Luthers Definition des Gegenstandes der Theologie
(subjectum Theologiae] 1n die moderne Aussage » Der Mensch also ist Subjekt, nicht Objekt
der Glaubensreflexion,der Deutschen?« (147-169) eine informative Übersicht über Lutherbilder des 19.  und 20. Jahrhunderts und erweist sie als Projektionsbilder, die es zu überwin-  den gilt, um Luther selbst zu begegnen. Das darin die Aufgabe besteht, beweist  diese Ringvorlesung selbst, die zwar anregend konzipiert wurde, aber Luther  kaum zentral befragte.  Die im Wintersemester 1982/83 durchgeführte Vortragsreihe der Universität  Regensburg zum Lutherjahr 1983 MARTIN LUTHER: eine Spiritualität und ihre  Folgen/ hrsg. von Hans Bungert. Regensburg: Mittelbayerische Druckerei- und  Verlagsgesellschaft, 1983. 255 S.: Ill. (Schriftenreihe der Universität Regens-  burg; 9), umfaßte neun Beiträge, die hier nicht alle vorgestellt werden können.*  Heinrich Petri unterrichtete sachgemäß über »Die Kreuzestheologie Martin  Luthers« (43-55). Wilhelm Sturm vermittelte mit »Luthers Sicht von der Erzie-  hung« (51-71) eine sehr differenzierte Vorstellung über Luthers Pädagogik.  Gerhard Hahn trug durch »Luthers Lieder: Vielfalt und Einheit« (73-87) über-  sichtlich Grundeinsichten seiner Forschung vor.“*® Peter Landau griff das The-  ma »Luther und die Tradition der Demokratie« (89-105) auf und kam zu dem  Schluß, daß Luthers Zweiregimentenlehre »konträr zum Gedanken politischer  Verantwortung des Christen im demokratischen Sinn« stehe (94) und seine  politischen Schriften für »die Problematik demokratischer Gesellschaften des  20. Jahrhunderts ... allerdings wenig hilfreich« seien (100). Wer auf Luthers  Festhalten an den vorgegebenen politischen Strukturen seiner Zeit schaut, wird  kaum zu einem anderen Ergebnis kommen können. Es lohnt sich aber, darauf zu  achten, wie zweitrangig für Luther sowohl politische Strukturen als auch kirch-  liche Organisationsformen im Verhältnis zu den Zielen sind, die Gott mittels  des geistlichen und des weltlichen Regiments verfolgt und wofür er Christen in  vorzüglicher Weise in seinen Dienst ruft. Von diesem Ausgangspunkt her  lassen sich bei Luther viele Aussagen finden, die den Christen auf seine Verant-  wortung für die Gesellschaft ansprechen, zu deren Wahrnehmung ihm eine  Demokratie mehr Möglichkeiten gibt als ein Obrigkeitsstaat. Jörg Traeger  verglich in »Raffael, Luther und die römische Kirche: zur Reformation der  45 Wolfgang Beinert geht in dem anspruchsvolien Thema »Der Vtheologische Grundansatz Lu-  thers« (9-28) von älteren thomistischen Vorurteilen über den Ockhamismus aus und verwan-  delt unter Übergehen des Sprachgebrauchs Luthers Definition des Gegenstandes der Theologie  (subjectum Theologiae) in die moderne Aussage: »Der Mensch also ist Subjekt, nicht Objekt  der Glaubensreflexion, ...« (15)! Weitere Vorträge siehe LuB 1985, Nr. 410. 478. 1426.  46 Vgl. oben Seite 105 f.  132Bı 5)! eıtere ortrage siehe LuB 985, NT. 410 478 1426

46 Vgl ben eıte 105
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Bilder« (123:176] Raffaels Ausmalung der Stanza d’Eliodöro 1m Vatikan VO  -

1509 his I51I2 mi1t Lukas Cranachs Flugschrift »Passional Christi und
Antichristi« Von 52JL, arbeitete die unterschiedlichen Ekklesiologien heraus,
die sich darın ausdrücken, und entwarf einen Abriß der Geschichte der Malerei
als Folge der unterschiedlichen Vorstellungen ber die Kirche.

Während die für die eben vorgestellten Vortragsreihen verantwortlichen Unıi1-
versıtaten diese Metapher sSE1 erlaubt mMi1t eigenen Ochsen pflügten, luden
andere wissenschaftliche Einrichtungen international un! interkontessionell
Forscher e1n, die sich miıt dem jeweiligen Thema schon längere eıt beschäftigt
hatten. Eın solches Vorgehen ermöglichte, sich auf e1in Hauptthema konzen-
trıeren und Untersuchungen zusammenzubringen, die entsprechend dem Stand
VO 1983 zuverlässig unterrichten der einen profilierten Standpunkt esthal-
ten Billigerweise darf 11a nicht erwarten, dafß jedem Referenten, der einem
Jubiläum sprechen muß, dafür CcHE Erkenntnisse 7zuwachsen.

LUTHER LEARNING/ hrsg VOIN Marylin Harran. Selinsgrove: Susquehan-
University; an Toronto: Associated Unı1versity Presses, 1985 144 S,

bietet ach einer inführung der Herausgeberin die sechs Vortrage,“/ die 1m
November 1983 auf einem Luther-Symposium gehalten wurden, das The Wıt
tenberg Uniıversity durchführte. Ihre Geschichte begann mıiıt einem 1544 ın
Wooster, hio gegründeten und 545 ach Springfield, hio verlegten College,
das die Tradition der infolge eines Beschlusses VO  w 18 16 mıiıt Halle
gelegten Unıversıtat Wittenberg fortsetzen wollte. Aus diesem Anspruch ergab
sich folgerichtig die Beschäftigung mıiıt Luthers Bedeutung für die Geschichte
der Bildung.

DIie ersten TEL Vortrage heben einhellig hervor, Luthers reformatorische
Entwicklung zunächst VO  zn der Auseinandersetzung mit der spätmittelalterli-
chen Theologie gepragt wurde, W AaSs einer Reformation der Universıitat führte,
ehe die Forderung ach der Reformation der Kirche heranreifte (3 73} Jle
TEL stellen Luthers ngen den Inhalt einer echten biblischen Theologie 1n
das Zentrum, da den Bildungseinrichtungen und geistigen Strömungen
ZW al eine wichtige, aber untergeordnete Rolle zugeteilt wird Marylin Harran
ze1igt 1ın „Luther professor« (29-5 1), wWw1e sich Luthers Tätigkeit als Protessor
un! als Pastor gegenselt1g befruchteten, se1in theologisches Arbeiten und sein
religiöses Erleben eine Einheit bildeten un se1n Verhalten VO  - einem Bewußlt-

Die einzelnen Titel siehe LuB 1986, Nr. 075
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se1n seiner Berufung Zu theologischen Lehrer wurde, das se1ıne Be-
rufsethik pragte Leift Grane verfolgt 1n „Luther and scholasticism« 2-68], w1e
Luthers Beschäftigung mıiıt der Bibel ihm einer theologischenMethode
verhallf, ihn 1n einen antischolastischen Kampf führte, der ihm anfangs viele
Anhänger un 7zelit se1nes Lebens se1ne Theologie pragte Lewiı1s D1ItZ
unterrichtet aus einer großen Literaturkenntnis heraus ber „»Luther and uma-
N1SM« 69-94) Während einerse1lts tolgert, da{fß Luther mehr Humanısten
kannte, als oft wahrgenommen wird, scheut sich andererseits, Luthers
Kenntnisse der antiıken Klassiker damıit 1n Verbindung bringen. Er we1lst auf
die Bedeutung der humanistischen Philologie un! Rhetorik für Luther hin und
hält fest, die humanistische Methode Luther erleichterte, Lösungen
tinden, unterstreicht aber zugleich, dafß der Reformator die evangelischen Lehr
inhalte SCWAaANN »from the Scrıptures Dy listening with the help of the Holy
Spirıt the Word« 186)

James Kittelson nımmt 1n „»Luther the educational retormer« 19 - [ 14) e1n
Thema aUus der Wirkungsgeschichte auf, indem Luther als Schrittmacher 1n
die Geschichte der Bildung VON der Renaıiıssance bis ZUT Autklärunghineinstellt,
weil die Universitat reformierte, den Schulen finanzielle Quellen öffnete und

einer Leıtung verhaltf SOWI1Ee humanistische Bildungsziele förderte. Kittelson
bei dem humanistischen Bemühen eIn; sclentla sapıentla vermıiıt-

teln. Er betrachtet Luther als einen Förderer dieser Bestrebungen, der zugleich
rechte Lehre ausbreiten un! erhalten wollte und beides vereıinıgte. ber
infolge der Entwicklung der ebentalls VOI Humanısten übernommenen OC1-
methode habe die Autfklärung Herz und Geist voneinander Wıe immer
bei solchen geistreichen Entwürten erhebt sich die rage, ob nicht och mehr
Faktoren eine solche Entwicklung verursacht haben

Die etzten beiden Vortrage widmen sich der Bedeutung Luthers für die
gegenwärtige Theologie mit überraschenden Tendenzen. Der römisch-katholi-
sche Lutherforscher Daniel Olivier berichtet 1n „Luther’s challange Roman
Catholicism« (I15-132) ber seine persönlichen posiıtıven Erfahrungen mıi1t
Luther, den CI lieber als »the expert what Catholicism really 1S, and/or
should He« als als » Vater 1 Glauben« bezeichnen möchte 117) Er ist davon
überzeugt, dafß Luthers negatıve Dialektik die das Verhängnis der Sunde voll
ZUI Geltung bringt und die durch die Verdammung VO  } seıten Roms und durch
die Hinwendung des Protestantismus einem Humanısmus, der die Rechtter-

tigung aus der Vernuntft lehre, verdrängt worden sSE1 geeigent ist, ZUT Überwin-
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dung des aufklärerischen Pos1iıtivismus beizutragen. Demgegenüber erklärt der
lutherische Bischot VO  w Stockholm, Krıster Stendahl, 1n »„The word of god and
the words of Luther« (1 , nicht W1e Luther die Rechtfertigung uK

dem Glauben als Zentrum der Heiligen Schriftt ansehen könne (hat Luther
selbst dafür nicht Christus genannt?], heute nicht mehr eine solche
Wirkung des Wortes sehe, Ww1e s1e Luther durch die aufstrebende Buchdrucker-
kunst erlebte, und die Haupterkenntnis der modernen biblischen Theologie
darin bestehe, daß VO  = Anfang eine Vieltalt VO Theologien gab Darum
hält 8 Luthers »NarroW1Ng of Scrıptures«, die einen Kanon 1 Kanon schuf, für
das fragwürdigste Erbe Luthers 140 Erstaunlich 1st nicht NUrTr die »eingeeNgte«
Vorstellung VO Luthers Exegese, sondern auch der Mangel jedes Hıiınweilises auf
die Hilfe, die Luther modernem Suchen ach einer theologischen Mıiıtte der
Heiligen Schrift eisten kannn Es i1st aber symptomatisch, dafß während des
Lutherjubiläums 1983 Veröffentlichungen römisch-katholischer Theologen
von Entdeckerfreude, die mancher lutherischer Theologen VO  - Ängstlichkeit
und Vorbehalten gegenüber Luther gepragt

MARTIN LUTHER AN IH  es ODERN MIND ireedom, CONSCIENCE, toleration,
rights/ hrsg. VON Mantfred Hoffmani[n]|. 1oronto: Mellen, 1985 AIL, 278
|Toronto studies 1n theology; 53 enthält die Vortrage, die sich 11 November

auf einem Symposium der methodistischen EmoOrYy Univers1ity 1n Atlan-
ta, Georgla der rage widmeten, welche Bedeutung für das moderne Denken
Luther hatte der haben könnte.‘8 Während die eine Hälfte der acht Referenten
aus den USA stammte, reiste die andere Häalfte dank der Unterstutzung durch
das Goethe Instıtut 1n Atlanta 4a4us der D1ie mutige Konzentration auf
dieses langerörterte kulturgeschichtliche Thema führt die vielschichtige Pro
blematik VOI ugen Luther. mühte sich W as die acht utoren klar aUSSPIC-
chen vorrangıg eine Reformation der Frömmigkeit, nicht der Gesellschatt.
Die direkte Wirkungsgeschichte Luthers ist aum 1n Teilbereichen untersucht.
Worin modernes Denken besteht, 1st nicht eindeutig. So bewegte sich die
Diskussion 7zwischen der Behauptung VO  } George Lindbeck infolge hoher
Verallgemeinerung da{fß die moderne Kultur der westlichen Welt ZU großen
eil saäkularisierter Protestantismus sSEe1 I0O deren Verständnis der menschlIli-
chen Freiheit VO  u Luthers Erkenntnissen herkomme (19), und Hans-Christoph
Rublacks Schlußfolgerung ach einer anregenden sozialgeschichtlichen Analy

48 Die einzelnen ortrage siehe LuB 986, Nr. 0/4.
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der Ausbreitung de Reformation, die protestantische Kultur SE1 nicht der
Nährboden der modernen Kultur SCWESCI, sondern die moderne eıt sSe1 durch
Auflehnung die bestehenden Formen des Protestantismus vorangekom-
INCNHN (26 Jurgen Moltmann gelangt ach einer Gegenüberstellung VO  = Luther
un untzer als Symboltiguren für Retormation und Revolution wobei
inzwischen widerlegte Annahmen der alteren Müntzerliteratur verwendet, hi
storische Sıtuationen verschiebt und keinen klaren Revolutionsbegriff entwik-
kelt der Synthese: » Theretore: there Can be reftormation without the
revolution of {reedom, 4N there be revolution without the reformation
of ftreedom, until God’s Justice rei1gns Ver all things« (1 88)

Eınige Beitrage informieren zuverlässig ber Luthers Vorstellungen 1n einer
bestimmten rage, ehe S1e die Nachwirkung bewerten un! Unterschiede ZUT

Gegenwart herausstellen. Mantfred Hoffmann schildert die Entwicklung 1n
Luthers Stellung Andersglaubenden hne allerdings die VOLL Luther mıitge-
dachte Unterscheidung der beiden Regımente durchgehend einzubeziehen
un häalt fest, da Luther Z W al 1n der prıvaten Sphäre Toleranz gewährte, S1e aber
1 öffentlichen Bereich V  T' Daher sieht Luthers Beıtrag für die FEmanzı-
patıon des Menschen wenıi1ger 1n eiıner Förderung der Toleranz als darin, dafß
die Beziehung des Menschen ott VvVon menschlicher Autoriıitat und Gewalt
befreite. LewI1s p1tz skizziert Luthers Zweiregimentenlehre und urteilt, dafß
die reformatorische Wiederentdeckung der neutestamentlichen Kirche einer
Unterscheidung VO  - geistlicher un! weltlicher Gewalt führte, die einflußreich
wurde, ebenso wWwI1e Luthers Gedanken ADR Widerstandsrecht. Seine Ausführun-
SCH AB Naturrecht hätten die konstitutionellen Theorien und se1ne Vorstel-
lJungen VONn der innerlich geleiteten Person die Herausbildung des bürgerlichen
Bewußtseins gefördert. Marylin Harran vergegenwaärtigt ach sachgemälfer
Differenzierung Luthers Wertschätzung der Vernuntt, seine Förderung der Bil
dung und seine etonung der persönlichen Verantwortung, seinen bedeu:
tenden Beıtrag für die Freiheit des Denkens hervorzuheben. Martın Brecht alßt
Luther Ur bedingt als Bannertrager der Menschenrechte gelten, haält aber für
wichtig, sich angesichts der modernen Forderung ach Brüderlichkeit der Aus-

Luthers ber die Dienstverpflichtung des Christen erinnern. Während
A4Uus der historischen Betrachtung eine Empfehlung erwächst, eitete Otto

ermann Pesch aus seiıner Darlegung der theologischen Anthropologie Luthers
die Forderung für die Kirche der SaNZCI Christenheit ab, den Menschen, die sich
weıgern, sich selbst als Empfangende verstehen, dieses Verhalten als ihre
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Sünde deutlich machen und ihnen Freiheit als Befreiung Von der Z:WangsSVOT-
stellung, alles 4AUS eigener raft eisten mussen, un! als Befreiung ZUE

Dienst der Welt predigen.
Der Lutherforschung 1st CS ottenbar dank ihrer historischen Methode mOg-

lich, Luther dem modernen Betrachter erschließen und, indem S1e dem
modernen (Ge1ist Luther als Spiegel vorhält, ihm Selbsterkenntnis verhel-
fen Um aber wirkungsgeschichtliche Linıen VON Luther bis 1ın die Gegenwart
7ziehen können, fehlt nachprüfbaren Methoden un:! Untersuchungen.
hne konkrete rezeptionsgeschichtliche Studien, die sorgfältig auf alle FEinwir-
kungen achten, wird aum allgemein anerkannte Ergebnisse geben.

Zu den nicht 7zuletzt infolge einer klaren Konzeption gelungenen Veran-
staltungen des Jubiläumsjahres gehörte das wissenschafttliche ymposı1on, das
die ademıie der Wissenschatften und der Lıteratur 1n Maınz VO 27 his
29 Oktober 1983 in Worms veranstaltete. Seıin Ertrag liegt 1U  } 1n LUTHER UN  -

DIE POLITISCHE ELT. hrsg. VOIL Erwın Iserloh un:! Gerhard Müller. Redigiert
VO  - Johannes och Steıiner, 1984 256 (Historische Forschungen; 9], VOI

Die Rahmenthemen „Luthers Zwei-Reiche- un Drei-Stände-Lehre«, „Luther
un:! die Fursten«, „Luther und die Städte«, „»Luther und die römisch-kathaoli-
sche Kirche« un! „Luther und die gesellschaftlichen Kräfte« denen jeweils
zwelı Referenten sprachen (vgl LuB 1986, Nr 09} erfafßten die entscheidenden
Schwerpunkte. DIie Beıtrage sind teils Zusammentassungen, teils weiterführen-
de Untersuchungen. Neben der vorrangıgen Analyse der Beziehungen Luthers

den geschichtlichen Gegebenheiten se1iner Zeıt steht auch die rage ach der
Wirkung Luthers un der heutigen Gültigkeit seiner Aussagen. DIie doppelte
Behandlung jedes Rahmenthemas mıiıt bewulßfter Erörterung ihrer Problematik
und die unterschiedlichen Betrachtungsweisen der Referenten gewähren einen
aufschlußreichen Einblick iın den Forschungsstand, abgesehen davon, da{fß das
apsttum als politische Größe aum 1n Erscheinung trıtt Infolge der komple-
XCIl Erfassung des Themas eignet sich dieser Band vorzüglich für eine Orientie-
I1UunNng ber Luthers politisches Verhalten.

Die Ernte des Lutherjahres 198 ist üpplıger ausgefallen, als irgend jemand sich
weni1ge ahre VOTI diesem ubılaum hat traumen lassen. Keıiner wird S1Ee Sanz
sichten können. Ich hoffe aber, da{fß die vorliegende Sammelbesprechung eine
reprasentatıve Vorstellung VO  w} ihr vermittelt un dem Leser hiltt, das für ihn
Interessante herauszufinden.
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Buchbesprechungen

ERHARD BRENDLER: artın Luther: Theologie Brendler hat die Biographie Luthers ın Ka-
und Revolution. Deutscher Verlag der Wis- pitel aufgeteilt. Zunächst werden Kindheit,

gend, Studium, Eintritt 1n das Augustinererem1-senschatten. 1983 4
tenkloster 1n Erfurt und die sich his I512

Zum Lutherjubiläum sind ein1ge Biographien schließenden Ereignisse geschildert Wer
des Reformators erschienen, die fast alle VOIN meınt hat, musse Zschäbitz’ Arbeit ZUrTr Er-

Theologen verftaßt wurden, die vorliegen- ganzung heranziehen, sieht sich angenehm ent-
täuscht. Vielmehr wird der soziale Rahmende e1INes Historikers besondere Aufmerksam-

keit verdient, der sich als Mitarbeiter der Aka: durchaus beachtet, VO  e dem Luther herkommt
demie der Wissenschaften der DDR ın Berlin und dem spater lebte l(etwa Eisenach).
darauf ein1ıge eıt onzentrieren konnte. Er ord Bereıts diesem ersten 'eil wird deutlich, daß
net se1n Werk die Historiographie ın der DDR der utor anschaulich schildern €eIMAaS.
eın und verwelst auf Gerhard Zschäbitz’ Dar- den Kapiteln und WIT' Luthers Wirken
stellung des Lebens VOI artın Luther Z7W1- als Protessor Wittenberg zwischen und

dargeste. Brendler meınt, »„die Grundla:schen 1483 und 526, die 1967 erschienen W3  -

dieser »das gesellschaftliche Umiteld« I1 « für Luthers »Turmerlebnis« selen »schon
der ersten Psalmenvorlesung gelegt worden«,dargestellt, »1N dem artın Luther wirkte«,

will sich Brendler »mehr Luthers geist1ger Ent- also 13-15 Er egründet dies mıt der Er-

wicklung un seinem individuellen Verhalten kenntnis VOI Gesetz und Evangelium und miıt
dem 1n wels auf die Bibel als entscheidende7zuwenden«. ] diese werden ‚Wal auf dem Hınter-

grund der geschichtlichen Sıtuatiıon eschil: Autorität und nennt Luther einen der » Meister-
SINgETI« der chrıstlıchen Theologie. Vondert, ber Brendler erklärt deutlich: »„»Martın Lu-

ther Warl nıcht 1Ur ein Echo seıner Zeıt; trat mM1SmMUS und Mystik ist berichten w1ıe VO  e}

ihr miıt eigener Stimme und brachte ersten Buchertolgen. Der Vt. meınt, Luther habe
s1e ben dadurch OTall.« amı wird ıne SC- »e1ıne Revolution 1n der Theologie« vollzogen.
schichtliche Dialektik postuliert, die die »[IIies befähigte ihn, ıne Rolle für die Revolu-

tion der Gesellsc: spielen.«Darstellung hohe Anforderungen stellt. Luther
wird gleich1Vorwort »als Theologe« und »als Um diese Rolle geht den Kapiteln bis
Intellektueller« bezeichnet damit sind gelstl- Natürlich ist hier zunächst VO  - den Thesen
SC und gesellschaftliche Ortsangaben markiert, über den Ablafß sprechen, aber uch etwa
über die dann nicht mehr diskutiert wird. DDer über die Leipziger Dısputatıion, die tarbig SC-
Kirchenhistoriker kann dem 11UT zustiımmen schildert wird. Eiınen zentralen Platz nımmt
und ist natürlich gespannt, w1e einem 1St0O- turgemälfßs die Schrift den Adel e1n, ber uch

die theologische Entwicklung macht Brendlertiker gelingt, »„Luthers geist1ge Entwicklung«
darzustellen. klar, WC: z B chreibt »Wenn Luther|
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das Wesen der Kirche völlig 4uUus dem Jau- PIERRE BÜHLER: Kreuz und Eschatologie: ıne
ben abgeleitet hatte, rückt der Glaube jetz Auseinandersetzung mıit der politischen heo-
| I 1 | die 7zweite Stelle, und den ersten Platz logie; 1mMm schluß Luthers theologia CYUCIS.
nımmt das Evangelium e1IN.« Dafür kämpft Mohr, 1981 XIL, 435 (Hermeneutische
uch ın Worms »VO: Kalser und Reich«. Den Untersuchungen ZUI Theologie; 17)
Auseinandersetzungen der Kı bis 1529 sind
die Kapitel bis 13 gewidmet: Wittenberger seıner » Theologie der Hoffnung« hatte Juüurgen
Unruhen, Bauernkrieg und der Streıit über das Moltmann VO:  } der Notwendigkeit einer
Abendmahl stehen hier1Vordergrund. Brend- »eschatologlia CIUC1IS« gesprochen un dieses
ler stellt fest, dafß sich NUuTr weni1ge ahre mehrere Programm, uch Berührung und Auseılinan-

dersetzung mıiıt Luthers »theologia CIUC1S«,Gruppen mi1ıt Luthers Parolen identitftizieren
konnten. Schon bald selen diese eıgene Wege seinem »gekreuzigten Gott« durchzuführen SC-
SCHANSCI, 7zumal sich die Bindung die eigene sucht Er wollte dabei »die Einseitigkeiten der
Klasse stärker erwlesen habe als die heologi- Tradition vermeiden und den Gekreuzigten
sche Revolution. Besonders beim Bauernkrieg 1m Licht und 1m Zusammenhang se1iner uter-
wird festgestellt, da{(ß Luther als eın Intellektu stehung und folgenweise der Freiheit und der
er argumentiert habe, der auf Mazene nam- Hoffnung begreifen« Jürgen Moltmann: er
ich Fursten angewlesen SCWESCI se1l amı gekreuzigte ott das Kreuz Christi als Grund
dürfte 1es komplizierte Thema ber nicht ab und Kritik christlicher Theologie. 197/72,
schließend behandelt se1nN besonders beim Faktisch g1ng die Einzeichnung der Bezu-
Abendmahlsstreit versagt die Klassifizierung 5C VOIN Kreuz und Auferstehung Christi einen
VOIN urst- und Stadttheologen, enn gab uch als 7A0 Futurum hin progredierend angesehe-

nNnenNn Geschichtszusammenhang. Dabei wird dieStädten wirkende Prediger, die Luthers
Abendm.  slehre vertraten. Auferstehung als das eigentlich geschichtseröff-

Bedauerlich 1st, dafß der eıt VO:  n 1529 his nende Geschehen betrachtet, während das
546 NUTr noch wel Kapitel gewidmet sind er Kreuz dafür SOIgt, dafß dies un: Aufarbeitung

Universitätslehrer gera se1it 1520 fast aus der Widerspruchsproblematik geschieht, und
dem Blick, und die Leistungen des alternden damit zugleich die österliche Zukuntfttseröff-
Reformators hätten ebenfalls mehr Autmerk: NUuNg davor bewahrt, 1n blofsen Zukunftsopti-
samkeit verdient. Es sollte nicht das Geschick mM1SMUuUs abzugleiten. Zugleich stellt das Kreuz
der Lutherbiographien leiben, da{fß se1n Werk die Auferstehung 1n die Solidaritätssituation
nach 1525 1Ur noch knapp abgehandelt wird miıt en Leidenden und gibt damit dem und

viel fasziınierender uch der Junge Luther für sich schon 1m Reichs-Gottes-Horizont be:
mancher Hinsicht se1in INas. findlichen Ostergeschehen iıne höchst (9)88

Gesellschattsdimension.Brendler hat Luthers Leistungen und .yTenzen
klar und sachlich ertassen vermocht. ET hat Bühler hat sich ZUT Aufgabe geSELTLZT,
sich ın das Werk dieses Theologen eingearbeitet nächst einmal Luthers »theologia CTUC1S«
und als arXıs gewürdigt. uch kommt Lu- die Moltmannsche Inanspruchnahme und Krı1-
ther selbst Wort, der durch diese Biographie tik ın Schutz nehmen. Das tut 1 7zweıten
Menschen verständlicher werden kann, die bis eil se1nes Buches, das ın sorgfältigen FEinzel-
dahin LLUI wen1g ihm hatten. analysen nicht 11UT den genuınen Sinn VO'  w

»theologia CTUC1IS« bei Luther herauszuarbeiten
Wolfenbüttel Gerhard Müller sucht, sondern uch zeıgen sich em  t, daß
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Luthers Kreuzestheologie, recht verstanden, e1l- rae«, weil die pertektische Paradoxie des Kreu-
eigene Kreuzeseschatologie enthält, die der Zes nıcht autfrechterhalten 1st. Dies alles voll:

Moltmannschen »eschatologia CYUC1IS« E zieht sich 1m ersten und dritten eil der Arbeit,
gengestellt werden kannn Als entscheidende Ka- wobei der eil die Problemlage heraus-
tegorıe betrachtet Bühler dabei diejenige der ExX- stellt und der dritte el auf dem Hintergrund
ternıtat, 1Iso des bleibenden Gegenüber (:‚ottes der Lutheranalyse den Streıt die »eschatolo-
ZU Menschen und ZUT Welt »Wird das Kreuz gıa CIUC1S« VOI den Grundproblemen bis die

selner endgültigen un: entscheidenden Ex- kleinsten Verästelungen VO:  w Gedanke und
ternıtat wahrgenommen, kann nicht als Vollzug hineinZAustrag bringt Im Grunde
das Zeichen der Aufhebung des Unterschiedes geht den einzelnen, selıne Sünde, se1ne
VOIL ott und Welt, sondern LU als Zeichen der Verzweiflung, seinen Tod und seine Rechtterti-
Einschärfung der fundamentalen Untersche:i- SUuNS, seiınen Glauben und seıne Hoffnung. Es
dung VO  - .ott und Welt verstanden werden« geht wohl uch darum, dem »politischen Mes-
285) Im Hinblick auf das Eschatologische be: S1a2N1SMUS« seıne nach Bühlers Meınung VO  >

deutet dies, das Kreuz die pannung eines 1ın der Theologie ausgeborgte Kraft entziehen,
ihm sich vollziehenden eschatologischen Per- ber noch mehr geht die Kraft des 'hri

und eines VO  } ihm her immer noch ausste- stusheils selber. Bühler will keinen »„Heilsindi-
henden eschatologischen Futurums aufrichtet. vidualismus« traktieren, das nicht, will Ja
Diese Spannung bringt ugleich mı1ıt sich, da{fß uch ıne »eschatologia CIUC1IS« entwickeln.
der Gerechtfertigte ın den Beziehungsunter- ber meıint doch, dort, das Heil nicht
schieden existentieller Letztbestimmtheit und vollkommene Heilsgegenwart e1m einzelnen
»poOlitischer« Vorläufigkeit handeln hat 1st und Jeibt, das Kreuzesgeschehen und da-

Bühlers Versuch, eine VO:  - Luther her gedach mıiıt das Heilsgeschehen se1ines eigentlichen
»eschatologia CITUC1S« der Moltmannschen iınnes un! damit uch seiner eigentlichen

entgegenzusetZen, weıtet sich ann 4USs einer Wirkung beraubt wird
generellen Auseinandersetzung mıiıt der S0g So welıt, gut Es versteht sich bei einem
»politischen Theologie«, als deren Repräsen- Ebeling-Schüler, die Analysen ausgezeich-
tant ber wesentlichen 1Ur Moltmann mıiıt net, die methodische Reflektion ndlich und
seinem Hintergrund bei Ernst Bloch und der die hermeneutischen Besinnungen tiefschür-

tend sSind. Es versteht sich auch, das esFrankfurter Schule 1m Gespräch bleibt Wo bei
Luther Scholastik, Mystik und Schwärmertum umtassend und Nau gedacht ist Es versteht
stehen, kommt iın dieser Konfrontation die sichJ die Kontrontation his auft die
»mMessianische Theologie« miıt ihrem progredie- Tatsache, daß Moltmann noch nicht die »politi-
renden Geschichtsgedanken und ihrer auf Zu- sche Theologie« ist (was ühler aber natürlich
kunft hin verflüssigten und erstreckten Kreuz- weil$) nöt1g und der eıt ist und
Auferstehungs-Beziehung stehen. Bühler richtig WAalTl, sS1€e auszuführen. Nur ist die Trage,

WCI hier mıt wWwWeIn kontfrontiert wird S1e bleibtdiagnostiziert ıne Aquivokation 1m CAT. des
Eschatologischen, weil Perftektum und Futu- bestehen.

niıcht klar unterschieden werden; iınter Moltmann treten »Hegel und die Fol:
ıne ın verschiedenen Bereichen VOI sich gehen- I1 « auf ber Luther überlagert sich bei Bühler
de »Internalisierung«, weil die Gott-Mensch- uch merkwürdig stark durch Soren Kierke-
Unterscheidung nicht respektiert leibt; und gaard. Fuüur Person 1st VO: einzelnen die Rede,

für Süunde Von Verzweilflung, Beziehung aufgenerell die eıgung einer »theologia glo:
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ELLMUT DIWALD: Luther: ıne Biographie. Ber-das Kreuz Christi VOIL einer ungemeın paradoxa-
len, ber erlösenden Gott-Mensch-Berüh- gisch Gladbach (justav u  e 1982 354
rung, und die Reiche-Unterscheidungen Lu:
thers geraten doch fast Dualismen, ın denen Keine der Lutherbiographien, die 1mM Umkreis
zudem die Abscondität (sottes stark betont des Jubiläumsjahres erschienen, ist mit ahnlich

großem publizistischen Aufwand 1n Szene Be-wird, (Gottes Unverfügbarkeit se1n en-
barsein beinahe ungreiftbar werden aßt nter worden, w1e die des Erlanger Historikers
diesen Einflüssen 11 es das zurück, W as bei 1W keine hat ber uch aus Fachkreisen
Luther für mehr Einvernehmen mıit den soviel Schelte über sich ergehen lassen mussen.

VONn Bühler bekämpften Entwürten hätte SPIC- Kritik rief VOI em der Versuch hervor, Luther
als Revolutionär porträtıieren. Diwald findethen können: die Kategorie des Werdens, natur-

iıch der Person, ber ben uch ine Kategorıe be1i Luther die charakteristischen Eigenschaften
»fÜür den 1ypus des Revolutionärs« 9} stark 4US-Luthers, I: nicht mehr auf

Wır möchten nicht mißverstanden werden. gebildet:. Radikalität des Fragens, leidenschaft-
liche Parteinahme für die Wahrheit, uchDie Anfragen Bühlers gehen als Anfragen a4Uus

dem Blickwinkel einer VOIL Luther bestimmten den Preıis des eigenen Lebens und der Sanzeh
Theologie schon 1ın Ordnung. Und Kierkegaard Ordnung der damaligen Welt Die Reformation

wird 1n diesem Verständnis ZU Umsturz, ZUTWAarl eın ungeme1n hellsichtiger Denker. Nur
ben in dieser Kontrontation mit Moltmann »tiefgreifendsten Revolution, VO:  } der Europa O:

mals ertaßt wurde« (9) Bereı1ts hier wird deut-ware doch vielleicht besser SCWECSCH, einen
wenı1ger UrC. Kierkegaard indurch DC- lich, da der auf revolutionstheoretische

sehenen Luther 1n Stellung bringen. Mag Überlegungen völlig verzichtet. Er verwendet
se1n, dafs die Fragen ann noch schärter OI- die entsprechenden Begriffe mehr aSsOZl1atıV,
den waren. Mag aber uch se1n, dann das nicht I1 verschwommen: Luther ist

der Revolutionär (auf Seiten insgesamt; dieAnliegen des »GegnerSs« und uch wohl das An-
dringende der VO  - ihm aufgenommenen 1tua- folgenden ahlenangaben bedeuten ebentalls
t1on mehr über die sehr wohl bestehende Seitenvorkommen)], ber uch der Rebell (2) und
Grenze reichendes Verständnis gefunden Aufrührer (1} SOW1E€e der Feuerkopf und wilde
hätten. Umsstürzler E} der sich revolutionär (10]),

zialrevolutionär (1), rebellisch (1), rebellierendTOTZ dieser Anfragen: 111all darf gEINC 11,
d Bühlers Buch eın notwendiges, eın der (1 aufsässig (2) und adikal (I) verhält. Die VO  n

ihm entfesselte Bewegung 1st 1iıne Revolutionentscheidenden Stelle miıt Recht insistierendes
und eın für das Verständnis VOIl Luthers »theo- Ca 5o], eın Umsturz (4) und Aufruhr (4), eın

Aufbegehren (I) bzw. revolutionäres Aufbegeh-logia CIUC1S« wichtiges Buch iıst Als Seıtenent-
wurtf Ebelings »Dogmatik des christlichen Ten (1), ıne Rebellion (2), eiıne Emporung (I),
Glaubens« sollte INa  a wWwWas naheliegen ber uch ıne Glaubens- (I) der schlicht die

Lutherrevolution (I) und als solche die eINZI£könnte wohl nicht in jeder Hinsicht etrach-
ten, da Ebeling soweılt WI1Tr sehen nicht wirkliche permanente Revolution 6E eıtere

Wortbildungen mi1t dem Begriff Revolution (Redicht Von Kierkegaard mitbestimmt wird w1e
dieser respektable chüler des Züricher T: volutionsjahr, schrift, -frühling), die ede VO:  -

der revolutionären Gewalt und dem Revolutio-therforschers un! Systematikers.
naren, SOTrgCN endgültig dafür, alle arheit

Jena artın Seils bhanden kommt, w1e die Konturen des »Revo-
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Iutionärs« Luther denn wirklich verlauten dem Zeichen des gekreuzigten Heilands
La Diwald außerdem gleichzeitig unter- VonNn bodenlosen Schändlichkeit« SCWESCH
N: Luther VO  - längst nicht mehr 301I Folgerichtig wird die Zzweıte Bauernschrift
üblichen und dieser OrTM uch nicht vertret- Luthers »„»das blutrünstigste, grausamste Pam
baren vgl Luther habe »unermüdlich S1- phlet uUuNsSCICI Geschichte« geNAaANNT 295) er
chert eld Von Worms habe sich ‚WaTl nıcht » 111 1L‚Fuür Deutschen bın ich gebo-
1CI11 satz aus darzustellen 361 »Lu- liebedienerischen Fürstenknecht verwandelt«
thers Revolution Wäal VO:  w} Anfang C111 ele: 304|, sSCcC1 ber CZWUN£SCH SCWESCH 1CI Weg
mentar deutsches Ere1gn1s Lu- gehen der »unweigerlich der Imacht des
therbiographie ab und aus dem Gefüge (242- Kirchenstaates« endete (30 5} Diese Beurteilung
760 UÜberbewertung der Ritterschaftsbewe- 1St letztlich uch darauf zurückzuführen, da{fß
SUuNns und Ulrich VOIN Huttens Blick auf Eu- Diwald Luthers Zweiregimentenlehre völlig

TEeEM! bleibt und diese dementsprechend unLal-ther dagegen völliges Verschweigen der en
age] Von daher 1STt verständlich WCII) für IN interpretiert wird 1348 350) Nur
den Luther nach 52 1L1UT knapp Cn Fünftel der 1St erklärlich da{ß Luthers Obrigkeitsschrift
Darstellung übrigbleibt Miıt dieser Proportio- als » Bündel Wwu  J geradezu CI-

1CIUNg befindet sich Diwald allerdings guter schreckender griffe die weltlichen Ob-
Gesellschaft unter den Lutherbiographen rigkeiten« 270 bezeichnet wird.

Wıe nicht anders erwarten hat die nklar: uch SONS gelingt Diwald 1Ur selten, den
heit Revolutionsverständnis uch Folgen bei Theologen Luther verständnisvoll würdigen
der Darstellung der Ekreign1isse Von 24/2 Der Er reteriert ‚WAaTl den Inhalt VO:  5 Luthers aupt-
Bauernkrieg (305 un! 322 1St uch VO  } »den schritften und berichtet über den Verlauf wichti-
Bauernkriegen« die Rede) wird ebentalls als Re: SCI theologischer Auseinandersetzungen, ber
volution verstanden als »die Revolution der diese Partıen gehören nicht den Stärken des
deutschen Bauern« 1265 269 die »„»sSchliefß Buches (z Augustin habe die Willenstrei-
iıch WIC &AAn B! Ausbruch elementarer Gewalten heit gelehr Der Grund 16€) 1STt sicher nicht
durch Deutschland« raste 3FE} Luthers »C18C- 11UT den begrenzten Möglichkeiten des Pro-

weılıt radikalere Revolution« 301]), »die fanhistorikers suchen sondern VOI allem
evangelische Revolution«, SC1 ber »11 Jahre der Sicht Von Luthers Theologie als Revolution

525 für die Geschundenen und Geschabten« (vgl 298 »„»Luthers Theologie WaTl nicht WCN18CI
302) angesichts dieses »„»derart wıldeln Auft revolutionär als diejenige Müntzers, uch S1C

Wal letztlich selbst Revolution mı1ıt enKonse-standi|es|« (27 1Ur durch Wendung
die Bauern retten SCWESCH So zwiespältig QUCNZECIL der Gewalt und der ambivalen-
WIC das Urteil über den Bauernkrieg, fallt uch ten Posıtiıon des Autors gegenüber der Revolu-
das über Luthers Haltung aus Luther habe 61 > t10N Anders verhält sich IN1t Luther als homo
kannt „dafiß die evangelische Revolution nicht religiosus { )ieser Luther 1St auf SC1HCIN 10gra;
mı1t den Bauernrebellen sondern NUuTr S1C phen Diwald nicht ohne indruck ge!  e  en
und Eintracht mi1t ihren Mördern weıter- und sind ihm dieser Hinsicht 111C

eindrucksvoller Formulierungen gelungen Zzutühren« SC1 Da habe »den tapfersten aller
Entschlüsse« gefaßt und M1 denen pak- 373 37 5} Die Kapitel über Luthers Ehe und Fa-

die ben noch als Bluthunde tituliert milienleben 307-31 Herr Doktor LE
habe 304| Luthers Reaktion auf die Bauerner- I Eın guter eselle liest ebentalls SCIN,
hebung SC1 »„abstoßend widerlich und VOT allem VOoONn CIN1ISCH Überspitzungen (Z Nach der
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Verheiratung habe Luther nıchts Nennenswer- VoNn Lutherzitaten nıicht Sanız zuverlässig, VOTI
tes mehr über die Ehe geschrieben] und Fehlern allem bei Übersetzungen z.B 314 342 346}
(TE Melanchthon habe bei Luthers Irauung
und Hochzeitsteier gefe. abgesehen. Berlin Siegfried Brauer

Wenn sich Diwalds Posıtion gegenüber 141
ther als unausgeglichen un! spannungsvoll C171 -

welst, hat sich der Reformator offensichtlich STEFFEN KJELDGAARD-PEDERSEN: (Gesetz, Evan-
uch diesem Biographen Ww1e manchem se1- gelium und Bufße theologiegeschichtliche Stu-
DCT Vorganger letztlich entzogen. Gerade dieser 1ı1en ZUI11 Verhältnis zwischen dem Jungen Jo:
Zug ber gereicht dem Buch Z Vorteil. Er hann Agricola (Eisleben] und artın Luther.
könnte dazu beitragen, der nicht sehr Leiden: Brill 1983 Ä, 394 (Acta theologica
großen Zahl der Lutherbücher des Jubiläums- Danıca; 16)
jahres gehört, die uch ein1ge eıt über den An-
lafß des Erscheinens hinaus 1Gespräch Jeiben Wo über die heutige Entiremdung VON Luthers
werden. nter diesem Aspekt i1st anzumerken, Ansatz bei (‚esetz und Evangelium besorgt

die Darstellung 1n den Einzelheiten leider der erleichtert nachgedacht wird, richtet sich
das Interesse immer wieder auf den Antinomer-nicht immer die notwendige Zuverlässigkeit

aufweist: Luthers » Turmerlebnis« kann nicht streıt zwischen Luther und dem ihm sehr nahe-
problemlos auf 15 datiert werden (9), uch stehenden chüler und Mitretormator Agricola.
nicht auf S13/14 3F erzog eOorg WAaTl Dessen Bild schwankt dann zwischen dem e1l-
nicht Kurfürst. Die Schrift Silvester Nes Abtrünnigen, dem 1nes amateurtheologi-
Prierias spielte bei der Vorladung nach Augs- schen »Radikalinski« (Erwin Mülhaupt) und
burg noch keine Rolle richtig: Be1 der dem des treuen Unverstandenen, der Luthers
Bullenverbrennung Wal keine »gewaltige Men- » Verrat« (Susi Hausammann) der eigenen
SC« anwesend. 189 »Eın feste Burg« wurde »reformatorischen« Lehre VO weltverwan-

delnden Verheißungswort aufgedeckt habe Be-nicht auf der Wormsreise gedichtet und kompo-
nlert. 08 Eobanus Hessus kann nicht als Schü- sonders gegenüber dieser VON Albrecht Ritschl
ler ohann angs bezeichnet werden. 234 und und arl Barth erkommenden Antiınomismus-
277 Zwickau WAarTr keine Bergstadt. 263 Die rezeptiıon ze1g 1U  - die restriktiv historisch und
Aufständischen VO  - 524/2 beriefen sich nicht mi1t ernüchternden w1e tiefgreifenden Einzelin-
auf den „Pfeiterhans«. 274 Florian eyer terpretatıonen vorgehende Kopenhagener Dok
nicht der Führer aller fränkischen Bauernhau- toratsabhandlung aus der Schule Leift Granes,
fen 289 untzer Z1ing nicht TST Ende 1521 wl1e komplex das Problem »Agricola-Luther« ist
nach Prag. 290 untzer traf nach Prag nicht und Ww1e unsicher der Boden bleibt, solange ıne
noch einmal mıiıt Luther ZUSaIMMMCN, und se1n wirklich »erschöpfende Analyse des theologi-
Allstedter Bund WAal nicht VOT em den schen Gehalts der Streitigkeiten« und Disputa-
kurfürstlichen Hof gerichtet; üuntzers „Hoch- tiıonen VON 3/-1 540 weiterhin aussteht 22}
verursachte Schutzrede« 1st kaum TST 1n Nurn- Solches spatere jel VOT Augen, wendet sich
berg geschrieben worden. 328 Luthers Wort der noch einmal geduldig der Vorgeschichte
VOIN anderen £1S richtete sich artın Z und ‚WAarTr ın drei einander zugeordneten
Bucer. 330 Heinrich Bullinger Wal nicht mıt 1n Teilstudien. Die umfangreichste (T} überrascht
Marburg. Nicht selten ist uch die Wiedergabe mıiıt erstmals umfassenden und mınut1i1ösen
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Interpretationen der akademischen, apologe- nach 16 keinerlei Neueıinsatz gegeben abe
tisch-antimüntzerischen, exegetischen und ka: So versteht sich das Buch uch als indirekter
techetischen Arbeiten des urchaus eigenstan- Beitrag ZULI rage des reformatorischen Durch-
digen Schrifttheologen Agricola bis wobei bruchs die Spätdatierung nach der RO-

merbriefvorlesung, Ja eigentlich jede le.  Euch historischen Detailfragen allerhan:! ab:
DıIie Studie, das relativ kurze Kernstück, mäfßßige Fıxıierung des „Reformatorischen«. DiIie

legt mıiıt Untersuchungen VO  D nach ihrer Ver- 1{1 Studie nımmt dann ber doch direkt Stel-
gleichbarkeit geschickt ausgesuchten Lu- lung. S1e diskutiert mi1t ein1gem Abstand ZU

thertexten dieses e1ıtraums das Verhältnis der Thema Agricola ausführlich, aber uch sehr
auswahlweise Lutherinterpretationen VONnbeiden Theologien dar Seit Begınn ihrer Bezie-

hung 16) haben weder bei Agricola noch bei Hausammann, TNS Bızer, Oswald ayer und
Matthias Kroeger. Auf diese hochinteressantenLuther gravierende theologische Schwenkun-

SCII stattgefunden, die der jeweils andere dann Gegenproben kann hier 11UI verwliesen werden.
nicht mitgemacht hätte und eshalb entweder Es wird dabei das Hervortreten der Drom1S-
teilweise vorreformatorisch defizient geblieben S10 nicht bestritten, wohl ber ihr neuartıg
der schon halb nachreformatorisch defizitär verändernder Einfluf£fß auf die Unterscheidung

VOILL esetz und Evangelium. Das Gesprächgeworden ware. Vielmehr ze1g sich, WE 11141l

nicht vorschnell nach normatıver Lehre fragt, müßte m. E hier ber noch weitergeführt WCC1-

sondern dem modus loquendi theologicus, dem den, mi1t breiterer Quellenbasis auf beiden Se1-

jeweiligen »Anliege bei der Arbeit der He1l1- ten Was sich da 7zweitellos mıiıt der rüher voll
ligen Schrift nachgeht, VOI Anfang ZWI1- ZOSCHNCH Unterscheidung eutlic. anbahnte
schen beiden Theologen eine I1ihrerz N1C. »Bahn bricht« f), könnte sehr wohl
subtile, ber doch fundamentale Dıvergenz VOI- uch WC) nicht allein entscheidend durch die

pProm1ss10 Zgewißhaltenden und refor-liegt (‚esetz und Evangelium sind für Agricola
Phasen oder Zustände, die der Heilsgeschich- matorisch durchschlagenden Auswirkung SC

und 1 Leben des Christen einander abgelöst kommen se1n (vgl. tto Hermann Peschs ucmn

haben, während sS1e für Luther »1N Funk Forschungsbericht 198 5 NrT. 622)
t10N« gesehen werden 277 Es geht diesem Eıne regung Neue Agricolabücher sollten
nicht einen »Umschwung« VOIL inem eigentlich nicht mehr herausgebracht WEeI-

»Prinzıp« andern, sondern die konkre: den, bevor dessen Schriften nicht ndlich ediert
»Unterscheidung«, das Sich-Durchsetzen sind, uch das Handschriftliche aus Zwickau

des Evangeliums der Verkündigung beim ware da mitzubeachten. Wiıe soll die w1ssen-
Zum-Ziel-Kommen uch des Gesetzes 279 schaftliche Offentlichkeit die Ergebnisse, Ver-

dienste und Fehler UuStav Kaweraus, („ustavNicht VO  - ungefähr 1st cola das »Simul« 1m
Totalaspekt fremd 242 Diese innerhalb wel- Hammanns, Joachim Rogges, Hausammanns

und uch die dieser hohe Ma{ifstäbe en-testgehender Übereinstimmung beobachten-
de Dıvergenz, deren vielfältige Aspekte aufge- den Analysen miı1ıt der nötıgen Sicherheit würdi-
zeigt werden, ist VO  } Anfang unerkannt da, SCH können, WE s1e weıter überwiegend auf
THC sich bei beiden mıt der eıt uch klarer ragmente aus seltenen, verstreuten und VOIN-

aus, T} ber TStTt unter besonderen, uch auße- einander abweichenden rucken und auf
die noch hilfreichen inwelse AA Zusam-Icn Umständen streıt1g 1Ns Bewußtsein.

DIie These impliziert für den Vf., bei menfügung VO  o zerstückelt Zıitiertem angewle-
Luther hinsichtlich »Gesetz und Evangelium« SCI1 bleibt? Dazu ist Agricola reformationsge-
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phische Lücke schliefßen und Heinrich Böh:schichtlich bedeutsam und das mit ihm be:
zeichnete systematische roblem inzwischen INCIS berühmtes Buch zeitlich über hinaus

fortzuführen. Der 1979 aus dem Nachlafß her:virulent geworden. Gerade WCI Luther recht-
geben möchte, müßte immerhin diese »Wieder- ausgegebene Band »Martın Luther in der

gutmachung« Agricola begrüßen se1nes Lebens« begleitet Luther auf dem Wege
VOoNn der Wartburg bis auf die Coburg 3

Wuppertal artın Schloemann Das vorliegende Werk bietet keine Fortset-
ZUIN VO  - Bornkamms Buch. Es greift zeitlich
7zurück und behandelt die ve nach 152 (das

LEBEN UN.  - WERK MARTIN LUTHERS VO  Z 1526 BIS ‚WAal 1n herkömmlicher Weiıise, ber nıcht hne
Grund als Epochenjahr angesehen wird) bis1546 Festgabe seinem 500 Geburtstag/ 1m

Auftrag des Theologischen Arbeitskreises für Luthers Tod uch wird nicht biographisch
chronologisch vVvorgegangscCl, sondern sachlich-Reformationsgeschichtliche Forschung hrsg.

VOIL Helmar unghans ” Bde EVA; Sa thematisch. Das heißt gibt nicht eiınen der

VE&R, 1983 1089 6I mehrere »Biographen«, sondern Luthers letzte
ZWanzıg Lebensjahre werden un den VOCI-

rag nach dem literarischen Ertrag des schiedensten Fragestellungen VOIL 42(!) 1tar-
beitern behandelt Der Band iıst Iso geENAUSC-Lutherjahres 1983, stÖößt 1nNall sehr chnell

auf die aus der übrigen Produktion herausragen- omMmmen iıne große Sammlung monographi-
scher eıtrage den verschiedensten Themen,de Festgabe Luthers 500 Geburtstag, die 1m

Auftrag des Theologischen Arbeitskreises für wobei häufig auf die eıt VOI 526 zurückgegrif-
Reformationsgeschichtliche Forschung VoNn fen wird (bzw. werden uß) Das hinter dem

Band stehende Thema »der altere« bzw. »derHelmar Junghans (Leipzig] herausgegeben WOTI-

den ist [ )as Thema des stattlichen Werkes alte Luther« wird übrigens nicht e1gens thema-
weckt höchstes Interesse. ESs ist bereits eın Ver- tisıert, sondern 1Ur gelegentlich berührt (vgl
dienst, WEl hier versucht wird, das letzte T1t- Brauer, A71, und VOI allem Oberman, 525-527).
tel vVon Luthers Leben NeCUu 1Ns Bewußtsein Das eigentlich Biographische findet sich
ruten und wissenschaftlich aufzuarbeiten. Bıs- ersten 1n dem grundlegenden und detailreichen,
her Wal iNall für diesen Abschnitt noch immer auf Luthers persönliches Leben begrenzten Be1-

trag VO  w Helmar unghans „Luther Wıtten-auf den zweıten Band der großen Lutherbiogra-
phie VOIl Köstlin-Kawerau angewlesen, der SC- berg« 11-37) SOWI1e 1n den Beitragen VOI Bern-

hard Lohse »Philipp Melanchthon ın seinen Be-nau RO re ‚UVO: 1903) erschienen WAar und
des vorliegenden Werkes als INmMMEeN- ziehungen Luther« (403-4.18]), Hans-Gunter

hängende Darstellung auch heute noch nicht Leder »„Luthers Beziehungen seinen Wiıtten-
überholt ist. Allzusehr standen die vergangenen berger Freunden« (419-440], Günther Warten-

Jahrzehnte 1m Banne des »Jungen Luther« etzt- berg „Luthers Beziehungen den sächsischen
Fursten« (549- Arno Sames „Luthers Bezıle-iıch ohl ıne Folge der Jugendbewegung] bzw

bestimmt UrC. das vorherrschende In- hungen den Manstelder Grafen« (591-600).
teresse Luthers Theologie und theologischer Den weıteren Rahmen der Reformationsge-

schichte skizzieren Gerhard Müller »LuthersEntwicklung im Gefolge des allgemeinen theo-
logischen Aufbruchs seıit twa 1917). Es Wal Beziehungen Reich und Rom« (369-401]
Heinrich Bornkamm, der nach einem halben wl1e Bernd Moeller „Luthers Stellung ZUurrx Refor-

ahrhundert ernsthaft versucht hat, die biogra- matıon ın deutschen Terrıtorıen und Stadten
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außerhalb der sachsischen Herrschaften« $ /73- kirchlicher Prax1ıs und Frömmigkeit 1Ns Auge
589|] als Seelsorger und Prediger (Eberharder

Daneben stehen Autsätze über gewichtige 225-239], als Übersetzer und Ausleger (Birgit
Stolt, 241-252; Siegfried Raeder, 253-278]), alstheologische Themen : über Luthers Ottesan-

schauung ‚Horst Beintker, 39-62), se1ine Anthro- eter Vilmos ajta, 279-295) SOWI1Ee se1in Ver:
pologie (Bengt Hägglund, 63-76), se1in hri- hältnis Gottesdienst (Frieder Schulz, 297/-
Stuszeugn1s (Marc Lienhard, 77-91]), se1ıne 302], Gesangbuch (Markus Jenny, 303321
klesiologie ıchae. eyer, 93-117), seıne Pädagogik (Yoshikazu Tokuzen, 323-330),

uns un! Künstlern Trı1ede Starke, 53 -548)Eschatologie (Ole Modalslıi, 331-345). Walter
Mostert fragt nach „Luthers Verhältnis Z Eınen etzten Block bieten Luthers Beziehun-
theologischen und philosophischen Überliefe- SE gleichsam »nach außen«: den Böhmi-
rung« (347-368]. schen Brüdern Amedeo Molnär, 627-639],

Sodann olgt ein kleiner Block VOIL Abhand ngarn und Siebenbürgen (Tibor Fabiny, 641-
Jungen über Luthers mgang mi1ıt den »Sakra- 646 , seıne Stellung den Türken (Rudolf Mau,
mMenten«<« „Luthers auftflehre und seine Stel- 647-662] SOWI1E se1ine Beziehungen Frank-

reich (Gerhar Philipp Wolf, 663-675), Eng-Jung den Täufern« (Karl-Heinz ZUT Mühlen,
19-I 38], „Luthers euUgNI1S VO Abendmahl land ames Atkinson, 677-687] und Skandi

Unterweısung, Vermahnung und Beratung« navıecn (Martin Schwarz Lausten, 689-697]),
Ulrich Kühn, 139- Sal »Schlüsselgewalt und bei wohl erstmalig zusammentassend refe-
Beichte bei Luther« \vom einzıgen römisch-ka- riert wird Schlufß des Bandes berichtet

Hans-Ulrich Delius kurz über Quellen undtholischen Mitarbeiter des Bandes, Jos Ver:
CIUYSSC, 153-169]. Hıer angeschlossen 1st eın Hilfsmittel ZU Lutherstudium (699-707).

Fınen besonderen Hinweils verdienen m. EBeıtrag „Luther über Eherecht und Juristen«
Albert eın, 171-185). die kenntnisreiche, umsichtig wertende Studie

Theologische Kontroversen dieser Jahre fin: VO  ; Theodor Strohm über »Luthers Wırt-
den sich wiederum über den Band verstreut schafts un Sozialethik« (205-223], die übri-
»Innerlutherische Streitigkeiten esetz SCHNS die erstaunliche Gegenwartsnähe VOL LAT-
und Evangelium, Rechtfertigung und Heilıi- thers Auffassung erwelst, SOW1e die Tre1

behandelt Joachim Oogge (187"2'04)/ »„Lu- mengehörigen er 1m Band nicht ZI.ISE[IIÜ.D1€II-
ther und das apsttum« Hubert Kirchner (441- gedruckten] Untersuchungen über das Verhalt
456), „Luthers Beziehungen Kaspar VO:  } N1IS Luthers einzelnen Ständen bzw Bevölke-
Schwenc.  1d, ohann Campanus und Michael ITuNgSSIUDPCIL Es sind dies Siegfried Brauer
Stiefel« OISsS Weigelt 147 3-480) Es tolgen wel „Luthers Beziehungen den Bauern« 457-
wichtige Beitrage über „Luthers Beziehungen 472); FEike Wolgast „Luthers Beziehungen

den Schweizern und Oberdeutschen VO  } den Burgern« (601-612)]; ohannes Herrmann
526 bis 15 30/31« Ulrich Gäbler, 481-496) und »„Luthers Beziehungen dem niederen Adel«außerhalb der sächsischen Herrschaften« (573-  kirchlicher Praxis und Frömmigkeit ins Auge:  589).  als Seelsorger und Prediger (Eberhard Winkler,  Daneben stehen Aufsätze über gewichtige  225-239), als Übersetzer und Ausleger (Birgit  Stolt, 241-252; Siegfried Raeder, 253-278), als  theologische Themen: über Luthers Gottesan-  schauung (Horst Beintker, 39-62), seine Anthro-  Beter (Vilmos Vajta, 279-295) sowie sein Ver-  pologie (Bengt Hägglund, 63-76), sein Chri-  hältnis zu Gottesdienst (Frieder Schulz, 297-  stuszeugnis (Marc Lienhard, 77-91), seine Ek-  302), Gesangbuch (Markus Jenny, 303-321),  klesiologie (Michael Beyer, 93-117), seine  Pädagogik (Yoshikazu Tokuzen, 323-330), zu  Kunst und Künstlern (Elfriede Starke, 531-548).  Eschatologie (Ole Modalsli, 331-345). Walter  Mostert fragt nach »Luthers Verhältnis zur  Einen letzten Block bieten Luthers Beziehun-  theologischen und philosophischen Überliefe-  gen gleichsam »nach außen«: zu den Böhmi-  rung« (347-368).  schen Brüdern (Amedeo Molnär, 627-639), zu  Sodann folgt ein kleiner Block von Abhand-  Ungarn und Siebenbürgen (Tibor Fabiny, 641-  lungen über Luthers Umgang mit den »Sakra-  646), seine Stellung zu den Türken (Rudolf Mau,  menten«: »Luthers Tauflehre und seine Stel-  647-662) sowie seine Beziehungen zu Frank-  reich (Gerhard Philipp Wolf, 663-675), zu Eng-  lung zu den Täufern« (Karl-Heinz zur Mühlen,  119-138), »Luthers Zeugnis vom Abendmahl in  land (James Atkinson, 677-687) und zu Skandi-  Unterweisung, Vermahnung und Beratung«  navien (Martin Schwarz Lausten, 689-697), wo-  (Ulrich Kühn, 139-152), »Schlüsselgewalt und  bei z. T. wohl erstmalig zusammenfassend refe-  Beichte bei Luther« (vom einzigen römisch-ka-  riert wird. Am Schluß des Bandes berichtet  Hans-Ulrich Delius kurz über Quellen und  tholischen Mitarbeiter des Bandes, Jos. E. Ver-  cruysse, 153-169). Hier angeschlossen ist ein  Hilfsmittel zum Lutherstudium (699-707).  Einen besonderen Hinweis verdienen m.E.  Beitrag »Luther über Eherecht und Juristen«  (Albert Stein, 171-185).  die kenntnisreiche, umsichtig wertende Studie  Theologische Kontroversen dieser Jahre fin-  von Theodor Strohm über »Luthers Wirt-  den sich wiederum über den Band verstreut.  schafts- und Sozialethik« (205-223), die übri-  »Innerlutherische Streitigkeiten um Gesetz  gens die erstaunliche Gegenwartsnähe von Lu-  und Evangelium, Rechtfertigung und Heili-  thers Auffassung erweist, sowie die drei zusam-  gung« behandelt Joachim Rogge (187-204), »Lu-  mengehörigen (aber im Band nicht zusammen-  ther und das Papsttum« Hubert Kirchner (441-  gedruckten) Untersuchungen über das Verhält-  456), »Luthers Beziehungen zu Kaspar von  nis Luthers zu einzelnen Ständen bzw. Bevölke-  Schwenckfeld, Johann Campanus und Michael  rungsgruppen. Es sind dies: Siegfried Bräuer  Stiefel« Horst Weigelt (473-480). Es folgen zwei  »Luthers Beziehungen zu den Bauern« (457-  wichtige Beiträge über »Luthers Beziehungen  472); Eike Wolgast »Luthers Beziehungen zu  zu den Schweizern und Oberdeutschen von  den Bürgern« (601-612); Johannes Herrmann  1526 bis 1530/31« (Ulrich Gäbler, 481-496) und  »Luthers Beziehungen zu dem niederen Adel«  ». .. zu den Oberdeutschen und Schweizern von  (613-626) — ausgesprochene Forschungsbeiträ-  1530/31 bis 1546« (Martin Brecht, 497-517). Be-  ge, die manches zurechtrücken und falsche Vor-  züglich Luthers Beziehungen zu den Juden wird  stellungen korrigieren,  freilich auch die  auch hier von Heiko A. Oberman (519-530)  Schwierigkeiten einer soziologischen Einord-  energisch und kenntnisreich zu historischer  nung Luthers deutlich machen.  Sachlichkeit gerufen.  Solche Hinweise sind selbstverständlich  Mehrere Beiträge fassen Luther in Beruf,  weithin  abhängig vom persönlichen Ge-  147den Oberdeutschen und Schweizern VONn (613-626) ausgesprochene Forschungsbeiträ-

530/31I bis 1546« \Martin Brecht, 497-E Be SC, die manches 7zurechtrücken und alsche Vor-
üglich Luthers Beziehungen den enwird stellungen korrigieren, TEeNLC. auch die
auch hier VOon Heiko Oberman (519-530] Schwierigkeiten ıner soziologischen Einord-
energisch und kenntnisreich historischer NUN: Luthers deutlich machen.
Sachlic.  eıt gerufen. Solche Hınweilise sind selbstverständlich

Mehrere eıtrage fassen Luther ın Beruf, weithin bhängig VO: persönlichen Ge-
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schmack, uch VO Interesse und VO ennt- den, für sich selbst den reichen Inhalt
nisstand des Rezensenten. Eın Werk VO  - VIie- erschlıelisen.
len Vertassern 1st naturgemäß Kurze schwer Cmöchte ich das Werk charakteri-

s1ieren als den energischen Versuch der Rückge-auf einen Nenner bringen. Trotzdem mMag
folgendes gesagt werden: WINNUNG der historischen Dimension ohne ATı

Ins Auge fällt allererst der reiche Inhalt Berachtlassung der theologischen omponen-
des vorliegenden Werkes, der ıner knappen Nur konnte die Hauptau{fgabe, die späate-
Rezension überhaupt nicht angemMeSSCH erfaßt, c  w re Luthers aufzuschliefßen, aNngCIMNECSSCH
Ja kaum vollständig aufgelistet werden kann. und 7zufriedenstellend gelöst werden. Daiß uch
Selbst WCI einzelnes vermißt, wird überwältigt die wel etzten Lebensjahrzehnte Luthers
se1n VO':  } der Fülle der Themen und Gesichts- nicht 1Ur »Iinteressant«, sondern bedeutend BC-
punkte, VOL dem überquellenden Reichtum Nug und VOIl wirklicher historischer Größe sind

diesen Eindruck vermittelt das vorliegendegroßartigen Zitaten, neues Literaturnach-
welsen und vorwiegend unbekannten Abbil Werk nachdrücklich Man fragt sich unwillkür

lich, WAaTrTumn sich lange eıt kaum Forscherdungen. Was hier Material und FOr-
schungsergebnissen bereitgestellt 1ST, laßt diesem Abschnitt zugewandt en Da dabei

keine »Biographie Luthers« en ist hneschon jetz den Schlufß 7R dafß inan über die
Kirchengeschichte der wel YZe. VO:  3 ıne gleichzeitige »Theologie Luthers«, ze1g

dieser Band sehr eindrucksvoll526-I 546 künftig nıcht mehr wird reden kön:
NCIL, ohne diese imponierende Gemein- [ )as tührt freilich der rage Werden WI1Tr
schaftsleistung vorher ate SCZOBCH noch einmal ıne angeMECSSCHNC Darstellung die-
en SCS5 Lebensabschnittes Luthers bekommen, die

Das Werk ıst nach wissenschatftlichem N1- » einem Guls« bzw. von einem Verfasser)|
VCau und Gesamttenor als eın erstaunlich e1IN- 1st, der wird bei den notwendigen Vorarbei-
heitliches ezeichnen. Das 1st keinestalls ten »der vielen« leiben, weil hier e1in einzelner
selbstverständlich angesichts der großen Zahl rettungslos verloren ist‘ Wird Heinrich Born-
der Mitarbeiter und der Schwierigkeiten der kamm einen Nachfolger finden, der mu{fß der

Leser sich noch lange aus vielen MosaiksteinenKoordination, die der Herausgeber 1m Vorwort
selber anspricht. Das e} geht insgesamt eın Gesamtbild selber zusammenfügen? ber
nicht ohne Lücken und ohne Überschneidun- vielleicht ist auch diese rage noch fr  z HC-
SCIHL ab, uch kommt gelegentlich die Trage nach tellt, vielleicht sind einfac. noch mehr Vorar-

beiten für ıne Biographie des spateren Luthereiner überzeugenderen Ordnung des (‚anzen
auf Vielleicht hätte 1111l doch mehrere eıtrage nOt1g Auf dem Wege dahin stellt dieses Werk

jedenfalls einen entscheidenden Schritt dar.größeren thematischen Abschnitten
mentassen ollen, denn des ausführlichen
egısters mu{fß der Leser ein1ge Mühe aufwen- jel Gottfried Maron
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Lutherbibliographie 1986

Miıt Dr Hans Ulrich Bächthold, Zürich (Schweiz); Protessor ‚Biz Andre Birmele, Strasbourg Frank
eich]; Protessor Fr Johannes Boendermaker, Amsterdam (Niederlande); Protessor Dr Tibor
Fabiny, Budapest \Ungarn]; Ozent IIr oachim Fischer Sa0 Leopoldo (Brasilien]; Librarian Dr
Marıa Grofßmann, Cambridge, Mass ); Protessor Dr eng Hägglund, Lund ISchweden)];
Gerhard Hammer, Tübingen); Akademielektor Oddvar Jensen, Bergen-Sandviken (Norwe-
gen]; I)ozent Dr 1gor N  N Bratislava CSSR]; Pfarrer EIr. teffen Kjelgaard-Pedersen, Oskılde
(Dänemark]; Bischof anusz Narzynski, Warszawa Polen); Liisa Rajamäki, Helsinki (Fi  an
Noem1 Rejchrtovä, Praha CSSR]; Protessor Dr Paolo Rıicca, Roma (Italien); Professor Dr Maurıce

Schild, elaiıde (Australien); Universiıtatsassıstent Dr Karl Schwarz, Wıen (Österreich):; Protes-
SOI Yoshikazu Tokuzen, TY. Tokyo |Japan]; Professor Dr Jos Vercruysse, Roma (Italien] un!
LDozent Dr Günther Wartenberg, Leipzig DDR] bearbeitet VO  3 Protessor Dr Helmar Junghans,
Le1pz1g und Wiıss. Assıistent Dr Michael eyer, Le1ipz1ig
Den Mitarbeitern der Universitätsbibliothek der Karl-Marx-Universität und der Deutschen Büche-
re1l ın Leipz1ig und der Theologischen Abteilung der Universitätsbibliothek Tübingen danke ich für
ihre Unterstutzung erziıic.

BK  GSVERZEICHNIS

Verlage und Verlagsorte
DVA Akademische ruck- un! Verlagsanstalt MEES Magyarorszagı Evangelikus Egyhäz

Berlin SajtOosztälya
Basel Minneapolis, Mın
udapes MRES
Bratislava

Magyarorszägı Reformätus Egyhaz
Zsinatı Irodajänak Sajtöosztälya

CSAV Ceskoslovenskä akadimie ved MS unster
Calwer Verlag Maınz
Darmstadt Neukirchen-Vluyn

dtv Deutscher Taschenbuch Verlag Neukirchener Verlag
EPV New York,
EVA

Evangelischer Presseverband
Evangelische erlagsanstalt Parıs

EV  - Evangelisches Verlagswerk Paderborn
ran  t, Maın Phıil Philadelphia, Pa.
Freiburg 1m Breisgau Praha
Göttingen PUF Presses Universitaires de France
GCütersloh PW Panstwowe Wydawnictwo Naukowe

GVH Gütersloher Verlagshaus Q&M Quelle eyer
Heidelberg Stuttgart
Hamburg SAV Slovenska akademia ied
Le1ipz1ig Stockholm
London StL Saılint Louıis, Mo.
Lutherisches Verlagshaus Tübingen
München V&R Vandenhoeck Ruprecht
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Wıen Warszawa
ZürichWissenschaftliche Buchgesellschaft

Zeitsflchriften, Jahrbücher
Amt un! Gemeinde Wien| JHKV ahrbuch der Hessischen Kirchengeschicht-

AGB Archiv für Geschichte des Buchwesens lichen Vereiniıgung (Darmstadt|
JLH ahrbuch für Liturgik Un Hymnologie(Frankfurt, Main|

AKultG Archiv tür Kulturgeschichte |Münster; ‚ Kasse.
Köln] INKG ahrbuch der Gesellschatft für Nieder-

ALW ArchivfürLiturgiewissenschaft(Regensburg]) sächsische Kirchengeschichte (Blomberg]
ARG ahrbuch der Gesellschaft für Geschichte desArchiv für Reformationsgeschichte QPIÖ Protestantismus ın Österreich Wien)](Gütersloh)
ARGBL AR!  Q Beiheft Literaturbericht (Gütersloh) JWKG Jahrbuch fürWestfälische Kirchengeschichte
BG.DS Beıtrage ZUI Geschichte der deutschen (Lengerich)]

Kyrkohistoriskärskrift (Uppsala; Stockholm!]Sprache und Lıteratur 'Tübingen)
BIPfKG Blätter für pfälzische Kirchengeschichte Kerygma un! ogma (Göttingen)

un! religiöse Volkskunde (Otterbach] Kiestanska Praha|
BIWKG Blätter für württembergische Kirchen- LBI Lutherische Blätter Celle)

LE 1StYy filologicke Praha)geschichte (Stuttgart)
BPF Bulletin de la Societe de I’Histoire du Luthersk kirketidende Oslo]

Protestantisme Franca1s Paris] Lutherische Monatshefte /|Hamburg]
Dıie Bibel 1n der Welt ‚Witten)] Lelkipäsztor (Budapest)

CCH The Lutheran quarterly (Gettysburg, Pa.)Ceskoslovensky Casop1s historicky Praha)
Lutherische Rundschau (Stuttgart|SC Concilium (Zürich; Mainz]

ChH Church StOrYy erne, Ind.] LThJ Lutheran theological journal (Adelaide,
Cirkevne listy (Bratislava) South Australia)

ath FK Lutherische Theologie und KircheCatholica (Münster)
B  z (urrents 1n 'heology and miss1o0n aın (Oberursel)

Lou1s, Mo se1t Oktober 1983 Chicago, I11.) a Luther Zeitschrift der Luther-Gesellschaft
1ILZ Deutsche Liıteraturzeiıtung (Berlin)] (Göttingen]

LuBDeutsches Pfarrerblatt (Essen] Lutherbibliographie
E ansk teologisk tidsskrift Lu) Lutherjahrbuch (Göttingen]

(Kobenhavn] Materialdienst des Konfessionskundlichen
Institutes (Bensheim)Evangelikus Elet (Budapest)

Evangelikus aptar vre (Budapest) Monatshefte für evangelische Kirchen:-
Evanjelicky Posol spod Tatıer geschichte des Rheinlandes (Köln)
(Liptovsky Mikuläs) MKSz agyar Könyvszemle \Budapest)

EThR Martın Luther Wien|Etudes theologiques religieuses
AKG(Montpellier) Nederlands archief [0]0)4 kerkgeschiedenis

EvxD Evangelische Dıaspora (Kassel)] Leiden)
EvK Evangelische Kommentare (Stuttgart) B Norsk teologisk tidsskritt Oslo)
EvTh Neue Zeitschrift fürsystematischeTheologieEvangelische Theologie (München)
Gu) Gutenberg-Jahrbuch ainz| un! Religionsphilosophie (Berlin)]
He Helikon ‚Budapest) ODR Ortodoxia: Revısta Patriarhiei Romine
ThR The Harvard theological TreVvV1eW (Bucuresti)

ORP Odrodzenie reformacja w Polsce (Warszawa](Cambridge, Mass.)
PBIHistorische Zeitschrift (München] Pastoralblätter (Stuttgart)

Igreja Luterana Pörto Alegre] Posıtions lutheriennes Paris]
Irodalomtörteneti Közlemenyek (Budapest! PrL Piitel iıdu Przyjaciel udu (Cesky T&$Sin)

Pro Protestantesimo Roma)JBrKG ahrbuch für Berlin-Brandenburgische
Kirchengeschichte (Berlin) PTh Pastoraltheologie Göttingen]

JEH Journal of ecclesiastical story (London) Reformätus Egyhäz (Budapest)
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RHE Revue d’histoire ecclesiastique (Louvain Vox evangelii (Buenos Aires|
Revue d’histoire de philosophie religieuses Vı Vilägossäg (Budapest)

Vıg Vigilia (Budapest)Paris| WissenschaftlicheZeitschriftderUniversitätReformätusok apla (Budapest)
RSz Retormätus Szemle (Kolozsvär, Rumänien)] 1ın „ Gesellschafts- un! sprachwissen-

Rondom het woord (Hilversum] schaftliche Reihe
BKG Zeıtschrift für bayerische KirchengeschichteSC)J The sixteenth CENTUTY journal

‚Kirksville, Mo.| (Nürnberg]
SIK Svensk teologis. kvartalskrift und) 7177 idıe Zeichen der Zeıt (Berlin
StZ Stimmen der Zeeıt (Freiburg 1m Breisgau| ZEVE Zeitschrift fürevangelische Ethik(Gütersloh)

Zeitschrift für evangelisches KirchenrechtTeologinen aikakauskirja (Helsinki|
'Te Teolögia ‚Budapest) (Tübingen]
HLZ Theologische Lıteraturzeıtung Berlin] f& R Zeitschrift für Geschichtswissenschaft

Theologie und Philosophie (Freiburg 1m (Berlin]Th?h Z K  ® Zeitschriftt für Kirchengeschichte (Stuttgart)]Breisgau)|
ZKThhPr eologia practıca (Hamburg) Zeitschrift für katholische Theologie Wien)|

ThR Theologische Rundschau (Tübingen] RI eitschrift für Religions- un:! (Gelistesge-
hRe Theologische Revue \Münster| schichte Köln]
ThSz ZERC: Zeitschrift der Savigny-Stiftungfür Rechtsge-eolögiai Szemle (Budapest)
ThV Theologische Versuche Berlin]) schichte: Kanonistische Abteilung
ThZ Theologische Zeitschrift Basel) (Wien; Köln; Graz]
TIRE ZThK Zeitschrift für Theologie unı KircheTheologische Realenzyklopädie (Tübingen)‚Berlin; New York, DUXY.:}
AI Tidsskrift fOr teologi 0S kirke Oslo| Zeitwende \‚Hamburg]

Una sancta |München) Z w Zwingliana Zürich)

Umfang der Ausführungen ber Luther

} e Luther wird wiederhaolt gestreift. 20-30+" Luther wird auf diesen Seiten ausführlich
30 Luther wird auf diesen Se1ıten austührlich be- behandelt und wiederholt gestreift.

handelt. Die Arbeit konnte niıcht eingesehen werden.

SAMMELSCHRIFTEN

nNCcounter with Erikson historical interpreta- 03 Geitördert und gesegnet: die Kirche der Sieben-
tiıon and religious biography/ hrsg. VOL Donald ürger Sachsen und ihr lutherisches Erbe
AppS; Walter apps und Gerald Brad- Festschrilft 500 Geburtstag Martin Lu-

ers hrsg. Voxh Hermann Pıtters und Gerhardford. Missoula, Mon: Scholars Press for the
Amerıcan Academy of Religion, 1977 X Schullerus. Sibiu-Hermannstadt: Das Landes-
429 American Academy of Religion, AAR/ konsistorium der vang. Kirche in der

IRS Joint serl1es formative CoOntempor- Sozialistischen Republik Rumaänien, 19853
thinkers; 2} Siehe NrT. 8339 886 023 263 (Beiheft der „Kirchlichen Blätter«; 4|

Nordische und deutsche Kirchen Jahr- Siehe Nr. 2275 259 369 480 748 795 963
hundert Reterate aut der Internationalen Ar- 1298 1309 1388-13 I431 1540 1604. 1612.

Kritisches Luther-Gedenken EvTh 1984),beitstagung in Sandbjerg/Dänemark 1981
hrsg. VO:  =) Carsten Nicolaisen. V&R, 1982 313-:415 Siehe NrT. 271 467 454 499 719
361 (Arbeiten kirchlichen Zeitgeschich- 1594

Reihe BI Darstellungen; 3} Siehe NrT. 1460 05 Lutheriana: Z 500 Geburtstag Martın Lu:
thers Von den Mitarbeitern der Weımarer Aus1483 1581 1588 1615
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gabe/ 1mM Auiftrag der Kommıiıssıon ZUT Heraus- OI4 Clemen, (Jtto Kleine Schritten Retiorma-
gabe der Werke Martın Luthers hrsg. Vomnl Ger: tionsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. VoNn TNSt
hard Hammer und Karl-Heinz ZUI Mühlen. Koch. (1912-1921) Zentralantiquariat;
Köln; Böhlau, 1984 VII 483 Archiv ZUI Köln Böhlau, 1984 VI, 559 Siehe NrT. LI£.
Weimarer Ausgabe der Werke Martın Lu- 15 2 2 150O, 229 986 FA X
thers; 5)— Siehe Nr. 61 5 240 317 330 1184 17 M 1286{f. 1358 1622.
337 459 493 607 615 641 696 722 755 &II OI5 Clemen, Otto Kleine Schritten Reiorma-
819 996 1057 1O81. tionsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. VO'  ! Ernst

06 Kirche in Preußen: Gestalten und Geschichte/ Koch (1922-1932). Zentralantiquariat;
öln Böhlau, 1984 VI J 70 Siehe Nr.mi1t eıtragen VODN Eberhard Bethge hrsg. VON

Mantfred Richter. Kohlhammer, 19853 AA e I 16-18 „of. 8 30-32 62 64 TE 230-232
Siehe NT. I34I1 1344 743 779 846 934 982 1072 LI L6 Ii210{. I213

O7/ Lutero la espiritualidad (Luther un! die ‚D1r1- 1215 1359
O16tualität| Revısta de espiritualidad 42 (Madrid Clemen, tto Kleine Schritten ZUX Retorma-

1983) NT. 68/169, AL Siehe NT. 335 tionsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. VO:  - TNSt
341 849 1LO20. 1482 1504 Koch. (1933-1944). Zentralantiquariat;

08 Köln Böhlau, 1985 VLE, 614 Siehe NrT.La Contesiön de te de Augsburgo aVvyeI hoy
Congreso internacional luterano-catolico ala- I9 76 33 60 227£. 405 984 f 1217
yol  ‚y 23-26 de setiembre de 1980)/ hrsg. Vonl D Clemen, Otto Kleine Schritten Retorma-

tionsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. VO:  - ErnstMiguel (3arl]0 Guembe. Salamanca: Centro
de Estudios Orientales Ecumeni1cos »Juan Koch. (Ergänzungen 1897-1942). Zen:
XAIN«, Universidad Pontificia, 98 96 (Bi- tralantiquariat; öln Böhlau, 1985 1V, 572 K
bliotheca oecumeni1ica Salmanticensis; (Son: Siehe Nr. 13 22 25 58 623 806 845 1006.
derdruck VOL Dialogo ecumen1C0o 16 aman: 1214

1981| NrT. 55/56)—Siehe Nr. 65 352 362 368 OI8 Luthers Sprachschaffen: gesellschaftliche
382 401 403 408 410 422 427 468 508 1568 Grundlagen geschichtliche Wirkungen Re-

terate der internationalen sprachwissenschaft-1596 1635
09 Luther und die politische Welt Wissenschalt- lichen Konterenz Eisenach, 21."25-. Maäarz 1953

liches Symposion in Worms 2bis 2 Ok- hrsg. VOoOnLn Joachim childt Bde. ademie
tober 1953 hrsg. VOILL TW1N Iserloh und (ser- der Wissenschaften der DDR, 1984. 294; 289;
hard Müller. edigiert VOIll Johannes Koch 16 (Linguistische tudien Reihe AI Arbeits-
Steiner, 1984. 256 (Historische Forschun- berichte; L-IIT) Siehe Nr. 598 600-602 609
SCH; 9} eSpr. Sauer, Klaus Martın Amtsblatt 61iI1t 614. 619 628 630. 633 636f. 644. 646{f
der Evang. Kirche ın Hessen und Nassau: Beila- 6531 657-659. 662{. 667 674 676 681 687
SC 1985|), 45 Siehe NrT. 375 563 6a 582 693 695 698 705{£. 709{f. 713-716 724£. 729
975 1019 1065 1247 1252 1334 734-738 1253 1416

OLO Luther in Finnland: der Einflufß der TheologieGott über alle inge Begegnungen mi1t Martın O1I9
Luther 1983 hrsg. 1m Auftrag des Lutherkomi- Martın Luthers 1n Finnland und finnische Be1:
tees der Evang, Kirchen der DDR VOLl Helmut trage ZUT Lutherforschung/ hrsg. VOIl Miikka
Zeddies und Rolt-Dieter Günther. EVA, Ruokanen. Helsinki: Luther-Agricola Soclety,
1984 143 25 auf Siehe Nr 699 031 1984 18 (Schriften der Luther-Agricola-Ge-
1342 1376 1470 1472 FATAS, 1481 1506 sellschaft: Al 22} Siehe NrT. 347 391 471 487
1508{ 1528 1530. 1532 1542 1544 1553 496 542 S15 5823 948 1440 1523 1613 L66I1

Oll O20Katechismus und Öffentlichkeit/ mıit Beıitragen Luther 53 eine kritische Bilanz/ hrsg. Von
VO:  - Albrecht Peters PTh 73 1984| eft 9, Claus-Jürgen Roepke. Kaiser, 1984. 195 Z
339-426 Siehe Nr. 782 785 792 800 I1410. Siehe Nr. 1456 1466 1507 1512, 1526 1529
1649 1533 I541

GE Begegnungen mıit dem Judentum/ hrsg. VOILL (32/ 1 Renaissance Reformation, Gegensätze und
Bernhard Rübenack. Kreuz, L981 399 Gemeinsamkeiten: Vorträage, gehalten anl
Siehe Nr. 1162. 1178 lich eines Kongresses des Woltenbütteler

O13 Martın Niemöller: Festschrift ZuUuU 9! Geburts- beitskreises Renaissanceforschung VO!

tag/ hrsg. Von Heınz Kloppenburggabe/ im Auftrag der Kommission zur Heraus-  014  Clemen, Otto: Kleine Schriften zur Reforma-  gabe der Werke Martin Luthers hrsg. von Ger-  tionsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. von Ernst  hard Hammer und Karl-Heinz zur Mühlen.  Koch. Bd. 4: (1912-1921). L: Zentralantiquariat;  Köln; W: Böhlau, 1984. VI, 483 S. (Archiv zur  Köln: Böhlau, 1984. VI, 559 S. — Siehe Nr. ı1f.  Weimarer Ausgabe der Werke Martin Lu-  15722 24. 29 34 150: 229."986: 1O27-1034:  thers; 5)—Siehe Nr. 6f. 40. 47. 50. 240. 317. 330.  1184.1212. 1286f. 1358. 1622.  337.459.493. 607. 615. 641. 696. 722. 755. 811.  OI5  Clemen, Otto: Kleine Schriften zur Reforma-  819. 996. 1057. 1081.  tionsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. von Ernst  06  Kirche in Preußen: Gestalten und Geschichte/  Koch. Bd. 5: (1922-1932). L: Zentralantiquariat;  Köln: Böhlau, 1984. VIII, 705 S. — Siehe Nr. 10.  mit Beiträgen von Eberhard Bethge ... hrsg. von  Manfred Richter. S: Kohlhammer, 1983. 212 S.  14. 16-18. 20f. 28. 30-32. 62. 64. 225£. 230-232.  — Siehe Nr. 1341. 1344.  743.779-846. 934. 982. 1072. 1116. I210f£. 1213.  ©7  Lutero y la espiritualidad (Luther und die Spiri-  121561350  016  tualität) = Revista de espiritualidad 42 (Madrid  Clemen, Otto: Kleine Schriften zur Reforma-  1983) Nr. 168/169, 379-577. — Siehe Nr. 335.  tionsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. von Ernst  341. 849. 1020. 1482. 1504.  Koch. Bd. 6: (1933-1944). L: Zentralantiquariat;  08  Köln: Böhlau, 1985. VII, 614 S. — Siehe Nr. 3.  La Confesiön de fe de Augsburgo ayer y hoy =  Congreso internacional luterano-catölico (Sala-  19.26£.33. 60. 227 £. 405. 984£. 1217.  manca, 23-26 de setiembre de 1980)/ hrsg. von  017  Clemen, Otto: Kleine Schriften zur Reforma-  tionsgeschichte (1897-1944)/ hrsg. von Ernst  Miguel M. Garijo Guembe. Salamanca: Centro  de Estudios Orientales y Ecumenicos »Juan  Koch. Bd. 7: (Ergänzungen 1897-1942). L: Zen-  XXII«, Universidad Pontificia, 1981. 396 S. (Bi-  tralantiquariat; Köln: Böhlau, 1985.IV, 572 S. —  bliotheca oecumenica Salmanticensis; 6) (Son-  Siehe Nr. 2. 13. 23. 25. 58. 623. 806. 845. 1006.  derdruck von Dialogo ecumenico 16 [Salaman-  1214:  ca 1981] Nr. 55/56)—Siehe Nr. 65. 352. 362. 368.  018  Luthers  Sprachschaffen:  gesellschaftliche  382. 401. 403. 408. 410. 422. 427.468. 508. 1568.  Grundlagen — geschichtliche Wirkungen = Re-  ferate der internationalen sprachwissenschaft-  1596. 1635.  ©9  Luther und die politische Welt = Wissenschaft-  lichen Konferenz Eisenach, 21.-25. März 1983/  liches Symposion in Worms vom 27. bis 29. Ok-  hrsg. von Joachim Schildt. 3 Bde. B: Akademie  tober 1983/ hrsg. von Erwin Iserloh und Ger-  der Wissenschaften der DDR, 1984. 294; 289;  hard Müller. Redigiert von Johannes Koch. S:  160 S. (Linguistische Studien: Reihe A, Arbeits-  Steiner, 1984. 256 5S. (Historische Forschun-  berichte; 119 I-II)—Siehe Nr. 598. 600-602. 609.  gen; 9)—Bespr.: Sauer, Klaus Martin: Amtsblatt  61If. 614. 619. 628. 630. 633. 636f. 644. 646£.  der Evang. Kirche in Hessen und Nassau: Beila-  653£. 657-659. 662f£. 667£. 674. 676. 681. 687.  ge (1985), 48. — Siehe Nr. 375. 563. 573f. 582.  693. 695. 698. 705£. 709f£. 713-716. 724f£. 729.  975 1019. 1065 1247. 1252. 1334.  734-738. 1253. 1416.  OI0  Luther in Finnland: der Einfluß der Theologie  Gott über alle Dinge: Begegnungen mit Martin  O19  Luther 1983/ hrsg. im Auftrag des Lutherkomi-  Martin Luthers in Finnland und finnische Bei-  tees der Evang. Kirchen in der DDR von Helmut  träge zur Lutherforschung/ hrsg. von Miikka  Zeddies und Rolf-Dieter Günther. B: EVA,  Ruokanen. Helsinki: Luther-Agricola Society,  1984. 143 S.: 25 Ill. auf Taf. — Siehe Nr. 699. 931.  1984. 218 S. (Schriften der Luther-Agricola-Ge-  1342 1376. 1470. 1472. 1474% 1481. 1506:  sellschaft: A; 22)—Siehe Nr. 347. 391. 471. 487.  1508f. 1528. 1530. 1532. 1542. 1544. 1553.  496. 542. 815. 823. 948. 1440. 1523. 1613. 166I.  OII  020  Katechismus und Öffentlichkeit/ mit Beiträgen  Luther 83: eine kritische Bilanz/ hrsg. von  von Albrecht Peters ... = PTh 73 (1984) Heft 9,  Claus-Jürgen Roepke. M: Kaiser, 1984. 195 S. —  339-426. — Siehe Nr. 782. 785. 792. 800. 1410.  Siehe Nr. 1456f. 1466. 1507. I512. 1526. 1529.  1649.  1533. 1541.  O12  Begegnungen mit dem Judentum/ hrsg. von  021  Renaissance — Reformation, Gegensätze und  Bernhard Rübenack. S: Kreuz, 1981. 399 5. —  Gemeinsamkeiten: Vorträge, gehalten anläß-  Siehe Nr. 1162. 1178.  lich eines Kongresses des Wolfenbütteler Ar-  013  Martin Niemöller: Festschrift zum 90. Geburts-  beitskreises für Renaissanceforschung vom 20.  tag/ hrsg. von Heinz Kloppenburg ... Köln:  bis 23. November 1983/ hrsg. von August Buck.  Pahl-Rugenstein, 1982. 260 S.: ı Portr. — Siehe  Wiesbaden Harrassowitz, 1984. 297 S. (Wolfen-  Nr. 1499. 1610.  bütteler Abhandlungen zur Renaissancefor-  152Köln bis 23 November 198 3/ hrsg. VO]  - ugus Buck
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IS7A. 1586 1683 Christus und die Friedensverantwortung der
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heroes. SC} 15 1984), 327-339 thek Helsinki). Opusculum (Helsinki 1983),

36 Cordshagen, Christa Quellen im Staatsarchiv 229-253
Schwerin Geschichte der Reiormation. 49 Martın Luther 1483-154 sooth annıversary of
chivmitteilungen (1 98 3} 90-I9 the birth of Dr. Martın Luther Exhibiting

37 Ebeling, Gerhard: Die gemeinsame Liebe zu el- storical works by Luther and his contempora-
NnNer Hundertjährigen. In (‚en10 huius loci ries trom the collection of eodore Smithey
ank Le1ıva Petersen/ hrsg. VO!  w Dorothea Wisconsin Lutheran Seminary equon, Wis-
Kuhn und Bernhard Zeller. W; öln Böhlau, consin, October through November 237 1983
1982, I1-16. Vgl LußB 1985, NT. 16| equon, Wiıs. Wiısconsıin Lutheran emM1nNarYy,

38 Ebeling, Gerhard: Hundert Jahre eimarer Lu- 1983. 43 S.: Il
therausgabe. 025, 239-251 ‚Vgl. LuB 1985, 5 Matsuura, Jun Restbestände aus der Bibliothek
Nr. 55 des Erturter Augustinerklosters Luthers Zeıt

und bisher unbekannte eigenhändige otizen309 Flugschriften des trühen 16. Jahrhunderts: mM1-
crofiche serl1e; egister, hrsg. VON Von Hans- Luthers eın Bericht, 05, 3I 332
oachim Köhler; Hildegard Hebenstreit-Wil- Yr Mazzett1, Giulio: Le prime edizioni di Lutero
fert; Christoph Weıiısmann. Lig. 1978-19 (1518-1546) nelle biblioteche italiane (Die E1 -

Zug Inter Documentation, OE 46; 47 ; sSten Lutherausgaben I 15-  bn 546| italieni-
SZI 49; 55; 60 1978, 23-2]J7; 1979, 22-26; schen Bibliotheken]). Firenze: Olschki, 1984
1980, 22-34; I981I, 19-3I; 1982, 27%; 1983, 19/ (Biblioteconomia bibliografia: saggı
Hammer, Gerhard Der Streit Bucer in Ant- studi; 18)]
€  =  z eın raätselvoller Textfund und eın unbe- 52 Oertel, Hermann: Die Frankturter Feyerabend-
kannter Lutherbrief. O 30374 Bibeln und die Nürnberger Endter-Bibeln. Mit-

teilungen des Vereins für Geschichte der Stadt41 Henfß, Walter: Der Heidelberger Katechismus
im konfessionspolitischen Kräftespiel seiner Nürnberg /7' 1983), 75-11
Frühzeit: historisch-bibliographische Einf: 53 Pegg, Michael catalogue of German Reior-
Iung der ersten vollständigen deutschleln Fas- mation pamphlets: (1 16-I 50]; ın SWI1SS libra:
SUNS, der sogenannten Auflage VOIl und rıes Baden-Baden: Koerner, 1983 467 (Bi:
der dazugehörigen lateinischen Fassung. bliotheca bibliographica Aureliana; 99)
e0o. Verlag, 1983 D IL, Faks Pegg, Milichael| previously unlocated Lu-

42 Hıgman, Francıs Les traductions francaises ther edition |Das Tautbüchlein aufs 1LCUC ZUSC-
de Luther, Palaestra typographi- richtet, 15262|]. Bulletin of the John Rylands

aspect de la production du livre humaniste Library 60 |Manchester 1977/78]), 274-279
55 Pettke, Sabine Zur Johann Oldendorpser religieux XVIe siecle/ hrsg. VO!:!  - Jean Yan-

CO1S Gilmont. Aubel (xason, 984, bei der offiziellen Durchführung der Retorma-
43 Institut Spätmittelalter und Reformation tiıon in Rostock. ZSRG 7' 1984), 339-348
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56 Schalk, Carl eorg Rhau: tirst Lutheran Pr1N- Retormationszeit/ hrsg. Von (J)tto Clemen.
ter of the Reformation. Church MUSIC (River 1942|) In OL/% 457-572
Forest, 1978], 30-36 59 Die Zwickauer Drucke des 16. Jahrhunderts.

f Cchmidt, Ute Quellen im Stadtarchiv Zwickau eil Johann Schönsperger 52 3-1 5 28, Gabriel
frühbürgerlichen Revolution. chivmit- Kantz 1527-1529/ VO'  5 Helmut aus Gotha:

teilungen 33 1983), 192f. Forschungsbibliothek, 1985 175 (Veröffent-
58 Unbekannte rucke, Briefe und ten der lichungen der Forschungsbibliothek Gotha; 3|

Wissenschattliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers sowie der
biographischen Quellen

60 Die cta eXust10n1s q_1:gtichristianorum Decre- mMen: musicologica: Reihe 36 eSpr Balz,
talium in deutscher UÜbersetzung (Wie etliche Hans Martın PfBI 54 1984), 147
bücher durch LDoctor Martiınum Luther V1 - 67 Flugschriften der trühen Retormationsbewe-
rant sind worden (lat./dt.))/ hrsg. VOIl Otto SUuNs: (1 L15-  n 524|) hrsg. VO:  5 der ademie der
Clemen. 1936) In O16, 101-109. Wissenschaften der T3  Z unter Leitung VO:  5

61 Akten un! Briete ZUr Kirchenpolitik Herzog Adaolftf Laube mıit Sigrid Looß und Annerose
Georgs VO!  — achsen. hrsg. VOILL Felician Ciess. Schneider. Erläuterungen ZUrTr Druckgeschichte

1517-1524. eprin; der Ausgabe LI 1905 VON Helmut aus Bde Lizenzausgabe. Va-
Zentralantiquariat, 1985 LXXXVUIL, 5848 duz 10p0s, 1983 VLEL, 616,

620-I 367 Vgl 1985, Nr. 44|15915-1527/. eprin' der Ausgabe L/ 1917
68Zentralantiquariat, 1985 Y223 \Das Klug’sche Gesangbuch 1533| Geistliche

(Schriften der Königl. Sächsischen Kommission lieder autts NeW gebessert Zu Wittemberg.
für Geschichte; 10/22) Mart. Luth. MD ] XX XI  _ Gedruckt Wıttem-

62 berg durch Joseph Klug. Faksimile der AuflDie Brücknersche Sammlung VO!]!  — Brieten 105

der Retormationszeit/ hrsg. VON ÖOtto Clemen. nach dem einz1gen erhaltenen Exemplar der Lu:
1930) O15, 551-576 S therhalle Wittenberg/ Geleitwort und IICUu

63 Chronica und Beschreibung der Türckey/ mit erstelltes Regıister VON Konrad Ameln ufl
einer Vorrhed Martını Lutherri. Unv. Neudruck Kassel: Stauda: Barenreiter, 1983 8/ 18 BL
der Ausgabe Nürnberg, 3 SOwI1e tfünf weıte- Faks Ml.; 36 (Documenta musicologica: Re1

»Türkendrucke« des 15 und 16 Jahrhun: he 35] eSspr. Balz, Hans Martın: PftBI 54
derts/ mıit einer Einführung VON arl Göllner. 1984), 147

69 Luther, Martın: Briefe und Aesop-Fabeln. Fak:Köln; Böhlau, 1983 XX 256 (Schriften
ZUT Landeskunde Siebenbürgens; simile des Codex Ottobonianus Latınus 3029

64 Clemen, tto Das lateinische Original VvVon Lu- Teile/ Kommentar VO:  - Mantred Schulze und
thers » Vater-Unser vorwärts und rückwärts« Walter Simon. Belser, 1983 Nnpag. (Codi

CCS Vatıcanıs selecti qUamı simillime eXpress];VO: Jahre 1516. 1929) O15, 486-495
65 Contesiön de Augsburgo (Confessio Augu- 58| (Belser Faksimile-Editionen aus der Biblio-

SLANdAd (span. übers. und hrsg. VO!]!  5 Pedro Fern: theca Apostolica aticana
an  dez 08, 347-382 (Luther, Martin| Deutscher Thesaurus Mart.

66 Luthers: Dr. Martın Luthers Schriften/-[Das Erfurter Enchiridion| Eyn Enchiridion der
Handbuechlein N! ytzlichen Christen fast mengetragen aus der Jenaer Gesamtausgabe der
nutzlich bey sich zuhaben, stetter vbung vnd Bücher und Schritten Dr. Martın Luthers IS
trachtung geystlicher SCSCHESC vnd Psalmen, Von Pastor Timotheus Kirchner. Faksimile der
Rechtschatten vnd kunstlich verteutscht. Ausgabe Franckfort Mayn, 7' Mıiıt einem
C Gedruckt 1n der Permenter- Nachwort VOILl ann Berg Lüdenscheid: Berg,
gassSch ZU] Ferbetafß 524 un! der Ergänzungs- 1983
druck „Etliche Christliche Gesenge vnd psal- /1 Luther, Martın: Commentary M  — the epistles of
men / wilche VOIL bey dem Enchiridion nicht Peter and Jude (Enarrationes In epistolas divi
gewest synd« Erfurt 1525 Faksimile/ mit e1- Petrı Ud4s et Iudae UuNam eng Kapitelana-
nem Geleitwort hrsg Vomnl Konrad Ameln. Kas- lysen VoNn J(ohann| Gleorg| Walch Nachdruck
sel Stauda: Bärenreiter, 1983 164|], 76 (Doku

158



der Ausgabe M / 1904 rand Rapids, Kre- tTeuzwoche (dt./engl. ))/ übers., eingel. un!
gel, 1982 VI J 311 kommentiert VO)]  - Helga Robinson-Hammer-

72 Luther, \Martin| Marttı Laki Ja evankeliumi: ste1n. Dublin The Library, TIrınıty College,
ensimmaAaıiınen Ja toınen väittely antinomilaisia 1983 8 BL Faks., L5
vastaan 37 Ja S 38 (Die Dıisputation SE- 10 Luther, |Martin| Marttı  W Seitsemän katumus-
SEN die Antinomer. DIie zweıte Dıisputation SC- psalmia (Die sieben Bußpsalmender Ausgabe MP, 1904. Grand Rapids, MI: Kre-  Kreuzwoche (dt./engl.))/ übers., eingel. und  gel, 1982. VII, 311 S.  kommentiert von Helga Robinson-Hammer-  72  Luther, [Martin] Martti: Laki ja evankeliumi:  stein. Dublin: The Library, Trinity College,  ensimmäinen ja toinen väittely antinomilaisia  1983. 8 Bl. Faks., 18 S.  vastaan 1537 ja 1538 (Die erste Disputation ge-  80  Luther, [Martin] Martti: Seitsemän katumus-  gen die Antinomer. Die zweite Disputation ge-  psalmia (Die sieben Bußpsalmen ... (finn.))/  übers. von Toivo Laitinen und Heidi Ollikai-  gen die Antinomer (finn.))/ übers. und kom-  mentiert von Erkki Koskenniemi. Hrsg. von Si-  nen. 3. Aufl. Lapua: Herättäja-yhdistys, 1983.  mo Kiviranta. Helsinki: SLEY-Kirjat, 1983.  121S:;  149 S. (Uusi Luther-sarja; 3)  81  Luther, Martin: Tractatus de libertate christia-  73  Luther,  Martti:  Iso katekismus  [Martin]  na = Afhandling om den kristne frihed 1520  (Großer [Deutsch] Katechismus  (finn.))/  (Tractatus ... (lat./dän.))/ hrsg. und übers. von  übers. von A. E. Koskenniemi. 3. Aufl. Helsin-  Johannes Thomsen. Kobenhavn: Museum Tus-  ki: SLEY-Kirjat, 1984. 172 S.  culanum, 1984. 95 S.  74  82  Luther, [Martin] Martti: Galatalaiskirjeen seli-  Luther, [Martin] Martti: Kristityn vapaus (Trac-  tys (In epistolam S. Pauli ad Galatas commen-  tatus de libertate christiana (finn.))/ übers.  tarius, ex prealectione  collectus, 1535  von Lauri Haikola. Laupa: Herättäjä-yhdistys,  (finn.))/ übers. von A. E. Koskenniemi. 3. Aufl.  1983:75 S:  Helsinki: SLEY-Kirjat, 1984. 720 S.  83  Luther, [Martin] Martti: Valitut teokset (Ausge-  7  Luther, [Martin] Martti: Lutherin Väha- ja Iso-  wählte Werke)/ hrsg. von Lennart Pinomaa.  katekismus sekä Schmalkaldenin opinkohdat  Bd. ı/ übers. von Pentti Aalto ... 2. Aufl. Juva:  (Der kleine Katechismus. Großer [Deutsch] Ka-  WSOY, 1983. XII, 582 S.  techismus.  Die Schmalkaldischen Artikel  84  Luther, [Martin] Martti: Valitut teokset (Ausge-  (finn.)). Helsinki: Suomalainen Teologinen  wählte Werke)/ hrsg. von Lennart Pinomaa.  Kirjallisuusseura, 1984. 244 S. (Suomalaisen  Bd. 2/ übers. von Thea Aulo ... 2. Aufl. Juva:  teologisen kirjallisunsseuran julkaisuja; 138)  WSOY, 1983. VIII, 668 S.  76  Luther, Martin: Ob Christus seyne Gemayn  85  Luther, [Martin] Martti: Valitut teokset (Ausge-  oder Kirch = The church of Christ (1524) (Eine  wählte Werke)/ hrsg. von Lennart Pinomaa.  kurze Unterrichtung, worauf Christus seine  Bd. 3/ übers. von Kalevi Kaski ... 2. Aufl. Juva:  Kirche oder Gemeinde gebaut hat: Brief an den  WSOY, 1983. X, 650 $.  86  Hochmeister Albrecht von Preußen (dt./  Ohn’ Ablaß von Rom kann man wohl selig wer-  engl.))/ übers., eingel. und kommentiert von  den: Streitschriften und Flugblätter der frühen  Helga Robinson-Hammerstein. Dublin: The Li-  Reformationszeit; [anläßlich der Ausstellung  brary, Trinity College, 1983. 10 Bl. Faks., 245.  Martin Luther und die Reformation in Deutsch-  land im Germanischen Nationalmuseum  IF  [Luther, Martin]: Troens artikler: predikener af  Luther (Artikel des Glaubens: Predigten Lu-  Nürnberg vom 25. Juni — 25. September 1983]/  thers (dän.))/ übers. von Lilian Kamstrup Chri-  hrsg. vom Germanischen Nationalmuseum  stensen; Oscar Hjort; Beate Hojlund und Peder  Nürnberg. Mit einer Einführung von Konrad  Hoj Kristensen. Kobenhavn: Credo,  1985,  Hoffmann. Nördlingen: Uhl, 1983. 46, [380] S.:  179 S. (Luther, Martin: Skrifter i udvalg)  nl  78  [Luther, Martin] Rutä chosakushü. Dai ı shü,  87  Su.tellius, Johannes: Das Euangelion von der  dai 4 kan (Luthers Werke. Sammlung ı, Bd. 4  grausamen, erschrecklichen Zerstoerung Jeru-  (jap.)). Tökyö: Seibunsha, 1984. 454, 24 S.  salem/ ausgelegt durch Johannes Sutel. Mit ei-  79  Luther, Martin: Von dem Gebeet und Proces-  ner Vorrede Martin Luthers. Nachdruck der  sion yn der Creützwochen = On prayer and  Ausgabe Wittenberg, 1539. Ann Arbor, Mich.:  procession in Rogation Week (1519) (Ein Ser-  UMI, 1983. 70 S.  mon von dem Gebet und Prozession in der  159übers. VO]  - 101vo Laıtınen und Heidi Ollikai-SEeEN die Antinomer übers. und kom:
mentiert Von Erkki Koskenniemi. Hrsg VONn 1- 11C)  = apua Herättäja-yhdistys, 1983

Kıvıranta. Helsinki: ‚Y-Kirjat, 1983 N
149 (Uusi Luther-sarja; 3) XI Luther, Martın Iractatus de libertate christia-

73 Luther, Marttı1: Iso katekismusMartin| Afhandling den kristne trihed 1520
Großer /Deutsch/ Katechismus ( Tractatus (lat./dän. / hrsg. und übers. VO:  -
übers. VON Koskenniemi. Helsin- Johannes Thomsen. Kobenhavn: Museum J] us-

‚Y-KırJat, 1984 172 culanum, 1984. 95
87Luther, |Martin| Martti: Galatalaiskirjeen seli- Luther, |Martin| Marttı Kristityn Vapdus ( Trac-

CYyS IIn epistolam Pauli ad Galatas COIMMEN- de libertate christiana übers.
tarlus, prealectione collectus, 53 VO:  - ‚aurı Haikola. aupa erat  ä  D  yhdistys,

übers. Von Koskenniemi. Aut! 1983. 75
Helsinki: ‚Y-Kirjat, 1984 720 83 Luther, Martin| Marttı: Valitut teokset (Ausge-

75 Luther, Martin| Marttı: Lutherin äha- Ja 1Iso0- wählte Werke)/ hrsg. VON Lennart Pınomaa.
katekismus sekä Schmalkaldenin opinkohdat 1:} übers. VO:  - Pentt1 Aaltoder Ausgabe MP, 1904. Grand Rapids, MI: Kre-  Kreuzwoche (dt./engl.))/ übers., eingel. und  gel, 1982. VII, 311 S.  kommentiert von Helga Robinson-Hammer-  72  Luther, [Martin] Martti: Laki ja evankeliumi:  stein. Dublin: The Library, Trinity College,  ensimmäinen ja toinen väittely antinomilaisia  1983. 8 Bl. Faks., 18 S.  vastaan 1537 ja 1538 (Die erste Disputation ge-  80  Luther, [Martin] Martti: Seitsemän katumus-  gen die Antinomer. Die zweite Disputation ge-  psalmia (Die sieben Bußpsalmen ... (finn.))/  übers. von Toivo Laitinen und Heidi Ollikai-  gen die Antinomer (finn.))/ übers. und kom-  mentiert von Erkki Koskenniemi. Hrsg. von Si-  nen. 3. Aufl. Lapua: Herättäja-yhdistys, 1983.  mo Kiviranta. Helsinki: SLEY-Kirjat, 1983.  121S:;  149 S. (Uusi Luther-sarja; 3)  81  Luther, Martin: Tractatus de libertate christia-  73  Luther,  Martti:  Iso katekismus  [Martin]  na = Afhandling om den kristne frihed 1520  (Großer [Deutsch] Katechismus  (finn.))/  (Tractatus ... (lat./dän.))/ hrsg. und übers. von  übers. von A. E. Koskenniemi. 3. Aufl. Helsin-  Johannes Thomsen. Kobenhavn: Museum Tus-  ki: SLEY-Kirjat, 1984. 172 S.  culanum, 1984. 95 S.  74  82  Luther, [Martin] Martti: Galatalaiskirjeen seli-  Luther, [Martin] Martti: Kristityn vapaus (Trac-  tys (In epistolam S. Pauli ad Galatas commen-  tatus de libertate christiana (finn.))/ übers.  tarius, ex prealectione  collectus, 1535  von Lauri Haikola. Laupa: Herättäjä-yhdistys,  (finn.))/ übers. von A. E. Koskenniemi. 3. Aufl.  1983:75 S:  Helsinki: SLEY-Kirjat, 1984. 720 S.  83  Luther, [Martin] Martti: Valitut teokset (Ausge-  7  Luther, [Martin] Martti: Lutherin Väha- ja Iso-  wählte Werke)/ hrsg. von Lennart Pinomaa.  katekismus sekä Schmalkaldenin opinkohdat  Bd. ı/ übers. von Pentti Aalto ... 2. Aufl. Juva:  (Der kleine Katechismus. Großer [Deutsch] Ka-  WSOY, 1983. XII, 582 S.  techismus.  Die Schmalkaldischen Artikel  84  Luther, [Martin] Martti: Valitut teokset (Ausge-  (finn.)). Helsinki: Suomalainen Teologinen  wählte Werke)/ hrsg. von Lennart Pinomaa.  Kirjallisuusseura, 1984. 244 S. (Suomalaisen  Bd. 2/ übers. von Thea Aulo ... 2. Aufl. Juva:  teologisen kirjallisunsseuran julkaisuja; 138)  WSOY, 1983. VIII, 668 S.  76  Luther, Martin: Ob Christus seyne Gemayn  85  Luther, [Martin] Martti: Valitut teokset (Ausge-  oder Kirch = The church of Christ (1524) (Eine  wählte Werke)/ hrsg. von Lennart Pinomaa.  kurze Unterrichtung, worauf Christus seine  Bd. 3/ übers. von Kalevi Kaski ... 2. Aufl. Juva:  Kirche oder Gemeinde gebaut hat: Brief an den  WSOY, 1983. X, 650 $.  86  Hochmeister Albrecht von Preußen (dt./  Ohn’ Ablaß von Rom kann man wohl selig wer-  engl.))/ übers., eingel. und kommentiert von  den: Streitschriften und Flugblätter der frühen  Helga Robinson-Hammerstein. Dublin: The Li-  Reformationszeit; [anläßlich der Ausstellung  brary, Trinity College, 1983. 10 Bl. Faks., 245.  Martin Luther und die Reformation in Deutsch-  land im Germanischen Nationalmuseum  IF  [Luther, Martin]: Troens artikler: predikener af  Luther (Artikel des Glaubens: Predigten Lu-  Nürnberg vom 25. Juni — 25. September 1983]/  thers (dän.))/ übers. von Lilian Kamstrup Chri-  hrsg. vom Germanischen Nationalmuseum  stensen; Oscar Hjort; Beate Hojlund und Peder  Nürnberg. Mit einer Einführung von Konrad  Hoj Kristensen. Kobenhavn: Credo,  1985,  Hoffmann. Nördlingen: Uhl, 1983. 46, [380] S.:  179 S. (Luther, Martin: Skrifter i udvalg)  nl  78  [Luther, Martin] Rutä chosakushü. Dai ı shü,  87  Su.tellius, Johannes: Das Euangelion von der  dai 4 kan (Luthers Werke. Sammlung ı, Bd. 4  grausamen, erschrecklichen Zerstoerung Jeru-  (jap.)). Tökyö: Seibunsha, 1984. 454, 24 S.  salem/ ausgelegt durch Johannes Sutel. Mit ei-  79  Luther, Martin: Von dem Gebeet und Proces-  ner Vorrede Martin Luthers. Nachdruck der  sion yn der Creützwochen = On prayer and  Ausgabe Wittenberg, 1539. Ann Arbor, Mich.:  procession in Rogation Week (1519) (Ein Ser-  UMI, 1983. 70 S.  mon von dem Gebet und Prozession in der  159ufl Juva:
(Derkleine Katechismus. Großer /Deutsch] Ka WSOY, 1983 AIL, 582
techismus. Die Schmalkaldischen Artikel 84 Luther, Martin| Marttı: Valitut teokset (Ausge-
finn.)) Helsinki: Suomalainen Teologinen wählte Werke)/ hrsg. Von Lennart Pıinomaa.
Kirjallisuusseura, 1954 244 (Suomalaisen 2,/ übers. VON Thea uloder Ausgabe MP, 1904. Grand Rapids, MI: Kre-  Kreuzwoche (dt./engl.))/ übers., eingel. und  gel, 1982. VII, 311 S.  kommentiert von Helga Robinson-Hammer-  72  Luther, [Martin] Martti: Laki ja evankeliumi:  stein. Dublin: The Library, Trinity College,  ensimmäinen ja toinen väittely antinomilaisia  1983. 8 Bl. Faks., 18 S.  vastaan 1537 ja 1538 (Die erste Disputation ge-  80  Luther, [Martin] Martti: Seitsemän katumus-  gen die Antinomer. Die zweite Disputation ge-  psalmia (Die sieben Bußpsalmen ... (finn.))/  übers. von Toivo Laitinen und Heidi Ollikai-  gen die Antinomer (finn.))/ übers. und kom-  mentiert von Erkki Koskenniemi. Hrsg. von Si-  nen. 3. Aufl. Lapua: Herättäja-yhdistys, 1983.  mo Kiviranta. Helsinki: SLEY-Kirjat, 1983.  121S:;  149 S. (Uusi Luther-sarja; 3)  81  Luther, Martin: Tractatus de libertate christia-  73  Luther,  Martti:  Iso katekismus  [Martin]  na = Afhandling om den kristne frihed 1520  (Großer [Deutsch] Katechismus  (finn.))/  (Tractatus ... (lat./dän.))/ hrsg. und übers. von  übers. von A. E. Koskenniemi. 3. Aufl. Helsin-  Johannes Thomsen. Kobenhavn: Museum Tus-  ki: SLEY-Kirjat, 1984. 172 S.  culanum, 1984. 95 S.  74  82  Luther, [Martin] Martti: Galatalaiskirjeen seli-  Luther, [Martin] Martti: Kristityn vapaus (Trac-  tys (In epistolam S. Pauli ad Galatas commen-  tatus de libertate christiana (finn.))/ übers.  tarius, ex prealectione  collectus, 1535  von Lauri Haikola. Laupa: Herättäjä-yhdistys,  (finn.))/ übers. von A. E. Koskenniemi. 3. Aufl.  1983:75 S:  Helsinki: SLEY-Kirjat, 1984. 720 S.  83  Luther, [Martin] Martti: Valitut teokset (Ausge-  7  Luther, [Martin] Martti: Lutherin Väha- ja Iso-  wählte Werke)/ hrsg. von Lennart Pinomaa.  katekismus sekä Schmalkaldenin opinkohdat  Bd. ı/ übers. von Pentti Aalto ... 2. Aufl. Juva:  (Der kleine Katechismus. Großer [Deutsch] Ka-  WSOY, 1983. XII, 582 S.  techismus.  Die Schmalkaldischen Artikel  84  Luther, [Martin] Martti: Valitut teokset (Ausge-  (finn.)). Helsinki: Suomalainen Teologinen  wählte Werke)/ hrsg. von Lennart Pinomaa.  Kirjallisuusseura, 1984. 244 S. (Suomalaisen  Bd. 2/ übers. von Thea Aulo ... 2. Aufl. Juva:  teologisen kirjallisunsseuran julkaisuja; 138)  WSOY, 1983. VIII, 668 S.  76  Luther, Martin: Ob Christus seyne Gemayn  85  Luther, [Martin] Martti: Valitut teokset (Ausge-  oder Kirch = The church of Christ (1524) (Eine  wählte Werke)/ hrsg. von Lennart Pinomaa.  kurze Unterrichtung, worauf Christus seine  Bd. 3/ übers. von Kalevi Kaski ... 2. Aufl. Juva:  Kirche oder Gemeinde gebaut hat: Brief an den  WSOY, 1983. X, 650 $.  86  Hochmeister Albrecht von Preußen (dt./  Ohn’ Ablaß von Rom kann man wohl selig wer-  engl.))/ übers., eingel. und kommentiert von  den: Streitschriften und Flugblätter der frühen  Helga Robinson-Hammerstein. Dublin: The Li-  Reformationszeit; [anläßlich der Ausstellung  brary, Trinity College, 1983. 10 Bl. Faks., 245.  Martin Luther und die Reformation in Deutsch-  land im Germanischen Nationalmuseum  IF  [Luther, Martin]: Troens artikler: predikener af  Luther (Artikel des Glaubens: Predigten Lu-  Nürnberg vom 25. Juni — 25. September 1983]/  thers (dän.))/ übers. von Lilian Kamstrup Chri-  hrsg. vom Germanischen Nationalmuseum  stensen; Oscar Hjort; Beate Hojlund und Peder  Nürnberg. Mit einer Einführung von Konrad  Hoj Kristensen. Kobenhavn: Credo,  1985,  Hoffmann. Nördlingen: Uhl, 1983. 46, [380] S.:  179 S. (Luther, Martin: Skrifter i udvalg)  nl  78  [Luther, Martin] Rutä chosakushü. Dai ı shü,  87  Su.tellius, Johannes: Das Euangelion von der  dai 4 kan (Luthers Werke. Sammlung ı, Bd. 4  grausamen, erschrecklichen Zerstoerung Jeru-  (jap.)). Tökyö: Seibunsha, 1984. 454, 24 S.  salem/ ausgelegt durch Johannes Sutel. Mit ei-  79  Luther, Martin: Von dem Gebeet und Proces-  ner Vorrede Martin Luthers. Nachdruck der  sion yn der Creützwochen = On prayer and  Ausgabe Wittenberg, 1539. Ann Arbor, Mich.:  procession in Rogation Week (1519) (Ein Ser-  UMI, 1983. 70 S.  mon von dem Gebet und Prozession in der  159Autftl Juva:
teologisen kirjallisunsseuran julkaisuja; 38] WSOY, 1983 VI J 668

76 Luther, Martın: Ob Christus N! Gemayn 85 Luther, artin| Marttı: Valitut teokset (Ausge-
der Kirch The church of Christ 1524) (Eine wählte Werke)/ hrsg. VO!  5 ennart Pınomaa.
kurze Unterrichtung, worauf Christus seine 3/ übers. VO  - Kalevi Kaski Autfl Juva:
Kirche der Gemeinde gebaut hat. Brief den WSOY, 1983 X, 650

86Hochmeister Albrecht VO:  - Preußen (dt./ Ohn!’ blaß VO!  - Rom kann ohl selig WeTl-
übers., eingel. und kommentiert Von den Streitschriften und Flugblätter der frühen

Helga Robinson-Hammaerstein. Dublin: The L13- Reformationszeit; anläßlich der Ausstellung
brary, Irınıty College, 1983 BL Faks., 2 Martın Luther und die Retormation 1n Deutsch-

and 1mM Germanischen NationalmuseumF7 |Luther, Martin!|: Iroens artikler: praedikener af
Luther Artikel des Glaubens: Predigten - Nürnberg VO: 25 Juni 25 September 1983|/
thers (dän. übers. VO:  - Lilian Kamstrup Chri: hrsg. VO': Germanischen Nationalmuseum
SteENSCNH; Oscar Jort; Beate Hojlund und Peder Nürnberg. Mıt ıner Einführung VOL Konrad
Hg) Kristensen. Kobenhavn: Credo, 1985, offmann. Nördlingen: Uhl, 1983 46, 380]
179 (Luther, Martın krifter udvalg]

78 (Luther, Martin| Ruta chosakushü. Da shü, 87 g;tellius, Johannes: Das Euangelion vonl der
dai kan Luthers Werke Sammlung amecNn, erschrecklichen Zerstoerung Jeru:
(jap.)) Tökyö: Seibunsha, 1984 454, 2 salem/ ausgelegt durch Johannes ute Mıiıt e1:

79 Luther, Martın Von dem Gebeet und Proces- NneT Vorrede Martın Luthers. Nachdruck der
S10n der Creützwochen On PIaycCI and Ausgabe Wittenberg, 15 39 Arbor, Mich.
procession in ogation Week 1519) (Ein Ser- UMI, 1983 vA
INON VOoONn dem Gebet un Prozession In der
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Volkstümliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers sowl1e der biographischen
Quel CI

a) Auswahl aus dem Gesamtwerk be; I} Gütersloher Taschenbücher Sieben-
XX Luther, Martın den christlichen del eut- Stern; 401]

scher Nation. Von der Freiheit eines Christen- 98 Luther, Martın Die Hauptschriften. Autftl
menschen ua mit einer kurzen Biographie Christlicher Zeitschriftenverlag, 1977] VLEl,
und einem Nachwort hrsg. VO:!  - INst ähler. 466
Nachdruck Reclam, 1984 174 (Universal- Y Luther, Martin: Hausbuch: der ensch, Refor
Bibliothek; 78) und Familienvater 1n seinen Liedern,

89 |Luther, Martin| Lutero, Martin: Antologia Sprüchen, Tischreden, Schriften und Brieten/
(Ausgewählte Werke)/ Vorwort VO:  - Miıret. mıit ber 230 VO!:  z Jost Amman und ande:
ufl Barcelona: Pleroma, 198 213 821 aNODNYINCH eistern der Zeıt. Hrsg. VO:  ,

9! Luther, Martin| Martın Luthers Evangelien- arıanne Bernhard|. Bayreuth: Gondiom, 98
Auslegung/ hrsg. VON TW1N Mülhaupt. Teil 639 11L
Die Weihnachts- und Vorgeschichten bei Mat- LOO (Luther, Martin|: Eın Herz, das voll Freude
thäus und Lukas Matth 1- und IS Y 22 ist Martın Luther ber den Menschen/ aus-

38] ufl V&R, 1984. 8/ 318 SCW. VO']  5 Hans Christian Knuth. Originalausga-
Yl |Luther, Martin!|: Day by day magnify thee: be. Aufl G 1984 79 Ll Güters-

daily readings for the UrTC. YCAal; selected of erTaschenbücher Siebenstern; 1072}
the wrıtings of Martın Luther/ zZsgest. und LOL Luther, Martın: Lektüre tür den Augenblick:
übers. VO  5 argarete Steiner und eICy Scott. Gedanken aus seinen Schriften, Briefen un!
Taschenbuchaufl. für die USA. Phil Fortress, Tischreden/ Auswahl und Nachwort VO!  5 Wal
1982 437 ter Sparn Insel, 1983 206

v2 Luther, Martin| Basıc Luther: The Y Theses. 6N Luther, Martın Das Magnificat. Von der Beicht
Address the nobility. Concerning Christian u.a.| Schriften aUus der Zeeıt des Aufenthaltes
liberty Small catechism (Disputatio DTO de: auf der Wartburg/ hrsg. VON der Wartburg-Stif-
claratione Irtutis ndulgentiarum An den tung Eisenach. Fotos Klaus eyer; Eberhard
christlichen del deutscher Natıon Von der Renno. Eisenach: Wartburg-Stiftung, 1983
Freiheit e1Nes Christenmenschen. Der kleine 78
Katechismus (engl.)) Springfield, UL Tem- 103 (Luther, Martin| Nun treut euch, lieben Chri-
plegate, 1984 168 sten gmeın Luthers Wort 1n täglichen Andach:

93 Luther, Martin| Marttı: tta elaäisimme (Le: ten/ zZsgest. Von Karl Wıtte. Autfl Neuendet-
telsau: Freimund, 1983 442bensworte / hrsg. VON Johannes ansel-

INa Peter Helbich. Übers. VOL Helinä Kuu- 104 (Luther, Martin| Lutero, Martinho Pelo CEV:
siola. Helsinki: LE Y-Kırjat, 1984. 62 gelho de Cristo: obras selecionadas de11-

Luther, Martın Euch stoßen, daß krachen tOSs decisivos da Reforma (Für das Evangelium
soll Sprüche, Aussprüche, Anekdoten/ hrsg. Christi ausgewählte Werke aus Entschei-
und mit einem Nachwort versehen VO:  5 Eckart dungsstunden der Reformation|)/ übers. VON
Krumbholz. Miıt Reproduktionen ach olz- Walter Schlupp Hrsg, VO':  - der Commissao
schnitten VO:  - Horst Bachmann. Der orgen, Interluterana de Liıteratura. Porto Alegre: Con-
1983 254 cördia; SAao Leopoldo: Sinodal, 1984 338

95 |Luther, Martin| Getroste Verzweiflung: Wor: 105 \Luther, Martin| Ruta, Maruchin Ruta NO oto-
Martın Luthers/ aUSSCW. und ZSgEeSL. VON ba (Worte Luthers)/ hrsg. und übers. VOI Hö-

riedrich-Ott: charbau annover: L shiyama Sachio. Tökyö: Seibun-sha, 1983
1984. 76 \Die kleinen Hefte) LIO (Rutä senshü; 3)

96 Luther, Martın: Glaube und Kirchenretorm/ 106 Luther, Martın: Vom ehelichen Leben un!
bearb. VOON Helmar Junghans EVA, 1984 ere Schriften ber die Ehe/ hrsg. VO!  - agmar
272 Luther, Martın Taschenausgabe; 2} Lorenz. |Nachdruck der Ausgabe S! 978|

97 Luther, Martın Der große Katechismus. Die eclam, 1983 95 Universal-Bibliothek;
Schmalkaldischen Artikel/ hrsg. VO:  - Wolfgang 9896)
Metzger. Autfl. der Taschenbuchausgabe.
(} GVH, 1983 LD (Calwer Lutherausga-
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Einzelschriften un! Teile VO!  - ihnen esipuheita Ja reunaselityksiä Christus 1st der
Herr und On1g der Bibel Deutsche Bibel Vor-

1O/ Die Bibel nach der Übersetzung Martın Lu: reden und Randbemerkungen finn. ) ])/ hrsg.thers. Revidierte Fassung VON 1984. hrsg. VONn
der vang TC. ın Deutschland und VOIL

VO:  - Pekka Kınnunen. ulu Suomen rauhany-
distysten keskusyhdistys, 1983 37Bund der Evang. Kirchen 1ın der DD  Z Deut-

117 Luther, Martin| Marttı Kristus Raamatunsche Bibelgesellschaftft, 1985 1306 1n geLn.
Zählung Kt Herra Ja Kuningas Marttı Lutherin Raamatun

108 Die Bibel der die Heilige Schritt des Al- esipuheita Ja reunaselityksiä Christus ist der
ten und Neuen Testaments: nach der Überset- Herr und Onıg der Bibel |Deutsche Bibel Vor-

reden Randbemerkungen (finn. )[}/ hrsg.ZUNg Martın Luthers Revidierter Text ufl
VOL Pekka Kınnunen. erb. Aufl Oulu Suo:Altenburg: Evang. Haupt-Bibelgesellschaft,

1984 896, 319
INCH rauhanyhdistyksen keskusyhdistys, 1984.
141109 Das Buch des Propheten 0na. ın der Übertra- 118 Luther, Martin| Lutero, art; As A490084 VoOoNn Martın Luther. Miıt Holzschnitten

VON Gerhard Marcks Handsigniert VO'  - Brıgıtte (Disputatio DTO delcaratione Virtutis indulgen-
Marcks /Köln Kunsthaus Lempertz], 1982 t1arum port. ) }/ übers. VOIN R{odolpho| Hasse.

Porto Alegre: Concördia, 1983 2I4 eSpr. Dumke, Isolde: 54 1983), I1I9 Luther, Martın Vom Löwen, Fuchs und Esel242{£.
FE  O Die Il Heilige Schrift des Alten und Neuen Martın Luther erzählt (Fabeln)/ bearb. und mit

Testaments/ ach der Übers. Martın Luthers. ıner Einführung VO:  - Hans-Dieter eıster.
Von Hans Wiegand. EVA, 1983 95 1088Mıiıt Ilustrationen VO:  3 Albrecht Duüurer. Hil: (Schrifttum der Pressestelle der Evang.-Luth.liard Collection], 1983 887 Il.; 740 1n

getr. Zählung 1988 (Edition deutsche Bibliothek] Kirche 1n Thüringen)]
&* Die Geschichte Von der Erschaffung der Welt, 120 Luther, Martın Vom Wolt und Lämmlein. Der

Rabe un! der Fuchs Vom Frosch und der MausvVvVon dam und Eva, VO!  —_ ihrem Sündentall, Fabeln) Christlicher Hauskalender 39 1985]),den Patria;chqp und VOnNn Joseph und seinen Bru-
dern/ der Übertragung Von Martın Luther. 63-65 1888
Auswahl der Jlexte TAanz Sutter. 10ge- K Luther, Martin| Martti; |Melanchthon,

lipp! Melanchton, Filip Marttı Lutherin satujaNCS, 1985 194 (Krisenbibliothek der Weltli- Fabeln Voxn Martın Luther (finn.))/ hrsg. VO  -teratur; 31]
3  N Die Geschichte VvVon önig David: VO:  -} Sauls 1Narı Kaskimies. erb. und gekürzte

Eifersucht, dem Kampf mıiıt Goliath und VOI der Helsinki LEY-Kınyat, 1954 56
122 |Luther, artın Heute mit Luther beten: ıneEroberung Jerusalems/ 1n der Übertragung VO:  -

Martın Luther. Auswahl der lTexte Tanz Sut- Sammlung VO:  - Luthergebeten für die egen-
ter. Diogenes, 1985 128 ||Diogenes-Mi- wart \Gebete)/ hrsg. VOIl Frieder Schulz. ufl
ni-Taschenbuch]|; 79544) (Krisenbibliothek der QU G 1983 96 (Gütersloher Taschenbü-

her Siebenstern; 272}Weltliteratur; 37)
123 Luther, Martin| Marttı Rukouksia Gebete113 Die Löwengrube: die wundersamen Geschich:

ten VO)]  - den Propheten Elia, JesaJa, Jerem1a, Da- übers. Von Anna-Maı)a Raittila. \Hel:;
sinki| Kırjapa)a, 1983niel und 0na, 1n der Übertragung VON Martın

124 Luther, (Martin| Marttı Rukouksia (GebeteLuther Auswahl der Texte Tanz Sutter.
Diogenes, 19855 175 (Krisenbibliothek der (finn.))/ übers. VOI Anna-Maija Raittila.
Weltliteratur; 35) Aufl Helsinki: ırJapajJa, 1984

II4 Luther, Martın Herdabrev till de böhmiska 125 (Luther, Martin| Martin-Luther-Chorheit
1983 2 Satze VO!  5 L alten und zeıtgenÖss1-bröderna (De instituendis mMInNıStTS ecclesiae

ad Senatum Pragensem Bohemiae, 1523
schen Komponisten für gemischten 'hor 7

(schwed.)) V.-forlaget, 1984 103
Liedern des EKG auf JTexte VOoN Martın Luther

115 (Geistliche Lieder|/ hrsg. Von Johann RüppelLuther, Martin: Vorrede Römerbriet: und Ulrich Zimmer. Kassel: Stauda: Bärenrei-(Deutsche Bibel. Vorreden)/ mit einem ach:
WOTItTt VO:  5 Hans-Walter Krumwiede. GOÖO V&R ter, 1983 2 Noten. eSpr Balz, Hans
1982 2 Martın 84 1984), 147

116 126 Luther, Martın Kommentar Galaterbrieft:Luther, Martin] Marttı Kristus S Raamatun
1519 IIn epistolam Paulı:i ad Galatasb) Einzelschriften und Teile von ihnen  esipuheita ja reunaselityksiä (Christus ist der  Herr und König der Bibel [Deutsche Bibel: Vor-  107  Die Bibel: nach der Übersetzung Martin Lu-  reden und Randbemerkungen (finn.)])/ hrsg.  thers. Revidierte Fassung von 1984/ hrsg. von  der Evang. Kirche in Deutschland und vom  von Pekka Kinnunen. Oulu: Suomen rauhany-  distysten keskusyhdistys, 1983. 137 S.  Bund der Evang. Kirchen in der DDR. S: Deut-  I17  Luther, [Martin] Martti: Kristus on Raamatun  sche Bibelgesellschaft, 1985. 1306 S. in getr.  Zählung: 2 Kt.  Herra ja Kuningas: Martti Lutherin Raamatun  108  Die Bibel oder die ganze Heilige Schrift des Al-  esipuheita ja reunaselityksiä (Christus ist der  ten und Neuen Testaments: nach der Überset-  Herr und König der Bibel [Deutsche Bibel: Vor-  reden und Randbemerkungen (finn.)[)/ hrsg.  zung Martin Luthers. Revidierter Text. 4. Aufl.  von Pekka Kinnunen. 2., verb. Aufl. Oulu: Suo-  B; Altenburg: Evang. Haupt-Bibelgesellschaft,  1984. 896, 319 S.  men rauhanyhdistyksen keskusyhdistys, 1984.  14558  109  Das Buch des Propheten Jona/ in der Übertra-  1418  [Luther, Martin] Lutero, Martinho: As 95 teses  gung von Martin Luther. Mit 9 Holzschnitten  von Gerhard Marcks. Handsigniert von Brigitte  (Disputatio pro delcaratione virtutis indulgen-  Marcks. [Köln: Kunsthaus Lempertz], 1982.  tiarum (port.))/ übers. von R[odolpho] Hasse.  Porto Alegre: Concördia, 1983. 24 S.  14 S. — Bespr.: Dumke, Isolde: ZW 54 (1983),  119  Luther, Martin: Vom Löwen, Fuchs und Esel:  242f£.  II0  Die ganze Heilige Schrift des Alten und Neuen  Martin Luther erzählt (Fabeln)/ bearb. und mit  Testaments/ nach der Übers. Martin Luthers.  einer Einführung von Hans-Dieter Meister. Ill.  von Hans Wiegand. B: EVA, 1983. 95 S.: Ill.  Mit Illustrationen von Albrecht Dürer. M: [Hil-  (Schrifttum der Pressestelle der Evang.-Luth.  liard Collection], 1983. 882 S.: Ill.; 7405. in  getr. Zählung: Ill. (Edition deutsche Bibliothek)  Kirche in Thüringen)  315  Die Geschichte von der Erschaffung der Welt,  120  Luther, Martin: Vom Wolf und Lämmlein. Der  Rabe und der Fuchs. Vom Frosch und der Maus  von Adam und Eva, von ihrem Sündenfall, von  (Fabeln). Christlicher Hauskalender 39 (1985),  den Patriarchen und von Joseph und seinen Brü-  dern/ in der Übertragung von Martin Luther.  63-65: Ill.  Auswahl der Texte: Franz Sutter. ZH: Dioge-  I21  Luther, [Martin] Martti; [Melanchthon, Phi-  lipp] Melanchton, Filip: Martti Lutherin satuja  nes, 1985. 194 S. (Krisenbibliothek der Weltli-  (Fabeln von Martin Luther (finn.))/ hrsg. von  teratur; 31)  1I1I2  Die Geschichte von König David: von Sauls  Einari Kaskimies. 2., verb. und gekürzte Aufl.  Eifersucht, dem Kampf mit Goliath und von der  Helsinki: SLEY-Kirjat, 1984. 56 S.  122  [Luther, Martin): Heute mit Luther beten: eine  Eroberung Jerusalems/ in der Übertragung von  Martin Luther. Auswahl der Texte: Franz Sut-  Sammlung von Luthergebeten für die Gegen-  ter. ZH- Diogenes, 1985. 128 S. ([Diogenes-Mi-  wart (Gebete)/ hrsg. von Frieder Schulz. 2. Aufl.  ni-Taschenbuch]; 79544) (Krisenbibliothek der  GÜ: GVH, 1983. 96 S. (Gütersloher Taschenbü-  cher Siebenstern; 272)  Weltliteratur; 37)  123  Luther, [Martin] Martti: Rukouksia (Gebete  13  Die Löwengrube: die wundersamen Geschich-  ten von den Propheten}:‘.lia, Jesaja, Jeremia, Da-  (finn.))/ übers. von Anna-Maija Raittila. [Hel-  sinki]: Kirjapaja, 1983. 94 S.  niel und Jona/ in der Übertragung von Martin  124  Luther, [Martin] Martti: Rukouksia (Gebete  Luther. Auswahl der Texte: Franz Sutter. ZH:  Diogenes, 1985. 175 S. (Krisenbibliothek der  (finn.))/ übers. von Anna-Maija Raittila. 2.  Weltliteratur; 35)  Aufl. Helsinki: Kirjapaja, 1984. 94 S.  114  Luther, Martin: Herdabrev till de böhmiska  125  [Luther,  Martin]:  Martin-Luther-Chorheft  1983: 27 Sätze von 14 alten und 3 zeitgenössi-  bröderna (De instituendis ministris ecclesiae  ad Senatum Pragensem Bohemiae,  1523  schen Komponisten für gemischten Chor zu 17  (schwed.)). SH: B. V.-forlaget, 1984. 103 S.  Liedern des EKG auf Texte von Martin Luther  II5  (Geistliche Lieder)/ hrsg. von Johann Rüppel  Luther, Martin: Vorrede zum Römerbrief: 1522  und Ulrich Zimmer. Kassel: Stauda: Bärenrei-  (Deutsche Bibel: Vorreden)/ mit einem Nach-  wort von Hans-Walter Krumwiede. GÖ: V&R,  ter, 1983. 24 S.: Noten. — Bespr.: Balz, Hans  1982.24 S.  Martin: DPfBl 84 (1984), 147.  II6  126  Luther, Martin: Kommentar zum Galaterbrief:  Luther, [Martin] Martti: Kristus on Raamatun  1519 (In epistolam Pauli ad Galatas ... com-  Herra ja Kuningas: Martti Luther in Raamatun  mentarius, 1519 (dt.))/ übers. von Immanuel  161COM -Herra Ja Kuningas: Marttı Luther Raamatun mentarıius, 1519 (dt.))/ übers. VO!  5 Immanuel
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Mann. uftl der Taschenbuchausgabe. 136 Luther, Martın Tischreden (Tischreden (dt. /
G 984 Calwer Luther-Ausgabe; X] dUSSCW. und bearb. VONn Jürgen Henkys. Miıt
(Gütersloher Taschenbücher Siebenstern; 410] Zeichnungen VON Henry Büttner. Lizenzausga-

12/ Luther, Martin!| Martin Luthers kleiner Ka- be Hanau: Dausıien, 1983 264 1Ll
techismus: mit Erklärungen .rofß UVesingen: 137 Luther, artin| Marttı Pöytäpuheita tasta elä3-
Luth. Buchhandlung Harms, 98 mästa Ja tulevasta \Die Welt ist wWw1e e1In betrun-

128 Luther, Martin| Martin Luthers kleiner Ka- kener Bauer | Tischreden (finn. 1/ hrsg VO:  - Pe-
techismus: mi1t Erklärungen. ufl .rofß e ter Karner. UÜbers VOI Outi Cappel Helsinki:
sıngen: Luth Buchhandlung Harms, 1984. Kırjapa)a, 1983 1Ol1

144 138 Luther, |Martin| Marttı Puhe hyvistä teolsta
129 Luther, Martin| Der kleine Katechismus Dok- (Von den Zzu Werken übers. VO!]  5

tor Martıiın Luthers: der gemeınsamen Fas- Juhani Elenius. ‚apua erat  äyhdistys, 1984
SUNg der Vereinigten Evang.-Luth. 11C| L60
Deutschlands und der Evang. Kirche der Union. 139 Luther, Martın: Von der Freyheyt eyniß hri-
L Autfl Hannover:L 1984 30 (Die klei: sten menschen (Auszug IdIie deutsche ıte-
nen Hefte| e1ın briß 1n Jlext un! Darstellung/ hrsg.

130 Luther, Martin!|: Marttı Lutherin äha katekis- VON Otto Best und Hans-Jürgen Schmitt.
INUS \Der kleine Katechismus nn.}) Hel Renaissance, Humanismus, Reforma-
Sink; SLEY-Kirjat, 1983 t10n/ hrsg. VON 0ose: Schmidt. Bibliographisch

I3I |Luther, Martin| Lutherus, Marttı Anar amı CI$. Ausgabe. Reclam, 1983, 73-80 Univer-
kiela aapıs kirje Ja Ucca katkismus (Lappisches sal-Bibliothek; 9609]
ABC-Buch Uun! Der kleine Katechismus ... 140 Luther-Evangelien-Synopse/ hrsg. VOL arl
(lappisch) )/ hrsg. und übers. VO:  - Edv Wilh. Heinz Peisker. ufl Wuppertal: Onken,
Borg. Hrsg, VO]  - Antero Nıva. (Inari Inarın SCU- 1984 169 Doppels.,
rakunta]l, 1983 93 141 Das Neue Testament: nach der Übersetzung

132 (Luther, Martin| Martin Luthers katekes Martın Luthers. Revidierter lext 984 eut-
(schwed.(Der kleine Katechismus sche Bibelgesellschaft, L984; Altenburg:

sprachlich bearb. und gekürzte Jubiläumsaus- Vang. Haupt-Bibel-Gesellschaft, 198 588
gabe. Miıt Zeichnungen VOI .ustave Dore und 142 Das Neue TLestament deutsch Von Martın
Albrecht Duürer. Helsingfors]: Församlings för- Luther: Ausgabe etzter and 545/46; un Ver-
bundet, 1983 29 Ul äanderter Text 1n modernisierter Orthographie.

133 Luther, Martin|: Predigten Martin Luthers ufl B; Altenburg: ‚Vvang. Haupt-Bibelgesell-
durch das Kirchenjahr \Predigten (dt.)|/ 4aUus- SC}  tI 1984 5OI Faks
SCW., übers. Unı eingel. Von Peter Manns 143 Der Prophet Jona: ach Martın Luther/ mıit
Advent und Weihnachten. Grünewald, Radierungen VO:  - Marcus Behmer. Auftl 13

98 (Topos-Taschenbücher; 2} Insel, 1983 27 1008 Insel-Bücherei; 1018]
134 (Luther, Martin!|: The Martin Luther Easter 144 Weinen hat seine Zeıit, Lachen hat seine Zeıt

book \Predigten (engl übers. und Zsgest. VO)]  -
Roland Bainton. Miıt Holzschnitten CcIS5 VOIN

die großen Dichtungen des weisen Königs Salo-
mo0/ 1n der Übertragung VOoNn Martın Luther. Mıt

Virgil Solis. Phil Fortress, 1983 57 einem Vorwort VO!  5 Ludwig Marcuse. DI0-
135 \Luther, Martin| Rutäa, Marutin: Kurisumasu 1983 (Krisenbibliothek der Welt:

Bukku (Christmas book \Predigten jap.)])/ literatur;
hrsg. Von Beinton d Olan! Bainton|
Übers VO]  - Nakamura ae. Tökyö Shinkyö
Shuppan-sha, 1983 102

Ausstellungen, Bilder, Bildbiographien, Denkmüäler, Lutherstätten

145 Arnold, Paul; Küthmann, Harald; Steinhflber, 146 Böhmer, Wolfgang; abus, ONnNYy Zur Ge-
irk Großer deutscher Münzkatalog: VO: 800 schichte des Wittenberger Gesundheits- und
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Struktur und Funktion des Reiches Clottes bei 1549 Weiland, Paul In memoriam Jakob Wolter.
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gies N justification by taith: sampling. che Impli  ationen und Probleme). 08, 307-
048, 241-255. 341
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Vereinigten Evang.-Luth. Kirche Deutschlands: 1570 Gotardelo, Augusto: Reabilitaräao Lutero ‚Wer-
Kirchengemeinschaft in Wort und Sakrament. den s1e Luther rehabilitieren]? Ultimato 16 (Vi

Bonifatius; Hannover:L 1984 i COSa 1983]), 72
eSpr. Knauer, hPh 60 11985 )I 303-307 I5/71 Grane, Leit: Luthers betydning gkumenisk

1561I Borella, Jean La question lutherienne. La pCH- sammenhazng (Die Bedeutung Luthers 1mM ök;
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Catholic eology. 048, 6-277 1576 Herms, Eilert Stellungnahme dritten 'eil

1566 Ebneter, Albert Martın Lutero, /un aestro des Lima-Dokumentes »Amt«., 31 1985],
(Martin Luther, gemeinsamer Lehrer 65-96

(span. ))? Selecciones de teologia 273 (Barcelona WE Hi{erzog], Firederick]: Kritische Spiritualität:
1984), 235-239. Luthers Erbe zwischen Europa und den USA

1567 Gabris, Pavel Lutherov jubilejn rok na stran- EvK KF 1984]), 541-543
kach periodicke) tla:  ce  n cirkvi SSR (Luthers 1578 Honecker, Martın: Zur rage der Ordination
Jubiläumsjahr irchlichen Zeitschriften der Von Theologen in Sonderdiensten aut Zeit.

9 / 1984), 855-88 30 1985), 63-70
1568 arl]o Gueme, Miguel 7:Seria posible el TEeCONO- 1579 Hortal, Jesüs: Temas atuals da teologia lutera-

24



N 1948 dimensäo ecumenica (Aktuelle The: deutung einer etwaıgen Anerkennung der COn:
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